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Feuersbrunſt in Portland, Ore. 


Swei Menfhen und 150 Pferde ver—⸗ 
brannt. — Etwa 125 Perſonen obdach⸗ 
los. —Schaden $500,000. —Waldbrände 
in Montana. 

Bortland, Dre., 14. Juli. Jnners 
halb zwei Stunden murde Portland 
beufe früh ron einer euersbrunft 
heimgejucht, mährend welcher ziel 
Menichen und 150 Pferde elend um= 
famen; und mehrere Perjonen mer: 
den noch vermißt. Der Sadfcha- 
den wird auf $125,000 geihägt. Das 
Feuer brach auf unbefannte Weije in 
den Verfaufsräumen der Dregon 
Brufh En. im alten Ausitellungsge- 
bäude, einem Riefentaften auf der 
Südfeite der Wafhington Str., zimi- 
chen 19. und 20., aus; das 400 Fuß 
lange und 220 Fuß tiefe Gebäude 
brannte wie Zunder. Die Flammen 
jeßten im Nu auch die Stallungen ber 
United Carriage Co. in Brand, mo 
der Auffeher, 3. R. Price, und eın 
Sneht Namens Prude bei Verjuchen, 
die dort befindlichen 150 Pferde zu 
retten, mit diefen elendiglih umftamen. 
Ueber einer großen freien Pla, den 
der Multnomoh Amateur Athletic 
Club gerad: herrichten ließ, ergoß ſich 
die Feuerwoge, ſo daß thatſächlich ein 
Flächenraum von zehn Acres neben 
dem Geſchäftstheil der Stadt zerſtört 
wurde. Auf der Nordſeite der Waſh⸗ 
ington Straße und auf der Oſtſeite 
der Chapman Straße fielen eine An- 
zahl alte Holzbaraden und mehrere 
moderne Miethapaläfte dem entfeflelten 
Element zum Opfer, und es murben 
125 Perfonen zeitweilig obdadjlog. In 
den Stallungen find, wie man be- 
fürchtet, noch mehrere feither vermißte 
Angeftellte umgefommen, 

Miffoula, Mont. ‚14. Juli. Bes 
amte des Forftdienftes berichten, daß 
zur Zeit vierzehn Waldbrände in 
Meit-Montana im Gange find, und 
dah die Lage jehr bedenklich ift. Im 
Nationalwald Coeur d'Alene brennen 
zwei Feuer und ſie dehnen ſich ſehr 
ſchnell aus, im Nationalwald Lolo wü— 
then neun Feuer und im Clearwater⸗ 
Wald, im Bitter Root-Thal und im 
Miffoulaer Wald je eins. Aus ber 
Umaegend von MWhitefifp im Bitter 
Root-Thal werden große Verwüftun- 
gen an Bauholz, Holzfällerlagern und 
Sügemühlen berichtet. “Der Walbbe- 
ftand, namentlih das Gebüfh, tit 
faft verborrt und brennt wie Zunber. 
Die Holzfäller flüchten. 

Streiter erfihoflen. 

Bilfsfberiff will in Nothwehr gehandelt 
haben. 


Greensburg, Ba., 14. Juli. In den 
Maldungen in der Nähe des Calridge- 
ſchen Kohlenbergwerks, wo er ſich ver= 
ſteckt hielt, wurde heute der 30jährige 
Hilfsſheriff John Snelling unter der 
Anklage verhaftet, geſtern Abend John 
Cutler, einen der ausſtändigen Koh— 
lengräber, erſchoſſen zu haben. Cutlers 
Leiche wurde auf der Landſtraße ge— 
funden. Snelling behauptet, es ſeien 
ihm ein halbes Dutzend ſtreikender 
Koblengräber begegnet, von denen ei— 
ner einen Stein nach ihm geworfen 
habe. Cutler ſei, die Hand auf 
der Revolvertaſche, auf ihn einge— 
ſtürmt, und da habe er aus Noth— 
wehr geſchoſſen. Die anderen Streiker 
hätten auf ihn gefeuert und ſeien 
ſchließlich geflohen. Die Streiker ver⸗ 
ſichern hingegen, daß es ſich um einen 
heimtückiſchen Mord handle und dro- 
hen mit Gewalt. 

Maul: und ARlauen⸗Seuche. 

Mafhington, 14. Juli. Das Ader- 
bau- und Schakamt haben heute eine 
ftrenge Auffiht aller Einfuhr aus 
füdameritanifchen Ländern angeord- 
net, um die Einfhleppung der Maul: 
und Klauenfeuche zu verhindern, Die 
unter dem WRindpieh in Sübamerita 
bauft. Wolle, Haar, Stroh, Heu und 
andere Futterſtoffe aus Südamerika 
müſſen daher desinfizirt werden. Schon 
einmal, vor Jahren, wurde die Seuche 
von jenen ſüdlichen Ländern einge— 


ſchleppt. 
Arbeiter erſchlagen. 


Grand Island, Nebr., 14. Juli. 
Durch die umfallenden Mauern des 
ausgebrannten Gebäudes der Nebraska 
Mercantile Co. wurden heute früh 
Clarence Brady und Wm. von Velzer 
richlagen, und mehrere andere Arbei- 
ter entgingen mit fnapper Noth einem 
aleihen Schidfal. 

Sohfhule der Photographie. 

Milmautee, 14. Juli. Der bier 
tagende Nationalverband der Photo= 
graphben plant die Gründung einer 
Hohfhule der Photographie und ver: 
wandten Künfte nach dem Vorbild der 
franzöfifchen föniglichen Akademie. 


Fordern glei gehörig. 


Bofton, 14. Yuli. 25 Prozent Lohn- 
aufichlag will die hier tagende natio- 
nale Bereinigung der Yumeliere ver- 
langen, auch fürzere Arbeitszeit. Die 
Leute jagen, daß fie die Bewilligung 
Ihrer Forderungen erzwingen fönnen. 

Budler verurtheilt. 

Pittsburg, 14. Juli. Der frühere 
Stadtrat A. B. Simon wurde heute 
wegen Budelns zu acht Monaten Ge- 

fängni und $200 Gelbftrafe verur- 
| 6x hat Berufung eingelent. 


' * g 


Eruſte Streikgefahr. 
Sugangeftellte der Penniylvaniabahn for« 
dern Bewilligung aller ihrer Forderun⸗ 
gen. 

Philadelphia, 14. Juli. Präfident 
Lee von der Brübderjchaft der Eifen- 
babnzugleute verficherte heute, furz vor 
ber Aufnahme der Verhandlungen von 
Vertretern jenes Verbandes mit fol- 
hen der Pennfylvania-Bahn, daß Die 
Leute nicht in ein Schiedägericht til- 
ligen würden. €3 jei nämlich nicht 
eine Trage des Geldes. „Gemährt 
die Bahngefelljhaft die 
Borderungen der Leute 
niht, fo fommt e3 fider 
zum Ausftande*, jagte er. „Wir 
jind von den Mitgliedern des Verban- 
des durch Abftimmung ermächtigt 
worden, jolde Maßnahmen zu ergrei- 
fen, mie fie und unter den Umjtänden 
am beiten erjcheinen. Wir verlangen 
nur die Einführung der Vorfchriften, 
welche auf der B. & D. und auf ber 
New Horker Zentralbahn gelten, auf 
der Pennigleania-Bahn, darunter 
zehnftündige Arbeitszeit, und darüber 
laßt fich nicht fchiedsrichtern.“ 

Das Land der Zurunfi. 


Jatob Schiff über die Ausfichten in Alas- 
fa.— Mafernepidemie unter Indianer: 
findern. 


Baldez, Alaska, 14. Auli. „Alas- 
fa“, fagte ber beutfch-ameritanifche 
Sroßbänter 3. Schiff von Nem Hort, 
„Tollte jo bevölfert wie die ertragfähi- 
gen Theile von Norwegen, Sibirien u. 
Rußland werden und fann Millionen 
ernähren. Das Hauptbebürfnig des 
Landes find Verkehrseinrichtungen, 3. 
3. eine Bahn von Edmonton, Alberta, 
nad) dem oberen Lauf des Yukon.“ 

In dem Dorfe Tatillet am Prinz 
MWilhelmsfund find in den legten zehn 


Tagen 26 Stinder von Eingeborenen . 


an den Mafern geftorben. Xeht ift ein 
Arzt von Fort Liscuon bingefandt 
morben. 

Der lud) der Prohibition. 


In einem Kentudyer Städtchen allein für 

890,000 Schnaps beitellt. 

Naſhville, zenn., 14. Yuli. Eine der 
Yolgen der Prohibition in Tenneffee tft 
die Zunahme des Geldanmeifungsge- 
ſchäfts im Poſtamt zu Hopkinsville, 
Ky., um über 200 vom Hundert, das 
Gefchäft ftieg nämlich von $30,750.70 
auf $90,415.95, und 21,000 Geldan= 
meifungen gelangten bort, faft aus— 
fhlieglih an Schnaps -» Großhändler, 
zur Auszahlung. 

Deitotratifhes Programm. 


Charlotte, NR. K., 14. Juli. Vor der 
demofratifchen Staatsfonvention hielt 
bier heute Bundesjenator Dpverman 
eine Rede, in der er mahnte, daf die 
Partei fi) gegen Cannonismus und 
den großen Reichthum; gegen ungejeh- 
liche Trujt3 und für Sparfamteit und 
Reform in der Regierung, einen ehr- 
lihen Schußzoll nur für Einnahme 
zmede und für Erhaltung der Staa— 
tenrechte erklären müffe. Das Bolt 
müffe herrfchen, das Land dürfe nicht 
merifanifirt werden. 


Zu gutmüthig. 

La Erofje, Wis., 14. Juli. Gefäng- 
nißjhließer Brown ift heute vom 
Countyrath abgejfegt worden. Bromn 
ift reich, hatte den Poiten aber ange- 
nommen, um die Sträflinge zu trö- 
ften; er bejorgte ihnen jogar Anmälte 
und berieth mit ihnen. Er mar zu qut= 
müthig, und al3 neulich neun feiner 
Koftgänger ausbradhen, mar jein 
Schidfal befiegelt. 

Ehepaar getödtet. 


Durham, N. K., 14. Juli. Bei Or- 
ford murden die bejahrten Eheleute 
Sherman getöbtet, ald ihr Pferd im 
Gemitter durchging. 


——— 
Ausland. 


Grauſige That. 
Abermals ſoll ein Amerikaner im Aus» 
lande, dieſes Mal in Kondon, feine 
Gattin umgebracht haben. 


London, 14. Juli. Unter der Ze— 
mentfläche des Kellers ihrer Villa im 
beſten Theile der Londoner Vor— 
ſtandt Islington wurde von der 
Geheimpolizei die Leiche der Vau— 
deville ⸗Schauſpielerin Hawley Crip⸗ 
pen gefunden. Die Frau war er— 
mordet worden. Da ihr Gatte, ein 
Amerikaner, der in London eine Agen—⸗ 
tur betrich und ſich Doktor nannte, 
und deſſen Schreibmaſchine-Fräulein 
ſeit Samſtag verſchwunden ſind, 
kurz nachdem in einem Theaterblatt in 
einer Anzeige der Tod der Frau Crip— 
pen in Los Angeles, Kal., mitgetheilt 
war, ſchöpften die Nachbaren Verdacht. 
Die Crippens ſchienen glücklich zu leben 
und vermögend zu ſein. 

Der ganze Fall erinnert ſtark an 
die Ermordung von Frau Charlton 
in ihrer Villa am Comoſee, angeblich 
durch ihren Gatten, der ſich noch in 
Hoboken, N. J., in Haft befindet und 
der völlig ſtraffrei ausgehen dürfte, 
weil die Regierung ihn nicht an Ita— 
lien ausliefern will. Auch Dr. Crip⸗ 
pen ſoll mit ſeiner „Freundin“ auf der 
Reiſe nach den Ver. Staaten ſein, und 
die engliſche Geheimpolizei hat die 
New Horker um die Verhaftung des 
Paares gebeten. Mit England beſteht 
ein Auslieferungsbertrag, der frei von 
Schlupflöchern ſein ſoll. 

Dr. Crippen iſt ein Zahnarzt und 
50 Jahre alt. Seine Frau, deren Büh- 
nenname, Belle Elmore ift, war Schat- 


. meilterin ber Mufic Hal Artiftz 


Chicago, Donnerftag,den 14. Juli 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


Guild. Als nun die Xobesanzeige 


veröffentlicht murde, fand fie allge: 
mein Glauben, doch famen Klatfchge- 
Ihichten der Schaufpielerinnen der Po- 
lizei zu Ohren, und ſie beſuchte Dr. 
Crippen, der anſcheinend befriedigende 
Auskunft gab. Samſtag Mittag ver— 
ſchwand er, die Polizei ſtellte neue 
Nachforſchungen an und fand die Lei— 
che in ungelöſchtem Kalk bis zur Un— 
kenntlichkeit verbrannt. Andere Um— 
ſtände ermöglichten jedoch die Erken— 
nung der Todten als Frau Crippen. 
Crippens Begleiterin iſt eine Franzö— 
ſin, Athel Leneve, die er unlängſt als 
ſeine Frau vorgeſtellt hatte, und die, 
nach Vermuthung der Polizei, in 
männlicher Kleidung reiſt, da Dr. 
Crippen, ehe er die Villa Hilldrop 
Crescent verließ, einen Knabenanzug 
kommen ließ. 

Es handelt ſich augenſcheinlich um 
einen wohlgeplanten Mord. Anfangs 
Februar erhielt die vorerwähnte Künſt— 
lergilde einen Belle Ellmore unterzeich— 
neten Brief, wonach die Schreiberin in 
Geſchäften nach den Vereinigten Staa— 
ten gereiſt ſei. Dieſer Brief ſollte das 
Verbrechen vertuſchen, und als dann 
die Todesanzeige erſchien, machten die 
Kolleginnen der Frau die Polizei auf 
den verdächtigen Umſtand aufmerkſam, 
daß der Name der Frau mit zwei ſtatt 
mit einem „I“ gefchrieben worden mar. 
Die Unterfuhung ergab ferner, daß in 
203 Angeles überhaupt feine Frau 
bes Namen geftorben war. Dr. Crip- 
pen gab der Polizei gegenüber zu, daß 
feine Frau nicht in Kalifornien geftor- 
ben jet. Er behauptete, daß er mit ihr 
Streit gehabt habe und fie feither ver- 
Ihmunden fei. Diefe Erklärung fand 
feinen Glauben, meil die Frau ihre 
Schmudjacdhen und ihr Geld nicht mit- 
genommen hatte. Aber zur Verhaftung 
des Mannes konnte die Bolizei fich noch 
nicht entfchließen. Er iſt dann durch— 
gebrannt. Dr. Erippen war in Cold- 
water, Mich., geboren und in Indiana 
und in 2o8 Angeles, Kal., erzogen 
morden. Geine ärztlichen und zahn- 
ärztlichen Studien betrieb er in Mi- 
Ghigan, Cleveland und Nem York. Er 
praftizirte in Detroit, San Diego, 
Kal., Salt Lake City, St. Louig und 
Brooklyn al. Augen- und Obren-Spe- 
ztalift, leitete auch zeitweilig ein PBa- 
tentmedizingefchäft in Philadelphia u. 
Ioronto, Kan. 

Belle Elmore hatte er in Nem York 
geheirathet; der Yamilienname der 
* war Mackamotski. Vor zwei 

ahren kam das Paar nach London. 
Frau Crippen war etwa 35 Jahre alt. 
Das flüchtige Paar wird auf der „Lu— 
ſitania“ oder „Cedric“ vermuthet. 
Deutſchland ſoll abrüſten. 
Englands Premier macht im Unterhauſe 
intereſſante Mittheilungen. 


London, 14. Juli. In der Erörte— 
rung der Flottenverwilligungsvorlage 
im Unterhauſe verſicherte heute Pre— 
mier Asquith, es ſei der Wunſch der 
britiſchen Regierung, ſich mit der deut— 
ſchen in freundſchaftlicher Weiſe auf 
eine Beſchränkung der Flottenrüſtun— 
gen zu verſtändigen. „Ich wünſche,“ 
ſagte er, „daß ein ſolches Abkommen 
behufs Zerabſetzung der großen Flot— 
tenausgaben zu Stande kommt. Die 
engliſche Regierung hat der deutſchen 
Vorſchläge gemacht, die deutſche kann 
aber wegen des Flottengeſetzes nichts 
thun. Daher müſſen wir unſer Pro— 
gramm dementſprechend einrichten.“ 
Der Premier beſtritt, daß die engli— 
ſchen Flottenbauten ihre Spitze gegen 
Deutſchland richteten. Die Beziehun— 
gen zwiſchen beiden Ländern ſeien ſehr 
herzliche. Bis April 1913 würde Groß⸗ 
britannien 25 und Deutſchland 21 
Dreadnoughts haben. 


Deutſche Schiffsbauer. 
Verlangen Lohnzulage und kürzere Ar⸗ 
beitszeit und drohen mit Streik. 


Hamburg, 14. Juli. Etwa 35,000 
Arbeiter in den Schiffsbauhöfen in 
Hamburg, Bremen, Vegeſack, Bremer⸗ 
haven, Flensburg, Kiel, Lübeck, Ro— 
ſtock und Stettin haben heute gemein— 
ſam zehn vom Hundert Lohnzulage 
und 53 Stunden wöchentliche Arbeits⸗ 
zeit gefordert. Sollten die Forderun— 
gen nicht bewilligt werden, ſo drohen 
ſie mit einem Ausſtand. 

Die Baſtillefeier. 

Paris, 14. Juli. Rund 750,000 
Menſchen, darunter viele Fremde, 
wohnten heute auf Longchamps der 
großen Truppenparade anläßlich der 
Feier des Geburtstages der Republik 
an. 

nie 

Zunahme der Poiteinnahmen. 

Wafhington, 14. Juli. Die Bolt: 
einnahmen in den fünfzig größten 
Poftämtern im Lande im Juni waren 
um 9.67 v. Hundert größer ald im 
uni 1909, und diefe waren um 12.58 
größer als die im Juni 1908. Die 
größten Zunahmen für Juni 1909 be- 
rihten: Hartford, Konn., 29.70; 208 
Angeles, Kal., 22.99, und Serfey Eity, 
20.71’vom Hundert. Nur fünf ber 
fünfzig Städte berichten eine Abnah- 
me, nämlich: Seattle, 4.60; St. Paul, 
2.99; Stooflyn, 2.41; Chattanooga, 
1.56, und Salt Late Eity, 1.34 vom 
Hundert. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Funlentelegrabhiſch heute gemeldet: Pannonia von 
Trieft, Sa Lorraine von Havte, Majeſtie von South⸗ 
ampton, Luſitania von Liverpool, morgen und übers 
morgen in New ort erivartet. 

Neapel: Tomafe di Savoia von New Port. 

QDueenstown: Jvernia von Pofton. 

Liverpool: Gampania von Nem Port. i 

New Port: Kronprinzeffin Zäzilte don Bremen, 
Zee der Zweite von Kopenhagen, Ancona von 

enua, 

Piymouth:, Teutonic von New York, 

Bremen: Kuaifer Wilhelm der Zweite bon New 


\ 


Lokalbericht. 
Iſt milder geſtimmt. 


Die Reviſionsbehörde ermäßigt zahlreiche 
Strafzuſchläge. 

Die Reviſionsbehörde war heute 
milde geſtimmt. Zahlreiche Steuer⸗ 
zahler, die ſich nicht an die Beſtimmun— 
gen der Steuergeſetze gehalten und 
Aufſtellungen über ihre Fahrhabe nicht 
eingereicht hatten, und denen die Aſ— 
ſeſſorenbehörde daher Strafzuſchläge 
aufgebrummt hatte, konnten eine Ver— 
minderung des Strafzuſchlags erwir— 
ken. Freilich, ganz erlaſſen werden 
konnte er ihnen nicht, doch war es mög— 
lich, durch Herabſetzung der Ein— 
ſchätzung auch den Zuſchlag, der 50 
Prozent der Einſchätzung beträgt, zu 
ermäßigen. Derartige Ermäßigungen 
ſetzten die folgenden Steuerzahler 
durch, gegen die Strafen erkannt wor— 
den waren: 


Reviſ.- Aſſeſſoren-Reviſ— 
behörde behörde behörde 
1909 1910 1910 
Michael & Ootas........ 00 12.000 8.100 
Keboe & Co 2.250 750 
Kchoe & Co 3.5 11.250 
Marie 8. 2 9.000 
Alfred L. Baker & Co... 22.500 
Garden City Paving Co 15.15 22.500 


— — — 


Findet Fürſprecher. 


Verwenden ſich beim Mayor für V. A. 
Altmanns Wiederanitellung. 


Dem Mayor Buffe murde heute eine 
von 54 Stadtvätern, Gemwerffchaftlern 
und einer Anzahl Gejchäftsleuten un= 
terzeichnete Bittfchrift unterbreitet, in 
der die Miederanitellung des vor drei 
Jahren wegen angeblicher Mifhand- 
lung eines Gefangenen von der Poli- 
zeisUnterfuchungsbehörde Knall und 
Fall entlafjenen Poliziften Vinzent U. 
Altmann befürwortet wird, Der 
Mayor wird feine Entjcheidung tref- 
fen, nachdem er fich mit den Einzelhei- 
ten des Falles gründlich vertraut ge- 
macht haben mird. 

Polizeichef Stemard erklärte, daß, 
wenn Altmann mwirflid der Menjch 
fei, mie die Atten ihn fchildern, er un= 
ter feinen Umftänden wieder angeftellt 
merben follte. 

‘m Frühjahr wurde Altmann be— 
fanntlich unter der Anklage prozeſſirt, 
an zwei Bombenmwürfen betheiligt ge- 
mweien zu fein. Die Gefchworenen 
Tpradhen ihn frei. 


Nachfolger für J. J. Holland. 


Col. Joſeph H. Barnett und M. H. 
Slocum werden morgen den County— 
richtern bei der Wahl eines Nachfol— 
gers für den Jurykommiſſär John J. 
Holland, deſſen Amtszeit abgelaufen 
iſt, als Kandidaten vorgeſchlagen wer— 
den. Holland ſelbſt iſt auch Kandidat. 
Col. Barnett wohnt ſeit 25 Jahren in 
der 35. Ward und iſt 2. Vizepräſident 
des politiſchen Ausſchuſſes des Hamil— 
ton Club. Herr Slocum, Sekretär die— 
ſes Klubs, wohnt in der 6. Ward und 
iſt Grundeigenthumshändler. 


— Böſes Gewiſſen. — Pferdehänd— 
ler: Dieſes Schimmelgeſpann kann ich 
Ihnen beſonders empfehlen. —Parve— 
nü (leife zu feiner Gattin): Woher nur 
diefer Menfch weiß, daß ich früher 
Bädermeijter war! 

— Draftifh. — Diener (zum an 
dern): Warum hat dih denn bein 
Herr fo plöglih entlaffen? — Der 
andere: Ach, ich bin vorgeftern über’n 
Bordeaur geratben, und da habe ich 
dem Alten, der franft war, im Dufel 
ftatt der Wärmflaſche den Eiäbeutel 
an die Füße gegeben! 

— Zentenarfeier. — Neu antre- 
tende Köchin: „Ich muß gnä' Frau 
aber gleich für den erften Sonntag um 
Urlaub bitten.” — „Das geht auf fei- 
nen all, da haben mir...“ — „Gnä’ 
Frau — ed muß gehen; denn die Ein 
ladungen zum Jubiläum meines 100. 
GStellenwechfeld find bereit$ dem 
Brieffaften übergeben.” 

— Mengftlid. — Führer (als ein 
Prog einen fleinen Abfturz machte, 
ihm aber nicht3 gefchah): „Ya, das ift 
eine heimtücdifche Stelle, da ift auch 
boriges Yahr ein Zifchlergehilfe abge- 
ftürzt!" — Prof: „Sagen Sie e3 Nie- 
mandem, daß ich bin abgeftürzt an fo 
einer profanen Stelle!" 

— Der todte Buntt. — Mutter (zu 
der Tochter): „Und menn mal eine 
Gefprächspaufe eintritt, Hilf ihm ja 
nicht darüber binmeg! in folchen 
peinlichen Situationen ift fchon man- 
cher mit der Liebeserklärung heraus- 


geplagt!” 
— — — — 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Vort: Luſitania, Liverpool; Campania, 
—— Majeftic, Southampton; Turopa, 
eabel, 
abre: La Provence, New Porf. 
Rotterdam: Nhndam, New Port. 
Heute Fe gemeldet: Columbia 
bon Glasgoh, Conntag, und La Lorraine, 
Sabre, Samstag in New York fällig. 
Abgegangen. 
Southampton: Kronprinz Wilhelm bon Bre- 
men und Ndriatic nah_Nerm Mork. 
Nerv part: Geo, Wafhington, Bremen; LaBres 
tagne, Sabre. 


Da8 Wetter, 


Chicago und Umgegend: 
tlar,. bi3 auf mwabrideinliche 
ftürme heute Abend oder 
warm. ö 


yır Allgemeinen 
mantel 
; anbalten 

übig ftarfer Südmwind. » 
SNinois: Im — Aar, bis auf wahr⸗ 
(geintine örtlie Gemitterftitrme im nördlichen 
Zul beute Abend oder morgen. Anhaltend 


arm. 
Indiana und Nieber-Mihigan: Unbeſtändiges 
Wetter und Getwitterftürme heute a ober 
morgen. 

Wisfonfin: Wahrfheinlih ürtlihe Gewitter 
ftürme heute Abend oder morgen. Heute Abend 


märmer. e 
n Chicago itellte fih der Temperaturitand 
— eftern send bi3 heute sites wie Tr 
3 6 Uhr 73 Grab; 


# 


poligeideamle Hloßgefleit, 


Voliziftenverband fammelt angeb- 
lich Kampagne-Fouds gegen Buſſe. 


Für nächſtes Frühjahr. 


Mayor hält Kriegsrath mit dem Polizei- 
chef, dem Oberbaufommiffär und dem 
Präfidenten der Sivildienftfommijfion. 
— Auf der Sume nach Anklägern. 


Klagen, daß gemwiffe Beamte der 
United Police, einer Vereinigung von 
Poliziften, jeit Monaten Beiträge zu 
einem Fonds gefammelt haben, der 
in der Frühjahrsmahl im nächften Jahr 
zur Befämpfung von Kandidaten ver- 
mwandt mwerben follte, welche den Be- 
ftrebungen der Vereinigung feindlich 
feien, find Mayor Buffe unterbreitet 
worden. Es heißt, daß es die Ab— 
ſicht der Vereinigung geweſen ſei, eis 
nen Fonds von 83150,000 zuſammen— 
zubringen. In den Händen eines der 
Schatzmeiſter der Vereinigung befin— 
de ſich ein Fonds in der Höhe von 
850,000. Mayor Buſſe, der Andeu- 
tungen über die angebliche Beſteue— 
rung der Polizei vor drei Monaten 
erhalten, hatte heute Vormittag eine 
längere Konferenz mit Bolizeichef 
Steward, Präfident Lomer von der 
Zivildienfttommiffion, und Oberbau- 
fommiffär Mullaney, in der die Ange— 
legenheit beſprochen wurde. Am 
Schluß der Konferenz wurde erklärt, 
daß Anklagen bei der Zivildienſtkom— 
miſſion und Anklagen durch die 
Grandjury nicht ausgeſchloſſen ſeien. 

Höhere Beamte angeblich bloßgeſtellt. 

Wie dem Stadtoberhaupte mitge— 
theilt worden iſt, geht die Bewegung 
nicht von den Poliziſten aus, ſondern 
wurde in einer Verſammlung höherer 
Polizeibeamter in Fluß gebracht. Es 
heißt, daß wenigſtens ein Polizeikapi— 
län und vielleicht ſogar höhere Polizei— 
beamte mit Nachdruck für die Aufbrin— 
gung des Fonds Stimmung gemacht 
haben. Für die Sammlung von Bei— 
trägen für den Fonds werden zwei 
Gründe angegeben. Der eine Grund 
ift, eine Erhöhung der Gehälter der 
Poliziiten durchzufegen. Der andere 
rund ift angeblich, einen Wechjel in 
der Verwaltung im Rathhaus herbei- 
zuführen, jowohl im Mayorsamt al? 
au im Amt des Polizeichefs.. Diele 
Mitglieder der Vereinigung, welche ven 
Fonds aufbringt, machen fein Hehl 
daraus, daß fie dem Polizeichef feind- 
lich gefinnt find, der ihrer Anficht nad) 
an ihrem WoHlergehen fein nterejje 
nimmt, 


Stine erregte Buffes Zorn. 

MWie behauptet wird, hat Präfident 
William F. Stine von der United Po= 
lice die größte Nührigkeit Bei ber 
Sammlung von Beiträgen entfaltet. 
Er fuchte vor einigen Monaten Mayor 
Buffe an der Spihe einer Abordnung 
auf, welche um eine Gehaltserhöhung 
für die Polizei nachjuchte. 


ab, jondern ärgerte fich jo jehr über 
Stine Haltung, daß er am nädhjiten 
Tage veranlaßte, daß Stine, der ala 
Geheimpolizift befhäftigt wurde, zum 
Patrouilledienft herangezogen murde. 
Wie dem Mayor von feinen Gemährs- 
männern mitgetheilt worden ift, wird 
der angefammelte Yond3 bon einem 
Mann Namens Dodd fontrolirt. Dodd 
it fein Beamter der United Police, de- 
ren Beamte außer Stine Franf N. 
McCarthy, protofollirender Sekretär, 
Yrant Ford, Finanzjefretär, und PBa= 
trid E. Divger, Schagmeifter, find. 
Mahyor Buffe erklärte nach derfkon- 
ferenz, daß die Verwaltung feinerlei 
Beiteuerungen bon Poliziften dulden 
werde, um irgend einen Kandidaten 
zu unterftügen. Er fei der Anficht, der 
Yonds merde nicht zur Unterftügung 
feiner Verwaltung verwandt merden, 
da jeine Haltung gegenüber den Tor: 
derungen der Poliziften von den Mit- 
gliedern der United Police nicht ge- 
billigt werde. Er werde die Schuldigen 
beitrafen laffen, wenn dies möglich fei. 
Der Präfibent der Zivildienjtbehörbe 
erklärte, daß die Perfonen, welche die 
Beiträge gefammelt hätten, entlaffen 
merden fönnten, wenn fi) ein oder 
zwei Poltziften finden, die vor ber 
Zipildienftiommilfion Angaben ma= 
hen wollen. &3 handle fich nicht nur 
um eine Verlegung der Disziplinar- 
Vorfchriften, jondern auch des Zinil- 
dienftgefeges, und der Staatsanwalt 
fönne einjchreiten. Polizeichef Stemard 
fpradh fich im gleichen Sinne aus, er: 
Härte aber, daß e3 fchwer fein würde, 
Zeugen zu finden, da die Mitglieder 
der United Police eidlich verpflichtet 
feien, nicht über Angelegenheiten der 
Vereinigung zu Tprechen. Beamte der 
United Police ftellten die Behauptun- 
gen, daß ein Yonds für politifche 
Bmede gefammelt werde, in Abrede, 
—-. —— 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
37% 

Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiwaß zu verlaufen, 


zu Bere oder zu vermieihen hat, 
Abend ad; roh 12 .Uhr 70° 
Sr dr Such — eg rn ar ; Dittpge * 


T 


en Zweck durch die Kleinen 


1 


‘angeklagt worden. 


Der 
Mayor wies das Verlangen nicht nur 


Mobilmachuna und Abrüſtuna. 


= 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 


37% 


Kleine Anzeigen» A 


22. Zahrgang— No. 165 4 


Die „wirtliden Schuldigen‘‘. 


Richter Landis belehrt die Brandjury zur 
Prüfung des Sleifchtrufts. 

Bundesrichter Qandis belehrte heute 
die Bundes-Grandjury über die bon 
ihr vorzunehmende Unterfuchung des 
Sleifchtrufts und jagte ihr, fie folle al= 
len Berdadftsfpuren folgen, bis Die 
wirklichen Schuldigen ermittelt jeien. 
Er machte den Großgefchworenen Klar, 
daß die Erhebung von Anflagen gegen 
eine Korporation nicht münjchengmwerth 
fei. Zum Schluß fagte er, Die angeb- 
lichen Beziehungen zmwifchen den Kunit- 
butter-Fabritanten und den „Mond- 
foHeinlern“ feien eine andere Sache, 
mit der die Grandjury fig aber erjt 
fpäter zu bejchäftigen haben -mwürbe. 
Das Wefen von Uebertretungen Des 
Gejetes gegen die Trufts bejtehe im 
einem „gewöhnlichen Einverſtändniß“ 
zmwifchen-Leuten, eine gewille Sache zu 
thbun. Ein derartiger Thatbeſtand 
genüge zur Erhebung einer Anklage, 
nicht nothiwendig dazu fei die volljtän- 
dige Aufhebung des Mettbewerbs, 
fchon ein Einvernehmen zu feiner Ein- 
Ihränfung genüge. 

Die Regierung mar von W. ©. 
Kenyon, dem Gehilfen des Generalan= 
walts Wickersham, Diſtriktsanwalt 
Sims und den Sonder-Hilfsanwälten 
Wilkerſon und Goodman vertreten, 
Herr Kenyon wird das direkte Zeugen— 
verhör leiten. Von Seiten der Groß— 
ſchlächter waren Ralph Crews, Gene— 
ralanwalt der National Packing Co., 
Joſeph H. Defrees und George T. 
Buckingham zugegen. 

William H. Barnard von Ottawa 
wurde zum Obmann der Grandjury 
ernannt, die ſich im Uebrigen wie folgt 
zuſammenſetzt: Earl W. Albright, 
3812 Calumet Ave.; George Barfuß, 
1514 N. Robey Str.; Peter J. Bis— 
borf, 1012 Barry Ave; W. E. Bugs 
long, Aurora; &.B. Cummings, Wau- 
fegan; Robert E. Ennis, 3823 Aldine 
Place; Gibfon Finley, Ottama; Wal: 
ter Finnie, Milbroof; Peter Garland, 
Dttama; Stanley Gof, Lodport; 
William Hidey, 198 39. Str.; Frant 
MW. Lord, Plano; Effie Madey, Mor- 
ris; Edwin Roger, 1607 Wright: 
ivood Xpe.; E. %. Robinfon, Morris; 
Arthur Roswell, Oswego; Robert 
Schram, Winnetka; Frank P. Thyler, 
Plano; James Walters, Streator; 
Guſtav Wilkening, Crete; Frank Sim— 
mons, 817 Lincoln Str. 


Abgeblitzt. 


Frl. Kill verliert den Prozeß gegen horace 
2. Brand glänzend. 

Sehr peinlich für Frl. Janet Kill, 
melche befanntlih Herrn Horace 2. 
Brand wegen angeblichen Bruch3 des 
Eheverfprechens auf $25,000 Schaden 
erjaß verflagt hat, müffen die Ausſa— 
gen mehrerer heute vernommener Zeu- 
gen gewefen fein. Yhr eigener Schwa- 
ger, Sofeph Noettin, jagte aus, er 
mwilfe, daß die Klägerin verfchiedene 
Male einen gewilfen Wm. Gates, mit 
dem fie damals verlobt gemejen fein 
till, in feinem Zimmer aufgefucht und 
dort längere Seit vermeilt habe. 

dr. Martha Sayer, die gefchiedene 
Yrau eines ber Brüder der Klägerin, 
beftätigte diefe Ausfage und gab fer- 
ner an, Sie Habe Frl. Kill mehrere 
Male betrunten gefehen. Zmei junge 
Leute bezeugten, fie hätten mit ihr 
ein Hotel befuht. Gegen Mittag 
ftellte der Vertheidiger den Antrag, die 
Klage abzumeifen, ohne erft die Ge- 
Ihmworenen barüber entjheiden zu 
laffen, und e3 entfpann fich dann eine 
lange NRedefhlacht zwifchen ihm und 
dem Anwalt der Klägerin. 

Schließlich mies der Richter die Ge- 
fhmorenen an, ein Urtheil zugunften 
des Beklagten abzugeben, mas aud 
gefchah, worauf er noch anorbdnete, daß 
die Klägerin die Koften des Verfah— 
tens zu tragen hat. Damit ift Herr 
Brand glänzend gerechtfertigt. 


. Wintelbörfianer vor Geridht. 


Bofton, 14. Juli. U. 8. Seber- 
quilt, 9. %. Eurti3 und John €. 
Barry, Inhaber der banferotten Yir- 
ma Sederquift, Barry & Eo., von 
Nem Hort und Bofton, plaidirten 
heute im Superiorgericht nicht fehul- 
dig auf die Anklagen des Großdieb- 
ftahl3 von insgefammt $500,000 in 
120 Fällen, des Betriebs von Wintel- 
börfen: und ber Verfehwörung zum 
Diebitahl. 

Sn der Sacde find auhD. E. Bige- 
low und B. 2. Freeman in New York 
Diefe follen aus- 
geliefert werben. 

New Dort, 14’ Juli. In dem 
Verfahren von Louis X. Cella, dem 
reichen St. Zouifer, und feinen beiden 
Brüdern unter der Anklage des Win— 
felbörfenbetriebs wurde heute Cella 
von Bundesmarfhall Henkel unter 
der Anklage ded3 Meineids verhaftet. 


Pern und Efuador. 


Waſhington, 14. Juli. Vertreter der 
Ver. Staaten, von Brafilien und Ar- 
gentinien, ber drei Schiedsrichter, be- 
rathen hier darüber, wie Peru und 
Ekuador einander am Schidlichiten für 
die Angriffe auf die Gejandtichaften 
beider Länder Abbitte thun Fönnen, 
diefe Frage drohte unlängft die Herftel- 
lung frieblicher Zuftände unmöglich zu 
maden. Die Schiedärichter fordern 
aber auch die Zurüdziehung der Trup- 
pen bon der Grenze, Einitellung de 


Wr re 3; 


aber % 
; Soldaten au: 


en 


Wahl fällt auf Bargen, 
Harrifon wählt ihn ald Kandidaten 3 
für ven Borfig im Countyrath. 


Dar früher Baufommiffär. 


Wahl der Kandidaten für das Stadtgericht 4 
bis zum 1. Auauft verfhoben. —Jofepk - 9 
R. Burres madt J. R. Mann die 3 
Homination für den Kongreß Areitig. 2 


Peter Bargen wird die bemofratis = 
fche Nomination für den Vorfig im! * 
Gountyrath erhalten. Carter 9. Haral 7 
tifon, dem von dem demofratifcheni 7 
„Harmonie-Ausfhuß“, wie an anderer] # 


Stelle berichtet, die Auswahl des Kan=' 7 


didaten für Diefes Amt überlaffer| 3 
worden war, hat den früheren Bau=! 7 
ommiffär für die Stellung auserfee 7 


demofratifchen Drganifation in der 
Vorwahl erhalten wird. Der frühere) © 
Mayor, der bis vier Uhr heute Mor=| 7 
gen den Verhandlungen des „Harmos: 7 
nie-Ausfchuffes“ beigemohnt hatte und‘ 
heute Vormittag den Verluft an Nacht 
ruhe nachzuholen verfuchte, erklärte, 
daß er feit der geitrigen Konferenz noch 
feine Gelegenheit gehabt Habe, mit] " 
Barten Rücfprache zu nehmen, doc, 
berlautet von gut unterrichteter Seite, 

der ehemalige Baufommifjär jet be— 
reit, den Kampf aufzunehmen. rn des. 
mofratifchen Kreifen wurde die Nahe © 
richt mit großer Befriedigung aufges| ° 
nommen, da Barten allgemein ala jeher 
olfsthümlich gilt. Damit ift das des’ 7 
mofratifhe Countytidet vollftändig.! 


Parteileitung, machten fich heute Vors| * 
mittag fofort daran, die Petitionen‘ 
borzubereiten, melde dem Countys’ 
Tchreiber am nächjten Montag unters 
breitet merden follen. Auf Heute 
Abend ift eine Situng fämmtlicher 
MWardflubß der Stadt anberaumt. 


Kandidaten für das Stadtgericht. 


Die Wahl von Kandidaten für das 
Stabtgeriht ift auf den 1. Auguft 
berjchoben worden. Es ijt nicht nö= 
thig, ihre Petitionen am Montag ein= 
zureichen. Der „Harmonie-Nusfhuß“, 
der dad Countytidet zufammengeftellt _ 2 
hat, machte fich nach Mitternacht, nahe ° 
dem die Parteileitung die Kandidaten 
für Countyämter inboffirt hatte, fo= 
fort an die Auswahl der Kandidaten 
für da8 Stabtgericht, brach aber feine 
Berathungen um vier Uhr ab. Nur 7 
ein einziger Kandidat wurde eingehend ° 
erörtert, Stadtanwalt John R. Caver- 
!y von der 1. Ward, den Ald. Michael 
Kenna borgejchlagen hat. 3 feheint, * 
daß gegen Capverlyg Nomination fih ° 
lebhafte Oppofition geltend gemacht‘ 
hat. Andere Kandidaten, die Aus⸗ 
ficht Haben, für das Stadtgericht auf» 
geftelt zu merden, find? William = 
Whitty, 19. Ward, Jakob H. Hopkins, 7 
21. Ward, Yohn Rooney, 5. Ward, 
Ad. Thomas F. Schily, 10. Ward, 
Ehriftian Maier von der 23. War) 7 
und Kohn K. Prindiville von der 3. 7 
Ward. E3 wurde bejchloffen, die Zus 7 
Jammenftellung des Tidets für das " 
Stadtgeriht bi zum 1. Auguft zw 

verſchieben. 


Kampf gegen Mann. 


Same: R. Mann, feit vierzehn Jaha 
ten Vertreter de3 2. Kongreßbezirt® im 
Kongreß und einer der Getreuen des " 
Sprechers Cannon, fieht fich einem er=' * 
bitterten Kampf um die Nomination' 
gegenüber. Daß der erprobte Anhän- 
ger „Ontel oe’3“ die Unterftüung 
der republifanifchen Organifation Hin 
ter fich haben mird, unterliegt feinem! ° 
Zweifel. Irogdem erwartet man aber,! ° 
daß er fich gründlich anftrengen muß, ° 
feinen alten Sif im Repräfentantene 
haus zu vertheidigen. . Der Anwalt ° 
Sofeph Burres von der 7. Ward will 
ihm die Nomination ftreitig machen 
und hat fich für feinen Kampf die Lo— 
fung „Hohe Preife und Gannonismug” 
erwählt. Mann ift nicht nur nade 
drüdlich für den Sprecher eingetreten, 
fondern hat auch für das Zollgefeg 
geftimmt. Yurres, der ein tüchtiger © 
Redner ift, gedentt eine energiihe 
Kampagne zu führen. 4 

Im 6. Kongreß dürfte Carl, 
Barnes, der im Vorjahr gegen Wim. 
3. Morley als „njurgent“ ‘ den © 
Kampf aufnahm, fein Glüd in diefem 
Herbit nochmals verfuchen. Er fam 
im lebten November al3 Zmeiter vor ° 
dem Demokraten Frant ©. Ryan and ° 
Ziel. Barnes wird fich faum in der ° 
Vorwahl mit Morley meffen, vielmehe 
fein Glüd in der Novemberwahl ala 
— Republifaner verfus ° 

en. = 


Im 3. Senatöbezirf bewirbt fi = 
der Abgeordnete Charles Leberer ges 7 
gen Staatzjenator Samuel U. Ettels 7 
fon um die Nomination für den Ges 
nat. Leberer ift von ben Organifas 
tionen der 3., 4. und 6. Warb, be = 
ganz oder theilmeife zum Bezirl ge 
bören, indoffirt worden. 1 


_ — Zmingender Grund. — Frau 
(zum Sindermäddhen): „Hanni, mas 
rum fündigen Sie, Sie haben e3 doch 
bei und ganz gut!“ — fd 

hre — Pr 





hen, der damit die Unterftügung dee © 


DWilltam L. D’Eonnell und Yohn Mes i 
Gilfen, Vorfitender und Sekretär der ° 


NRäumun 


RES. 
⸗ 


7 


Bargains 


Räumung von Männer, und Jünglings-Kleidern 


87.50 


Freitag für Anzüge für Männer und junge Männer, Mit» 
jommer - Schattirungen und Mufter, fomwie angebrochene 


Partien von mittleren und dunfeln Worfteds, alle Größen im Sortiment, 
32 bis 42, werth regulär $12.50 und $13.50. (Zweiter Yloor.) 

m reitag für 2-Stüde Duting-Anzüge für Männer und junge Män- 
$ ner, boppelbrilftig oder einfach, reinmwollene echtfarbige blaue Gerge, 
auch fleine Partien und Ddds und Ends von Worftebs und Chebiots, in 
allen Gröhen 33 biz 40, zu $12 und $13 verfauft. (Dritter Floor.) 


$1.90 


Freitag für Veinkleiver für Männer und junge Männer, von 
unferen angebrochenen $2 und $2.50 Partien, fchön geftreifte 


Worſteds, Tweeds, Cheviots und Hairlines, ſowie einfache ſchwarze This 


bets, Größen 27 bis 56 Taillenmaß. 


Räumung von Knaben- und Rinder-Kleidern (4. Floor) 


83.50 


Freitag für reinwollene indigoblaue Serge-Anzüge für Kna⸗ 
ben, Größen 6 bis 10 und 13 bis 17 Jahre, 3 Knöpfe dop⸗ 


pelbrüſtig, voll zugeſchnittene Knickers, Werthe bis zu 85. 


3 


oder 3 für $1 Freitag für Auswahl von 2000 Paar Kniders 
bocder oder regulären Kniehofen für Knaben, Cheniots, Cafjt- 


mere3, einige Khatis fowie Wafchftoffe, Werthe biß zu 75c. (Nur 3 Paar 


an einen Kunden.) 


I 


Yreitag für lange [hwarze Knaben und Kinderftrümpfe, Größen 
6 bis 9, doppelte Kniee, Yerfen und Zehen, abfolut echt jhmwarz, an= 


deröto für 20c verfauft. (Nur 4 Paar an einen Kunden.) 


251 
19 
251 


lär 75c und $1. 


Treitag für Union Euit3 für Anaben und Kinder, 24 bi3 34 
Größen, Balbriggan und Porous Knit, reg. für 50c verkauft. 


Yreitag für Sommerhüte für Knaben und Mädchen, Wafchftoffe 
und Strob, angebrochene Partien, wurden bi zu $1 verlauft. 


Freitag für Anabenfappen, 64 bi3 7%, mit Geide gefüttert, regu- 


Büumung von Sommer-Kopfbedekung für Männer 


$1 
50r 
53.50 
85 


zu 88.50. 


Freitag für Auswahl von 145 Dutzend Männer-Strohhüten, alle 
Facons und Formen, Split, Sennit u. andere Braids, wth. bis 82. 


Freitag für Männer Outinghüte und Kappen, ganzwoll. Stoffe, 
Pferdehaar, Duck oder Khaki, alle Facons, 70c und 81 Werihe. 


Freitag füt Suit Caſes und Club Bags aus Sohlenleder, 
mit Leber gefüttert, regulär für $4.50 verkauft. 


Greitag für Baßmood Koffer, Größen 32 bis 36, werth $6,50 bis 


Bäumung von Männer-, Iingling- und Anaben- Schuhen 


51.60 


läre $2.25 Werthe. 


81 


(Bafement.) 


Yreitag für Männerfchuhe aus Kalbleder und VBici Kid, 
Blucher- und Schnür-Facons, angebrochene Größen, regu⸗ 


Freitag für ganz kalblederne Schuhe für Knaben, Jünglinge und 
kleine Knaben, Blucher-Facons, reg. $1.75 Werthe. Gaſement.) 


Räumung von hochfeinen Männer-Ausflattungen 


33 


Freitag für Männer-Unterzeug, einfaches und 
in Blau, Salmon, Ecru, PRorous Meſh, 


fanch Balbriggan, 
und alle Odds und 


Ends von Partien, welche früher zu 50c und 75c berfauft wurden. 


Yreitag für echtfarbige 
farbig, 
Freitag für feidene und 
reguläre 50c Werthe. 


$1.35 
25t 


Sommerleuinants. 


Die Gejhichte einer achtivöchigen Webung. 
Bon Walter Bloen. 


(11. Fortjekung.) 

Mit einer feltfamen, unverftandes 
nen Empfindung entfann fi Nelly 
in diefem Augenblid des heißen Leuch— 
tens, das plöglich aufgeglüht war hin= 
ter den großen Brillengläjern, als 
ber fremde Mann fie angejchaut, den 
fie Heute zum erften Male gejehen...... 

hr war’3 in der Erinnerung, als 
babe fie da hineingefchaut in eine 
Melt, die ihr ganz unbelannt geblie- 
ben war bis auf diefen Tag... . 
ihr, dem Soldatenfinde, da3 don 
nichts mußte als von hartem Dienft 
.... bon eiferner Pflihterfüllung 
.... bon engumzirkelter Gejell- 
ſchaftsfron .... 

In dieſem Augenblick erſchollen lu⸗ 
ſtige Klänge auf der Promenade, die 
raſch näher und näher kamen .... 

Die Pfeifen ſchrillen .... raſſelnd 
knarrten die taktmäßigen Wirbel ber 
Tambours .... 

Wie der Blitz waren die Majors⸗ 
töhter am Teniter, zogen die Rollä- 
den auf und jchoffen auf den Balkon 
Hinau& — langjamer folgte die fchöne 
Frau — 

Aha, der Papa — und hinter ihm 
der Herr biejes Haufe... . ben 
GSübelfnauf auf der Hüfte... . die 
gleigende Stahlklinge bicht neben dem 
Iharfgejähnittenen Profil... . und 
Dahinter gliternd und blinfend ber 

Hermurf.... 

Aus feiner Mitte aufragend, Hoch 
zu Rob wie bie Herren an der Tete, 
die unfrobe, nüchterne Geftalt des 
Hauptmanna Gol.... ganz hinten 
noch zwei andere beritiene Offiziere, 
jet noch nicht erfennbar ... 

Die erfte Kompagnie, vom ftum= 
pfen Graugrün der jchilffarbenen 
Helmbezüge überlagert dahin 
ter die zmeite, 
leuchtenden Refleren der Helmfpiten. 

Zütt tüttelü tütt tüttütü ... .- 
Rum, plum, plumbidibum ... 
Be fo fchmetterte da3 die lin- 
umfäumte Promenade Hinab .. . 
* Nun Hatte der Major die drei Das 
© men auf dem Balfon erblidt und 
 Reutnant Blomih aud, fein getreuer 
Adjutant, der zu feiner Linken ritt 
.... die roftbraunen Handfhuhe flos 
gen an die Mütenfhirme — Tächelnd 
nidten die Damen .... 
£ ann — hatte 
nealũurlich ſchon längſt die Herrin ſei⸗ 
nes Hauſes erſpäht ...die glei⸗ 


gende Klinge fuhr Ir die Luft und 


überflirrt von dem 


T Männer-Pajamas, grau, blau, loh⸗ 
weiße und fanch Streifen, gewöhnlich für 82 verkauft. 


geſtrickte Four⸗in-hands für Männer, 


ſenkte ſich dann grüßend an d 
Flanke des Braunen en 03 mit 
ftrahlendem Lächeln wintten die waſ⸗ 
ſerblauen Augen unter der blinkenden 
Helmſchiene herauf 

Und hinter dem Hauptmann fuhr 
noch eine andere Kuͤnge in die Luft 
und ſenkte ſich .... rechts neben dem 
baumlangen Flügelmann der König⸗ 
lichen Erſten marſchirte ein ſtattlicher 
Offizier, den Frau Zäzilie nicht 
fannte.... 

„Wer tft denn dag?“ 


„Nelly mußte Beſcheid: „Das tft 
ber Leutnant ber Referte Flamberg 
— ein Maler aus Düfſeldorf!“ 

Ein Maler aus Düffeldorf .... 
meld ein Heimathflang .... welch 
ein Klang aus der blühenden, fprü- 
henden Welt ihrer Jugend in bie nüch⸗ 
terne, Taltglängende ihrer Gegenmart 
hinein. 

Vorüber.... . vorüber 309 mit 
tajchem, taftmäßigem Schritt die ges 
waffnete Schaar .... es grüßte der 
puppengierliche, kleine Carſtanjen ... 
es grüßte murriſchen Geſichts der 
ſtruppig umbartete Hauptmann Goll 
es grüßten am Schluß des 
Zuges von ihren Pferden der Obers 
leutnant Menshauſen und der Leut⸗ 
nant Quincke. Vorüber, vorüber, und 
fernhin verhallte der Trommelfchall, 
der taltmäßige Schritt der Kompag⸗ 
nien. 

Das iſt Deine Welt — das heißt 
eine Welt — — ſo klang's in der 
Seele der jungen Yrau .... und 
dazwifhen: Ein Maler... . ein 
Maler aus Düffeldorf.... 

Mieber fahen die drei Damen im 
gründämmerigen Salon und jchmaß» 
ten. Das ganze Feitprogramm murs 
de durchgefprochen, ein Rollenverzeid;- 
niß für bie lebenden Bilder aufgeftellt 
.... So verrann eine halbe Stunde; 
da erfchien Leutnant Blowig: „Mel- 
de mid ganz gehorfamft zur Stelle, 
gnädige Frau, und bitte taufendmal 
um Entfhuldigung! — Gnädigefzrau 
haben ja felbft gefefen — —!" 

„Allerdings, Herr Blowig — fehr 
erfreut, Sie nun auch perfönlich fen= 
nen zu lernen — nun, warn fommt 
benn ber Dichter?” 

„Gnädige rau meinen den Ein: 
jährigen — ja, das mwiffen bie Götter 
— ber ijt abhanden gefommen!” 

Senfation! 

Und Blomih berichtete. 

„Ra, er wird fich beim Kehren fchon 
eier u 

„Vielleicht tft er auch in den yrofch- 
tümpel gerathen,“ meinte Nelly. 

Die fervirte 


- Gebäd, 


Gelpräh ... . die neue Komman- 
deuje.... das Felt... . Die Ver- 


; lobungen, die etiva darauf zujtande 


fommen fönnten.... 

Sn Frau Zäziliens Herzen aber 
Hang’3 immer mieder wie eine frohe, 
berheigungspolle Heimathmeife: Ein 

aler..... ein Maler aus Düffels 
dorf .... und er fteht bei Frigens 
Kompagnie.. .. er wird jeine Auf: 
wartung machen .... 

Daß Fritz ihr davon noch gar nichts 
erzählt hatte! Aber freilich, als er 
früh um fünf aufgeſtanden, hatten 


die Gatten ja nur wenige Worte ge⸗ 


wechſelt ... 

Auch Nelly war nicht ganz bei der 
Sache; von Zeit zu Zeit ſchlug ſie, 
wie ſpielend, den Dedel des Buches 
auf, das vor ihr auf dem Tiſchchen 
liegen geblieben war .... Sie dachte 
an den Mann im Froſchtümpel, und 
wie ſeltſam ſeine Augen geleuchtet 
hatten hinter den goldenen Brillen— 
gläſern. Daß vielleicht er dies Buch 
geſchrieben hatte, das in zwanzigtau⸗ 
ſend Exemplaren hinausgeflattert war 
in die Welt, um dem deutſchen Volke 
zu erzählen von der Herrlichkeit eines 
Dichters, deſſen ſie ſelber ſich nur noch 
dunkel entſann aus ihrer Schulzeit 


BR 

Ein Klaffiter! Sie felber mar 
feit zehn Jahren nur noch in Operetten 
und Schmänfe gegangen... . 

Schiller! — Was mar ihr Scil- 
ler?! 

Und über den hatte man ein Buch 
Ichreiben können, nach dem zmanzig- 
taujend Hände gelangt hatten!? 


* * * 

Eine halbe Stunde nach dem Ein— 
rücken der Erſten und Zweiten führte 
der Unteroffizier Frieſen ſein trauri— 
ges Fähnlein Verirrter in den Kaſer— 
nenhof hinein. 

Er hatte ſich vorgenommen, ſeine 
zwei Gruppen nun wenigſtens vor— 
ſchriftsmäßig in ſtrammem Tritt auf 
den Kompagnieappellplatz rücken zu 
laſſen, und hatte ſich die Komman— 
dos genau überlegt, die er abzugeben 
hätte, um mit ſeiner Schaar in tadel— 
loſer Verfaſſung auf der Bildfläche 
zu erſcheinen. 

Aber kaum hatte er: „Tritt ge— 
faßt!“ kommandirt, da erſchien am 
Fenſter der Kompagnieſtube das zorn— 
wüthige Geſicht des Feldwebels Düf— 
ke, der den Unteroffizier anbrüllte, 
daß es über den ganzen Hof ſchallte: 
„Herrgott, Sie Unglückswurm! Da 
ſind Sie ja endlich! — Nun machen 


Sie bloß, daß Sie vom Kaſernenhof 


runterkommen! — Verſchwinden Sie 
bloß, verſchwinden Sie in Dreideu- 


belsnamen!“ 
Inmnß Kaſernenthor, marſch 
ſchrie Frieſen voller Wuth 
und Scham. 

Und feiernd ſtürmten die Füſeliere 
von dannen. 

Nun fam dad Donnermwetter Num- 
mer eind vom Feldmebel. Kaum mar 
dad überftanden und der Einjährige 
entlaffen, da lief er draußen jeinem 
Kompagniechef, dem Hauptmann 
Coll, in den Weg, und das Donner: 
metter Nummer zmei praffelte auf 
feinen fündigen Scheitel nieder. 

Ganz begoffen jchlich er fich auf bie 
Stube, auf der fein Puber lag, um 
die feldmarfchmäßige Ausrüftung ab- 
zulegen, . 

Da trat ihm, treuherzig Tehmun- 
zeind, der wackere Füſilier Ziles ent- 
gegen, fein liebjter Kamerad unter 
den Mannjchaften: „Herz Unner’ff- 
zier, warum hann Se mich benn nit 
mitgenomme uff Patrollje! Dann 
wär dat Mallör nit paffirt!” 

„sa, Zilles, wie follt ich da3 an- 
fangen!? GSieftehn doch beim zmeiten 
Zuge, und ich befam die beiden Ylügel- 
gruppen vom erjten! — Na, nun mas 
hen Sie mal fhnell, daß ich inftand 
fomme: erfte Garnitur, Heim und 
Ertraftiefel!” 

Einer der erften Regimentsbefehle 
bes neuen Kommandeur® mar der 
gewefen, dab Unteroffizieren, Ein- 


Laßt mid) Eud) eine Behand: 
(ung meines Kalarrh- Mittels 
kofleuftei ſchichen. 


Ich übernehme jeben Fall von Katarıh. Ganz 
gleich wie chroniſch oder in welchem Stadium 
er iſt, and beweiſe vollig auf meine 
eigenen Koſten, daß et geheilt 
werden Faun, 

Die Heilung von NKatarıh ift feit Jahren 
mein Geihäft, und m n 

mid über eine 
wegen Behandlu 


nommen. ne iga 
eile die_Arantheit sau erit db 
ile, ee eis meine fombinirte 
two alles andere verfagt. IH Fan Eu 
aar Tagen beiveifen, daß meine ethode 
& det, und voliftändig tirft, denn fie 
befreit den t bon ben, gifti 
d berutfaden. Shi 
und Ndreffe fofort an €. E. Gaub, um 
fgidt Eud die ermähnte Behandlung. Füllt den 
nachftehenden Koupon ab8, 


Diefer Koupon ift gut für ein Padet bon 
Gauß’ zufammen efebter Katarrh-Kur, freii 
in einfadem Umfälag berididt. — Schreibt 
einfah Euten Namen und Adtelfe auf die 


u 
unktirten Linien und fhidt ihr ar 
R €. €. ne Main Sit, 
. mi 
erstere · serien sonne“ 26æ 
ONE HERREN ERSTE 


F ER EEREN — 
opbrommrasner bunten 


weh 


i aus „er 


(sine 


Abendpoft, Chicago, Donneiftag, den 14. Juli 1910.- 


Summe 


im Verhältuii | 


Von 1860 bis 1910 ift die 
Summe der Chicngoer Fabrik: 
Erzeugniffe um das ſiebzigfache 
geftiegen.,. Wäre die Produftion 


von 


The P. Schoenhofen 
Brewing Co.’s Bier 


nur in demjelben Berhältniß ge- 
wachien, jo wirde fih ihr Er: 
zengniß anf 42,000 Faß belau: 
fen. Das thatſüchliche Erzeugniß 
beträgt aber 600, 000 Faß. Wenn 
Ihr den Grund für dieſe wunder— 
bare Zunahme wiſſen wollt, pro— 
birt eine Flaſche von 


Das Bier ohne Gleichen 


und Ihr werdet finden, daß die Vorzüglichkeit ſeines Aromas, ſeine Reinheit 
und Farbe es allen auderen weit voraus geſtellt haben. 


Wird überall verkauft wo gutes Bier verkauft wird. 


Telephonirt Canal 9 nach einer Probe⸗Kiſte. 


jährig⸗Freiwilligen und Mannſchaf—⸗ 
len das Tragen unvorſchriftsmäßiger 
Extra⸗Uniformen außer Dienſt ver— 
boten ſei. 

So mußte denn Hans Frieſen ſei⸗ 
nen Beſuch bei Frau von Brandeis 
in ſeiner beſſeren Kommißgarnitur 
bewerkſtelligen, dem Waffenrock aus 
grobem Mannſchaftstuch mit dem 
ſchmalen, goldbetreßten Kragen, da— 
raus die ſchwarze Halsbinde faſt ei— 
nen Finger breit hervorſchaute. Der 
Beſuchsanzug war dadurch betont, 
daß die Beine, ſtatt in den ſackartigen, 
weiten, ſchwarzen Tuchhoſen, in den 
ſogenannten „Porzellanbuchſen“ ſteck— 
ien, den weißen Paradehoſen, die 
auch nicht viel anders ausſahen denn 
zwei rieſige weiße Säcke. Auf dem 
Kopf den Dienſthelm .... 

So zog Hans Frieſen, der König- 
lich preußiſche Gerichtsreferendar, 
Doktor beider Rechte, Poet und Un⸗ 
teroffizier, zur Leſeprobe ſeines erſten 
Dramas. — 

Unterwegs überlegte er, wie er ſich 
nun bei der Hauptmannsfrau zu be— 
nehmen hätte. Wahrſcheinlich wür— 
den Offiziere da ſein — mußte er 
nun zuerſt vor den Offizieren ſtramm⸗ 
ſtehen oder vorher, ganz Kavalier, die 
Frau des Haufes begrüßen —? 

Das waren Etikettefragen, die in 
feiner Inſtruktionsſtunde beantwortet 
wurden .... 

Aber wenn Hana riefen fih er- 
innerte, daß er heute morgen ſchon 
zwei Ungemitter iiber jich hatte erges 
ben laffen müffen und heute Nachmits 
tag 
bei Oberleutnant Menshaufen daß als 
lertollfte noch befommen würde... . 
daß die Qualifitation mahrfeinlich 
boch bereit3 verraßt fei.... 

a fam eine ungeheure Wurftigfeit 
über den jungen Soldaten. 

Ad, jegt war fchon alles ganz egal 
“+. jeßt mollte er den Offizieren 
zeigen, wa3 für ein Kerl im Trefjen- 
tod jtedte.... er wollte fie auf dem 
Standpunftt völltger ,. gefellfchaftlicher 
Gleihberehtigung behandeln .... 
mochten fie jchimpfen . .. .! Mas 
fonnte ihm noch paffiren! 

Uber etwas benommen tar ihm 
bo zu Muthe, ala er fi im Korri- 
dor der fofetten Villa unterm eleftri- 
fchen Licht, das eine zierliche Zofe an= 
gefnipft Hatte, noch einmal im Spiegel 


betrachtete... . 
° Verdammt ruppig ſah man bach 


in der Einfährigen-nftruftion 


Lokalbericht. 


Deutſcha Amerik. Nationalbund. 


Die Seier des Deutfchen Tages, — Der 
Konvent des Staatsverbandes, 

Syn der geftrigen Monat3verfamm- 
lung des Vorſtands des Zweigberban— 
des Chicago vom Deutſch-Amerika— 
niſchen Nationalbund wurde die Feier 
des Deutſchen Tages beſprochen. Sie 
ſoll am Sonntag, dem 25. September, 
Nachmittags und Abends im Koliſeum 
ſtattfinden; ihre Betheiligung zuge— 
ſagt haben Bundespräſident Dr. C. 
J. Hexamer und Bundesſekretär Ad. 
Timm von Philadelphia, ſowie die 
hieſigen Sänger und Turner. Die 
Vorſtandsſitzungen ſollen von jetzt an 
bis zum 25. September alle zwei Wo⸗ 
chen ſtattfinden, die nächſte am 27. 
Suli, Abends 8 Uhr, im Schillerges 
bäude. 

Dom 3. bis 5. September wird in 
Moline der Konvent des Staatsver⸗ 
bandes abgehalten. Ein Unterauss 
fchuß, beftehend aus den Herren Carl 
Härting und Dito Cummerow, wurde 
beauftragt, mit der Rod land» 
Bahn einen Kontralt beireff3 eines 
Spezialzuges abzufchließen. 

Die nächte Generalverfammlung 
der Delegaten wird am Montag, dem 
15. Auguft, abgehalten werben, 


* Kaffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diejer Pla ift 
exkluſiv Dr Frauen und Kinder, Harrh 

lobr, 72 Oft Adams Str., ber Fair ge» 


über. ent 
genüber. (Bafement) novdido ſone 
— — 


Wellington Hotel verkauft. 


E. C. Puffer, der neue Beſitzer, zahlte 
$100,000 dafür. 

Das Pachtrecht und die Einrichtung 
des Wellington Hotels, Jadjon Boul, 
und Wabafh Une, find von O. X. 
MeElintod an E. E. Puffer, den Be- 
fiter des Boody Houfe in Toledo, 
D., verfauft morden. MeClintod 
fagt, der Verkaufspreis fei $100,000 
gervefen, bie Pachtfrift dauere bis 
1916 und Puffer würde feinen neuen 
Befig am 1. Auguft antreten. Mc 
GElintod will fih vom Gefhäft zus 
rückziehen, aber usa bes Bits 
toria Hotel3 an Ban Buren und Elarf 
Str. bleiben. | 


Leſet die ‚„Sonntogpo “ 


(&ingelaudt,) 


(Für ee aus dem Xefertrei3 ift die 
Rebaltion nicht verantwortlich. Bufdriften 
müffen möglidit Mar und furg gehalten, und 
frei don perfönliden Angriffen, das Vapvier 
Bus. nur auf einer Geite befchrieben fein. Nur 

ufchriften, melde den Namen un Moreife 
ed &infenber3 tragen, werden berüdfichtigt. 
nu — wird der Rame nicht veröffent⸗ 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. — Ge— 
ſtatten Sie mir, auf das „Eingeſandt“ des 
Herrn Wedemeyer vom 11. Juli, worin ge— 
nannter Herr ein Streiflicht auf den im 
Rückgang begriffenen „Deutſchen Einfluß in 
Amerika“ wirft, mit meinen nachfolgenden 
Auslafſungen „Das Deutſchthum im Aus: 
lande“ — am Leuchtthurm vorbeizuſteuern. 

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß man⸗ 
chem Deutſchen der Fehler anhaftet, im Aus— 
lande ſeine Abſtammung in irgend einer Art, 
ſei es durch äußerliche Merkmale oder ſonſt— 
wie, vor anderen Nationalitäten zu verber— 
gen ja, daß er ſie ſogar zu verleugnen ge: 
neigt iſt u. lieber eine Sprache mißhandelt, 
die ihm der internationale Vetter Storch an 
der Wiege nicht auf die Zunge gelegt hat. 
Wahrlich, das Land, das folch’ einen Spröß: 
ling in frühen od, fpäten Jahren in die Welt 
fegeln fieht, braucht fich iiber dejfen Schei- 
den nicht zu grämen, wenn diefer nad kurs 
zer Zeit fein Bebensjchiff an fernen Geftaden 
unter faljcher Tylagge fteuert. Jedem Mens 
ſchen haftet bie Ehre feiner Nation an, bie 
ihm durd) Geburt zutheil wurde, und jeine 
Abftammung zu verbergen, feheinbar ganz 
abzuftreifen oder gar zu verleugnen fuchen, 
ift ein Beginnen, das erkennen läht, daß der 
Betreffende, fet er num welcher Nationalität, 
diefer nicht würdig var. Keine Nationalis 
tät braucht dor der anderen, weder in Spras 
che noch fonftiwie, zuriictreten, ebenjo wenig 
ein Menfh, wenn er in Minderheit unter 
vielen anderen fteht; gerade in der erften Zeit 
—* Unkenntniß der fremden Landes⸗ 
prache gewinnt er durch freimuthiges Spre⸗ 
chen ſeiner Mutterſprache bei ſeinen fremd⸗ 
laͤndiſchen Mitmenſchen mehr an Rückſicht⸗ 
nahme und Achtung, als wenn er unver⸗ 
ſtändlich eine Sprache redet, die weder Spa⸗ 
niſch noch Griechiſch klingt, und wobei ihm 
noch das Unglüd paffiren fünnte, dap ihm 
aus irgend einer Ede der Völterberfamms 
lung entgegenfchallt: „Rede dach, iwie Dir 
der —— getwachfen ift, tir verftehen Dich 
hon, und iwer Dich nicht verfteht oder ber- 
Ds till, der verfteht dann fein Deutich, 
fo wie Du fein Spanifch verftehft, damit ift 
die Sache glatt!“ 


Sehr richtig ift e8, wenn Here Wedemeper |. 


fagt, daß die hier von deutfchen Eltern ges 
borenen Sinder eingefleiihte Amerilaner 
De, die Deutfhland nur in der Theorie 
ennen und vom modernen Deutfchland jo 
gut wie nichts wiffen. Und dennod find 
gerade diefe Junge Ameritaner jhrediic flint 
mit ihren geundlaffen Urtheilen über bie 
Hetmath Ihrer Eltern bei der Hand und ftels 
fen Behauptungen auf, die eim beutfches 
Schultind mit einem Lächeln beantworten 
wurde, das gleichbedeutend wäre mit_ber 
vage: „Wo haft Du * gelernt? —* 
ch eines Beſſeren belehren und dir au 
erzählen von dem Lande, wo Du geboren 
Bit Nicht nur In diefer Kmficht entfrems 
bet fi} der deutiche Yung-Amertfaner der 
Abftammung, nein, jogar in vielen Fällen 


nimmt er gegen die KHeimath feiner 


Geringfhägung grenzen und nur ditrch feina 
Unfenntniß über das, was jenfeits des Ats 
fantifchen Ozeans liegt, entjchuldigt werden 
fönnen. 

Unter den vielen Fällen meiner Wahrnehs 
mung greife ich einen Fall heraus, da er 
mich perfönlich direft betraf. Cines Abendg 
war ich im erften Jahre meines SHierjeins 
bei einer Familie zum WAbendbrot eingela= 
den. Wir unterhielten ung felbftverftändlich 
auch über das jhöne, von Mutter Natırr fo 
reich gefegnete „Germany“ mit jeinen Gauen, 
Bergen, Thälern, Burgen und Wäldern, bis 
auf einmal die Tochter des Haufes, eine 
SungsAmerilanerin von 21 Lenzen,die aeifts 
reihe und taftvolle Aeuferung im Beifein 
eines geladenen Gaftes that: „Hört doch bald 
auf, Deutjch zu fprechen, redet Engliich, wir 
find fjegt in Amerita und nicht in Deutfche 
land!» Sie fagte dies felbftverftändlic, nicht 
in deutfcher Sprache, und ich nahm mir die 
Treiheit und erwiderte in meiner nicht mins : 
der fchön Hingenden Mutterfprache: „Fräus 
fein, ich würde mich an Jhrer Stelle jchäs 
men, bon einer beutfchen Mutter geboren 
zu ſein!“ Die Eltern hatte ih auf meiner 
Seite. 

Dann ein anderes Gegenftüd,. Kam id 
da auf meiner Suche nad) einer Stellung in 
ein großes, feines Gefchäft, und fogleich ems 
pfing mich ein Herr, frug mich nad) meinem 
Wunfche, fah mir den Seutfehen ihon von 
Ferne an den Schmiffen an und gab fich mir 
als. Münchener Korpsbruder zu eriennen, 
Da für mid) wohl ein Pla geichaffen mwers 
ben fünnte, wie er fagte, gondelten twir ges 
meinfam Die zwei Treppen hinauf... Der 
Herr Superintendent, der ohne mein Vers 
fhulden ein Deutfher gewejen war, fagte 
mir nad Borzeigung beglaubigter Papiere: 
„Was wollen Sie von mir? 
Stelle frei, aud wenn Sie Deutfcher find; - . 
ich felbft bin jest amerifanifcher Bürger feit 
langen Jahren.” Diefen Herrn belehrte ich 
dahin, daß ich gar feine perſönliche Inan⸗ 
fpruchnahme feinerfeits fuchte und gar. nicht 
wußte, daß er einmal ein Deutjcher inar, 
aud) jet e8 einem ehrenhaften Menfchen ges 
ftattet, itberalld Beihäftigung zu fuchen und 
anzunehmen. 

Ergebenft 


Auguft Reiner, 1422 Wafhington Biod, 


Pariſiſche Nereilen nuc für Jerten 
ein Yale 


na a 
a ae su 
M Natur in 
ber tete 





Sc habe keine ° 


> Merfchmelzung murde 


Der Großlogen:-Efandal. 
were Anklagen gegen hödite Beamte 
der Sraternal Tribunes und anderer Lo 
gen erhoben. 

Rod Ysland, ZU., 14. Juli. Die 
Sroßgefhmornen haben nad) jechs Wo- 
hen bauernder Unterfuhung megen 
ser angeblichen Plünderung der Rejer- 
sefonds der Fraternal Iribunes, des 
Home Circle und eines Dutend ande- 
cer Verficherungslogen gelegentlich der 
Berfchmelzung der Verbände Antlagen 
egen 12 Männer und eine Frau in 7 

allen erhoben. Die Angeklagten find: 
‚Dr. 4. 2. Eraig, Chicago, früher er: 
fer Arzt der fraternal Tribunes. 

. Hatfield, Chicago; Berjiche- 
tung5-AUgent, der angeblih vom American 
Dome Gircle angeftellt wurde, um die Ver: 
yandlungen mit den raternal Tribunes anz 
jubahnen. 

Max‘. yrandel, Chicago; angeblid) 
„nhaber eines ohne Gegenleiftung ausgeftells 
en Schuldfcheins desAmerican Home Circle. 

9. U Weld, Rod Asland; früher erjter 
Antvalt der fraternal Tribunes. 

RobertRerpdale, Rod Ysland; frü- 
her erfter Sekretär der Fraternaal Tribunes. 

Thomas ®W. Wilfjon, Springfield, 
feiiher Präfident des American Home Circle, 
est Leiter der Royal Benefit Society, 
Rafhington, D. €. 

Michael B. Garben, Springfield, 
küher Sefretär des American Home Gircle, 
'egt Sekretär der Boyal Benefit Society, 
Waihington, D. €. 

6. 9. alters, Springfield; früher 
irztlicher Unterjucher des American Home 
Bircle. 

Geo W. Kennen, Springfeldt; frü- 
jer Anwalt des American Home Circle. 

S. ©. M’NXlpaine, Auburn; früher 
Echatmeifter des American Home Circle. 

Otho 8, Galdmwell, Auburn, und 
— Margaret M'Ilvaine, 

uburn, gleiche Antlage wie gegen Franceel. 

KM. Whitham, Aledo, früher erfter 
Zribun der Syraternal Tribunes. 

Die Mehrzahl der Angeklagten 
wird nahezu aller Vergehen geziehen, 
melche überhaupt durch die Unterfu- 
hung hätten ermittelt merben fön- 
nen. mei der Chicagoer, Craig und 
Hatfield, und Witham, Weld und 
Rerdale, find der Unterfchlagung, 
Verfhmörung zum Betrug bed Fra— 
ternal Iribunes und der Verjchmö- 
rung zum Betrug de3 Publitums an- 
geklagt morden. Gegen Willon, 
Garber, Walter und Kenney find 
außerdem Anflagen des Diebahls des 
Protofol3 der Fraternal Tribunes 
im MWerthe von $10,000 erhoben wor⸗ 
ben. FFrandel, Frl. MeiYlpaine und 
Galdiwell find megen ihrer Ausfagen 
por den Großgefchmorenen über bie 
Schuldſcheine, welche ſie durch Wil—⸗ 
ſon und Garber vom American Home 
Circle erhielten, des Meineids ange— 
tlagt worden. Staatsanwalt Magill 
verſichert, daß dieſes Verfahren nur 
der Vorläufer eines viel weiter aus— 
gedehnten ſei, welches in Chicago und 
Springfield fortgeſetzt werden würde 
und gigantiſche Betrügereien bloß— 
ſtellen dürfte. Die Unterſuchung, 
welche zur Erhebung der oben aufge⸗ 
führten Anklagen führte, entſprang 
Gerüchten, welche in den einzelnen 
Councils“ der Fraternal Tribunes 
im April umliefen, wonach die Fra— 
ternal Tribunes um über eine Mil— 
lion Dollars beſtohlen worden ſeien. 
Die Unzufriedenheit war unter den 
Ordensmitgliedern durch die 1909 er— 
folgte Verſchmelzung des American 
Home Circle mit den Fraternal Tri—⸗ 
bunes entſtanden. Der Home Circle 
wollte damals nur $17,000 Berbind- 
lichkeiten haben, während die Frater— 
nal Tribunes 857,000 Beſtände hat— 
ten. Innerhalb neun Monate nach 
der Verſchmelzung mußten die Fra— 
ternal Tribunes aber über 8100,000 
Sterbefallverſicherung an Hinterblie— 
bene von Mitgliedern des aufgenom— 
menen Home Circle bezahlen. Die 
darauf für 
ungeſetzlich erklärt und J. F. Me— 
Bride zum erſten Tribune erwählt in 
der Hoffnung, daß er Ordnung 
ſchaffen würde. Dies gelang ihm nun 
nicht, und der Staatsanwalt nahm die 
Sache in die Hand. Unter den Zeu— 
gen waren der frühere Vizegouverneur 
Northcott und Generalanwalt Stead, 
— Max J. Franckel verſichert, daß 
er ſeine Unſchuld über allen Zweifel 
nachweiſen werde. 

Arizonas Arbeiterpartei. 
Fordert Gewẽerkſchaftler zur Unterſtützung 
auf. — hieb auf Gompers. 

Phoenir, Ariz., 14. Juli. Die Ge— 
werkſchaftsvertreter, welche die Union 
Labor-Partei von Arizona gegrün— 
bet haben, haben fich nach der Entmwer- 
fung eine Plane3 für den Kampf be= 
hufs Erwählung von Gewerkſchaftlern 
zur Verfaſſungsberſammlung vertagt 
und die Bundesſenatoren Gore und 
ODywen von Oklahoma, Eugene V. Debs, 
W. T. Miller und andere bekannte 
Redner eingeladen, zu Gunſten der Ge— 
werkſchafts ⸗Kandidaten Wahlreden 
im Staate zu halten, auch iſt der ame⸗ 
rikaniſche Gewerkſchaftsbund um ſeine 
Unterſtützung in dem Wahltampf er- 
ſucht worden. Auch Samuel Gompers', 
des Präſidenten des Gewerkſchaftsbun⸗ 
des, abſprechendes Urtheil der politi— 
ſchen Arbeiterbewegung hat J. W. Pro⸗ 
voſt, Präſident des Konvenis, geant⸗ 
wortet, daß die Arbeiterpartei von 
Arizona vom amerikaniſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbund Unterſtützung in dieſem 
Wahlkampf um eine Verfaſſung der 
Arbeiterklaſſen erbitte, ohne Rückſicht 
auf die Haltung derjenigen, welche noch 
immer erwarten, daß die Gewerkſchaft⸗ 
ler die Verfprechen ber Politiker ber 
alten Parteien annehmen follen,obmohl 
fie von jenen Polititern wiederholt ver- 
rathen worben jeien. Die aufgeflärten 
Arbeiter hätten biefen Wahlfampf im 
eigenen ntereffe aufgenommen. 

— > — 

— Seit 30 Jahren haben die Mil- 
Gereibejiger in der Umgegend von 
. New York feine fo hoben,!reife be— 

Iommen, mie jebt, drei Gent das 
Duart, dabei wirb ber Preis noch um 
einen Biertelcent auffhlagen. In New 
Hort machen fich Anzeichen eines be- 
‚_ ginnenden Mildmangels bemerkbar. 


Uuslan». 


Suftigiffer beitattet. 

Das Unglüd hätte bei Berüdfihtigung 
des Uebels vermieden werden Fünnen. 
Leichlingen, Rheinpreußen, 14. 

Juli. Die Leihen von Dakar Erb3- 

Iöh, dem Luftiiffahrer, und jeinen 

vier Unglücksgenoſſen wurden heute 

gemeinſam beſtattet. Ein von der 

Luftſchiffgeſellſchaft, welcher das ver- 

unglückte Luftſchiff gehört, errichtetes 

Denkmal wird ihre Ruheſtätte bezeich— 

nen. 

Auf der Wetterwarte in Aachen 
wird verſichert, daß, hätte Erbslöh 
ſich dort nach den Wetterbedingungen 
erkundigt, er erfahren haben würde, 
daß in hieſiger Gegend ein für eine 
Luftfahrt wegen des ſcharfen Tempe— 
raturwechſels äußerſt gefährlicher Ne— 
bel vorherrſchte. Auch die Kataſtrophe 
des Zeppelin'ſchen Perſonenluftſchif⸗ 
fes Deutſchland im Teutoburger Wal⸗ 
de wäre zu vermeiden geweſen, hätte 
man vor dem Aufſtieg Erkundigungen 
über das Wetter eingezogen. 


Kampf mit Sceräubern, 


Diele von Kanonenfugeln getödtet, eine 
Anzahl ertrunfen. 


Hongkong, 14. Juli. 
giefifche Kanonenboot Patria hat heu= 
te die hinefifchen Seeräuber au3 dem 
Fort auf der Anfel Colowan vertrie- 
ben; viele der Chinefen wurden wäh— 
rend der Beichießung des Forts ge— 
töbtet und zwei Flachboote mit Flücht— 
lingen in den Grund gebohrt; alle 
Snjaflen eriranten. Chinefifhe Ka- 
nonenboote maren bei dem Borage- 
ben der Portugiefen zugegen. Der 
Verfuch portugiefifcher Soldaten, von 
ben Seeräubern gefangen gehaltene 
hinefifche Studenten zu befreien, führ- 
te zu dem ſcharfen Vorgehen. 

Einaeborene fchlofjfen fih in ben 
Kämpfen den Seeräubern an. 


Tefegrapdifche Jislizen. 


Inlauv. 


— Schnellzug der Pennſylvania— 
bahn abermals, bei Eaſt Paleſtine, O., 
entgleiſt. Niemand verletzt. 


— In Miſſouri und Kanſas hat rei— 
cher Regen die durch die Hitze und 
Dürre ſchwer gefährdete Ernte gerettet. 

— Auf 500 Yards ſchoß bei einem 
Büchſenwettſchießen bei Weſtfield, 
Mafi., MilizeUnteroffizier Scofieid 
116 Mal ins Schwarze. 

— Mary Bater Glover Eddy in Bo- 
jton, die „Hohepriefterin“ der Glau- 
benäheilerjette, wird?‘ Gamätag 89 
Sabre alt. 

— 4. Yuli = Todtenlifte: 74, lebte, 
Glarence Reefe, 13 Xahre, Davenport, 
Ya., Patrizia Lomdermilt, 17 Jahre, 
Galena, Ka3., und Henry Congdon, 
12 Yahre, Mustegon, Mid. 


— Frau Martin Bladiwood fiel bei 
Bincennes, nd., geftern aus ihrem 
Hausboot und ertrant, und bei La 
Erofje, Wis, ertrant Polizeifahrer 
Julius Fay. 

— Bürgermeijter Gaynor von Nem 
Hork hat 48 Wirthen, welche für den 
Nachtbetrieb Lizenfen hatten, dieje ent- 
zogen und läßt unterfuchen, melche 
MWirtbihaften zur Befriedigung der 
Bediürfniffe der Nachtarbeiter offen ae- 
halten werben follen. Solche, die nur 
Bergnügungsluftigen dienen, till er 
ſchließen laſſen. 


— „Teddy“ Rooſevelt hat ſich gegen 
Preiskämpfe ausgeſprochen, weil dieſe 
ſich nicht geſetzlich regeln laſſen, und 
für einen demokratiſchen Sieg, falls d* 
Republikaner Dummheiten machen. 
Dieſes erwartet er nun nicht. Zwi— 
ſchendutch empfängt er Parteigenoſſen 
aller Schattirungen und ſucht nach 
einem ihm paſſenden Gouverneurskan— 
didaten für New NYork. 


— Der äußerſt ſchmutzige Schei— 
dungsſtandal der Frau Mary Scott 
Hartje ggen den reichen Pittsburger 
Papiermüller Auguftus Hartje ift bei- 
gelegt worden. Die Frau wird megen 
„Verlaſſens“ die Scheidung und auf 
Lebenszeit die Zinfen von $100,000 
als Nährgeld, auch eines der beiden 
Kinder erhalten. 


— Geftrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal League — Chicago 1, Philadel- 
pbia 2; Pittsburg 4, Nemort 0: Ein- 
cinnati2, Bofton 0. Gt. Louis 9, 
Brooklyn 3. Amrican League — Bo- 
fton 5, Chicago 1; Philadelphia 2, 
St. Louis 1 (14 Ynnings); Detroit 7, 
Mafhington 6; Nem York 2, Kleve: 
land 9. 

— Nachdem die Zugangeftellten auf 
den Linien der Pennſhlvaniabahn öſt⸗ 
ih von Pittäburg mit überiwiegender 
Mehrheit beichlojfen hatten, im äußer- 
ften Notfall zu ftreifen, find heute 
wieder Verhandlungen über einen 
neuen Arbeitövertrag im Gange. Die 
Bahngejellichaft will,menn es fie nichts 
foftet, die Arbeit3eintheilung erleich- 
tern, aber feinen höheren Lohn bezah⸗ 
len. 

— Der junge Millionär Ruſſell 
Hopkins in Jrbington am Hubfon, 
Sohn eines Bänters in Atlanta, Ga., 
der al3 Konful von Panama nad New 
York fam, mit Vera Siegrift von St. 
Louis auf feiner Jacht durdhbrannte, 
mit einem Zebra = Tandem den Broad: 
may entlang fahren mollte, hat fich 
jegt mit $5000 gegen Mord verfichern 
laffen; das Geld jollen die Zeugen er- 
halten. Alle andere Arten Berficherung 
bat er jchon. 

— Unermartet ijt in Rocejter, N. 
Y., der Gefhäftsmann und Kriegsvete- 
ran Major Ceo. %. Dafs aus dem Le- 
ben gejäieben, defjen 5Ojähriges Pubi- 
laum ald Mitglied des Rocheiter Män- 
nerhor3 fürzlich Anlaß zu einer glän- 
zenden Feier in biefem deutfchen Ge- 
fangverein gab. Zur Zeit feines Todes 
gehörte der Major der Rochefter Civil 
Service Kommiffion an. Der Ber: 
ftorbene war 1842 als Sohn beutjcher 


‚Eltern geboren worben und hatte eine 


bertrefflige Erziehung erhalten. 


Das portus, 


y Die ichred: 
+ lichen Gaie 
Habt Khr e3 gehört? Welche Verlegen» 
Beit. Diefer Lärm in Eurem Magen. 
Ihr möchtet mandhmal in die Erde fins 
fen. Ihr denkt ein jeder hirt ihn. Haltet 
eine Cchadhtel Cascarets in Gurer Börfe 
oder Tajche und nehmt einen Theil von 
einem nad) dem Effen. &3 bejeitigt das 
Magengas. 
Mode Behandlung,  Ade 


one a 
Größter Umfag in der Welt. 
Chadteln den Monat. 


‚918 
actel für eine 
Apotheler. 

Million 


— In voller Luſt feiern Franzoſen 
und Nachkommen in New Orleans heu⸗ 
te mit Umzug und Feſt den Fall der 
Baſtille. 

— Das Dorf Clinton bei Janes⸗ 
ville, Wis., iſt heute früh zum Theil 
abgebrannt. Die Brandmauer der 
Poſt rettete den Geſchäftstheil. 

— Nach Hitzſchlag ins Waſſer ge— 
fallen und ertrunken und nicht ermor—⸗ 
det iſt, laut Leichenſchaubefund, der 
ſtädtiſche Ingenieur Comfort bei Che— 
ſter, Pa. 

— Vor falſchen 810-Scheinen, Se⸗ 
tie 1901, Ched-Buchftaben D, Plat- 
tennummer 150, unterzeichnet vom Re» 
gifter Vernon, mit Bild vom Hillegas, 
wird gewarnt. 

— „D lieber Gott, rette mich,” betete 
heute früh, in Zouispille, Ky., in einem 
Straßenbahnwagen niederfnieend bie 
Negerin Mattie Kemp, dann fant fie, 
an einem Herzfchlag, todt um. 

— Nach) dem Vorbild des Eolifeum 
in Rom follen in Garden City, L. J., 
mächtige dauerhafte Zufchauertribünen 
angelegt und für die Apiatitermoche im 
Oktober jchon fertig werden. 

— Polizeihef Struble in Clinton, 
Ill. wurde heute früh im Kampf mit 
einem riejenjtarfen Dieb tödtlich ver- 
mundet; der Verbrecher entfam unter 
einem Hagel von Kugeln und mird 
mit Bluthunden verfolgt. Struble ift 
tobt. 

— Yames Monroe Singafus, wie 
erholt Millionär und wieder arm, it 
heute im Virginia Dale-Bergmerkäla- 
ger in ber fühfalifornifchen MWüfte der 
furchtbaren Hibe erlegen. Das meiite 
Geld verdiente er in Leadpille, Kol. 

— Beatrice Bruner, bildhübfche Da- 
benporterin, geſchiedene Frau des jun— 
gen Boſtoner Millionärs A. W. God— 
frey, Schauſpielerin in London, iſt mit 
Jay Gould, Sohn des vielfachen Mil⸗ 
lionärs Geo. Gould, verlobt. 

— In Pittsburg hat heute die bri⸗ 
tiſch-kolumbiſche Regierung drei voll⸗ 
ſtändige Rettungsſtationen für Gru—⸗ 
benkataſtrophen beſtellt, ſie ſollen nach 
Crows' Neſt Paß und auf die In⸗ 
ſel Vancouver gebracht werden. 

— Auf einem Piknik der deutſchen 
ebangeliſchen Gemeinde in Canton, O., 
veranſtalteten Paſtor und Vorſteher ein 
Preisziehen von Kaugummi. JohnSu⸗ 
ters, Vorſteher, zog das Gummi einen 
Fuß lang und gewann. Es iſt das der 
erſte derartige Konteſt. 

— Die im New Yorker Bundesgericht 
gegen den ehemaligen Börfenfpekulan- 
ten Nas. U. Patten von Chicago und 
Genoſſen erhobenen Anflagen der Ver: 
Ihmörung zur Befchränfung des Han- 
del3 find, weil ungenau abgefaßt, mas 
den bochitehenden Bundesanmälten 
fonderbarermeife häufig zuftößt, abge- 
miefen worden. 

— Die Eheleute T. CE. Bennett von 
Briftol, Tenn., verarmten vor Jahren 
infolge Banffrache. $3000 hatten fie 
jeither wieder erarbeitet und damit 
wollten fie in Hutchinfon, Kas., wohin 
fie mit ihren Kindern heute famen, ein 
Heim faufen, da Bennett dort Arbeit 
gefunden hatte. Als die Frau nad 
dem.in ihren Rod eingenähten Gelde 
ari,f, war e& fort. 3 mar in ber 
Nacht, auf der Bahnfahrt geftohlen 
morden, mährend die Leute [chliefen. 

— in Mt. Holy, N. Y., mußten 
heute der hinefifche Wäfcher Mod Bow 
und feine drei Gehilfen :n Polizeiihut 
genommen werden, nachdem der Pöbel 
die Feniter ihres Geſchäfts eingeworfen 
hatte; mittel kalter Waſſerſtrahlen 
murde die Menge auseinandergetrie: 
ben. Deren Aufregung entftand, als 
Bomw3 neuer Mitbewerber vom „Zong“ 
in Drohbriefen aufgefordert wurde, die 
Stadt zu verlaffen. Er theilte das fei- 
nen Runden mit, und darum empörte 
ſich das Publikum. 

— Der bei Du Quoin, Süd-⸗Illi— 
nois, wohnende Farmer Geo. Harvey 
verlor auf den Straßen von St. Louis 
den innen ans Hoſenbein gebundenen 
Salzſack mit 83250; Frau Mattie 
Rich, 503 S. Broadway, in ziemlich 
zweifelhafter Gegend, berichtete nun 
der Polizei, daß Räuber ihr am hellen 
Tage 82400 aus der Kommode ge— 
raubt hätten. Geheimpoliziſten fan—⸗ 
den dort aber das Geld. „Woher der 
Mammon?“ fragten ſie. Die Frau 
hatte es in der Nähe, wo Harvey es 
verloren, gefunden und einen Theil 
verſchenkt; Harvey hatte 8500 Beloh⸗ 
nung ausgeſchrieben. Er rettet 82250. 


— — — 
Auslaud. 


— In China hat, laut Konſularbe⸗ 
richt, im letzten Jahrzehnt die vom 
Tabaftruft eingeführte Zigarette all- 
gemein Verbreitung gefunden. 

— Der ehemalige Reichatolonialfe- 
fretär Dernburg wird morgen eine 
Reife nah Dftafien antreten. Die 
Fahrt geht über die Sibirifche Bahn. 

— m Dorfe Beregin bei Hamfad, 
Scät., find 35 Duchoborzen von ver 
fanadifchen Polizei in einem leerftehen- 
ben Gebäude eingefperrt worden. Die 
Duchoborzen waren feit mehreren Ta- 
gen in religiöfer Verzüdung, hatten jich 
auf dem Dorfpla faft gang entfleider 
und ihre Kleider, Geld und Werthfa- 
chen unter frommen Gefängen ver- 
brannt. Die ihnen von Yer Polizei be- 
forgten neuen Kleider weigerten fie fi 
anzulegen. 


Zefet die „Sonntagpoft«, 


— 


Bonnells paltent. 


Erhielt von MeGovern $1,400 
für ſeine Benutzung, ſonſt nichts. 


Das geſtohlene Notizbuch. 


Der Zeuge wider ſpricht dem Detektive 
Corenzen. — Kannte MeGoverns Rech⸗ 
nung nicht, als er feine Srandidiefer- 
Schätzung aufſtellte. Gedächtnißarbeit. 


Ralph A. Bonnell, einer der Ange— 
klagten im Brandſchiefer-Prozeß und 
früher ſtädtiſcher Hilfsingenieur, wur— 
de heute wieder vor Richter Barnes als 
Zeuge vernommen. Im Verhör durch 
Anwalt James T. Brady erklärte er, 
daß er niemals Geld von MeGovern, 
Ericſon, Redieske oder ſonft Jemandem 
für ſeine Brandſchiefer-Abſchätzungen 
erhalten habe, fondern nur $1400 bon 
McGovern für die Benußung feines 
patentirten Schneideapparates. Gei- 
ner Anficht nad) fei die aus dem Larv- 
rence Uve. = Kanal gegrabene Waffe 
Brandſchiefer. 

Bonnell ſprach damit zum erſten 
Male von allen Angeklagten aus, daß 
wirklich Brandſchiefer gefördert wor— 
den ſei. Noch geſtern hatte er von der 
Maſſe nur als von einem „ſehr harten 
Stoff“ geſprochen. Der Zeuge gab zu, 
den Privatdetektive Lorentzen in Flo— 
rida getroffen zu haben, beſtritt aber, 
daß er ihm geſagt hätte, er habe die ge— 
förderte Brandfchiefer - Menge um 30 
Prozent zu hoch angegeben, oder daß 
fein Notizbuch, . wenn man e3 fünbe, 
Alles verrathen mürde. 

Ueber diefes Notizbuch verhört, er- 
Härte Bonnell, er hätte e8 mit zmei an- 
beren Büchern zu Haufe in feiner Gil- 
berfhublade aufbewahrt, bis die Mer- 
tiam = KRommiffion darnad) fragen 
mürbe, die Bücher feien aber in einer 
ng bon Einbrechern geftohlen mor- 

n 


Ym Kreugverhör durch Hilfsftaats-- 
anmwalt Northbup fagte Bonnell, er 
babe, ald er die Menge des aus- 
gegrabenen Brandichieferd auf 22,- 
992 Kubikyards abgefhäßt und bie 
Schägung mit feiner Unter- 
[hrift bealaubigt hätte, Mc&o- 
bernd Rechnungen an bie Stadt im. Be- 
trage von $45,984.20 noch nicht gefe= 
ben gehabt. Mc&overns Rechnungen 
feien für 26,304.5 Kubilyards Brand- 
ſchiefer geweſen. Bonnell geftand ein, 
nicht die ganze von ihm einberichtete 
Brandſchiefermenge wirklich gemeſſen, 
ſondern die vom Dezember 1906 bis 
März 1907 ausgegrabene Maſſe nur 
aus dem Gedächtniß geſchätzt zu haben. 
Seine ſchnelle und ſichere Beantwor—⸗ 
tung aller Fragen machte einen gün— 
ſtigen Eindruck. 

Diebſtahl geheimgehalten. 

Bonnell ſagte am Schluß ſeiner 
Ausſagen, er hätte den Diebſtahl des 
Notizbuchs dem früheren Oberbaukom⸗ 
miſſär Hanberg und deſſen Gehilfen 
Redieske mitgetheilt, und dieſe hätten 
ihn zu Kapt. Wood geführt. Alle Drei 
hätten ihm eingeſchärft, nichts von dem 
Diebſtahl zu ſagen, ſelbſt nicht dem 
Stadtingenieur Ericſon, falls dieſer 
fragen ſollte. Ericſon hätie auch nad) 
dem Buch gefragt, von ihm aber nicht 
erfahren, daß es geſtohlen ſei. 

Der angeklagte Bauunternehmer 
MeGovern wird wahrſcheinlich heute 
Nachmittag als Zeuge aufgerufen wer- 
den. Die Anmälte jagen, daß der Fall 
nicht vor Samstag der Jury übergeben 
werben mwird, 

Nachdem William Carpenter, Ober- 
Sngenieur der American Brid Com- 
panh, bezeugt hatte, daß Vrandfchiefer 
in Chicago und Umgegend in Menge 
dicht unter ber Erboberfläche angetrof- 
fen würde, an 64. und Grand Avenue 
3. ®. in zehn Fuß diden Schichten, 
wurde Joſeph Hanreddy, MeGovern's 
früherer Theilhaber, der einen Theil 
der Lawrence Ave.-Kanalarbeit aus— 
geführt und Brandſchiefer in Rech— 
nung geſtellt hat, aufgerufen. Thon, 
Geſtein und Sand, ſagte er, ſeien bei 
den Ausgrabungen gefunden worden. 
Dem ſtädtiſchen Hilfs-Ingenieur Bab— 
cock hätte er geſagt, daß er zu Bezah— 
lung für Geſtein-Ausgrabung berech— 
tigt ſei, ſo hart ſei der Boden. 


— — — — 
Formlich ſtlage erhoben. 


Werden der Verſchwörung zwecks Der’ 
übung eines Verbrechens bezichtigt. 
Die Erſchießung des Raymond Ma— 

hanh durch Elmer Cooper wird ein 

Nachſpiel vor Gericht haben. Cooper 

wurde bekanntlich Montag früh vor 

der Wohnung ſeiner Braut Cathryn 

Ruſh, Nr. 6128 Lerington Avenue, 

bon zmei Banditen überfallen und 

ftredte einen der Halunfen mit einem 
mohlgezielten Schuffe nieder, während 
der andere, leicht verwundete Räuber 
das Meite fuchte und vorläufig ent- 
fam, inzwifchen aber verhaftet wurde. 

Heute hat der Staatsanmwaltsgehilfe 

Dtto B. Schram Anklage erhoben ge- 

gen Mabanys angeblihe Spießgejel- 

len, John Rufb, Cathryns Bruder, fo- 
wie Theodore Burgek und Kohn Me- 

Bride. Sie werden der Verfehwörung 

zweds VBerübung eined Verbrechens be: 

zichtigt. Burgeß, der gejtern fchon, 
mie berichtet, ein Geftändnif abgelegt 
bat, wird fich außerdem megen Raub: 
berfuchs zu verantworten haben. Spä- 
ter wurden die Angeklagten, zum er: 
ten Male feit ihrer Verhaftung, ein 
ander gegenübergeftellt. Sie imieder- 
holten ihre früher gemachten Ausfagen, 
und Rufh fol geftanden haben, den 

Plan zur Beraubung feines zufünfti- 

gen Schwagers angeregt zu haben. 


— —— — 

* Frau Anna Smith, 25 Jahre alt 
und 132 ©. Weſtern Ave. wohnhaft, 
wurde heute Nachmittag an Staie und 
Adams Straße von einem Wagen der 
Wells⸗Fargo Expreß Co. zu Boden 
gerannt und erheblich verlegt. 


50e Umbrella Union Suits, fpitenbefett, zu 3Sc 


Die VBor-nventur-Räumung von Umbrella Unior. Suits für Damen, mit breiten Spiken 


Eparfamteits-Bajement. 


unten 


herum und reinfeidene Tapes, fein gerippte, perfett paffende-50c-Werthe, um damit zu räumen, zu 38e. 


13e für ausgefhn. fpigenverzierte Leibhen, 2 für 25 
15ce für 25c Umbrella-Beinkleider, unten herum loje. 
48e für T5c reinfeidene Xeibchen, ausgefchnitt., ärmellos. 
13e für lmbrella-Beintleider fir Mädchen, fpigenbejegt. 


Vor— Inveutur Verkauſ von Korſets 


Sparſamleits-Baſement. 
530 für 756e-Korſets, hinten u. an den Hüften ſehr lang. 
73e für 81 P. N. Batiſt-Korſets, mit Spitzenverzierung. 
500 für 85e Kombination Buſt Supporter u. Korſetbezug. 


390 für kurzärmelige 75e0 Union Suits für Knaben. 
580 für 75c Cpen Meſh Union Suits für Männer. 
28e für Athletic Nainjoof Männer-Hemden und Kniehofen, 
75e Männer-Balbriggan Union Suits, tadellos pafjend, 


Bor Inventar - Räumung von Spisen 


Cparfamtleit3-Pafement, 


10e für 


reg. 15 Duaf. Venife Bands, viele Mufter. 


30 für regul. 55e-Oual. Torchon-Spitzen, große Auswahl. 
350 für Reſter von feinen Chiffon und Allover Spitzen. 


Vor⸗-Inventur-Verkauf bedrucktem Batiſt, 123c 


Sparfamteit3:Bafement 


Neuefte feine Sommer-Stoffe für Wafchkleider, drei Größen in den neuen Paquin Dots, alle Far- 
ben, blauer, heliofarbiger, rofa, marineblauer oder weißer Untergrund, 30 Zoll breit, 1215e. 


5e per Yard für beften Southern Schürzen - 
5e Yard fitr 2—10 Vd. Refter von bedrudten Wafchftoffen. 
9e für mercerized Cord bedrudte Lawns3 und Batift. 
12140 per Dard für Combed Yard = 


Vor-Inventur-Verkauf von Stidereien 


Sparfamfeit3-Bafement. 
250 für 39c-Stiderei = Allovers, anziehende Enttvürfe. 
18e für reguläre Z5c-Korfet-Bezug:Stideret, fehr hübſche. 
10e für 18c Stiderei = Mufterftreifen, eine große Auswahl. 


Gingham. 


10e Refter, bis 25c, 
bedrudten Barift. 


17e für Refter dv. 30c rauhen MWeft Suitings, Poplins etc. 
121,0 große Eoin Spots, weißer, navy, fhivarger Grnud 


weiches Nainſook, Longeloth u. ſ.w. 


Ooe Reſter, gebleichte Muſſelins und Cambrics, 1 bis 10 Yd. 


Bor: YnvenlurBerkaufo. Tajhentüchern 


Sparſamkeits-Baſement. 


So für ausgezackte 


beſtickte Taſchentücher 
50 für hübſche Japonette Initial-Damen-Taſchentücher. 
5e für große Taſchentücher für Männer, einfach weiße. 


für Frauen. 


Nottingham: Gardinen, doppelter Faden, Br. 51 


500 Paar, bi zu $1.75 da3 Paar mwerth. Ein Dugend prächtiaer Mufter zur Auswahl. 


Eparfamtfeit3-Bafement. 


Diefe 


Gardinen find alle neue, perfette Waaren, Reproduftionen von theuren Mujftern, zuſamengeſtellt zwedcs 
Räumung vor der Inventar-Yufnahme, das Paar zu $1. 


10e per Stüd von Polfterwaarenftüden u. Pillotw Tops. 
15e jedes, um zu räumen, von Stüden von Sammet. 
250 das Stüd, um zu räumen, von Stüden Tapeftry. 
50 die Yard für Nefter von Silfolines und Mujfelines. 
8o die Yard für GardinenftoffsRtefter, 20c die Yard werth. 
121; die Yd., um zu räumen, für 20c Gardinen Siiffes. 
1.95 um zu räumen, für Velour-Portieren, bis $4 werth. 


1.45 für Shirtmwait 


500 das Paar für gefränfelte 75 Muffelin » Gardinen. 
= Käftchen, mit Matting überzogen. 
150, um zu räumen, für Yrifh Point Thür = Panels. 
18c, um zu räumen, für 35c mwafchbare Rep Gretonnes. 
2.45 das Paar für reguläre $4.00 Cable Netz-Gardinen. 
250 die Yard für 750 Draperie = 
250 das Stüd für Opaque Fenfter = Rouleaug, 3x7 Fuß. 


Seide, turze Stüde. 


a 


Unglaubwürdig. 


frau Marie Klina erlitt im Stadtgericht 
eine Schlappe. 

Der A8jährige Charles Klima, Nr. 
326 MW. Erie Straße, murbe heute vom 
Stadtrichter Himes freigefprochen, ob- 
gleich feine Gattin Marie ihn befehuls 
digt hatte, ihr dreimal in mörderifcher 
Abfiht Gift in den Kaffee geichüttet 
und zweimal den Verfuch gemacht zu 
haben, fie zu erdroffeln. Der Kadt 
glaubte ihr nicht. Klima hatte feine 
Unſchuld betheuert. 

Angeblich ein Schuft. 

Der 23jährige Louis Miller wurde 
heute vom Stabtrichter Wells megen 
angeblicher Entführung unter $1000 
Kürgfhaft den Großgefchmworenen 
übermiefen. Die 17jährige Yda Stoldt 


Die Natur der Balterien in der 


Mil. 
An einer neuerdings veröffentlichten 


Brofchüre befchäftigt fich die bakterio- | 


logifche Abtheilung des Aderbauamtes 
der Vereinigten Staaten in Wafhing- 
ton, D.E., u.a. auch mit der Natur der 
in der Milch vorkommenden Balte- 
rien. Die diesbezüglichen Ausführun 
gen find, namentlid an Hand ber 
mifroftopifhen Zeichnungen, von all 
gemeinem Sntereffe. Denn um bie 
Veränderungen zu verjtehen, ift es 
nothmendig, fich die Natur der minzi- 
gen Organismen Kar zu machen, mel: 
che diefe Veränderungen herporrufen. 
Die angezogene Schrift führt in die- 
fer Richtung aus: 

Die Grundlage alles Lebens ijt die 
geheimnißpolle, gallertartige Sub- 
ftanz, mwelcher die Gelehrten den Na= 


aus North Judfon, Ind., trat als | men Protoplasma beigelegt haben. An 
ı ihren verfchiedenen Formen ftellt fie 


Zeugin gegen ihn auf. Sie bezichtigt 
ihn, ihr, als fie in der Speifemwirth- 
Ihaft Nr. 1720 W. Divifion Straße, 


den mirflich lebenden, fich verändern 
den Theil eines jeden Qebemwefens, fei 


befehäftigt war, den Hof gemacht, fie : e8 Pflanze oder Thier, dar. Die ein- 
unter der Vorfpiegelung, fie heirathen | fachiten Zebemefen find lediglich form=- 


zu wollen, nach Canton, Ohio, gelodt | lofe, bloße Maffen viefes protoplas= 


und fie dort, ftatt fein Verfprechen ein- 
zulöfen, im verrufenen Haufe Nr. 606 
S. Cherry Straße untergebradht zu 
haben. 

Um Geld aeftraft. 

Iſaak Platt, Präfident der Platt 
Drug Eo., Nr. 809 ©. Afhland Xbe., 
der fürzlich der 19jährigen Grace Gil: 
bert, Nr. 3949 W. Adams Str., ob- 
gleich fie fein Arztliches Nezept hatte, 
das Gift verfaufte, mit dem fie ihrem 
Dafein ein Ende machte, murde heute 
bon Stadtrichter Uhlir um $25 und 
die Koften geitraft. Die gegen feinen 
Gehilfen Nofeph Krupida anhängig 
gemachte Klage mußte niedergefchlagen 
werden, da die Verhandlung ergab, 
daß er rl. Gilbert nicht bedient hatte. 

— — — — 

Widerſtreitende Strömungen. 


Kampf um das Programm des nädjten 
„Konfervatismus’’.Kongreffes. 


Im Kongreß-Hotel hielten heute der 
Borftand des Nationalbundes zur 
Erhaltung der natürlichen Hilfäquel- 
len des Landes und der Ausichuß, der 
den nädjten in St. Paul ftattfinden- 
den Bundesfonvent vorbereitet, eine 
gemeinfame Sigung ab. Wie ein Mit- 
glied des Vorftandes fpäter fagte, ift 
in der Sihung feiten3 der den Erhal- 
tung3-Beftrebungen ungünftig gefinn- 
ten Partei, hinter der angeblich Ya2. 
3. Hill und feine Leute jtehen, verfucht 
tmorden, da3 Programm des Konvent 
borzufchreiben. Das ift ihr zwar nicht 
gelungen, fie hat aber erreicht, daß ein 
Ausfhuß des Bundes im Often zu- 
fammentreten wird, um, wenn mög=- 
lich, einen Vergleich mit dem innerhalb 
de3 Bundes aufgppuören Element zu 
ſchließen. — 

Gifford Pinchot, der Bundespräſi⸗ 
dent, und B. D. Baker von Baltimore, 
der Konventspräſident, die Vertreter 
der wirklichen, gegen Ballinger gerich- 
teten Erhaltungsbeſtrebungen, hatten 
heute ein kleines Vorgefecht mit Gou⸗ 
verneur Eberhardt von Minneſota und 
feinem St. Pauler Ausſchuß, welche an⸗ 
geblich die im Nordweſten herrſchende 
Gegenſtrömung vertreten. 

Der Ausſchuß forderte mehr Leute, 
als der Vorſtand, der ſchon fünf Leute 
von der Pazifik-Küſte auf den Pro— 
grammentwurf geſetzt hat, bewilligen 


| 


— — — — — 


| 
| 


| 
! 


matifhen Gallert3. Die Balterien 
ftelen die erjte Differentirung zur 
Bildung von Pflanzen dar, welche wir 
fennen. Das Protoplaama wird um= 
hült und in einer beftimmten Form 
gehalten und erhalten durch eine dün- 
ne und fehr zarte Haut oder Wand. 
&3 bildet dann minzige, einzellige 
Pflanzen. Die Pflanzen, melde in 
unferen Gärten machen, fegen fich ja 
befanntlid aus einer unüberfehbaren 
Maffe von Zellen zufammen, melde 
organifirt find mie die Arbeiter in ei- 
nem Gemeintefen, bon denen alle nad) 
ihrer Art ihre befonderen Funktionen 
verrichten und alle zu der Entjtehung 
ber Pflanze nothmendig find. 

Bei den Bakterien bildet aber jede 
Zelle eine Pflanze für fich, wie die bei- 
gegebenen mifroffopifchen Zeichnungen 
erfennen laffen. Die Nahrung dieler 
Bakterien muß nun fo befhhaffen fein, 
daß fie Durch die. Zellenwand zu dem 
darin enthaltenen lebendem Proto— 
plasma durddringen fann. Sie muß 
in Waffer gelöft und vertheilbar fein, 
db. h. fie muß eine Subftanz fein, mel- 
che durch ein Zellengemebe hindurd- 
dringen fann, fonft könnte fie nicht 
durh .die Zellenmand der Pflanze, 
bezw. Bakterie hindurchgelangen. 
Nicht ale in Waffer lösbaren Sub- 
ftanzen find imftande, durch ein Zel- 
lengewebe hindurchzudringen. So kann 
Albumin, obwohl es in Waſſer lösbar 
iſt, von den Bakterien nicht als Nähr— 
fort benußt werben, biß e3 verändert 
ift. 


Auf der anderen Seite ift Zuder fo- 
mohl löslich al3 vertheilbar und fann 
bon Bakterien vermuthlih als Nah: 
rung benußt werben, ohne eine "bor- 
gängige Wandlung burchgemadt zu 
haben. 

Durch eine unberechenbare Zahl von 
Generationen abhängiger Eriftenz ha= 
ben bie Bakterien die Fähigkeit, un 
abhängig zu leben, eingebüßt und find 
Parafiten, Saprophyten geworben. 
Mit anderen Worten, fie find nicht 
mehr imftande, ihre Nahrung aus den 
einfacheren Verbindungen, imeldhe in 
der Zuft und in ber Erde vorhanden 
find, zu gewinnen, fondern find von 
höheren, beffer organifirten Pflanzen 
oder Xhieren bezüglich der Bereitung 
ihrer Nahrung abhängig gemorden. 
Mir finden fie Daher nur ba leben, mo 


will. Die St. Pauler mollen aber | mindeftens Opsien thierifcher oder 


noch mehr Leute ihrer Gefinnung aus 
dem Nordmeiten auf dem Programm 
haben. 


pflanzlicher Stoffe vorhanden find. 
Wenn fie beziglih ihrer Ernährung 
von lebenden Stoffen abhängen, wer: 
ben fie ala Parafiten bezeichnet, 

i :$ ‚aus 


Han, 


ent: 


lichen oder *hierifchen Stoffen, Ts 
nennt man fie Saprophyten. 

Die im Wachen begriffene Maid» 
pflanze ift fo zart, daß fie jhon zu 
Grunde geht, wenn fie nur furze Zeit 
einer Frofttemperatur ober einem bren» 
nenden Sonnelichte auägefegt mird; 
aber das ausgetrodnete Maistorn bers 
trägt die intenfinfte Kälte, langes Dör- 
ren oder verhältnigmäßig hohe Hike- 
grade und mächlt, wenn e3 in bazu ge⸗ 
eignete Verhältniffe gebracht wird. An 
einigermaßen ähnlicher Weife find 
manche Batterien mit Mitteln ausge- 
rüftet, fi) unter ungünftigiten Ver— 
hältniffen zu erhalten. Diefe Bakterien 
bilden einen Kleinen runden oder eiför= 
migen Körper im Sinnern der Zelle. 
Wenn die Batterie abjtirbt, jo wird 
diefe Spore, wie fie genannt wird, frei. 
Mie die Samen anderer höherer Pflan- 
zen ift fie im Stande, langes Dörren 
und fehr ertreme Temperaturen zu 
überftehen. lm die Sporen durd) Ko» 
chen zu vernichten, muß man fie lange 
tortgefegt kochen oder fie kurze Zeit 
Iemperaturen ausfeten, melche höher 
liegen al3 der Siedepunft des Waflers. 
Die Bakterien find jo klein, daß es 
eher ift, fich eine Vorftelung bon 
ihren Dimenfirnen zu maden. Erft 
wenn mir fie uns in Mafjen vorftellen, 
ereichn wir Maffeeinheiten, mit benen 
wir befannt find. Man jhäßt, daß, 
twenn 25,000 jtäbcehenförmige Batterien 
von Durchfchnittsgröße aneinander ge» 
fegt werden, fie zufammen die Länge 
eines Zolles haben miürden. Das 
Durchſchnittsgewicht eines Bazillus ift 
fo gering, daß man fchäht, e3 würden 
ihrer 6,000,000,000 auf ein Gramm 
gehen. 

Was den Bakterien an lUmfan 
fehlt, wird durch ihre gewaltige Bub 
und durch ihre Reproduftionafraft ers 
jegt. Ein Kubifzentimeter Milch, mel» 
cher etwa 25 Tropfen enthält, hehers 
berat oft Taufende, zumeilen Millio« 
nen und felbft Hunderte von Millios 
nen Balterien. Ein einziger Tropfen 
faurer Mil fann 40 Millionen Bals 
terien enthalten. Die Bakterien ver» 
mehren jich befanntlich durch einen 
fehr einfachen Vorgang, die fog. Spals 
tung. Während höhere Pflanzen Wos 
hen und Monate und felbft viele 
Sabre gebrauchen, um fich zur Reife zu 
entmwideln, vermehren fich die Balte- 
rien unter günftigen Verhältniffen in 
meniger als einer Stunde. 


[— no 
Börfen-Rotirungen, 


‚Nacjftehend bie heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß 
preife von geftern für Getreide und 
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— — — — — —— — 
Alles ſchon dageweſen. 


Wir rühmen uns ſtändig unſeres 
gewaltigen Fortſchritts und dünken 
uns bimmelhoh erhaben über den 
Menſchen vergangener Zeiten. Wenn 
wir aber von den Errungenjdaften 
ber Zechnit und der eraften Wifjen- 
haften abjehen, dann bleibt jehr we: 
nig übrig, das diefe Anfprüche begrün- 
den fönnte. In der Mal- und Bild» 
hauerkunſt ſind die alten Meifter im- 
mer noch leuchtende Vorüilber, die jel- 
ten erreicht und nie übertroffen mur- 
ben; unfere Philofophie jehöpft aus 
Sahrhunderte und Zahrtaufende alten 
Quellen, und die Grundlage aller heu- 
tigen Religionen find immer nod) die- 
felben alten Sittengefete, die vor Tau- 
jenden Jahren niebergejch.teben mur- 
den und galten, ehe der Menfch die 
Shreibtunft erlernte. Auf den Ge- 
bieten der Politif, des mirthichaftli- 
chen und gejellfhaftlichen Lebens ift’3 
nicht viel anders. Die Neue Zeit hat 
meber die demofratifche Republif noch 
irgend eine andere Staatsform neuer- 
funden; jelbft der Parlamentarismus 
reicht mit feinen Wurzeln meit zurüd 
in die graue Vorzeit, und mas mir in 
wirthſchaftspolitiſchen und geſellſchaft⸗ 
lichen Einrichtungen Neues zu erfin— 
den, zu ſchaffen vermeinen, iſt zumeiſt 
nur Altes neuerfunden, oder Altes 
aufgewärmt in neuzeitlicher Form. 
Nicht nur die heutige Arbeiterorgani⸗ 
ſation hatte ihr Vorbild im Mittelal— 
ter und im grauen Alterthum, ſondern 
wir finden in alten Zeiten auch ſchon 
Anklänge an das Truſtweſen; die 
ſtaatliche Ueberwachung gewiſſer In— 
duſtriezweige, die wir gern als neu— 
zeitliche Errungenſchaft beanſpruchen, 
finden wir ſchon in uralten Zeiten, 
desgleichen kannten ſowohl das Mit— 
telalter wie das Alterthum ſchon eine 
geſundheitliche Geſetzgebung und Ge— 
ſetze zum Schutze der Verbraucher 
nothwendiger Lebensbedürfniſſe, die 
zum Theil viel ſchärfer waren, als al— 
les, das wir heute aufweiſen können. 

Wir haben in der That ſchon ſo oft 
die Erfahrung machen müſſen, daß vor 
400 oder 4000 Jahren als Grundge— 
danke, wenn auch in etwas anderer 
Form, da war, was wir erſt für eine 
ganz neue Schöpfung oder Erfindung 
hielten, daß wir mehr und mehr geneigt 
wurden, das Wort, es ift alles ſchon 
bagemejen, für die alte Zeit, oder gan- 
ze Zeit, jozufagen, gelten zu lafjen — 
zu irgend einer Zeit war Alles ſchon 
einmal da — und den Neubeitsan- 
fprud nur für die neue Zeit geltend zu 
machen. Aber auch damit fommen mir 
nicht weit. Könnte man und mollte 
man die im Laufe der leßten 50 Jahre 
oder fo erlafjenen ftaatlichen und ftäd- 
tifchen Gefege vergleichend durchjehen, 
fo würde man mwahrjcheinlich jehr viele 
MWiederholungen oder Auffrifchungen, 
fozufagen, finden—fehr viele alte Ge- 
„lege und Erlaffe, die in Vergefjenheit 
geriethen, um nach einer furzen Rrihe 
bon Jahren durch „ganz neue“ erfeßt 
zu merden. ndeflen, auch menn mir 
diefe Einficht erlangten, rühmen mir 
uns doc noch, daß die allerneuefte Zeit 
bier in Chicago, bezw. Yllinoi3 und 
anderen fortichrittliden Städten und 
Staaten wirklich Neues leiftete in der 
Beichräntung der großen halböffentli- 
hen Nüplicheitsforporationen, bez. 
in der Geltendmahun 
Rechts und Auffichtärecht3 der Gemein: 
be, bezw. des Staates. Aber aud) da= 
mit fcheint’3 Effig zu fein. 

Die Elektrifirung der Eifenbahnen 
innerhalb des ftäbtifchen Weichbildes 
wird für nothmendig erachtet und die 

Stadt erfuchte die jüngfte Staatäge- 
feggebung um das Recht, die Bahnen 
zur Eleftrifizirung zu zwingen. Die 
Gefeßgebung fam diefem Gejuche nicht 
nad und man glaubte nun, mehr oder 
weniger auf den guten Willen ver 
Bahnen angemwiefen zu fein, bis bie 
Staatälegislatur fpäter jenem Mun- 
jche entjprechen würde. ebt hat aber 
‘der HilfsRorporationganmwalt Haft die 
Entdedung gemadt, daß die Stadt 
folche neue Gejeggebung gar nicht nö= 
thig hat — einfach weil fie das Recht, 
die Bahnen zur Elektrifizirung zu 
zwingen, jehon Inge beißt — fchon 
jeit beinahe vierzig Jahren! Man 
bat’3 nur nicht gewußt, oder im Laufe 
der Jahre völlig darauf vergefjen. 
Abjhnitt 49 des der Stadt Chicago 
im Yahre 1863 von der Gefeßgebung 
bewilligten Freibriefes beſagt aus⸗— 
drücklich, die Stadt ſolle das Recht 
haben, die „Benutzung vonLokomotiven 
innerhalb der Stadtgrenzen zu regeln 
und zu verbieten, und zu verlangen, 
daß die Eiſenbahnwagen durch eine 
andere Kraft als die Dampfkraft be— 
wegt werden“. Das iſt ſo deutlich, 
daß keine Möglichkeit des Streitens 
über das Recht der Stadt, die Elektri⸗ 
fizirung zu verlangen, mehr da zu ſein 
ſcheint, ſofern jener Freibrief, bezw. 
dieſer beſondere Abſchnitt, noch zu 
Kraft beſteht und giltig iſt. 

Der „Entdecker“ des Abſchnitts be— 
hauptet, das ſei der Fall, auch darüber 
fönnten feine ernften Zmeifel bejtehen, 
und e3 fcheint, als habe er Recht. Auf 
jeden all follte es nicht fo fchmwer fal- 
Ien, barüber Klarheit zu fchaffen, und 
iwenn e3 ift, wie Herr Haft jagt, dann 
bätte die Stadt ja freie Bahn, fünnte 
fie ben Bahnen jo forfh zu Leibe 
‚ wie e8 angefiht3 ihrer Didfel- 

und leibigleit nothwen⸗ 

ig iſt. Auf Fall bleibt es in⸗ 
tereſſante Thatſache, daß der Stadi 


— 


bes höheren 


ſchon vor 37 Jahren ein Recht zuge⸗ 
ſprochen wurde, um das ſie ſeit Jah— 
ren vergebens fämpft, und daß „man” 
eö ganz und gar vergefjen hatte, daß 
das jemals gefhah! Wie das fo fom- 
men ftonnte® Damals hatten bie 
Bahnen mohl gegen den Abfihnitt 46 
nicht3 einzumenben, denn e3 mar ba- 
mals feine Kraft in Sicht, bie die 
Dampffraft hätte erfegen !önnen, und 
unfer Gedädtnif ift wirklich jehr Furz 
und zum Zurüdbliden und Nachventen 
bat man heute zumeift feine Zeit. — 


Rüdwanderung aud Hanada, 


Eine intereffante Meldung liegt 
heute aus Wafhington vor: „Die Fluth 
der Auswanderung von Heimfuchern 
nad; Kanada, die in den legten Yahren 
den Verwaltern der öffentlichen Do- 
mäne fo biel Sorge bereitete, hat id) 
gewendet. Taufende find zurüdgelom- 
men und feh: viele mehr merden in 
Bälde zurüderwartet. larence J. 
Blanchard, der Statiftifer desBeriefe- 
Iungsdienftes, behauptet, die amerifa- 
nifchen Anfiebler in der fanadifchen 
Provinz Alberta feien durchaus ent- 
täujcht von dem Karafter des Landes, 
dem Klima und den dortigen Ernten. 
Die Lebteren bejtänden zumeijt nur 
aus Alfalfa und harten Getreideforten, 
wie Winterweizen, und felbft auf jolche 
fei nicht mit Beftimmtheit zu rechnen. 
Ei3 und Schnee im Auguft und Sep- 
tember Ietten Jahres erhöhten ihre 
Ungufriedenheit. Im Laufe der Iehten 
neun Monate tehrten, jo wird gejagt, 
an die 15,000 Siedler nach den Ber. 
Staaten zurüd.” 

Das ift, mie gejagt, intereffant. 
Man ift verfucht, e8 erfreulich zu nen= 
nen, aber der Gedanfe an die bitteren 
Enttäufchungen und fhweren Verlufte, 
die diefer Rücdmanderung zu Grunde 
liegen, dämpft oder wehrt die Freude. 
E3 ift feine Kleinigkeit, jchönjter — 
fühnfter! — Hoffnungen voll, Hun= 
derte, ja Taufende Meilen megzuzie- 
ben, um dann nad ein paar ahren 
mühe und entbehrungäpollen Ringens 
viel ärmer aldö zuvor an Geld und 
Gut und mit bitterer Enttäufehung 
im Herzen mieder zurüdiwandern zu 
müſſen. Fünfzehntaufend zurücdge- 
fehrte Siedler, das bedeutet fünfzehn- 
taufend fleine menjchliche Tragödien 
mit einer Unjumme von Enttäufhung 
und Sorge und einem Millionenver: 
luft an Geld und Gut. ndeffen, fo 
mußte e3 fommen. Webnlich jo geht’3 
bet jeder Neuland-Befiedelung, nur 
daß bier der Prozentjat der Ent 
täufchten viel größer fein mird, als 
fonft und fonftwo, meil eben ein be- 
fonder3 geringer Progentfat den An» 
forderungen gewachlen ijt, die der fa 
nadifche Norbmweiten an die Siebler 
ftellt; verhältnigmäßig nur Wenige fo 
genügjam find, in dem mas er bietet, 
Befriedigung zu finden. i 

Die gewaltige amerikaniſche Aus— 
manderung nad Kanada mar ja nicht 
nur ungejund, jondern au unnatür- 
ih. Site wurde nur möglich, dant 
der gemaltigen Rellame, die für den 
frafttrogenden MWeizenbobden des fa- 
nadijchen Nordmeitend gemacht murde 
und durch die lebhafte Anrufung der 
Geminnjudt. Die Leute, die nad 
Kanada gingen, verließen ihre Hei= 
math nicht, weil e3 ihnen bort zu eng 
geworden märe, meil ed ihnen in ihr 
an Ellbogenraum oder an Befit, 
bezw. ber Möglichkeit eine eigne 
Scholle zu erwerben, gemangelt hätte. 
Sondern jie zogen nur nad) Kanada, 
meil jie fchneller und leichter Geld 


‘machen, bezw. großen Befit erwerben 


mpliten; meil fie den fühnen Scilde- 
rungen, Die die Rellame von dem 
ReihtäHum ded3 Bodens in Norbmeit- 
Kanada glaubten und fich ihr Urtheil 
von der Geminnfuht trüben ließen, 
fo daß fie fich leichten Sinnes hin- 
megjegten über die Warnungen, Die 
ihnen der eigene Verftand Hinfichtlich 
der Härten des Klimas zugeflüftert 
haben muß. Eine Abwanderung nad 
Kanada aus dichtbevölferten Ländern 
Europa®, in denen ed dem armen 
Mann jchwer oder unmöglich ift, Bo- 
denbefiß zu erwerben, ift gefund und 
natürlih; eine Abwanderung nad 
dort aus ben dichter 'bejiedelten Ge- 
genden unfered Diten3 und den gro= 
Ben Ynduftrieftädten ginge noch an, 
obwohl eine folde mohl eine 
noh größerer Anzahl Enttäufchter 
und Erfolglofer zeitigen mürde, meil 
folde Auswanderer förperlich weniger 
widerſtands⸗ und leiftungsfähiger fein 
müßten; bie Auswanderung, die ftatt 
batte, war fo ungefund, wie unnatür- 
li und fittlie$ minderwerthig, jo fehr 
fie au, kanadiſcherſeits aus Ges 
ſchäftsintereſſe, amerikaniſcherſeits 
aus Eitelkeit, bis in die Puppen gelobt 
wurde. Denn für die große Mehrheit 
dieſer Auswanderung war nicht das 
geſunde, erlaubte, ja gebotene Verlan⸗ 
gen nach Beſſerung, ſondern das Stre- 
ben, mit möglichſt wenig Arbeit mög— 
lichſt ſchnell reich zu werden, die Trieb— 
feder. Man darf ſagen, die Auswan— 
derer nach Kanada waren und ſind 
zum großen Theil, wenn nicht zur 
Mehrheit von der „Get⸗rich⸗quick“⸗ 
Sucht beſeſſen, ſolche Leute ſind aber 
nicht das unübertreffliche Bürgermate- 
rial als die die amerikaniſchen Aus—⸗ 
wanderer nach Kanada ſo vielfach ge- 
rühmt wurden. Dazu gehört denn doch 
er Heimathögefühl und Heimath3- 
liebe. 

Man darf es getroſt ger, es 
werden noch mehr zurückkommen und 
die Zurückkommenden werden etwas 
deläutert fein und mahrfcheinlich bef- 
fere Bürger werden, al& fie bordem 
maren. Das wird ein Geminnft fein, 
der größere Werth der Rüdimanderung 
liegt aber bocdh darin, baß fieBiele von 
der Auswanderung abhalten undd dem 
eigenen Lande erhalten wird, das ja 
noch fo viel Neuland befigt und fo 
piel Arbeitsfraft gebrauchen fan und 
nöthig bat. 


Bern ıdigt. 


Der ehemalige Richter Abner Smith 
ift bes Smwinbel& in feiner 
Form überfübrt wor: 


ben. fabr 


= 


_ Abendpoft, Chieaao, Donnerftag, den 14. Zuli 1910. 
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Nachdem er zehn Jahre das Richteramt 
bekleidet und dann „ins Bankgeſchäft 
gegangen“ und Bankpräſident gewor⸗ 
den war, hat er nicht bloß, wie mancher 
vor ihm, einen gelegentlichen Mißgriff 
in die ihm anbertrauten Gelder ge— 
macht, vielleicht einer beſonderen Ver—⸗ 
ſuchung erliegend — was auch ſchlimm 
genug geweſen wäre und doppelt 
ſchlimm für den einſtigen Richter —, 
ſondern die ganze von ihm betriebene 
Bankgründung war ein Schwindel von 
Anfang an. Mittels ſorgfältig vor— 
bereiteter, plangemäß ausgeführter fi⸗ 
nanzieller Schiebungen wußten Hr. 
Smith und ſeine Verbündeten ſich in 
den Beſitz faſt der geſammten Bant- 
aktien zu ſetzen, ohne Zahlung dafür zu 
leiſten; oder wenn Zahlung geleiſtet 
wurde, jo blieb das eingezahlte „Kapi⸗ 
tal' nur lange genug im Beſitze der 
Bank, um zur Befriedigung des ;:aat- 
lien Bantprüfers die Erfüllung her 
gejeglichen Vorfchriften zu ermeijen 
und daburd) die Genehmigung zu !r= 
langen zur Eröffnung der Banf. Ge- 
nug, die verbündeten Gründer waren 
im Bejige der Attien und waren jomit 
die Eigenthümer der Bant, die Bant 
jedoch war thatfächlich ohne Kapital, 
war banterott von Anfang an, nahm 
die Gelder der Einleger unter faljchen 
Borfpiegelungen entgegen und verwen- 
dete fie zum Nut und Vortheil der 
Gründer. Nur 72 Tagı nach der Er- 
Öffnung, fobald die erjte amtliche Un- 
terfuchung ftattfand, erfolgte dann von 
Staatömegen die Schließung der 
Bant. Smith und feine Verbündeten 
wurden wegen Verſchwörung zum Be- 
truge in Antlagezuftand verjeßt, mur- 
den überführt und zu berjchiedenen 
Strafen verurtheilt. Der Strafe fi 
zu entziehen, hat Smith mit Aufbie- 
tung aller Rechts= und Linfamittel ei- 
nen jahrelangen Kampf in ben Gerich- 
ten geführt, die Umftoßung des über 
ihn verhängten Urtheil3 zu erzielen. 
Shlieflich half jedoch Alles nichts und 
er murde zur Wbfigung der „unbe: 
ftimmten“ Verurtheilung im Juni vo- 
rigen Sabres ins Zuchthaus zu Solist 
gebracht, au8 dem er nun geltern, tie 
bereit3 gemeldet, wieder freigelaffen 
worden ift. 

dreigelaffen nad) nur dreizehn- 
monatiger Haft auf Grund bes famo- 
fen Parolegefepes, da3 vom Staats- 
obergericht bor einiger Zeit aus for- 
malen Gründen für verfaffungsmib- 
tig, neuerding8 aber nach nochmaliger 
Berathung wieder für verfaffungs- 
gemäß erklärt worden if. Wäre die 
zeitweilige Außerfraftfegung des Ge- 
jeges nicht gewejen, jo hätte Smith's 
Hreilaffung fhon zmei Monate früher 
erfolgen fünnen, nad nur elfmonati= 
ger Haft. Und wäre jedenfalls erfolgt: 
nad den Theorien der Strafrechts- 
teformer, bie das Gefeh verkörpert, 
mar er m zur Freilaffung. Un 
bedingt dazu berechtigt. Denn mar 
nicht bie Bant, die er geplündert, die 
erte, die er geplündert, und fann 
man nicht überzeugt fein, daß er 
feine zweite plündern miürbe?. 
Gemwiß kann man davon überzeugt 
fein. Schon aus dem ebenfo einfachen 
mie triftigen Grunde, daß er nicht zum 
zweiten Male die Gelegenheit dazu has 
ben wird. Und au8 dem meiteren qu= 
ten Grunde, daß er dergleichen nicht 
mehr nöthig haben wird. Das Geld, 
da8 der verübte Raub ihm eingetra- 
gen, hat er niemals zurückgegeben. 
Die geplünberten Bankeinleger haben 
nicht3 Davon befehen. Niemals ift er- 
lärt worden, wohin e3 gefommen fein 
fönnte, wenn er e3 nicht mehr im Be- 
fig hätte. Die Summe ift groß genug, 
ihn für den Reft feines Lebens eines 
forgen= und arbeitäfreien, behaglichen 
Lebens zu verfichern. Er fan zufrie— 
den fein, gleichbiel wer jonft nicht zu= 
frieden fein mag. 

* * 


Und mem’s nicht gefällt, der mag 
an die menfjchenfreundlichen, edelfin- 
nigen „Reformer”“ fich halten, denen 
da8 befagte Gefet feine Erlaffung und 
Aufrechterhaltung verdankt. Er wird 
dann zu hören befommen von der 
Pflicht der Menfchlichkeit, Die da ges 
bietet, daß man dem irrenden Bruder, 
ber da gefehlt hat, den Weg zur Bef- 
ferung nicht verfhließe. Nicht Rache 
nehmen foll die Gefellfhaft an dem 
Verbrecher, fondern zu beffern folt fie 
ihn verfuchen. Unb deshalb, fobald 
Grund fei zur Annahme, daß ein Ge- 
fangener fortan das Gefeß nicht mehr 
übertreten merbe, fol das Gefet Gna- 
be malten laffen. Mit anderen Wor- 
ten: bie Strafe foll nicht nach der 
Größe ded Verbrechend bemeffen mer= 
ben, fondern foll bemeffen merden 
nah dem Verhalten des Sträflinga 
nad der Perurtheilung. Weshalb 
denn der Richter und die Gefchmore- 
nen, bor denen der Sträfling prozef- 
firt wird, nicht mehr eine beitimmte 
Strafe ihm zuertennen bürfen, fon- 
dern ihn zu berurtheilen haben auf 
unbeftimmte Zeit, fo daß er freigelaf- 
fen werden fann fon nah Perbüßung 
des niebrigften gefegten Strafmaßes, 
felbft wenn das höchite in Anbetracht 
feines Verbrechens kaum body genug 
für ihn ift. Beftimmend für die rrei- 
laffung tft einzig und allein die Syra= 
ge: Hat der Sträfling fich fo geführt, 
daß man’ erwarten barf, dab er’s 
„nicht mieberthHun” wird? 

Mas gut ift an der Theorie diefer 
unbeitimmten Berurtheilung, 
wie die Sachen hier liegen, durch die 
Praris verborben. Das Recht der Be- 
gnabigung liegt in ben Händen einer 
politifchen Behörde, die entmeber da⸗ 
rauf angemiefen ift, fich auf die Be— 
richte der Zuchthausbeamten zu ver- 
laffen, mobei in der Regel gerade die 
abgefeimtejten Verbrecher ala die ges 
Thidteften Heuchler am beiten meg- 
fommen; oder fie läßt fich durch an 
bermeitige, aus dem Publikum fom- 
menbe Bittgefuchhe und YFürfpracdhe be= 
ftimmen, und dann kommen mieber 
Diejenigen am beiten weg die das 
meiſte Geld haben oder den mächtig⸗ 
ſten „Pull“. So oder ſo wirkt die uñ—⸗ 
beſtimmte Verurtheilung gegen das 
m ei Wohl und Gefahr ber öffent- 

zur 
der Verurtheilung 


mird,' 


. Die Ger 
verliert ihre 


abfchredende Kraft, wenn der Verur- 
theilte fich der Strafe entziehen fann 
troß der Verurtheilung. Was ift ein- 
jährige Haft für den Bantpräfidenten, 
der Hunberttaufende oder eine Mil- 
lion geftohlen hat und dann nad) Ab- 
büßung der furzen Haft fich in Ruhe 
und Sicherheit feine® Raubes freuen 
fann? 


Geltfame Blitfpuren an Bäumen, 


Auf einen im Walde vom Blihe zer- 
riffenen und gerfprengten Baumjtamm 
fommen hundert, denen man äußerlich 
gar nicht anmerft, daß fchon die Feuer- 
ſchauer des Bliges über fie herabge- 
prafjelt find. E38 gibt da viele Blitz⸗ 
wunden an den Baͤumen, die nicht ſel⸗ 
ten der gewiegteſte Forſtmann für Kä— 
ferwunden oder Froſtlöcher hält. R. 
Hartig, einer der ausgezeichnetſten 
Waldkenner ſchreibt darüber: Schwä⸗ 
chere Entladungen, wie ſie dann be— 
ſonders oft die Bäume treffen, wenn 
nicht ein einzelner Blig den Ausgleich 
der eleftrifchen Spannung veranlaßt, 
fondern gleichzeitig zahlreiche ftärkere 
und fchmächere Blige in einen Wald» 
beftand einfchlagen, veranlaffen nicht 
gemaltfame Zerftörungen, fondern er: 
zeugen höchft merfmwürdige und man 
nigfach verfchiedene Bligfpuren an oder 
in den Bäumen, die zum Theil bisher 
völlig unbeachtet geblieben und in der 
That oft äußerlich gar nicht zu erfen- 
nen find.” 3 find vielfach längliche 
Streifen, in denen die Rinde aufge: 
platt ift, fo daß das Holz frei zu Tag 
liegt... Oft find fie auch runblicher 
und führen theilmeife, ab und zu aud 
tiefer in das Holz hinein, fo daß man 
bei der jchwärzlichen, fcheinbar auf 
langfames Entftehen der Löcher hin- 
weifenden Farbe unmillfürlih an 
Shlupfwintel für Käfer und Vögel 
bentt, die fich dann mit der Zeit aud) 
gewöhnlich dort einfinden. Die frifche, 
lebendige Rinde der Bäume ift für die 
Elektrizität ein fehr guter Leiter, — 
Chmädere Ladungen fahren meift an 
ihr nieder, reißen dabei jene fonderba- 
ren Rinnen, Riffe, Furchen und Auf- 
Thligungen, von denen aus Käferfraß 
und Baumfrantheiten fich verbreiten. 
©o geht infolge diefer üblen Art bes 
„Sleftrifireng“ ein nicht unerheblicher 
Theil des TForftes verloren. Eine an- 
dere Spur von Bliten zeigt fich viel 
in den Wipfeln von Bäumen. Man 
fonnte fich im Nahre 1903, ala in ber 
Umgebung Münchens in den meiten 
Wäldern zmifchen den Slüßchen Um: 
per und Würm und aud) in den fränfi- 
Then Forften fehr zahlreiche Fichten, 
Kiefern und Lärdhen in den Wipfeln 
abborrten, diefe „Krankheit“ erft nicht 
erklären. Das obere Drittel der Krone 
mar abgeftorben, gebräunt und bürr 
geworben, weiter tiefer aber grünten fie 
frifch wie früher meiter. Nun entdedte 
man an ben tieferen Gtellen de Stam- 
med auch mwieber jene Riffe und theil- 
meife abgeftorbenen Stellen im Holze, 
die auf Schäden durch jene „Elektrifi- 
rungen” fchließen ließen. Hier maren 
Vlächenblite am Merfe gemefen, tie 
durch die Verfuche von Tubeufs nach— 
gemiefen if. Eingetopfte Verſuchs— 
pflanzen überfchüttete derfgorfcher mit= 
tels eines „Indikators“ während meh— 
rerer Sekunden mit zahlreichen elektri— 
ſchen Funken, und ſchon nach wenigen 
Wochen zeigten ſich hier im Kleinen 
alle Erſcheinungen, wie ſie in der Na— 
tur im Großen bei der Wipfeldürre 
aufgetreten waren. Auch die Rißwun— 
den klafften an dem Stämmchen auf. 
Aus dieſen fließen bei den Waldbäu— 
men nach und nach einige Tropfen Ter⸗ 
pentin heraus, die dann dieKäfer durch 
ihren Geruch anlocken, ſo wird die 
Eingangspforte zu der Wunde geſchaf— 
fen, an der auch der ſtärkſte Baum— 
rieſe allmählich hinſiecht. 


Lokalbericht. 


Scharfes Auge. 


Eifrig geſuchter Verdächtiger von 
einem Telephoniſten feſtgenommen. 


Der „wilde Mann.“ 


Entkleidete ſich auf dem Bahnhof und 
verſuchte, ſich den Schädel einzurennen. 
— Zeigte die Zähne. —Spitzbubenpack. 
— Abner ſSmith auf freiem Fuße. 


Der ſchon ſeit längerer Zeit von der 
Polizei gefuchte 21jährige Charles 
Mandell murde geftern Abend von dem 
Polizeis-Telephonbeamten Robert Cal: 
ladine, der zufällig zum Yenfter der 
Wache an Chicago Ave. Hinausblidte, 
in dem Augenblid erfannt, ald er jich 
auf ber anderen Geite der Straße eine 
Bigarette anzündete. Zmei Minuten 
jpäter faß der Burfche Hinter Schloß 
und Riegel. Er Toll —— ſein, 
am Abend des 21. April ichael 
Storck, Nr. 2281 S. Wood Str., um 
$30, Uhr und Kette beraubt und 
fürzlih Einbrüche in die Wohnungen 
de3 Peter Yordan, Nr. 897 N. May 
Straße, und ber rau Nellie DSgood, 
Nr. 2028 Elfton Ave, verübt und 
Beute im Gefammtmwerthe von $150 
ergattert zu haben. 

In den Krallen des Jrrfinns? 

Auf dem Grand Zentral-Bahnhaf 
berurfachte heute früh.ein Mann, der 
um zwei Uhr mit einem Zuge einge: 
troffen mar, beträchtliche Aufregung, 
als er fich gänzlich entkleibete, mit dem 
Kopf gegen die Pfeiler de3 Wagen⸗ 
ſchuppens rannte und fich mit einer lee- 
ren Bierflafche auf den Unterleib häm- 
merie. Er wurde nad) kurzer Hab troß 
feines verzmeifelten Wiberftandes ver» 
haftet. In ber Wache an Harrifon 
Straße gab er an, Auguft Framnelly 
u heißen und 32 Jahre alt zu fein. In 
Bas Zafhen fand man eine von 
MWafhington nah New Port giltige 
Bahrlarte. Der Mann wird auf fei« 
nen Geifteauftand hin 


Gefährlihe Bıftie. 
Als Frau Gaular Tomle, Nr. 4232 
MW. Late Straße, geftern Abend ihre 
Bulldogge prügelte, meil diefe ihr 
Lager auf einem Bett aufgejchlagen 
hatte, ftürzte die Beſtie fich auf fie 
und zerfleifchte ihr den rechten Arm 
und die Hand. Die rau befindet 
fi in ihrer Wohnung 
Behandlung. 
Verſcheucht. 
wei Einbrecher, die es auf die 
Plünderung der Firma Henry Hach— 
meifter & Eo., Nr. 858 Orleans Str., 
abgefehen hatten, wurben heute früh 
verfcheucht, nachdem fie fehon mit einem 
Glafjersiamanten eine TFenfterjcheibe 
berausgefchnitten, aber noch feine Beu- 
te ergattert hatten. Sie flüchteten, von 
Nachbarn verfolgt, in eine duntle Gaffe 
und berfchwanden dort jpurlod, Die 
Polizei fahndet auf fie. 
Beftohlen. 

Ein Paar, das unter dem Namen 
Sohn William: und Gattin reifte, 
miethete geftern Morgen von Frau R. 
Stentater, Nr. 801 Belmont Aoe., ein 
Zimmer, verduftete aber fon nad 
menigen Stunden, nahben e8 bie 
Wirthin um Schmud im Werthe von 
$100 beftohlen hatte. Die Polizei 
hat fich bisher vergeblich bemüht, des 
Diebsgelichter8 habhaft zu werden, 

Guter Sang. 


Nach aufregender Hab, in deren 
Verlaufe Detektive McKune ihm eine 
Anzahl Scüffe nachgefandt Hatte, 
wurde geftern Robert Leffer, auch Hall 
genannt, wohnhaft Nr. 851 King BI., 
an N. Clark Str. verhaftet und in der 
Mache an Chicago Ave, eingefperrt. 
Er wird bezichtigt, eine Anzahl Ge- 
Thäftsfeute mit werthlofen Ched3 über 
$22 bis $55 hineingelegt zu haben, 
Unter Anderen foll er ©. Nagle, Nord 
State und Maple Str., um $47, da3 
Grand Pacific-Hotel um $52.50, das 
Union-Hotel um $47 und da3 Monab- 
nod=Buffet um $52 geprellt haben. 

Eine Kugel fam geflogen. 

Die 20Ojährige Bertha Splpeiter 
wurde geitern Abend, als fie in ihrer 
Wohnung, Nr. 3232 Mohpratt Str., 
in der Nähe ded Tyenfters jtand, bon 
einem auf der Straße von Trant 
Sanke, Nr. 3275 Moßpratt Str. ab» 
gefeuerten Shuß getroffen und am 
linfen Xrm verleßt. Die Kugel war 
für Stanley Buzgromsfi, Nr. 3116 
©. Morgan Str., beftimmt, der Tanta, 
einen Urbeiter-AUgenten der Firma 
Swift & Co, nah furzem Streit 
thätlich angegriffen und niedergefchla= 
gen hatte. Die beiden Gtreithähne 
twurben verhaftet und in der Wade an 
ber 35. Straße eingefäfigt. Frl. Syl- 
befter befindet fi im ärztlicher Be- 
handlung. 

Derjöhnlich geftimmt. 

Der frühere Richter Abner Smith 
ift gejtern am Spätnachmittag, nach- 
dem er 13 Monate der wegen Beihilfe 
zum betrügerifchen Banferott der 
Bank of America, deren Präfident er 
war, über ihn verhängten Zuchthaus: 
ftrafe verbüßt Hatte, bedingungsmeile 
in Freiheit gefeht und der Obhut des 
Anmalts Charles PB. Tasmell, von 
der Firma Tasmell & Healey, unter- 
ſtellt worden. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 518 Als 
dine Square, angelangt, übergab er 
Berichterftattern, die ihn dort auffuch- 
ten, folgende, für die Deffentlichkeit 
beitimmte Erilärung: 

„sh fühle mich leidlic) wohl, bin 
im Zuchthaus von Jedermann anftän= 
dig behandelt worden und habe mid) 
daher nicht zu beflagen. Eine gemil- 
fenhafte Jury thut häufig in der be- 
jten Abficht großes Unreht. Wahr: 
fcheinlich hat auch die Jury, die mic 
jhuldig fand, geglaubt, ihre Pflicht zu 
tun. ch will deshalb nicht hariıy 
über fie urtheilen. Defjenungeachtet 
bleibe ich dabei — e3 ift mein gutes 
Recht, das zu behaupten — daß ich in 
meinem Leben miffentli; Niemanden 
betrogen habe. Könnte ich das nicht 
mit gutem Gemiffen behaupten, fo 
wäre ich lieber im Zuchthaufe geblie- 
ben. ch beabfichtige, in Chicago zu 
bleiben, meine Anmalt3prariß3 mieder 
aufzunehmen, meine Tyamilie, fo gut 
ich e8 vermag, zu ernähren und meine 
Schulden zu bezahlen.” 

- Geine Frau fügte diefer Erklärung 
hinzu, daß die Behauptung, ihr Mann 
hätte eine größere Summe auf bie 
Seite gebradft, vollitändig aus der 
Zuft gegriffen fei. Sie feten fo gut 
mie mittellos, doch hoffe fie, daß es 
ihrem Mann mit Hilfe guter Freunde 
gelingen merbe, mieder auf bie Beine 
zu kommen. —— 

— — — 
Thürwärter hatte Recht. 


Der Präſident der Zivildienſtbehörde er» 
leidet eine Niederlage. 


Der Appellhof hat in einer heute ab⸗ 
gegebenen Entſcheidung das im Jahre 
1907 gegen „Sig“ Hart von SGtabt- 
richter Nemcomer ausgefprochene Urs 
theil von $5 Geldftrafe und Koften 
aufgehoben. Elton Xomer, der Prü- 
fident der Zivildienſt-Behörde, be— 
fuchte damals eines Abend3 mit feiner 
Yrau eine Ausftelung im Kolifeum 
und entfernte fi vor Schluß aus dem 
Gebäude, indem er fih burh einen 
hinteren Ausgang nad ber Waffen⸗ 
halle begab, mo ein Theil der Ausitel- 
lung untergebradt mar. Später 
mollte er da3 Kolifeum mieber durch 
den Haupteingang betreten, mas ihm 
aber von Hart, einem der Thürwäch⸗ 
ter, vermehrt wurde. Ed tam zu 
einer Prügelei und zur Klage Qomers, 
die mit Hart8 PVerurtheilung endete. 
Die Entfheibung des Appellhof3 hat 
ben Wächter nun gerechtfertigt. 


S&ah und hörte nit. 


Der S2jührige Stredenarbeiter Jas. 
Babarthow, Nr. 822 S. Desplaines 
Straße, trat heute Morgen in Abpon⸗ 
dale, des Zurufs ſeiner Genoſſen nicht 
achtend, in den Pfad eines Perſonen⸗ 
uges der Chicago & Northimweitern- 
Bahn und wurde zu Tode ge 
Koroner iſt | 


* 


in ärztlicher 


- Bw iſchen 
* 


ER 


Kamen nit weit. 


Zmei Einbrecher drangen heute früh 
in Harry Reids Färberei und Reini— 
gungsanſtalt, Nr. 328 Garfield Bou- 
levard, erſetzten ihre alte Kluft durch 
neue Anzüge und ſtahlen außerdem 
acht Anzüge. Sie waren aber kaum 
auf die Straße getreten, als ſie von 
Detektives der Hauptwache feſtge— 
nommen wurden. Die Burſchen ha— 
ben angeblich ein Geſtändniß abgelegt. 

— —⸗— e — 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Wm. Scullh, der Räuber, genannt, 
bekannte ſich heute vor —* Kerſten 
des Todtſchlags ſchuldig und wurde 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtmmter 
Dauer verurtheilt. Er hatte am 4. 
Mai 1909 in der Wirthſchaft Nr. 621 
W. Madiſon Straße einen gewiſſen 
James MedLean erſchoſſen. Die ur— 
ſprngliche Anklage lautete auf Mord. 


Todes Anzeige. 
zreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Louiſe Broehl 
im Alter von 30 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 1816 S. 
Avers Abve. am Freitag, den 15. Juli, 1 * 
Nahm., mit Kutſchen nach Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
AH Brvehl, Batte. 
ne, een. Wilhelmine, Karl und 
‚, Binder, 
riebrih und u — Lechler, Eltern. 
Minnie Schultz, Schweſter. 


Charley Schultz, Schwager. mido 


Tode8-Anzeisie, 
zes und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab unfere aeliebte Gattin, Mutter, Toch- 
ter und Schmweiter 
Emily Wertle 
im Alter bon 31 Jahren 7 Mon. 20 Tagen am 
Dienitag, den 12, Sult 1910, geitorben ift. — 
Beerdigung am SBreitag, den 15. QAuli, 1 Uhr 
Nadhm., vom Trauerhaufe, 1903 N. Reapvitt Str., 
per Kutfhen nad Waldheim. 
Hinterbliebenen: 
Charles Wertte, Gatte, 
Eimer Wertfe, Eobn. 
Charles ‚und Garoline Howe, Eltern. 
Charles und Alice Howe, —— 
mido 


Die trauernden 


Todes-Anzeige. 
Immergrün Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Louiſa Broehl 
ge ift. Beerdigung findet ftatt am Preis 
an. den 15. Suli, um 1 Uhr Nahm, bom 
ZIrauerhaufe, 1316 Aber3 Avde., nah Waldheim. 
Die Beamten verfammeln fih punkt 12 Uhr 
in in3bale, um der berfitorbenen 
Schmweiter die lekte Ehre zu ermweifen. Um ftils 
les. Beileid bitten: 
Katharina Dunter, PBräftdentin, 
828 22. € 
Marie — 


.. . tr, 
"Gefretärin, 
651 W. 21. Place, 


Todes-Anzeige—. 


‚Sreunben und Verwandten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Kiltan Schneider 
im Alter bon 34 Nahren, 8 Monaten und 13 
Tagen ‚(ante im Herin_entichlafen ift. Beerbi- 
gung findet ftatt am Samdtag, den 16. Juli, 
um 9 Uhr Vormittags, bom_ Xrauerhaufe, 911 
Will Str., nahe Viilmaufee Ade., nah der Et. 
Bonifazius-firhe, und bon da nad dem Ct. 
Bonifaztus-Gottesader. Die trauernden Hitt« 

terbliebenen: 
Margareta Schneider, Gattin, 
Willie Schneider, Sohn. 


Toded- Anzeige. 
Germanta Loge Nr, 182, U. 9. & A. M. 
Die Brüder obiger Loge find freundlichit er» 
fudt, am freitag, den 15. Juli 1910, Nam. 
1:30 Uhr, im Norb End Mafonic Temple zu er» 
feinen, um an den Trauerfeierlichfeiten unfe- 
re3 veritorbenen Bruders s 
Ddcar €, Fehn 
Delgenaienen. Das Begräbniß erfolgt auf dem 
Friebhofe Graceland. 
Carl Ddtar Auehne, Meifter vom Stuhl: 
Sohn DB. Hartle, Celretär. mibo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Cohn 
Albert %. Ohlerich 
am Mittwoch, den 13, Juli 1010 im Alter bon 
35 Jahren geftorben tft. Beerdiging am Conn= 
tag Vormittag um 11 Uhr, vom Trauerhauſe, 
142 ©. Whipple Str., nad Elmhurft, JA. Um 
ftilfe Iheilnahme bitten: \ 
William und Mary Ohlerid, Eltern. 
Mobert ©. Ohlerid), Bruder. dffa 


Todes Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Lorenz Nelſon 

eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams—⸗ 
ag, ‚ven 16. Juli 1910, um 1 Uhr Nacdm,, 
bom XIrauerhaufe, 5110 Evaniton pe, mit 
Kutſchen nad dem Waldheim. riedhof 
ftille& Beileid Bitten 


of. Um 
die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Louiſa Nelſon geb. Wunnide, Gattin. 
Wmin. E. Nelſon u. Frau Emma Price, 
Kinder. dofr 


Geftorben: %. Adam Dehman, am 13. Jult 
1910, 70 Jahre alt. Geliebter Gatte don Eur 
fanna geb, Cornelius, Vater bon Max, Peter, 
Sohn und Frau E. Smwieger, Bruder von Peter, 
Nid und Dofeph Dehman, Beeerdigung Cams 
tag, den 16. Juli, um 9 t Borm,, bom 
Zrauerhaufe, 856 N. Marihfield Ave., nad) der 
Et. Bonifazius-Kirhe und bon bort nad dem 
Et. BonifaziussfFriedhof. 

Geftorben:. Bertha Nielfen, Gattin von %. 
Nielfen und Mutter bon Elizabeth. Starb am 
Dienstag, ben 12. Juli, im Alter bon 55 _Jad- 
ren. Mitglied ber Humboldt Loge 134, Drder 
of Mutual Protection. 

Nadhmıttag um 1 Uhr, bon 
Bafb Ube,, mit Kutihen nad dem Waldheim» 
Friedhof. 


Geftorben: Diedrich Meierbirtd, 62 
am Dienitag, den 12. Juli; geliebter 
frau Ehriftine Garbredt von Weit Olive, Mich., 
Mabel, Elite, Raymond und Herbert Meierdiris. 
Beerdigung am reitag, 1 Uhr Nadm., vom 
Zrauerhaufe, 2917 Warfam Upe., nah Wald» 
heim. mido 


ater von 


Geſtorben: Anna 8. Tomenendel, geliebte Gat⸗ 
tin von Franz L. Tochter von Auguſta Streich, 
Schweſter von Charles, Martha Cannon und 
Bertha Strube, tim St. Lutes⸗Hoſpital. Beer— 
digung Srsitan, 12 Uhr Mittagd, dom Xrauer- 
baufe, 3712 RN. Eberly Abe, nad Malbdeim.. 
mido 


Bur Erinnerung 
an ben Todestag unferer geliebten Toter und 
Schmeiter 


Margarethe Schmidt 
melde heute bor einem Jahre im Alter bon 21 
Nahren und 6 Monaten bon und geichieben tft. 


In den Ichönften Yunafraujabren, 

&inem  welten alas tele i 
Be Grabe, 

rei. 


Deine tranernde Mutter und Geihwiiter. 


Danktfagung 
Htermit fpredden wir unferen Dexslichften Dant 
allen ;veunden und Belannten und allen Rach⸗ 
barn für die fhönen Blumenfpenden unb für 
bie aahlreihe Betheiligung an ber Beerbigung 
unſeres bielgeliebten Vaters 
Ernft Jagan, 
Belonbers banken wir dem hodmwürbigen Vater 
Ei für feine troftreihen Worte, fowie dem 
et. Mihaeld Förfterhof Nr. 33, E. D. 3. Die 
trauernden Kinder: mn 
Unna NKreten, Auguſt Chem, 
warb, Martha un Schweiter 
neita und John Jagan. 


Waldheim. 


Einaiger be Yonfeffi X 
u“ —— gr 
falls dur ale Straßenbahnen fir 5 Cents au 
erreichen, Billige Bearäbnikpläge find in biefem 
De an = 
Bart 797 und 757. TR 
Sred. 3. Buttermeifter, Präf. Weed Mans, Getr. 

Yatob Ehiwad, Suderintendent 


Ed» 
Er 


BE Neue billige Husgabe bon Eruft Haedel: 
„Die Welträthfel". Gebund. 40er poitfret. 


Koell & Klappenbach, 
Sportartikel, 
unb- Silih Mm _ 


abre alt, | 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die ice 
—— mein geliebter Gatte u 
unſer lieber valer 
Johann Breicher 
im Alter von 51 Jaheen nad langen, 
Kwerem Leiden mohlberfehen mit ben 
eil, Sterbejalramenten, fanft im 
entfchlafen tft. Die Beerdigung findet 
‚Statt am Samftag, den 16. Ault, Vornt. 
10 Uhr, vom ZTrauerbaufe, 1720 Girard 
Etr., nad der St. Alohſius⸗Kirche, 
da ned dem ©t. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftılle Theilnahme bitten die-trauern« 
ben Hinterbliebenen: 
a ar = “ 
e nuna, Frangziska, 
Clara, Zönter. 2 
mido 


Danktfagung 


Hiermit fprehen wir dem Humboldt Gras 
Verein_unferen berzliditen Danl aus ‚für 
große Theilnahme von Eeiten ber Beamten 
Shweitern für dad fhöne Blumenftüd und bie 
troftreihen Worte beim Begräbniß unferer Iiee 
ben Gattin und Mutter 


Marie Kante 
Cowie au unferen berzliden Dank für die 
prompte Auszahlung des Sterbegelded, und mid 
fönnen den Humboldt Frauenberein auf’3 herz« 
lichfte empfehlen. Nochmals berzliden Dank, 

F. Janke, Gatte, nebft Eon. 


Da:tjagung 
Dem Viktoria Deutfher Frauen-Verein fon 
wir biermit unferen berzlichiten Dank für bie 
prompte Suahlung bes Gterbegelded meines 
geliebten Gattin 
Anna Wange 


und empfehle einer jeden deutfhen Dame bie 
fen Verein. 
Ernft Wange und Cohn, 
\ Dantfagung 
Hiermit Tage ih dem, Piltoria deutfdden 
— — meinen herzlichſten Dank für die 
chnelle Auszahlung des Sterbegeldes meines 
geliebten Gattin t 
Friedericke Blocks. 
Einer jeden deutſchen Dame kann ich dieſen 
Verein empfehlen. 
Mathias Blocks und Kinder. 
Dankſagung 
Allen Freunden und Verwandten für die rege 
Betheiligung und die fchönen Blumenfpenden 
bei dem Begräbniffe unferes geliebten Gatten 
und PVaterd 
Albert Simon 
in3befondere dem Heren Paftor Karl Schmidt 
für die troftreihen Worte am Carge fpreden 
mwır hiermit unferen berzlidhiten Dant aus, 
Frau Johanna Simon und Yamilie 


Land in Sicht während der ganzen Fahrt, 


Tehmt den großen Stahl = 
Erfurfiond-Dampfer 


rent MARQUETTE 


für bie 
Waufegau 50c 
Nundfahrt 


Heim für Abendeffen. J 


35c Mondschein-Exkursion 


jeden Abend um 8:15; zurüd 
um 10:45 Abenb3. 


Mujit und Tanz! 


Bu erreichen dur alle Hoch» und „Frrattene 
bahnlinien. 
Docks am Südende der Wells Str. Sn, 
12—16jf 


m m — 


RIVERVIE | 


"EXPO 


Weftern, Belmont, Clybourn, Nodcoe 


Räcflen Sonnlag u. Monlap 


Nachmittags und Abends 


Jährliches Zeft 


Plattdütſchen 
Grot : Gilde 


in dem Großen NRiverview 


PICNIC GROVE 


A 
1« 


\ 
\ \ VAR Ye 
a0 \ 4 
) Abe x 2 
Lt t ! 
Heute! 9— Ina = . m —* ! 
Anwefenheit der deutihen Militär-Vereine. 
Reichlich zum Eifen und Trinten! Laufcht der 


LOMBARDO OPERA CO. 
Cingt deutiche Lieder. 


⸗ 


DEE — — 
Were 
= = Ze - 
jet Kühle Landlüfte für die Beiuher!— Der 
ge wahre Sonmerpark in der Stapt!—Ris 


s Schwimmbelen!—Meberdaht und venfis 
firt. Kein Sonnenbrand.— Der riefige Sicher« 
heit Goajter. Die hHödhjfte, ficherfte, fchnelleite 
Yahrt in ben Ber. &t. — Täglide Nennen im 
Steeplechafe. 


—AABXBXXX 


CREATOREund feine KAPELLE 


N Das Programm umfaht: Meyer 
Heute! beer, Marcadante, 8 8 
vallv. Letzte Abtheilung iſt 8 Auszügen aus 
Beriloz' „Fauſts Berdammung“ gewloͤmei. 


— — — — — 
h 
| y. 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
Konzort Nagmiriae. 


Damen:Ördeiter 
Diokinson Sisters Dibofe 


Großes PiL:-Nit 


beranitaltet bom . 
Vergnügungs-Klud des 1. Angar. Krk,s 
Anterfl.-Verein o. Chicago u. Amgegend 


Sonntag, den 34, Jull 1910, in Garbend Com. 
cert Grove, Ede Madifon Str. und Desplaine? 
Ave. Anfang 9 Uhr Morgens. Tidets 250. Mas 
Stone —E Sodann ss ee Seh 
3 Blot nördlid. — 
Großes Pil⸗Nil und Sommerfeſt 
mit Preislegelnu. u. allerlei Beluſtigungen, voni 
Deutscher Landwehr-Verein 
Sonntag, 17. ft 1910, t 
j Mh e a Woncea act. Anfana 2Uhe 
ee — 
dann nördlich aum Grobe. 5 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph S$tr. 





Bargains wie diese ziehen immer 


eine grosse Menge von Freitag-Einkaufer 
heran, die Geld sparen wollen ! 


* c; 2 


— — Ave. 
Slickerei Spiken 


tiderei Edging und Deutſche Torch o n⸗ 
Einſatz. ſeht ſchöne Spitsen und Einſat, 
Mufter, regulär zu regulär, au 8c ber» 
5c berlauft, 

bie Yard 
au 


Jlinslin 


27301ige ungeble ichte 
line-Reſter — 
bon 2 vis 5 


ACable Net, 
Npttin 


Bu. aham 
arbinen, 3 D. 334 Mbs. | 


ang, in 


und Paulina Str. 


KfeiderfioTe | Modairs 


Aleideritoffe — Bop- 
lin u. Engi. GCaib- 
‚„ alle Yarben 


Fabrilre⸗ 15 c 


— 


50 8; breite ihwar- 
ze ohair Kleider» 
itoffe — 59c + Wer» 


ee — 
tier, die Yard 
29c, au 


i enürıen ·iGngham 
Bruſſelette J blau u. weiß und 
Sp braun u. weiß lar⸗ 
‚us Birt — mwertb Ti%c 

weiß, creme 


und Ecru — in Bartien 


bon 1,2 u 
- —werth 

Musſin — 
ver Paar. 

| Fanch Ga 
Neiter von gebleich⸗ 
tem Muslin — von 
2 bis 5 Dards lang 
ridb GG — 


— we 


Muſter — 
Sabrif » R 
Werte — 


Baller Jars 


Butter -» Krüge mit 

Dedel — aud Thon 

— Nr. 5 Größe, in 

für feine gertonte 
Damen » Leibhen — 
niedr. Hals, Wing 
oder feine Aermel— 
25c und 29c Wertbe. 


Aläfer 


BWafiergläjer — bünn 
geblafen — werth 
60c das’ Dubßend — 
dad ® 
Stüd 3c 
Al.zossonnnnnrre. 


Skirls 


efirt3 für Miſſes u. 

Damen — aus ftrift 

reinwoll. Ranama— 

plaited Mufter-—$5 
th 


4 Dutssend 


bier Spulen 


Groc 


„Nirthern” iwport. 

Sarbinen in reinem 

Olivenöl, 7 c 

per Büdfe.. 

Sauer gepöt. Lamm 

oder Echweinezungen 
er * 0 


Conls 


Miſſes m. ; 
— — — Feuo —— Kaf⸗ 
2 3. lang, — 
aus Pon er "I Rfund.... 1214 
toire, fra. Serapie she — 
4 a3 Bun 
1:30 für 


Wie boldts Beſt 


Facons, 52 


Seide, 
Serge, 
317 30⸗ 
Werthe. 


Unterzeug 


Cncie Jerri Wäſche⸗ 


nd 3 Paaren 


51.39 r ' Lhalies 


geitreifte und getupfte 


harbbreit — 


eiter — 156 28 goll breite baum⸗ 


wollene Challies — 
regulär zu 10c ber» 
fauft — 

die Yard 
au 


Wafchkedel 


Waichteiiel — Nr. 8, 
ſchweres Blech, ſoli—⸗ 
der Kupferboden — 
arantirt nicht zu 


290 


für Union » Euitß f. 
Anaben — reguläre 
50c » Wertde — Al 
ter 5 Bi8 16 Sabre. 


ENEREEEEE ABER" 
Aotion Erſparniß 


14 Qt. galvaniſirt. 
Schruppeimer, ga- 
rantirt nicht au le 


ASK 


den, &t 


Nähfaden — 200 Yard»Spulen — 


€e r j e & Männerihuhe u. Dr- 


furds, aus Box Calf 
Bici_ Kid, Blur 

Bioffman’s gefchnitt. 

Maktaront 10cs 


der u. Shnür-Facon 
adete — 
— tür, LIE 


50 und $1.75 
Suiderd lat Drei- 
ling — c 
ver lafdhe.... 


Irfords 


feife — zehn % 
Sstü 230 Orfords f. Mädchen, 


wie ont Bette Bar 
ebo e » in Iphgelb und Or- 
Ior Matded — 2 | Hiood, Brößen bis 5. 

det Ic regulär zu $1.50 u. 


fu du oder @wijs | 3 $1.75 berfauft— 


Bride — — 


XXXX Patentmehl, BE — 
Bbl. $1.49 


8e 


tra feine fühe Ga- 
ne 


Beinkleider f. Män- fılornia Pruned — 
et 


ner und junge Män- 
ner, aus Rammgarn p 


und Eaffimeres — 
ihöne Mufter—Grö- Seiner gebrud,, wei- 
ı 30 er Ropireis, 13€ 
Rd. für.... 


Sacques | Liköre fü 


Drefiing Sacanued 


für Damen zu 


ver Flafche, 3 


De laiund 


Senftone Whiskey, regulärer Preis 52€ 
$1.00 ‚au 
sure Mens Doppelfümmel — 


Kappen 


Eton Mützen f. Kna⸗ 
ben — aus weißem 
Duck — 256⸗Weride 


der Büchſe 
dieine Einmach⸗Ge⸗ 
wiürze — per 1 Tec 


Berfügelfutter, unfere 
beite Getreide = Mir 


10 0.91.88. 


r Zreilag | Kompers 


Spiel - Nompers für 
Kinder zu 


zport-Bier — Per Rilte bon 2 


Dutend 


38c 


6 Slaſchen, für 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Sielsen 
Wiebolbtd Mont Dier Extralt — 


25c 


Cormad für $135,000 an Thomas 
Hostind verfauft worden. E3 ift mit 
$65,000 belaftet. 

Das neue jiebenftödige Badjteinge- 


Aeubau der Sharples Separator Company | bäude 154—156 Whiting Straße ift 


an Wafhington und Jefferfon Str. 

Die Sharples Separator Company) 
till auf dem Grundftüd an der Süd- 
oftede von Wajhington und Yerferfon 
Str., 90 bei 74 Fuß, das fie joeben 
vom Nachlaß von Elias Frant für 
$75,000 getauft hat, ein Gebäude für 
$100,000 errichten. Die Gefelichaft 
bat ihren Hauptjig in Mejt Chefter, 
Pa., ihre hieiige Zweigſtelle befindet 
Tich jegt im Plamondon-Gebäude an 
der Nordojtede von Monroe und Elin- 
ton Str. 

Das Randall » Apartmentgebäube, 
138—144 Winthrop Ane., 100 bei 77 
Fuß, ift von Adam Good von Pleafant 
Valley, Kal., an Charles R. Brown 
verfauft worden. E 

Als einen Theil des Kaufpreijes für 
bie beiden großen Apartmenthäufer an 
der Südoft- und der Südmejltede von 
Zerington Ave. und 61. Straße hat 
Benjamin Momery von Moorespille, 
"S$nd., 1080 Acre Land in Dakota 
County, Neb., im Werthe von $100,- 
000 an den Berfäufer, Carlos %. 
White, übertragen. Der Preiß ber 

Häufer mar $170,000. 
> Das Eigenthum an der Sübmeft- 
ede von N. Clark und Superior Str. 
fol am fommenden Dienftag um 
12:30 Uhr in der Grundeigenthumd- 
börfe verjteigert werden. €3 ift mit 
$34,500 bemerthet. Am Samitag, 
dem 23. Juli, wird das Eigenthum 
2819 Fifth Une. und 2509 State Str, 
verfauft, am Mittmoch Morgen das 
Cigentbum 265058 Pincenne3 Abe. 
und 566—74 37. Straße, und am 
Dienitao, dem 2. Auguft, dag Eigen» 
thum 3650 Fifth Une. 

Cyrus H. McCormick läßt an fei- 
nem Wohnhauſe 50 Huron Straße 
einige Weränderungen vornehmen, 
u. a. auch einen Eleinen Anbau. Cha2. 


M. Hemitt läßt fein Wohnhaus 1445 | 


N. State Str. umbauen. — 
E. H. Salsbury will an Hyde Park 
Boul. und Lake Abe. ein Apartment⸗ 
Baus für $100,000 bauen. 
Das Apartment-Gebäude an Eor- 
nell We. und 55. Str. ift von Nofeph 


Für Männer! 
„rei Rontuttation. 
— Hautaußfälägen, Idledten Kräte 

Ben, on gen» einem um ridere u. e 


—— on Dr. WEISS, 1753 Belt Dibifion 
Bu Wr Er. el 


| von Mary €. Gallery auf zehn Jahre 

| für $50,000 an die Xlg Electric Ven- 
tilating Company verfauft worden. 

WiNiE & Frankenftein Haben für 
William %. Bruder das Giaenthum 
2660 und 2662 Lincoln Ave., 50 bei 
130 Fuß, für $16,000 an David ©. 
| Klafter verfauft. 

Das Wohnhaus an der Nordſeite 
von Jackſon Boul., 145 Fuß weſtlich 
bon Irving Ave. Südfront, 25 bei 
150 Fuß, mit $5000 belaftet, ift von 
Yrau Helen Snyder für $10,500 an 
Henn E. Olfon verkauft worden. 

| Das Miethshaus an der Oftfeite 

| bon Drerel Uoe., 300 Fuß füblich von 

| 63. Str., 50 bei 124 Fuß, ift von 

ı Lewis 9. Blandhard für $16,000 an 
Frau Rochel Cameron verkauft mwor- 

| den. €3 tft mit $10,000 belaftet. 

| Das Mohnhaus an der GSilpmweft- 
ede von Adams Str. und Francisco 
Ane., 30.bei 121 Fuß, ift von Hulda 

ı 8. Kleinert für $16,000 an Auguft 

| D. Schlütter verfauft worden. Es ift 

' mit $8000 belaftet. 


— — — — 
Auf Probezeit. 


Geſtern ſollten in Wheaton die ſechs 
jungen Leute Joel G. Childs, Robert 
Holverſcheid, Richard N. Puetz, Ho— 
ward Blodgett, W. F. Richie jr. und 
H. Holverſcheid prozeſſirt werden, weil 
ſie Rechtsanwalt Arthur B. Wright in 
Hipsdale, wo ſie gleichfalls wohnen, 
unabläſſig geärgert haben. Vor Be— 
ginn der Verhandlung gelang es aber 
Paſtor E. D. Merriman von der 
Gracekirche in Hinsdale, in einer Kon— 
ferenz aller Zetheiligten einen Auf— 
ſchub von drei Wochen zu erwirken. Be⸗— 
nehmen die Jungen ſich in dieſer Zeit 
artig, ſo wird die Anklage fallen ge— 
laſſen werden. 
— 


DaB Goethes Deutmal,. 


Der Unterausfhup für Statuten 
und Preſſe des Goethe-Denkmal⸗-Aus⸗ 
ſchuſſes hielt geſtern im Büro von 
Herrn Harry Rubens eine Sitzung ab. 
Herr Rubens reift am Sonntag nad 
Berlin, mo die Modelle zum Goethe- 
Denkmal ausgeftellt merben jollen. 
Später wirb aud) dem Chicagoer Bus 
blitum Gelegenheit gegeben imerben, 
die Mobelle zu befichtigen. 


— —— — 


— Eine Seele. — Er: „Würdeſt 
Du mit meinem Einkommen auskom⸗ 
men fönnen, liebe Erna?" — Sie: „DO 
notürli, aber movon Tebft Du dann?“ 


1 Colin €. 9. 


Bemokraten geeint. 


„Berbündete“ und Parteileitung 
ftellen ein Countytidet auf. 


Bulivan madt Zugeftändniffe. 


Ald. Michael Simmer Kandidat für das 
Sheriffsamt. — Sullivan Pritiftet Licet, 
befürwortet aber feine Jndoffirung. — 
Kampf gegen McEwen, 


Nachdem es einige Tage lang ben 
Anſchein gehabt hatte, ala ob e5 ziot- 
chen Roger E. Sullivan und feinen 
Gegnern zu einem erbitterten Kampf 
in der Vorwahl fommen merbe, ift nun 
doch im legten Augenblid zwifchen den 
babernden demofratifhen Yaltionen 
eine Einigung zu Stande gelommen. 
Rah Verhandlungen, die gejtern Bor- 
mittag begannen und fich biß gegen 
Mitternacht hinzogen, einigten Jich die 
„Verbündeten“ und der Vollgugsaus- 
cusfhuß der Parteileitung mit Roger 
E. Sullivan an.der Spige auf ein 
Eountytidet, das nad) Mitternacht noch 
bon der Parteileitung jelbft fürmlich 
gutgeheißen wurde. Die Vertreter bei- 
der Parteien machten fich dann fofort 
daran, die Kandidaten für das Stabt: 
gericht auszumählen. Dad County» 
tidet, daß in der Vorwahl die Unter 
ftügung der gefammten Partei erhalten 
fol, ift wie folgt: 

Sheriff — Michael Zimmer, 12. 
Ward. 


Countofchagmeifter — William O’- 
Gonnell, 6. Ward. 

Countyſchreiber — Robert M.Swei— 
tzer, 13. Ward. 

Countyrichter — John E. Owens, 
13. Ward. 

Präſident des Countyraths — Wird 
von Carter H. Harriſon ausgewählt. 

Mitglied der Reviſionsbehörde — 
Thomas J. Webb, 23. Ward. 

Mitglied der Aſſeſſorenbehörde — 
Frank J. Koraleski, 16. Ward. 

Nachlaßgerichtsſchreiber — John A. 
Cervenka, 34. Ward. 

Kriminalgerichtsſchreiber — Frank 
J. Walſh, 32. Ward. 

Präſident der Abwaſſerbehörde — 
Thomas A. Smyth, 20. Ward. 

Mitglieder der Abwaſſerbehörde — 
Thomas L. Sullivan, 18. Ward; 
Stanley Adamkiewicz, 16. Ward. 

Milglieder des Countyraths 
Lamrınce 3. Coffey, 18. Ward; Dr. 
George Sultan, 9. Ward; Joſeph Fitz⸗ 
gerald, 30. Ward; Frank Regan, 20. 
Ward; Stanley J. Kuflewski, 12. 
Ward; Charles Glennon, 27. Ward; 
Joſeph Mandl, 10. Ward; Daniel 
Harris, 3. Ward; Bartley Burg, 34. 
Ward. 

Kreisrihter — Edgar D. Bromn, 
21. Ward. 

Superiorrihter — William €. De- 
ver, 17. Ward; Charles A. MeDo— 
nald, 25. Ward; M. M. Gridley, 
Evanfton; Kofeph H. Fitch,-26. Ward; 
Ünffe, 21. Ward; Richard 
E. Burke, 13. Ward. 

Nachlaßrichter — Ode Rankin, Ri—⸗ 
verſide. 

Sullivan macht Zugeſtändniſſe. 

Der letzte Einigungsverſuch wurde 
von William L. O'Connell, Vorſitzen- 
den der Parteileitung, im Auftrag der 
Parteileitung und Sullivans unter⸗ 
nommen. Sullivan war bereit, Zu— 
geſtändniſſe zu machen, um einen 
Kampf in der Vorwahl zu vermeiden. 
Die „Verbündeten“, wie die Gegner 
des „Boſſes“ genannt werden, beſtan— 
den darauf, daß die Vertreter der Bar- 
teileitung unumfchräntte Vollmacht 
hätten, was zugejtanden wurde. Die 
Parteileitung verfprad, Die auäge- 
mählten Kandidaten zu unterftügen, 
menn die Nomination gemwilfer Kan 
didaten zugeftanden merde. Darauf 
begannen fofort im La Salle Hotel die 

erhandlungen, die fchlieklih zur 
Aufftellung des Tidets führten. Die 
Parteileitung war durch Kongreßmit- 
glied U. 3. Sabath, Frank EC. Burke, 
William L. O'Connell, Ald. James 
M. Dailey und Stanley Kunz vertre— 
ten. Von den „Verbündeten“ waren 
anmwejend Carter H. Harrifon, Ans 
breass® M. Lamrence, Edward 5. 
Dunne, Ald. Willtam E. Dever, John 
E. Traeger und Roy D. Keehn. 

Während der Verhandlungen im La 
Salle Hotel warteten der Bollzugsaus- 
ſchuß der Parteileitung und Roger 
Sullivan im Hauptquartier, 91 Clark 
Straße, geduldig auf das Ergebniß. 
Kurz bor 1 Uhr indoflirten fie bie 
Kandidaten, mwelhe ausgewählt wors 
den waren. Sullivan jelbft hielt eine 
Anfprache, in welcher er da8 Tidlet Fri- 
tifirte, aber feine Indoſſirung durch 
die Partetleitung empfahl. Gleichzei: 
tig bertheibigte er fich gegen den Vor- 
murf, daß die Partei unter feiner Leis 
— — — 


Finangielles. 


Denken Sie je daran eine 
erſte Hypothek zu kaufen? 


Falls Sie 8500 oder mehr haben, iſt 
eine der beften unferer erften Gold-&H: 
—— eine ausgezeichnete Art von 
nlage für Sie. . 
So angelegtes Geld ift nicht nur gut 


gefichert Durch bebautes Stadt⸗ Grund⸗ 


eigenthum, ſondern bringt auch gute 
u — bon fünf bis jechs Prozent. 
ir Liefern Ihnen gerne volle Auss 
tunft über hochfeine Gelegenheiten zur 
Geldanfage. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. Cor. Carpenter St. 


Ya: 


Eine echte Sem ’ 
Probe und zum Beweis geſandt 
Tragt kein Bruchband mehr | 


Na dreigigjähriger Erfahrung habe ich eine Vorrichtung hergeitelt, weldhe 


ch-SSeilung 


zur 


- 


Männer, Frauen und Kinder wirklich von Brüchen heilt. 


gten 1 2 ‚Eud mein 
iluftrirtes_ Buch über Brüche und deren Geis 
lung frei. Dasfelbe zeigt meine Vorrichtung und 
gibt Euh den Preis derfelben fowie Namen 
bon bielen Leuten, melde fie probirt haben 
und geheilt wurden, Cie bringt jofortige Lindes 
zung, wenn andere fehlfälagen. Bedentt, ich 
benuge feine Salben, Geidirr oder Lügen. 

Ih ſende Eud Probe, um zu bemweiien, daß 
ich die Wahrheit jage. Jhr feid der Richter, und 
fobaldo Ihr mein illuftrirtes Buch gefehen und 
elefen habt, werdet Ihr ebenfo enthuftaitiich 
ein, mie hunderte meiner Patienten, deren 
Briefe Ihr au lefen könnt. Fült den unten- 
ftehenden freien —— aus und ſendet ihn 
eute. Es lohnt ſich Euerer Zeit, ob Ihr meine 
Vorrichtung ñun braucht oder nicht. 


dankbar. 


Herrn ©. €. Broof, 

Marſhall, Mich. 
Geehrter Herr: 

Vielleicht dürfte e3 Sie intereffiren au erfah« 
ren, do feit 6 Jahren an Brud Ittt und 


immer werden hatte, bis ih Ihre Rue 


i 
t Hi Sie iſt leich 
ung empfing. Sie iſt leicht zu tragen, paß 
ausgezeichnet und — und Alt u Teis 
ner Zeit im Weg, ob Tag oder Nadıt. Häufi 
weiß ich nicht, bab ich fie anhabe, da fie id 
der Gorm bes Körpers anfhließt und unbekfiüms 
mert der Lage des SKörpers in berfelben Roft- 
tion bleibt. i £ 
3 wurde eine wahre Gotteögabeg für alle 

ungiüdliden Bruchleidenden fein, wenn fie fi 
Broots Bruch-Vorrichtung verſchaffen und tra— 
gen lönnten. Sie würden es niemals bereuen. 
Mein Bruch iſt jetzt vollſtändig geheilt und 
— ‚nur duch Ihre Behandlung. Wo immer 
ich die Gelegenheit bietet, werde 1 Ihre Vors 
ti n auf das Veite empfehlen, und die Ch» 
renbaftigleit, mit welder Cie Brudleivdende be> 
bandeln, bezeugen. a 

E3 ift ein Vergnügen, eine gute Sade Freun- 
den und Sremden zu entpfehlen. Mit aller Hod)- 


achtung Ihr 
James A. Britton, 
80 Spring Straße, Bethlehem, Pa. 


Empfohlen von Teras 
Farmer. 


Brools Rupture Appliance Co., 

Marſhall, Mich. 

Geehrte Herren: 

Ich halte es für meine Pflicht, Sie ſowie 
alle wie ich behafteten Leute wifſen zu lafien 
was Ihre Behandlung für mich gethan hat. Ich 
litt an Bruch ſeit hielen Jahren und trüg viele 
verſchiedene Bruchbänder, verſpürte aber nie— 
mals Linderung, bis ich, Ihr Vorrichtung em⸗ 
pfing. Ich gebräuchte ſie leßlen Nobember, hatte 
aber we iß Vertrauen dazu, kann aber jetzt fa— 
gen, daß ich geheilt bin. Ich gebrauche fie ſeit 
2 Wochen nicht mehr, habe ſſe weggelegt und 
— alle mögliche Farmarbeit mit tigleit. 

— ih fie us, batte ih Grippe und 

ufien, trogbem  blie fe in derſelben Lage. 
er — und Ihrer 

orrichtung gegenüber ausſprechen. erde 
ſie allen Biuclelbenden Leuten empfehlen. 
Ergeben ft 
.E. Song.' 
Balb Prairie, Texas. * 


tung nichts als Niederlagen erlitten 
habe. 

Harriſon, Lawrence und Dever er—⸗ 
klärten unumwunden, daß das Ticket 
befriedigend ſei und auf die Unter— 
ſtützung aller Demokraten Anſpruch 
machen könne. 

Bekämpfen MeEwen. 

Unabhängige Republikaner der 27. 
Ward treffen Vorbereitungen für einen 
erbitterten Rampf um Kontrole der 
Wardorganiſation gegen Ex-Richter 
MeEmen,' Vertreter der Ward in der 
republikaniſchen Parteileitung, der in 
der Vorwahl zum Austrag kommen 
ſoll. Eine Abordnung reichte geſtern 
beit Countyſchreiber Haas und Poſt-— 
meiſter Campbell einen Proteſt gegen 
die Nomination Staatsſenator Her— 
man Breidts für das Stadtgericht und 
des Abgeordneten Charles L. Field⸗ 
ſtack ein und verlangte die Ernennung 
eines ihnen genehmen Kandidaten für 
das Stadtgericht. Die Abordnung er— 
klärte, daß die Ward ſich nicht für die 
nochmalige Nomination des Stadtrich— 
ters Houſton erklären werde. 

— — 
Zivildienſt⸗Prufung. 


Am 15. Auguft hält die hiefige Bun- 
de3-Zipildienftbehörde eine Prüfung 
bon Anmärtern auf den Pofteg eines 
Poftclerf3 ab. Bewerber — nur Män- 
ner können ich’ melden — müffen im 
Alter voy 18 biß 45 Nahre ftehen und 
Bürger ber Ber. Staaten fein. Anmel- 
dungen werden nah dem 8. Auguft 
nicht mehr angenommen, jeden meiteren 
Auffchluß ertHeilt Peter Nemton, 13. 
Stockwerk des Bundesgebäudes, Se— 
fretär der Bunbes-Zivilbienftbehörbe, 

— — —— 
Schluß der Vorſtellung. 


Heute Nachmittag und Abend finden 
im Grant Park die letzten Turniere der 
Bundestruppen ſtatt, deren erſtes be— 
kanntlich am 4. Juli abgehalten wurde. 
Nach einer Schätzung haben bis ge— 
ſtern Abend 640,000 Perſonen am 
Nachmittag, und 590,000 am Abend 
den Schauſtellungen beigewohnt. Die 
Koſten ſtellen ſich auf 860,000, man 
glaubt aber, daß die Einnahme an 
Eintrittsgeldern dieſe Summe zum 
Mindeſten erreichen wird. 


Die Rache des Aunden. 


Schwere Rache hat ein junger Mann 


in Braunſchweig an ſeinem eider 
genommen, der ihm einen ſchlechtſitzen⸗ 
den Anzug geliefert hatte und fich mei- 
gerte, ihn zurüdzunehmen. Um dem 
Bublitum zu zeigen, wie fehr er her- 
eingefallen jet, 309 der junge Mann ben 
Anzug an und heftete fich ein großes 
Plakat auf den Rüden, auf dem ge- 
ſchrieben ſtand: „Dieſer ſchlecht ſitzende 
Anzug iſt für 88 Mark von der Firma 
N., R.-Straße geliefert.” Damit ging 
er bann auf den belebteften Straßen 
der Stadt einher, wobei er natürlich 
großes Aufjehen erregte. 
—-1)+ 


— In der Dorffhule. — Lehrer: 


„Dann tft zum Wepfelpflüden die 


rechte Zeit?" — 


Sädel-Karle: „Wenn 
fe — und fe fein all’ ei der td 9 


der Kürche 


# 


- Benniylvanifher Mann 2 


Der Obige ift 6. E. Brooks, der Grfinder, Marfhall, 
Midh., der feit über 30 Jahren Bruch geheilt hat, — 
Wenn Ihr einen Bruch habt, fchreibt ihm heute, 


Andere verfagten, aber 
die Borrihtung 
heilte. 


C. E. Brools, 
© Marfhball, Mid. 
Werther Herr: 


Irr Vorrihtung. that alles für den Tleinen 
Knaben und no mehr. E38 bHeilte ihn und 
madte ihn gefund und munter, Wir ließen ihn 
diefebe ein Jahr lang tragen, obgleih fie ihn 
fhon nah 3 Monaten beilte, nadbem er fie 
zu tragen begann. Wir Hatten berfchtedene 
andere Mittel probirt, ohne Erfolg und ers 
ben Ihre Vorrichtung fiherlih Freunden em» 
pfehlen,- ba wir Ihnen biefes fhulben, 


Mit Achtung, 


Bm. BPatterfon, 
Nr. 77 ©. Main Str, Ulron, DO ; 


Die deutfche Schrift. 


Schulfuperintendentin will fie durd) 
lateinijche Schrift erjegen. 


Schulrath unterliegt. 


Richter Walker hält Padıtvertrag mit der 
„Tribune‘' aufrecht. — Privatleute vers 
pflihten fich, $80,000 für Merriams 
Kommiffion aufzubringen, 


Durchgreifende Aenderungen im 
deutſchen Unterricht in den öffentlichen 
Schulen Chicagos plant die Schulſu— 
perintendentin Frau Ella Flagg 
Young. In ihrem Jahresbericht, der 
bis zur nächſten Sißzung des Schul—⸗ 
raths fertig geſtellt werden wird, wird 
ſie befürworten, die deutſche Schreib— 
und Druckſchrift durch die lateiniſche 
Schreib: und Drudichrift zu erfegen. 
Als Grund dafür führt fie an, daß die 
deutfche Schrift die Augen mehr an 
greift alS bie lateinijche, und daß Zög- 
linge, die fomohl deutſche als lateini— 
{he Schreibfehrift lernen müffen, ges 
möhnlich feine der beiden Schriftarten 
gut fchreiben lernen. Frau Young be> 
abfichtigt, mit befannten Deutfchen der 
Stadt Rüdfprache zu nehmen, ehe fie 
die Yenderung endgiltig empfiehlt. 

Die geftrige Sigung de Schul⸗ 
tath3 dauerte noc feine halbe Mi» 
nute. Ein halbes Dutend Schul» 
fommiffäre hatte fich. eingefunden und 
vertagte die Gibung gi nächſten 
Mittwoch. Man erwartet, daß Mayor 
Buſſe bis dahin die ſieben neuen Mit⸗ 
glieder des Schulraths ernannt haben 
wird. 

Privatleute greifen ein. 


Der Fortbeſtand der Merriam⸗ 
Kommiſſion iſt auf mehrere Jahre 
hinaus geſichert. Vom City Club 
wurde geſiern angekündigt, daß der 
Verſuch, Privatleute zu Beiträgen für 
die Erhaltung der Kommiſſion zu ver⸗ 
anlaſſen, erfolgreich geweſen ſei. Nahe— 
zu 880,000 ſeien F den Zweck ver⸗ 
ſprochen worden. Man ſchätzt die Ko— 
ſten bis zum Jahre 1918 auf $130,- 
000. Ald. Merriam, der Vorſitzende 
der Kommiſſion, kündigte an, daß ein 
Verſuch gemacht werden würde, der 
Kommiſſion die bisher gewährten 
Machtbefugniſſe zu erhalten, auch 
mwenn bie nöthigen Mittel von Pris 
vatleuten aufgebracht würden. 


Naturheilanſtalt Kosmos 
——— 


n we. Evanfton, 
—— P u sa ——— 
Be per 
eit 8— nd 38, 
Su ae * 
— — 
eig, ‚or 


Zehn Gründe warum 


Ihre nad) Vroofs! Bruch - Vorrichtung ° 


ſchicken ſolltet: 


1. Sie iſt heute abſolut die einzige Serie 
tung diefer Art im Marlte, und find in ti 


alle die GEinenfcaften borhanden, monad Eis 
finder gefucht haben. 

2. Die Vorrichtung 
fann nit aus ihrer 


v» Da e3 ein Luftliffen von meiden Gummi 
tft, preßt e3 Dicht an den Körper, ohne Blafen 
oder Unbeguemlichleit zu berurfaden. 


ur Verhütung des Bruds 
age berihoben werben. 


4. Anders al3 die gewöhnlichen z # 


Kiifen in anderen PBrudbändern, tft fie 
läftig oder ungefdidt. 


5. Cie ift Llein, nes und biegfam, und lann 
pofttib nicht durch die AI 


Vorrichtung balten, geben einem nit da3 ums 
angenehme Gefühl des Tragens eines Gefdirrd. 


7. &3 fann nidt3 berfaulen daran, und wen 
fmugig, Ianı fie leicht ohne Cchaden ges 
waſchen werden. 


8. Sie det feine Metall-Gedern zum Fol⸗ 
tern duch Schneiden und Reiben des Fleifches. 
9. Das ganze Material der Borridtung ıfk 
das Befte, wa3 für Geld au haben ift, ımd 
madt die Borrichtung dauerhaft, und zum 
gen ficher. 
‚10. Mein Ruf der Ehrlichkeit und Meblichkeig 
ift, fo feit gegründet durch eine Z0jährige Eis 
fahrung in dem Berker mit dem Publilum, 
und meine Preije find jo mäbig, meine Bebins 
gan fo unftig, daß es feines Zögernd Dee 
arf, Eure Beilellung mir zu geben, 


Bedenft 


3 fchide meine Vorrichtung zum -Verfudh, 
um au bemeifen, daß id die Wahrheit rebe, 


Ihr feid der Nigiter. Pit den untenfteßeme 


ben rel-floubon aus und fendet ihn Heute, 


Geheilt im Alter vou 76 
Sahren. 


Herr E. E. Broots, iR 
Marihall, Mid. 
Gechrtee Herr: 


Ih begann, Ihre Vorrichtung zur Heis 
lung von Bruch (ic) hatte einen fchlimmen 
Fall) ungefähr im Mai 1905 zu tragen. 
Am 20. November 1905 konnte ich fie 
ablegen. Seit diefer Zeit habe ich fie 
nicht wieder beburft oder benußt. Jh bin 
vom Bruch geheilt? und rechne mich zu de— 
nen, die von Brooks Entdeckung gr 
find, was um fo anerfennenswerther tft, da 
ich 76 Zahre alt bin. 


Hochachtungs voll 
Sam A. Hoover. 
Jamestown, N. C. 


rer? 


Die Kommiffion mirb morgen 
Nachmittag eine weitere Siyung hinter 
verfchloffenen Thüren abhalten, um 
den Bericht übet da3 Bauamt fertig 
zu Stellen, der dem Stabtrath in feiner 
nädjften Situng unterbreitet merden 
fol. Die Unterfuhung ber ftäbtifchen 
Verwaltungszweige wird in dieſer 
Woche eingeſtellt werden, doch muß die 
Kommiſſion noch ungefähr ein Dus 
tzend Berichte fertig ſtellen. 

Eine längſt vergeſſene Beſtimmung. 


Daß die Stadtverwaltung das 
Recht hat, die Illinois Zentralbahn 
zur Einführung des elektriſchen Be— 
triebs auf ihren Linien innerhalb der 
Stadtgrenzen zu zwingen, wurde ge— 
ſtern von Hilfskorporationsanwalt 
Haft feſtgeſtellt. Haft entdeckte eine 
unbeachtet gebliebene Beſtimmung im 
Freibrief der Stadt vom Jahr 1868, 
der ihr das Recht gibt, Eiſenbahnen 
zu zwingen, eine andere Triebkraft 
als die Dampfkraft für die Beförde— 
rung von Wagen zu benutzen. Die 
Entdeckung diefer Beſtimmung macht 
es für die Stadt unnöthig, die Legis— 
latur um Ertheilung weiterer Macht— 
befugniſſe zu erſuchen, die ihr in der 
letztenTagung verweigert worden war. 
Die Stadt kann daher ſofort die Il— 
lionis Zentralbahn zur Einführung 
des elektriſchen Betriebs zwingen. 

Milchhändler beſtraft. 


Mayor Buſſe widerrief geſtern die 
Lizenſen von dreizehn Milchhändlern, 
die beſchuldigt werden, die Beſtim— 
mungen der einjchlägigen Orbinan- 
zen übertreten zu haben. Lebte Woche 
wurden 36 Lizenjen widerrufen. Die 
betroffenen Milhhändler find: 

Thomas Hodd, 1121 Wet 59. Str. 

Joſeph Hegel, 2870 22. Place. 

Theodore Wunderlid, 1502 N. 
Meftern Une. 

Sörael Bender, 1525 W. Polf Str. 

red Gauger, 1659 Mafhburne 
Avenue. 

Abe Gordon, 1142 ©, Canal Str. 

Philipp Haß, 1300 N. Elaremont 


Avenue. 
Ludwig Schneivernig, 1116 W. 


61. Straße. 

Baſtian & Mehl, 1141 ©. Wes 
ftern pe. 

Otto Frafe, 1454 W. 35. Str. 

Frau E. W. Freda, 502 ©. 44, 
Avenue. 

%. 3 Halpin, 15 Eugenie Str, 

Selig Cohen, 1316 ©. Sangamon 
Straße. 

Holzpflafter für Sheridan Road. 

Die Lincoln Parkbehörde befchloß 
in ihrer geftrigen Sigung, mit ber 
Stadt zufammen Sheridan Road 
zwifchen Evanfton We. und Devon 
Ave. mit imprägnirtem Holgpflafter 
zu pflaftern. —— Evanſton Ave. 
und Foſter Ave. unterſteht die Straße 
der Parkbehörde, weiter nördlich der 
Stadt. 

Schulrath unterliegt. 

Kreisrichter Walker entſchied ge—⸗ 
ſtern die Klage, welche der Schulrath 
während der Amtszeit Mahor Dun⸗ 
nes die Chicago Tribune“ er⸗ 


—* — — 


ig 


Freier 
Informations: 
Koupon 


€. €. Brool3, 3157 Brool3 Bldg., 
Marihball, Mid. 

Bitte jfenden Sir mir per Bolt in einfas 
chem Umſchlag Ihr illuftrirtes Buch und 
bolle Information über Jhre Vorrichtung, 
zur Heilung bon Brud. 


zwifchen der Schulverwaltung und 
den Beſitzern der Zeitung, durch den 


der letzteren das Grundſtück an Dear⸗ - 


born und Madifon Straße pachtmeije 
überlaffen worden if. Die Haupt⸗ 
punfte \ 
Walter find: Der Pachtvertrag mur« 
de in böllig einmanbfreier Weife ab» 
gefhloffen, und nicht der letfefte Ver» 


dacht fannı gegen feinen Abflug und = 


die Berfonen, die ihn abgefhloffen has 
ben, erhoben merden. Der Abihluß 


bes Dertrag3 bedeutet feine Schäbie, = 


gung für die Schulbehörbe, im Ges 
gentheil, der Vertrag ift vortheilhaft, 
MWa3 den Einwand anlangt, daß der 
Merth de3 Landes feit Abſchluß des 
Vertragd bedeutend geftiegen tft, fo 
erklärt der Richter, daß dies nicht 
zum menigften auf die Errichtung bed 
Gebäuded der „Iribune” zurüdzu- 
führen fei. Die Behauptung, daß bei 
AUbichluß des Vertrags nicht Alles mit 
rechten Dingen zugegangen fet, bezeich“ 
net der Richter al3 unbegründet. Ges 
gen bie Entfcheidung mirb voraus 


fihtfih von den Klägern Berufung 


eingelegt werben. ’ 
— oe —— 
Dereinigte Sänger. 


Maffenprote am Sonntag Tahmittag be 3 


der £incoln Turnhalle, 


In der Lincoln Turnhalle, Diverfey 


Boul. und Sheffield Ane., wird Bun» 


desdirigent Theodor Kelbe am kom⸗ 


menden Sonntag mit den „Vereinig« — 


ten Sängern von Chicago“ eine Maſ⸗ 
ſenprobe der Geſänge abhalten, welche 
in nächſter Woche auf dem Sängerfeſt 
in Omaha geſungen werden ſollen. Die 
Probe heginnt um 2:80 Ihr gs 
tags. An die Sänger ergeht bie drin⸗ 
gende Aufforderung, vollgählig und 
pünktlich zur Stelle zu fein. 
— — — 
Scheidung bewilligt. 

Richter Valdwin hat geſtern der 
Frau Teſſie R. Van Vliſſingen die 
Scheidung von Peter Van Vliſſingen 
bewilligt, weil der Letztere — 
ſchung zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden iſt. Van Vliſſingens Anwalt, 


der frühere Konſtabler Louis Green⸗ 4 
berg, hat Berufung gegen des Richter 


— beim Appellhof angemel⸗ 


zen , 
Died man 
— 

6 2*2 —— 
— im gefumben 


n 
iie in &ı 


Sterntunde, 
ftudiren. 
Die ipantide mifieh Ber 


von berühmten nnerm, 
Breied Wufeum willenihaftlicer 
150 ©. Ginst Ein, 


#4 
“ 
2 
A 
7 
BE 


eidung gefehen werden, _ 


6. Die weichen, biegfamen Bänder, melde bie. 7 


in der Entjcheidung Richter , ; 


Sreirs Mafeım wifenfchaft‘, Wunden. 
Btifen M Diait, 2. 
- — Bir find 


B und io Sr 
gemadht, . 
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9— Moth Coats für 
ha Reinene Coat3 für 


ten einen fachkundigen Pflanzer, 


= geivefen und nur jechs und einen hal- 
‚* ben Zoll an limfang, jett dagegen 10 


= Am 5. Auguft wird er in New York 


e  Bofton, Wajhington, Pittsburg und 
= Ehicagp, die Flottenihule in Annapo- 
= Us und die Kabettenanftalt Weit Point 
- am Hubfon, fowie mehrere der größ- 


— ein umfaſſendes Unterhaltungspro⸗ 
© gramm entworfen. 


© Humoriftifhen Blattes beim Abend- 








Callahan & 
Morrifiy’s 


$1.35 


zu 


Kleider, 


und Xe 
Morrijin 


Preis 810. 


Damen, 





Cloth Coats für Damen, 5.00 werth, 
Damen, 86.00 werth, 
Damen, 87.50 werth, 


Callahan & Morriſſys 
Waſchkleider, 
in hübſchen Fa— 
cons, für 


guter Bargain, 


8.00 Kleider für 3.95 
Prachtbvolle 


Organdie, 
Leinen. Callahan & 


Kleider für $8. © 
Unjer Preis it 9+ 


Gejchneiderte TeineneSuits 
— NRamie u. reines Leinen, 
neuejte Modelle. 


Unfer Brei, 
Callahan & Morrify’s 810 Tuch-Suits zu 3.75 
Geſchneiderte Cloth Cuit3 für 
Damen, $18.00 werth, für 8.75 
Geſchneiderte Cloth Suit3 für 
werth, 10.75 


Gejchneiderte Gloth Suit3 für 
$12 merth, 
Geſchneiderte ClothSuits für 
Damen, $15.00- 


Gallahan & Morrifiy’s Sommer : Goats 


Cape3 für Damen, im Werthe von 3.75, für nur 3.75 


Reg: .ıröde für Damen, im Werthe von 10.00, fir 5.00 
Cape für Damen, im Werthe von 12.00, jebt für 6.75 


Bir geben 10 Eiegel Stamps frei um Sammlungen zu beginnen. 1 Stamp für jede außgegebene 10c ben ganzen Tag. 


— — — — — — — 


Callahan & 


— 


un Sommer-Wajekteiver zur Sülfte 


gen, zum 
bon nur 


95c 


Callahan & Morriſſys Calafan & Morrifiy’s 
$4.95 Majchkleider — ein 6.00 Wajchkleider — mor= 


gen, zum Breije 
bon nur 


1.95 


Lingerie⸗ 
in gemuſtertem 
Swiß, Gingham 


verkauften dieſe — 
95 Preis 14.75 — 
> Unfer Preis 


und 
E. 


bam,. farrirt 
hübſch garnirt, 
Preis 12.75. — 
Unjer Preis, 


6. & 7 


3.45 


4.95 | 


wth., 6.75 I Damen, 22.50 


für nur 1.95 
für nur 2.45 
für nur 2.75 





Morriffy’3 
8.00 Wafchfleider, — mors 


reije 1 +45 


2.95 


Callahan & Morriffy’s Lingerie - Kleider 


14.75 Kleider für 7.75 

Lingerie Kleider bon feis 
nem meikem Batift, entweder 
einfach od. Eyelet beſtickt, ſehr 
hübſch mit feinen Spitzen ü. 
Einſätzen garnirt. C. & M.'s 


7. 75 


Kleider, von Anderſon Ging⸗ 
geſtreift, 
M.3 


& M. 
6.50 










































Leſegcaphiſche Depeſchen. 


Welifct van Deo "Assoeinted Prose”, 





Suland. 
Zropifde Gründungen. 
ie eine Gummiplantage auf den Markt 
fam und das Publifum fih um die 
Aktien balgte. | 
Wafhington, 14. Juli. Generalton- 
ful Duboi3 in Singapore berichtet in 
! 
| 


einem heute veröffentlichten Bericht 


I über bie günftigenGelegenheiten, die fich 


dem Unternehmungsgeift in jenen Tro- 
pengegenben Lieten und fchildert babet, 
wie das Kapitalanlagen juchende Pu= 
blikum manchmal von Schwindlern 


* namentlich mit Gummibaumplantagen 


gerupft wird, in folgendem nicht bver- 
einzelt. baftehendem Vorfall: Eine 
Plantage wurde an die Gründer für 
$150,000 verfauft, und fie —“ 
en 
Werth der Plantage abzuſchatzen; er 
gab ihn zu 83250,000 an. Die Gründer 
waren damit nicht zufrieden, und ein 
zweiter Yachhmann begutachtete ihnen 
den. Werth mit $350,000. Britifd 23 
und amerifanifche® Gold floß inzivi- 


J ſchen in's Land, und die Schnellreich- 


werde⸗-Manie ſchoß in's Kraut. | 
Wieder wurde ein Fachmann geholt, 
und dieſem wurden die früheren Be— 
werthungen mitgetheilt, ſeine lautete 
auf $500,000. Da jtieg Gummi an 
ber New Yorker und Londoner Börje 
plößlih gemältig, Fachmann Nr. 4 
peranichlagte die Plantage nun auf 
$750,000, das Syndikat jchlug $50,- 
000 zu, warf die Attien in den Markt, 
und fie wurden bedeutend überzeichnet 
und mit großem Draufihhlag verkauft. 
Diefe ganze Gründung nahm nur ei- 
nige Monate in Anfprud) und ohne die 
getingfte Verbejlerung der Plantage, 
auber dem natürlihen Wachathum der 
unlängft auf ein paar hundert Ucre3 
gepflanzten Gummibäumdhen. 


Neues Heilverfahren. 
| 











Wie der an Säuglingslähmung leidende 
Konrad Schaumburg geheilt wird. 


Nem York, 14. Juli. Dr. Alfreb 
S..Cor von hier glaubt, daß er den 27 
Jahre alten Konrad Schaumburg von 
der biäher von den Uerzten als fait un 
beilbar betradhtetenSäuglingglähmung 
beilen fannı. Schaumburg, deifen 
Beine feit der Geburt verfümmert ma= 
ren, Tann jett ohne Krüden eine 
Strede meit gehen. Schaumburgs 
Oberkörper ift völlig entmwidelt, die 
Beine find aber die eines Kindes, und 
bis vor einem halben Xahre fonnte er 
fie überhaupt nicht bewegen. Der Arzt 
wendet bypnotijche Einflüffe bei der 
Behandlung an und erwartet in jechs 
Monaten eine vollftändige Heilung. — 
Anfangs habe, wie er jaat, die Hyp— 
nofe gar feinen Einfluß gehabt, in den 
Beinen habe fich feine Mustel bemegt, 
bie Beine jeien falt, troden und leblos 


Zoll, aud) find fie von gefunder Farbe 
und ſchwitzen. 
Bräfiventenbefud. 
Mafhington, 14. Juli. Der zum 
Präfident von Brafilien ermählte 
Hermes onjeca wird por feinem 
Amtsantritt Die Ber. Staaten befuchen. 


eintreffen und am 2. September wieder 
beimreifen. Er wird Präfident Taft 
in Beverly und Staatzfetretär Anor 
auf beffen Lanbftk bei Valley FForge, 
Ba, bejuchen, ferner Philadelphia, 


ten Sıhiffsbauhböfe- E8 wird amtlich 





— Bariante. — Redakteur (eines 


boppen): „Das jchmedt, wenn man 
Des Tages Lat und Wibe eriranen 


m —— — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Ausland. 





Streiten über die Werthe. 
Regelung der Kalifrage noch in Schwebe, 
— Sri Reuter-Hundertjahr-Ausftellung 
in Berlin eröffnet. 
(Epesiallabeldepeihe der „N. U. Staatszeitung”.) 


Berlin, 14. Juli. Bon maßgeben- 
den Stellen verlautet, daß die BVer> 
bandlungen zmwifchen der amerifani- 
Ihen und der deutfchen Regierung 
über die Regelung der Kaliszrage jo- 
meit an der gegenfeitigen Auffaffung 
des Werthes der früger abgejchloffe- 
nen Kontrafte gejcheitert find. Dan 
perhehlt ich hier nicht, daß, falls 
Deutjchland das Kali-Gefeh ohne An 
mendung der dem Bundesrath vorbe— 
haltenen Milderungen burdhführen 
würde, die Anwendung der Diäfrinti- 
nations-Klaujel de3 amerikanifchen 
Zollgejehes möglich wäre. 

sm Künftlerhaufe an der Bellenue 
Straße ift heute die „Fri Reuter: 
Hundertjahr = Augftellung“, — ber 
große plattdeutfche Dichter wurde am 
7. November 1810 zu Stavenhagen 
geboren — feierlich eröffnet worden. 
Der Anordner ift der befannte Reu- 
terforfcher Prof. Dr. Gaedert. Das 
allgemeine Urtheil lautet dahin, daß 
Prof. Gaedert die Aufgabe überaus 
gelungen tft. In,Berlin meilte Reu- 
ter wiederholt in jungen und alten 
Tagen, „taum inften un taum annern= 
mal“ unfreimillig, al3 Unterfuhung3- 
gefangener der Stadt und Hausvog- 
tei, jpäter hochgefeiert; Berlin ift von 
ihm in „De Reif” nah Belligen“, 
„Abendteuer des Entfpefter Bräfig“ 
und in Briefen gar launig und luftig 
gejchildert, im Gegenfag zur „re: 
tungstid“. Die Auzftellung joll Hi3 


| Ende September andauern. Gie ent- 


hält Manuffripte und DOriginal- 
prude, Urfunden und Raritäten, Mo- 
bilien und Gebrauchsgegenſtände 
manntgfaltigfter Art, vor allem aber 
eine Sammlung von Porträts, Gen- 
teitüden und Skizzen, bon Reuter 
jelbit gemalt oder gezeichnet. Das 
Ganze ift ala eine anfchauliche und 
befhaulihe Wanderung durch des 
Dichter Leben und Schaffen gedacht 
und demgemäß georbnet, mit folgens 
den Hauptftationen: Waterftabt Sta- 
benhagen, Gymnafium Friedland und 
Parhim, Univerfitäten Roftod und 
Sena, Stadt: und Hauspogtei Ber- 
lin, Feitungen und Silberberg, Glo— 
gau, Magdeburg, Graudenz und Dö- 
mit, medlenburgifch = porpommerifche 
Beaüterungen („Stromtid”), Treptom 
a. Tol., Neubrandenburg,  Eifenad). 
Der chiueſiſche Bahnbau. 

Peking, 14. Juli. Die Geſandten 
von Deutſchland, Frankreich, England 
und den Ver. Staaten haben heute im 
Auswärtigen Amt die Belanntgabe 
des Vertrages über den Hanlom-Sze- 
Chuen-Bahnbau gefordert, damit ber 
Bau ausgeführt werden fann. Gegen 
das Darlehen von SKapitaliften der 
bier Zäyıder erheben die Adelzklaffe in 
der Provinz Hunan und bie dhinefi- 
fhen GStubdentenverbindungen Ein: 
Ipruch. Man vermuthet, daß die chine- 
fifche Regierung einen Drud der vier 
Vertragsmädte mwünfht, um der 
Adelstlaffe und den Studenten die von 
diefen nicht erfüllbare Forderung ftel- 
Ien zu tönnen, fofort die Mittel zum 
Bahnbau aufzubringen. 


Nun hat er Anh’. 


MWajbington, 14. Zuli. rüber war 
Port Zefferfon, Nem York, ein wichti- 
ger Sollhafen und da8 Amt des 
Zollverwalter® daher fehr begehrt. 
Seit Jahren tft aber der ganze Verkehr 
nah Groß-Nem York Hin abgeleitet 
worden. Arthur W. Randall blieb 
aber Zollverwalter in Port Jefferſon, 
verzweifelnd bat er um ſeine Erlöſung, 
aber Niemand wollte den undankbaren 
Poſten haben, und ſo mußte Randall 
ausharren. Heute wurde er das Amt 
los; in Waſhington kam man nämlich 


= den genialen Gebanten, e3 einfach 
a 


uſchaffen. 


dem S 


Sokalbericht. 


Ein netter Burſche. 


R. Sarleighs Heldenthaten in der ftädti- 
{hen Badeanftalt. 
Richard Yarleigh, der Spigel der 
„Law and Order League“, der geftern 
im jtäbtifchen Joſeph Medill-Bade— 
baufe, Nr. 2138—40 Grand Anpenue, 
auf Veranlaffung der Matrone Julia 
MeKeough wegen flegelhaften Beneh— 
mens verhaftet wurde, bekam heute von 
Richter Stewart im W. Chicago Ave.⸗ 
Stadtgericht eine derbe Strafpredigt 
zu hören und eine Geldſtrafe von 8100 
nebſt Koſten aufgebrummt. Sein Herr 
und Meiſter, Sekretär Mulvihill von 
der „League“, verwendete ſich vergebens 
für ihn, indem er behauptete, Farleigh 
hätte ſich in ſeiner anderthalbjährigen 
Dienſtzeit bei der „League“ ſtets an— 
ſtändig geführt. 
Farleigh erklärte ſich für nicht ſchul— 
dig, aber Frau MeKeough bezeugte, 
er hätte vier badende kleine Mädchen 
aus dem BVade geholt, ſie in der Mitte 
des Zimmers ſtehen laſſen und ſie ze— 
fragt, wie viele Badetücher man ihnen 
gegeben habe. Dann hätte er verſucht, 
in einen anderen Raum, in welchem 
Frauen badeten, zu dringen, und ſie 
die Zeugin, als ſie das berhinderte, ge— 
gen die Thür geſtoßen. Sie zeigte 
blaue Flecke am Arm, die angeb— 
lich davon herrühren. Die deutlich 
angebrachten Schilder, daß an dem 
Tage nur Frauen baden dürften, ſagte 
Frau MeKeough, hätten Tyarleigy 
nicht aefüimmert. 
Tarleigh beftritt zwar, ma3 die Fran 
Tagte, und behauptete, er hätte nur an 
die Thüren geflopft und die Mädchen 
und Frauen gefragt, wie viele Tücher 
fie hätten, aber die Mädchen bejtätigte: 
die Ausfagen der Zeugin. 
— — — 


Geſuch um Aufſchub. 


Arbeiterführer wollen fih an das Bum 
des: Übergericht wenden. 


Sm Uppellhof wurde heute das Ge- 
ſuch eingereicht, das Mißachtungsver— 
fahren gegen drei Beamte der Zimmer— 
leute-⸗Gewerkſchaft, die vor einiger Zeit 
bon Richter Carpenter im Bundes- 
Kreisgeriht megen Gerichtsmikad- 
tung zu 30 Tagen Gefängniß verur: 
teilt worden find, einzuftellen, bi3 an 
da3 Bundes-Obergericht appellirt wer- 
den fann. Der Appellhof mird das 
Gefucd in Erwägung ziehen und wahr- 
Iheinlih am Montag darüber ent- 
ſcheiden. Inzwiſchen hat U. X. €. 
MWray, der Anmalt der Verurtheilten, 
Sohn %. Brittain, George H. Lafey 
und Charles ©. Graffel, von Richter 
Windes, dem der Antrag auf Vollzug 
des Urtheil3 vorliegt, bi zum 21. 
Suli Frift erhalten. Dem Urtbeil Iiegt 
die Bejchwerde der Mears-Slayton 
Zumber Company zu Grunde, daß die 
drei Leute im Nahre 1908 dur 
Gtreifpoftenftehen einen Einhaltöbe- 
fehl übertreten hätten. 








Kindesleige gefunden. 


Am Fuße der Wafhington Straße 
murbe heute die Leiche eines GSäug- 
Iing3 männlichen Gefchlechts, um de}- 
fen Hals ein Strid gefhnürt war, aus 
ee gezogen und nach dem Beitat- 
tungsgefjhäft Nr. 5 Djt Ranbolph 
Straße gefchafft. Der Koroner und die 
er haben eine Unterfuchung einge- 
eitet, 








In der Schwebe. 


Die Jury, die über den des Mordes 
angeflagten Charles PBopulorum zu 
Gericht fibt, hatte fich Heute Mittag, 
nad 24ftündiger Berathung, auf einen 
Wahrjprucd nicht geeinigt. 

Populorum wird bezichtigt, am 5. 
Mai einen gewiffen Emil Schuth aus 
Eiferfucht ermordet zu haben. Er fol 
Mamie Cufad, der Haushälterin de3 
Opfers, den Hof gemacht haben. 





en 


Bilder von den Barifer 
Boulevardd. 
Bon. 8. 

Mein Freund lieft fich, mit der Mie- 
ne eines Dienjchen, der aus dem faftali- 
fen Quell jelbft jhlürft, aus dem 
Baedeler vor: „Die Boulevardg, der 
Mittelpunkt des Parifer Lebens, bieten 
durch ihren Verkehr und dur ihre 
Fülle von eleganten Spagziergängern 
und Wagen jtet3 neuen Reiz...“ 

Wir fiten beim Nachmittagstaffee 
bor einem der beliebteften Kaffeehäufer 
der Boulevards. Ych füge mich auf 
meinen Stod, ftarre dem Menjchen- 
fttom nad) und grüble nach über das, 
maß ich höre. ch fomme dabei zu fols 
gendem Schluß: 

Un der ganzen Gejchichte ift auch 
nicht ein Wo:st wahr. Wenn das mwirf- 
lihe Paris bier auf den Boulevards 
feinen Mittelpuntt hätte, fönnte e3 mir 
leid thun. Ben eleganten Spazier- 
gängern fieht man gar nicht3; die Zeus 


te, die hier vorbeigehen, find nicht ele= 


gant. Elegante Wagen fommen in dies 
Gedränge überhaupt nicht hinein. Oder 
follte Baedefer den Autobus meinen?! 
Und was die Spaziergängerinnen be= 
trifft, jo fieht man die elegante Pari— 
ferin überhaupt faft gar nicht auf den 
Boulevarde. Vieleicht fommt fie zu ih— 
rem Lieferanten und pringt gerade 
bom Wagen ins Haus und umgefehtrt. 
Man fieht fie in ver Aue de la Pinr 
und in den Elyfäifchen Feldern, aber 
nicht bier. Die anderen Damen aber 
— du lieber Himmel, daß die Fremden 
jede angejfchmintte, internationale 
Dirne, die hier auf Gejchäftsmwegen 
flaniert, für dag Wundergefchöpf: „die 
Pariferin“ halten und fich unter Won- 
nebeben darauf aufmerffam müchen, 
das ilt ihre Sache, und das wird fein 
Menſch ernft nehmen. Mit der Eles 
ganz der Boulevard ift es einfach 
nichts. Sie find ja aud) feine Promes 
nade mehr, denn alle Welt rennt anein- 
ander borbei oder fchmwebt in Mafjen- 
folonnen hintereinander her. Und was 
für Kolonnen! Ich danke meinemSchö— 
pfer, daß ich dieſen Zeitgenoſſen nur 
hier und nicht ſonſtwo begegne. Das 
ganze internationale Verbrecherthum 
gibt ſich heute ein Stelldichein auf den 
Boulevards von Paris. Wenn ich ſo 
hier ſitze, habe ich das angenehme Ge— 
fühl, von lauter Spitzbuben umgeben 
zu ſein. Spitzbuben aller Sprachen, 
aller Länder, aller Farben. Nach drei 
Stunden entſprechenden Unterrichts in 
einem Boulerardcafés hätte ich alle 
Spielerkniffe, Renntricks, Hotelgaune— 
reien und Juwelenſchwindeleien weg. 
Die Menſchen ſind aber wie die Stra— 
ße. Die Straße iſt ruinirt durch die 
Tavernen und Bars, durch die Rekla—⸗ 
men und Kinematographen; ſie hat jede 
Spur von Schönheit verloren. Sie bie— 
tet nicht einmal irgendwelche Erinne— 
rungen; mit Ausnahme des Café 
Anglais exiſtirt kein altes Reſtaurant 
oder Café irgendwo mehr, alles iſt 
häßlich, überladen und neu. Sie iſt 
pittoresk, ja, da unten, wo der alte 
Triumphbogen an der Porte St. Denis 
iſt und der heilige Dioyſius ernſthaft 
mit Krone und Mantel, in Holz ge— 
ſchnitzt, an Eingang der menſchen⸗ 
wimmelnden Rue St. Denis ſteht, frei⸗ 
lich, da kommen die Fremden nicht hin. 
Aber auch da iſt ſie das Gegentheil von 
Eleganz. Die Pariſer ſelbſt, die ſich 
jetzt ihre Prachtſtraße nach St. Ger— 
main bauen wollen, denken nicht daran, 
die Boulevards, dieſe hügelige, gewun— 
dene, ſchlecht gepflaſterte, nicht einmal 
breite Straße für eine Promenade zu 
halten. So etwas glauben nur die 
Fremden nach altenLegenden von 1860. 
Aber, da die Boulevards keine Eleganz 
vorſtellen, keine hiſtoriſche Merkwür— 
digkeit, keine Schönheit — was ſind 
ſie denn eigentlich? 

So weit war ich in meinen Raiſon— 
nements, da kam mir eine maleriſche 
Erinnerung zu Hilfe. Irgendwo—ich 
glaube in der Münchener Pinakothek — 
exiſtirt ein altes Bild von Jan Steen, 
„Die Kirmeß“. Man ſieht eine von al⸗ 
len Seiten zuſammenſtrömende große 
Menge, fremde Induſtrielle — man 
nannte ſie damals Gaukler oder He— 
xenmeiſter — wunderliche Trachten, 
fahrende Künſtler, die ſich auf einem 
Brett produziren, Kaufbuden und 
Wunderdoktoren, kurzum, ein mit be— 
wundernswerther Lebenstreue gemaltes 
Bild eines niederländiſchen Marktes 
aus dem 17. Jahrhundert. 

Ein Markt. Ja, das war das Wort. 
Die Pariſer Boulevards ſind heute ein 
Markt, eine die hiſtoriſche Entwicklung 
wiederum um einige⸗Jahrhunderte zu— 
rückverſchlagende Veränderung des 
Volkslebens. Das macht nichts, da das 
Volksleben ſich dabei ſehr gut ſteht, 
und alle die* Millionen, die man den 
Gremden abnimmt, ja noch diefem 
Volke zugute fommen. Zu Marktzime- 
den dienen alle die leuchtenden, Rekla— 
men auf den Dächern und an den Eden 
die beweglichen Apparate in den Auß- 
lagen, die jchmweigenden Kolonnen der 
Sandwich-Männer, die rauchigen Ta— 
vernen voller Geſchäftsleute, die kleinen 
Bars mit den glatten verkniffenen 
Geſichtern der Torfgauner, überall 
handelt und ſchachert man. Und das 
wimmelt von Wunderdoktoren, von 
Hexenmeiſtern, von ſeltſamen Trachten, 
von Akrobaten, die Kopf ſchlagen — 
genau wie auf dem Jan Steenſchen 
Bilde. Was verkauft man hier aber? 
Einfach alles! Man verkauft alte Mei— 
ſter aus dem 16. Jahrhundert, die vor 
acht Tagen in Montmartre gefertigt 
wurden, man verkauft ſchlechten Tabak 
und engliſche Anzüge nach der Mode 
zu 55 Franken, man verkauft die neue⸗ 
ſten Humoriſten und die gepfeffertſten 
Theaterſtücke. Die beiden gangbarſten 
Artikel, nach denen immer Nachfrage 
iſt, ſind Frauenſchönheit und politiſche 
Macht. Erſtere beſorgt ihre Reklame 
ſelbſt; die andere muß gemacht wer⸗ 
den, nach längern Anlagen auf Holz⸗ 
papier, Zeitungsartikeln genannt, und 
vor allem mit Hilfe tüchtiger Aſſocies. 

Damit ein Markt gewinnreich ſei, 
muß die Menge, die ihn beſucht, naiv 
fein. Ein ſo naives Publikum wie auf 
den Parifer Boulevards gibt es nir⸗ 
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Basement. 
Damen und Mädchen 


in einem großen Ein-Preis-Berkauf, 
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3.95 


In Lamwns, Ginghams und Percales. Die 
Facons find ungewöhnlich; Hübjch, wie aus 
den Abbildungen zu erfehen. Die Werthe 
find die aufßerordentlichiten der Saifon. 


Berkauf beginnt Freitag Morgen 


Kleider in einem Stüd, wirkffam entworfen 
in Kombinationen von Plaid Ginghams und 
einfachen Percales, runder niedriger Hals Ef: 
fett, in Blau, Roja, Grün, Helio, Lohfarbe, 
und Schwarz und Weiß. Speziell zu..$3.95 


Kleider in einem Stüd, niedriger vieredi- 
ger Hal3, befegt mit Bands aus Spiten-Ein- 
fag und Quillings aus meißem Laton an ber 
Seite, mit Spißen eingefaßt, 
tofa, lavender und Jchwarz und meik figurir» 
ten, gejtreiften und punttirten Zamns, echtfar- 
bigen Percales, in Cadet, Hellblau, Helio und 
83.95 


Kleider in einem Stüd, niedriger V-fürmi- 
ger Hals, Yokes mit Spitzen-Einſatz beſetzt, 
an der Seite zu befeſtigen, Tunic Skirt, ge— 
fältelter Untertheil, aus blauen, roſa, Laven— 
der und ſchwarz und weißen Lawns, in Blu— 
men⸗ und Ring-Entwürfen, zu 


aus blauen, 


$3.95 





Ein Ingsielles Sortiment von Oxfords für Damen zu $1.95 


Die begehrteſten Facons der Saiſon in Ankle-Strap Pumps, Blucher Oxfords und Gibſon Ties. Sie ſind 
zu haben in Ertenfion= und leichten gemwendeten Sohlen, aus weichen fchwarzem Kid, mattem Kalb- und Patent- 
leder. Ein großes Sortiment von Fıconz zur Auswahl. Eine ungewöhnliche Partie zu biefem Preife, $1.95 





das Paar 


1.95 














genb3 in der Welt. E3 nimmt alles für | Ich fuhr zufammen. Mein Freund | Geite feftzuhalten fucht, einen Stoß 


baare Münze: die fogenannten „amü- 
fanten“ Bücher, die man ihm anbietet 
und die Kindereien enthalten, die me= 
hanifhen Spielzeuge, der Camelot3, 
die Nachrichten der Ertrablätter wie die 
Reize der Dirne, die vorübergeht. € 
läßt fi) vom Dberfellner alles längjt 
entmwerthete Geld in diegand ftopfen, es 
folgt blindlings jeder Reklame, die ihm 
eine nackte Frau zeigt, und es betrach— 
tet mit Andacht jeden, der in ſeiner 
Wahlrede das irdiſche Paradies ver— 
ſpricht, was dem Verſprechenden noch 
keinen Pfennig koſtet. Dies Publikum 
iſt wunderbar, es ſitzt immer da, als 
warte es auf etwas Unerhörtes, als 
ſagte es ſich eigentlich immer: „Nun, 
wir ſind hier in Paris, auf den Boule— 
vards, — da muß doch einmal etwas 
paſſiren!“ Es paſſirt aber nichts, 
höchſtens daß ein Pferd fällt oder eine 
Waſſerleitung platzt. Abends ſitzt man 
zu Tauſenden vor den Terraſſen, um 
die Vorbeimarſchirenden zu ſehen. Und 
die Menge gibt ſich ſo ſelbſt zum Beſten 
— gewiß das Raffinement einer guten 
Markt-Einrichtung. 

Ja, da ſind manche, die ſind dem 
Markt zum Opfer gefallen, die ſind 
einmal heruntergekommen und nicht 
wieder in die Höhe gelangt. Man ſieht 
ſie Abends, wenn die Reklamen in den 
Schaufenſtern glühen und die feurigen 
Buchſtaben und Kreiſe über den Dä— 
chern anfangen zu tanzen, als dunkle 
Silhouetten am Rande des Trottoirs 
oder vor den Zleinen Nebenjtraßen jte- 
ben und ihren Gejchäften nachgehen. 
Mer das Boulevarbleben lange. be= 
obachtet hat, der fennt fie. Sie jtarren 
die feurigen Lichter und Räder an, als 
fuchten fie darin etwas von lang ber= 
Ihmundenem Glanz und Glüd. Da 
ift ein Kleiner, magerer Kolporteur, ein 
rothes Halstuch um den Hals geichlun- 
gen, der immer dasfelbe „Dictionaire 
d’argot“ ausruft für zehn Gentimes, 
ein paar merthloje Blätter, die Frivo— 
Ittäten enthalten. Einjt war er ein 
junger Schriftiteller, der einen Band 
Derje veröffentlichte, an die er Hoff- 
nungen fnüpfte. In der Nifche einer 
großen Handelsbant hat ein alter Bett- 
ler Bofto gefoht, der jedem Vorüber- 
gehenden feine Mübe hinftredt; die mei= 
ften überfehen ihn im Dunfeln. Dann 
verzerrt fich fein ftachliches Geficht mit 
dem meihgrauen Barte zu einer Ori- 
maffe, er murmelt etwas, was ſicher 
fein Segensmwunfd ift. Am fprechend- 
ften find aber die Blicke, die er auf die 
Dirnen wirft, die an ihm vorüber rau= 
fhen, und denen er die Männer nad= 
laufen fieht. Man lieft in feinen Ge- 
danken, „Ab, die Frauen, die find nie 
ohne Hilfsquellen! Unfereins ift doch 
viel unglüdlicher!” — Jahrelang fah 
man bicht vor dem Cafe Americain ein 
abgeriffeneg Individuum, das Dias 
bolae und andere Kinderfpiele ver- 
faufte. &3 foll ein vermögenber fleiner 
Stnduftrieller gemefen fein, der die Ma- 
nie des Erfindens hatte; er hebte fein 
ganzes Leben lang hinter Patenten her, 
bie Ihm Ruhm und Reihthum bringen 
follten; fie ermiejen fich aber ftet3 als 
Täuſchungen. Das dauerte fo lange, 
bi8 fein Vermögen aufgebraucht mar, 
er jelbft, gänzlich heruntergeiommen, 
19 gezwungen fah, vom Straßenhan- 

el zu leben. Das find tragifhe Sil- 
bouetten, neben den zufriedenen und 
optimiftifchen der andern; aber auch jie 
müffen auf den Marft fommen, fchrei= 
en, KRapriolen machen, um die Menge 
anzuziehen. &8 gibt noch andere Wun- 
derbottoren hier... —— 








klappte ſeinen Baedeker zu und ſprach: 
Weißt du, es iſt famos, wie man 
hier das Pariſer Volksleben in ſeiner 
ganzenUnbefangenheit beobachten kann. 
Es liegt doch etwas Urſprüngliches 
darin. — Und wieviel elegante Erſchei— 
nungen man ſieht! Alſo gehen wir 
jetzt?“ 
„sKellner, zahlen!” 
—:-— — 


| Der Tod Ludwigs XVI. 


| Das erihütternde Schauspiel der 
 Hintihtung König Ludwigs XVI. 
entrollt in aller eindbringlichen Aus= 
führlichkeit ein vor furzem erfchienenes 
Wert „Der Tod des Königs“ von dem 
! Archivar Pierre de Vaiffiere. Am 21. 
' Xanuar 1793 verließ Qubmwig XVI. 
ı um 39 Uhr Morgens den Temple, in 
; bem er bisher als Gefangener gehalten 
| worden war. Der Himmel war be- 
| möltt, dichter Nebel hüllte die Gtra- 
; Ben in ein graues Trauergemand, und 
ein feiner Sprühregen fiel, mährend 
ı fich die Menge auf dem Place de la 
Revolution verfammelte, um den leh- 
ten Minuten im Leben des Herrfchers 
| beizumohnen. Der König murbe in 
| dem ehemaligen Wagen des Minijterd 
' Blapiere zum Richtplaß geführt, einem 
| bierrädrigen Gefährt mit vier Gigen 
‚bon flafchengrüner Färbung. Ein und 
| eine halbe Stunde dauerte die traurige 
ı Fahrt, die Ludwig im ‚Stillfehweigen 
: perbradhte. Er las in dem Brevier 
| des Abbe Edgemorth, der neben ihm 
| faß; die angelaufenen Fenfterfcheiben 
| verbargen ihm die Truppen, bieben 
| Meg entlang aufgeftellt waren, die auf 
| Befehl der Kommıne gefchloffenen 
ı Läden und Tenfter, die ganze todıe 
| Stimmung der Straße. Um 10 Uhr 
| war man auf der Stätte der Hinrich- 
tung angelangt. Die Wächter verlie- 
ben den Wagen, und Zubmig XVI. 
blieb einige Augenblicte mit dem Abbe 
allein. Dann erfchien*er. Er trug 
eine Hofe von grauem Kaffimirtucdh, 
eine weiße Piquemeite und einen dun= 
felpioletten Rod, graue Seiden— 
ftrümpfe und ſchwarze Schuhe mit 
goldenen Schnallen. Kaum mar er 
aus dem Wagen herausgetreten, fo be- 
fand er fich der Guillotine gegenüber. 
Seine Miene war entfchloffen und 
muthig, mit Ruhe und Sicherheit fah 
er geradeaus nah dem Morbinitrus 
ment, das auf dem Piebeftal ber Sta— 
tue feines Dheims errichtet war. Die 
Gehilfen des Henter3 traten auf ihn 
zu. Man befahl ihm, feinen Rod ab» 
zulegen. Er madte einige Schiwierig- 





— — — 


keiten, indem er ſagte, man ſolle ihn 
hinrichten, wie er ſei. Aber auf die 
Vorſtellung hin, daß das unmöglich 
wäre, half er ſelbſt mit, das Gewand 
ablegen. Auch gegen das Feſſeln der 
Hände ſträubte er ſich erſt, ſtreckte 
dann aber ſelbſt die Arme nu diefem 
legten Opfer bin. Sie murben ihm 
nicht mit einem GStrid, fonbern mit ei- 
nem Tafchentuch gebunden. Der Hen- 
fer fchnitt ihm die Haare ab und ftedte 
fie in feine Tafche, dann Iniete ber 
König vor dem Abbe Edgemworth nie- 
der, empfing feinen Segen und um= 
armte ihn. Darauf ftieg er mit feitem 
Scritt muthig und nur von dem Arm 
feines Beichtigerd geftübt die Treppe 
zum Schafott hinauf. Uber auf ber 
Plattform angelommen, reißt fich 
Ludwig plößlich vom Arme, des Abbes 
103, fchreitet ficher über. die ganze 
Breite des Schafott3 Hin nach der lin- 
‚ten Seite. Die überrafchten Henter 
\ fuchen ihn zurüdzuhalten; er gibt dem 
Richtknecht, 2 der ihn ‚an 


—— — ——— —— —— ——— — 


der Tinten 


mit dem Ellenbogen und gelangt dann : 
ungehindert bi3 zu der Baluftrade am 
Rande des Schafott3. Die Tambours 
haben ihren eintönigen Wirbel zu 
Thlagen begonnen. Ludwig bringt fie 
zum Schweigen. E3 ijt ungemwih, ob 
durch eine Gefte oder durch einen Zu= 
ruf. Eine verhältnigmäßige Stille 
entjteht, und man hört, wie der König 
jpricht. GSogleich aber erhebt ich eine 
heftige Erregung. Alles war zu be= 
fürchten, wenn die Menge umgejtimmt 
würde. Ein Befehl fchrilit durch die 
Luft, die Tambours fangen wieder an, 
das Kalbfell zu fchlagen; bie Henter 
[pringen zu, zerren und ftoßen ven 
König und binden ihn auf dem Brett 
feit. Die Worte, die Ludwig gefpro> 
hen und ' deren legte in dem Lärm 
berhallten, waren die berühmten: 
„Bolt, ich fterbe unfchuldig, ich verzeihe 
ben Urhebern meines Todes. ich bitte 
Gott, ‘daß mein Blut nicht über 
Hrankreich fomme!” An dem Augen- 
blick, wo das Brett ſchwankte, ſiieß! 
Ludwig einen furchtbaren Schrei aus, 
den der Fall des Beiles erſtickte, indem 
er das Haupt vom Körper trennte. Es 
war 10 Uhr 22 Min. Der Sohn des 
Henkers, Henry Samſon, ein junger 
Mann von 18—20 Jahren, nahm das 
fönigliche Haupt aus dem Korb, in den 
e3 gerollt mar, und zeigte e8 dem 
Volke, nad einigen Mittheilungen, 
ohne ein Wort dazu zu fpredhen, nad 
anderen, indem er biefe furchtbare Ze— 
remonie mit den fheußlichitenSchreien 
und den unanftändigften Geften beglei= 


| tete. Dies ift der authentifche Verlauf 


| 


' 


de3 Vorgangs nach den beiten Quellen. 
Ausführlich fehildert dann Vaiffiere 
die Ereigniffe nad der Hinrichtung. 
Kdum war das Haupt gefallen, fo 
ftürzte fich die Menge auf da3 Gcha= 
fott. Die einen babeten fich die Hände 
in dem noch warmen Blut, die anderen ' 
tauchten ihre Säbel und Piden in den 
blutigen Schmuß, der fih zu Füßen 
ber Guillotine gebildet hatte, meil fie 
glaubten, ihre Waffen dadurch gegen 
alle Ariftofraten und Iprannen fieg- 
reih zu machen. Der Fahnenträger 
der Marfeilfer Verbündeten wiſcht« 
die Guifotine mit ber Geide feines 
Bannerd ab. Hier befchmierte einer, 
feine Finger mit dem Königsblute, 
führte fie dann zum Munde und fohrie: 
„Es iſt ſcheußlich ſalzig“. Dort beſtieg 
einer das Schafott, ſchöpfte Blut in 
ſeine Hand und ſpritzte es auf die 
Menge, indem er fo das letzie Work 
bes Königs in gräßlicher Anfchaulich- 
feit vorführte. Die Neliquienjäger 
waren nicht müßig. Ein Engländer 
gibt einem Kinde 15 Kinres, damit e3 
thm fein meißes Tafchentuch mit dem 
Königablut tränfe. Ein abergläubiger' 
Spieler wirft feine Würfel in den blu» 
tigen Korb, um ſie dadurch glückbrin⸗ 
gend zu machen. Als der Körper auf 
dem Leichenwagen nad dem Kirchhof 
der Madeleine gefchafft wird, entfteht 
ein Streit um bie Kleider be3 Königs,’ 
fein Rod mwirb auf einer Pide in bie 
Höhe gehoben, taufend Hände ftredene 
fich nach thm aus und im Nu ift er ind 
feine Stüde zerriffen. Und während 
bie Menge in diefen Rafereien ihre Er» 
regung außtobt, verlaffen zmei Mäns 
ner ftil und möalichft unauffällig die 
Place de ba Nebolution: der Abbe 
Edaemworth, der dem König den Yehters 
Liebesdienft erwiefen, und ber Herzog 
bon Orleans, der als unthätiger Zeuge 
der Hinrichtung feines Vetters beige 
wohnt, den feine Stimme mit in ben- 
Tod gefchiet Hatte N 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Exverimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Däbrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAYT STREET, NEW YORK GITY. 
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0S: 


Milwaukee Ave, und Paulina Str. 


wreitag, den 15. Quli. 


Wir bieten ftet8 die wohlfeiliten Preiſe. 


Leinen » Departement. 
18c Leinen Crash; in diefem I 
Verlauf 12%ec 


Odds und Ends von Weiß waa⸗ I 
ren, reg. 19c und 25c; zu..... 780 


15c Leinen Craſh — markirt 
Kleiderſtoff-Departement. 
Schlichte Kleider-Poplins, in al: 19 
en farben, reg. 29c-Merthe... c 
Bebrudtes Pongee, jehr hübjche 
Mufter, regulär 39c, zu 


Grocery » Departement. 
5 ze granulirter Zuder, — 


"fir 
2 Pfund Büchſen Snider Lohr 


nen, für 


für 
Küchfe Karo = Eyrup - — 
aussehen ade 
5 PVadete Stripped Tabad, zum 
Rauchen oder Kauen, für. —* 


15€ 


Möbel » Departement. —3. Floor. 


Elaftic Filz Matratzen — mit 98 
und Seinen Tiding; in 
diefem Verkauf zu 53.9 

Rand mit 


Matting Suit Cafes, Leder = 


TER Verzierungen, 81. 29 


— ·Departement. —8. Floor. 


Schlicht weiße Suppen-Teller, das 8 
nennen pr „de 

Große Glas Kaffee - Flafchen, 
Nidel:Dedel, das Stüd 


Herrenausitattungs- Dept. —2. — 
Schwarze Satı.n Männer = Hemden, — 


Größen 14 bis 17; prächtige 

Werthe, regul. 59c, zu 39 
Balbriggan Männer = Untergeug, * 
gute Werthe — regul. 296; 


Likör - —9 


83 Gall. 8 Aabre alter Wpisr) für 

Dolt Stout Bier, die $2 Kifte, 24 Fl. 81.65 
Torr, Muscatel oder Gatamba Wein, Gal. 596 
Volles Quart Ky. Bourbon, reg. $1, für 506 
Ton 9—12 Vormittags: 8 Star Cognac 48c 
Brandy, die $1 Flafhe für..... —— 


Ein Reichthum von Geſuudheit 


als ein Vermögen 


Es begebrenstvertber, 


bon Ukberardeltung rebellicen, wird 


ebens febien — wenn Euer Blut longlam 


in Geld. 


bes 
ven 


Wenn Eu die vitalen Kräfte 
duch die dern flieht — wenn Gure 


MALT MARROW 


das febenfpendende — Euch den Keichthum guter Geſundheit 

fiden und als Speije für Blutarme und 
eine Kiite. 
Büdlein, „Hervorragende Aerzte des MWeftens.” 


NRervenmitiel für au 
eines Gleichen. 
n'8 Saus fdhiden. 


ellt foglei 
&reibt na 


as 
es nicht 
fte beute 


urüdbringen.. 
ntfräftete 
Zelephonirt Calumet 1064. Laßt 


MoAVYOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


Lokalbericht. 
Wie Kraut und Rüben. 


Die Pafjagiere der zufammenge- 
prallten Eleltriſchen durchgerüttelt. 


Unliebſame Betriebsſtörung. 


Drei der Fahrgäſte wurden ſchwer, andere 
leichter verletzt. — Sechs Güterwagen 
entgleiſt. — Zerſchmettert. —Opfer des 
Eiſenbahn · Molochs. 


An W. 22. und S. Clark Straße 
fuhr heute Morgen eine weſtlich fah⸗ 
rende 22. Str.-Cleftrifche in eine nörd= 
lich fahrende Wentmorth Anve.-Elektri> 
fche, die eben im Begriff mar, die Kur= 
de zu nehmen, hinein. Die Yahrgälte 
murden wie Kraut und Rüben durch 
einandergemworfen und brei der Leute 
fehmer, eine Anzahl anderer aber nur 
leicht, "umeift durch fallende Scherben 
” zertrümmerten Fenfterfcheiben, ver= 
etzt. 

Die Schwerverletzten ſind: 

Frau Mary Bowen, 34 Jahre alt, 
Nr. 4510 W. 44. Place; tiefe Schädel⸗ 
wunden und Wunden auf dem Rücken. 

Ernſt Koch, 22 Jahre alt, Nr. 5119 
S. Aſhland Avenue; ſchwere Brauſchen 
und Hautabſchürfungen. 


James Carey, 15 Jahre alt, Nr. 
3630 Parnell Ave.; Rücken verlegt und 
Brauſchen. 

Sie haben Aufnahme im Peoples⸗ 
Hoſpital gefunden. 

N. Williams, Nr. 2289 Clybourn 
Ave., der Motorführer der 22. Straße— 
Elektriſchen, behauptet, rechtzeitig ge—⸗ 
bremſt zu haben, doch hätten die Brem⸗ 
ſen verſagt. John Gallagher, der Mo— 
torführer der Mentmorth Ave.-Eleftri- 
fhen, erklärt, daß er da3 Megerecht 
Wbr. in deshald feine Schuld träfe. 

Der Unfall hatte eine halbftünbige 
Betriebsftotung im Gefolge, 


Uiemand verlett. 


Auf der au von Zügen der North⸗ 


Avenue⸗Kreuzung 


weſtern⸗ochbahn benutzten Howard 
entgleiſten heute 
Morgen, muthmaßlich infolge Sprei— 
zung des Schienenſtranges, fſechs Wa⸗ 
gen einesGüterzuges der Chicago, Mil- 
waufee & St. Paul-Bahn. Verletzt 
wurde Niemand, doch ftockte, bis nach 
Verlauf einer halben Stunde Die 
Etrede gejäubert werben Zonnte, der 
Hochbahnverkehr. 
Sein Schutzengel ſchlief. 

Der dreijährige John Baß fiel ge⸗ 
ſtern Abend von feinem hohen Kinder: 
ſtuhl und über das Geländer der hin— 
teren Veranda der im 2. Stock des Hau⸗ 
ſes Nr. 2722 Indiana Ave. gelegenen 
elterlichen Wohnung auf den Hof hin⸗ 
unter. Als ſeine Mutter ihn dort 
fand, mar er tobt. Er hatte ſich den 
Schädel eingeſchlagen. 


Auguſt Ahert, Nr. 1707 W. 19.Str., 
der vor acht Tagen von einem Neubau 
an W. 20. und Canal Str. abſtürzte 
und einen Schädelbruch erlitt, iſt ge— 
ſtern Abend im Peoples Hofpital ges 
ftorben. Er war ein Zimmermann und 
45 Nahre alt. 


In der Fremde umgefommen. 


Der SOjährige Armenier Paul 
Anokian, Nr. 3309 ©. roing Ave, 
und fein 40jähriger Schwager Mi- 
chael PBuztaya wurden gejtern Abend, 
fünf Minuten nadhdem jie Feierabend 
gemacht Hatten, auf den Rangirhöfen 
ber, Xllinoi3 = Zentralbahn an der 15. 
Straße von einem Vorftabtzuge über: 
fahren und getöbtel. Bebe jtanden 
als Fenfterpuger in Dienften der 
Pullman Company. Sie meilten feit 
mehreren Jahren im Lande, 


Gefentert. 


Louis Swanſon, Edward F. Hop⸗ 
kins und A. J. Fos wären geſtern 
Abend im Fluß ertrunken, wenn nicht 
zufällig der Schieppdampfet Tacoma 
in der Nähe geweſen wäre, von deſſen 
Mannſchaft ſie gerettet werden konn⸗ 
ten. Ihre Gaſolinbarkaſſe war in 
das Kielwaſſer eines großen Paſſa⸗ 
gierbampfers gerathen und gefentert. 

Kamen zu fall. 

Eine North Ave.-Elektrifche wurde 
geftern Abend von dem Miotorführer 
bor den Geleifen. ber Chicago, Mil- 
waukee de St. Paul-Bahn mit jo jä- 


EEE 


bem Rud zum Halten gebracht, baß bie 


Sahrgäfte von ihren Siken purzelten. 


Hrau Anna Ninomsti, Nr. 1427 N. 
Clark Str., verfiauchte ſich den linken 
Arm, Frl. Roſie Schumacher, Nr. 448 
N. Lncoln Str., verrenkte ſich den 
rechten Knöchel. Die Uebrigen kamen 
mit dem bloßen Schreck davon. Die 
Verunglückten befinden ſich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 


— e eç —ñ— —— 
Aus Bereinstreiſen. 


Einen Ausflug nach dem ſchönen 
Paw Paw Lake veranſtaltet morgen 
die Liedertafel Vormärtä 
Die Mitglieder nehmen ihre Damen 
mit und fahren um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags von Yondorfs Halle und um 3 
Uhr vom Bahnhof an Fifth Ave. und 
Harriſon Str. ab. Die Bahnfahrt 
Er in einem Sonderwagen zurüdge- 
eg 

Ein großes Pitnit mit Preisfegeln 
veranftaltet der Bocahbonta 
drauenberein am Mittwoch, 
dem 27. Juli, im Exrzelfior Part. 
Der Feſtausſchuß ſtellt ſchöne Preiſe 
in Ausſicht und hat auch für ſonſtige 
Beluſtigungen geſorgt. Das Feſt be— 
ginnt uüm 1 Uhr, der Eintriti koſtet 
15 Cents. 

Der Geneva-Klub hat in ſei⸗ 
ner Generalverfammlung fulgende Be- 
amte gewählt: PBräfident, Chad. Ut- 
zint; Vize-P-cfident, Adolph Hermeg; 
Sekretär, Louis Hoffmann, Nr. 1533 
Wells Straße: Schatzmeiſter, Viktor 
A. Srock; Verwaltungsrath, Weber, 
Bafchleben, Eber3, Krüdftein und 9. 
Strauß; Vergnügungstomite, Srock, 
Herweg, Utzink und Krämer; Delega— 
ten zu den Verbündeten Vereinen, V. 
Srock, (Stellvertreter A. —E 
Delegat zum Deutjchen Nationalbund, 
Ad. Herweg. 


Ein großes Pilnit und Gommer- 
nadhtäfeft veranjtaltet der Hum- 
boldt = Srauenderein am 
Mittwod,, dem 10. Auguft, im Erzel- 
fior Part an rving Park Boul,, 
nabe Elfton Ave. Preisfegeln, Wett: 
laufen, Tangmufit und allerlei Volt3- 
fpiele werben bie großen und fleinen 
Bejucher in angemefjener MWeife un: 
terhalten. Auch hat das Komite für 
gutes Effen und Getränfe Sorge ge- 
tragen. Die Damen vom Ausfhuß 
find: U. Ratihlag, Präfidentin; K. 
Sohn, U. Rath, M. Irombridge, M. 
Mafeled und ©. Naeger. Der An 
fang ift auf 1 Uhr Nachmittags feit- 
gejegt, Tidet3 10 Et3. die Perfon. 

— m. 90. 
Daren nicht gefährdet. 


Hotelgäfte wurden aber durch Seuerlärm 
aus dem Schlafe gefchredt. 


Sn den Gefhäftsräumen des Pub 
macers Harry Goldberg, im 4. Stod 
des Haufe Nr. 110—112 Madifon 
Straße, brad) Heute früh kurz por vier 
Uhr Feuer aus. E3 murde gelöfcht, 
nachdem e3 die Anlage um $700 und 
die bon PB. Hids im 3. Stod betries 
bene Billarbhalle um $300 befchädigt, 
fomwie einen Theil des unbenutzten 2. 
Stod3 zerftöri hatte. Die Gäfte des 
angrenzenden Morrifon-Hotels mwurs 
den durch den Yeuerlärm unfanft aus 
dem Schlafe gejchredt, jahen fich aber 
nicht veranlaßt, ihre Zimmer zu vers 
laſſen. 

Mußten Rauch ſchlucken. 


In einem Schaufenſter des „Hub“, 
State und Jackſon Straße, brach ge— 
ſtern Nachmittag Feuer aus. Es 
wurde vom Poliziſten Calvin J. Gregg 
entdeckt und von der von ihm alar— 
mirten Feuerwehr auf ſeinen Ent: 
ſtehungsherd beſchränkt und gelöſcht, 
nachdem es etwa 81000 Schaden an—⸗ 
gerichtet und hochgradige Aufregung 
unter den Angeſtellten und Kunden 
verurſacht hatte. 


Harry Olſon, der in der Waſcheab— 
theilung beſchäftigt iſt, wurde beim 
Verſuch, die Flammen im Keime zu 
erſticken, vom Rauche übermannt; 
auch hat er leichte Brandwunden er» 
litten. Die Labenmäbhen Minnie 
Glemm und Frieda Shafer fielen 
gleichfall3, nachdem fie eine Menge 
Rauch geihludt hatten, in Ohnmacht, 
murben aber von anderen Angeftellten 
gerettet. Die in den oberen Stodiwer- 
fen beichäftigten Leute beeilten fich, 
über die Rettungsleitern auf bie 
Straße zu flühten. Sie entfamen 
unverfehrtt. Man muthmaßt, daß der 
Brand durh Kurzihluß verurſacht 
morben fei. 

— — —— _ 


Xebendüberdrüffig. 


Der äuderbäder Peter Sliman fchnitt 
fih den Hals ab. 


In einem Anfall von Schmermuth 
Thnitt fich geftern Abend der 48jäh- 
tige Zintarbeiter Peter Sliman, Nr. 
1358 ©. Fairfield Aoe., den Hals ab. 
Ein Haudgenoffe, M. R. Rud, bes 
merfte.da3 unter der Thür herborfis 
dernde Blut, trat ind Zimmer und 
fand bie Leiche. Diefe murde von der 
Polizei nach dem Beitattungsgefhäft 
Nr. 1131 ©. Kaliforna Avenue ge⸗ 


ſchafft. 


— Alle Mächte werden auf dem im 
Haag im Herbſt ſtattfindenden Welt⸗ 
kongreß zur Bekämpfung des Opium⸗ 
handels vertreten ſein. 

— Amerikaniſche Schiffe fahren 
nur unter dem Schutz von amerikani⸗ 
ſchen Regierungsſoldaten durch den 
Hafen von Bluefields. Die Inſurgen⸗ 
ten haben den gefangenen General Ma⸗ 
tuth fliehen laſſen. 

— Poſtmarken von Labrador und 
den Ver. Staaten im Nennwerthe von 
$400,000 find in Montreal bei cinem 
Pfandleiher beſchlagnahmt worden. 
Sie waren angeblich in einer von ihm 
auf Auktion gekauften Reiſetaſche. 

— Der preußiſche Kriegsminiſter, 
General d. Inf. v. Heeringen, hat für 
die nationale Flugwoche im Auguſt 
18,000 Mark an Preifen bemilligt. S’e 
— nur Zune =|| 

ugute, deren Appar 
Dergeflit find. | 


Broguen: Boilets 
PVorflintrte Talcum Powder 
Deu, Oi R > —* 
werth, Brd.eg :Xar, " 10€ 
—— 
Mon e rchT eerfeife, Ye 

oe 


Gamelia Haut:Seife, 
Dugend 1.15; Sl a 


den 14, Zu 1010. | 


Beate and Van Ruren Streets 


and Wabash Avenue 


Für Freitag kündigen wir einen aufregenden Berkauf von 


Pinene Wald - Skirts an zu bedeutenden Herabfekungen 


Diefe bemerfenswerthen niebrigen Preife bebeuten. nicht, baf die Yacona nicht zahlreich find und daß die 
hr habt die Wahl aus einer Varietät vom entzüdenden hübfchen, netten Modellen—ein- 


Auswahl befhräntt ift. 


— 
aden, 12 Spu 


merk, Yard 
Si Seide 
— “100 Op (onen, * 3 € 


Gutton za u u ) Andu 
Tutular Shub:& * Dy. Bo 
Echte Bienenwahs, & Stüde, Ie 


Waſchſtoffe. 


Beinahe jede Dame iſt bekannt mit 


den regulären Preiſen, zu welchen dieſe 


Waaren verkauft werden, und wird bie 


fach geſchneidert, gored, ſide plaited und Tunic-Effekte, in weißer, lohfarbiger oder hellblauer Linene, Lawn oder 
Rep Cloth. Einige der beſten Werthe, welche die Juli-Aufräumung gezeitigt hat — ſpeziell für Freitag — eine 


vorzügliche Gelegenheit, zu beinahe der Hälfte bes Werthes 
Euren Bedarf an waſchbaren Kleider-⸗Röcken für die ganze 


Saiſon zu kaufen. 


$1.50 Skirts 


19e 


wen wafchhare Suits, mehrere beliebte 


Auswahl 
beſetzt, 


die früher für 86 verkauft wurden und ein 
Werth zu dieſem Preis iſt. 


$5.00 und $7.50. Taf: 
feta und Beau de Soie Seide 
Eoat3, mit Bratd befekt und 
bübfeh geichneiderte 
Dbd3 und 


bon der 98 


Coats, 
Auswahl 


Partie, für 


$2.00 Stirts 


1.25 


$3.00 Sfirts 


2.00 


Modelle 


ſchwere Omalität, fpeziell für 
Freitag, per Yard, 


ben — die 19c:Sorte, 
per Yard, 


zur 


‚ Skirt in vollem Schnitt, Suit3 hübſch mit Spitzen 


furze 
Ends, 
und langem geroll= 
tem Kragen, 


uswahl i in meiß, lohfarbig, rofa oder blau, Suits, 


— 


85.00 Auto Coats, 54 Zoll 
lang, von baumwoll. Pongee, in 
mehreren hübſchen Facons, — 
mit Combination Trimming 


2.98 


Haußfleider für 95c — Von $1.50 und $2.00 
berabgefeßt, von Percale oder Ginghbam ges 


macht, und mit hübihem Kombination 
oder fanch Pipe Trimming, jpeziell, 


$1.00 Shirt Waiits für 49c-— Von leichtem Linene gemadit, 
mit hohem Hals; gms geichneiderte Fascon mit gebügeltem 


Kragen und Euffs; andere hübjch mit Spißen be= 
fest, frühere $1. 00 Werthe, jebt 


$1 Kinder-Stleider, 69c— Von 
Gingham, Bercale oder Cham: 
bray 5 in hübſchen he': 
len und dunflen % 
6 bis 14Xahre. $1 
the, jegt marfirt zu 


Guropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifhen MWechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark....23.75 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.25 
Shmweiz: 100 Franls....... 19.30 
Holland: 100 Gulven...... 40.25 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.80 
NRupland: 100 Rubel....... 51.75 


——— 
Derbündete Bereine. 


Die regelmäßige monatliche Ber» 
fammlung be3 Vollzugsausſchuſſes der 
„Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbitregierung“ findet heute Abend 8 
Uhr im Hauptquartier — 59 Dear: 
born Str., Zimmer 202 — ftatt. Es 
wird von allen Mitgliedern erwartet, 
daß fie jich rechtzeitig einfinden. 


— 


— Einfad. — Reicher Wurftfabris 
kant: „Wenn 's Fleiſch aufſchlagt, 
ſchimpfen die Leut; geht der Preis her— 
unter, ſchimpf' ih! Da lab ih doch 
lieber die Leut’ fchimpfen!“ 


— ——— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
A über deren Tod bem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Ambos, „Rudolph, — Shi 340 N. Paulina Str. 
Pant, Louis, 40 x 8566 Armitage Ave. 
Broel, doniſe, 39 1816 S. Avers Ave. 
Kempe, Caroline, 55 4 218 Wellington Sir. 
Lauften, Charles, 42 gi 8 Heights, a 
Lemm, ermann, 17T 23; 2333 Clifton art Abe. 
Meierdirk3, RE 62 3 9— N Warſaw pe. 

Be 67 Di ag Ave. 

64 3.; Rn 

& midt, Elfie, 10 &.; 4118 2 Sarigment Ave. 
MWieting, Henry, 58 %; ; 74 W. 21. Str 


—— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Stella gegen Jeſſe Kuſſell, Verlaſſen; Maryanna 
ur Aodn Yan 0, Keletene Eileen gegen Pas 
trid 3. D’Malley, graufame Behandlung; Haſ ſie 
egen Arthur 8. varkins, — Alna gegen 
Hilbert W. Yan Sandingham, Verlajien; Laura ges 
Albert QYoder, graufame Behandlung; Altce 
egen John Y. BDobbs, Sekiln; Augufta gegen 
erdinand Kuehnle, Trunffudt; Ritta gegen Bert. 
. Breb, Verlaſſen 2 gegen Martin Stapel, 
etbajien; George 8. 08 Sennie Hayes, Ehes 
bruch; gittie egen Daco Manon, graujame 
—— FEdward gegen nna Gardner, graus 
fame, Behandlung; Anna hun Garrett Malloy, 
raufame — — Pauline un Chauncey de 
ero, Verlafien; Charles W. gegen Epith — 
Adrianne gegen rant E. Coolſey, 


Verlaſſen; 
Mollie gegen John E. Shampay, 


Trunkſucht; 
Ehebruch. 


Heirath3-Lizenfen. 


olgende Hetrath3 - Lizenfen murben in bes 
Dffice des Countuclerl3 ausgeitelt: 


Sainrence Moore, Lelia D. ite, 2, %. 
Antont Nedziwiesdi, Unna Stopus, Se Fo 
Fa Edwards, Sophie Gearing, 
than M. Suds, Dlive Wilkin on, . 94. 
u €. 5 Mabel Robertſon, 2, 23. 
an — eſſie Redoma, 24, 24 
Aruiond, Maud Gilette 21, 21. 


reeft U. De 


vo 
Sohn Southerland, Kell Meroutta, 29, 26. 


orris Geldman, Beifie R genen 2, 18% 
Stefan Spacel, ir una Goecst 0, 2, 2. 
Aufent R. Meyers, Alımı Seivenbeder, 32, 25. 

tto Leh, Lillian "Motto, 8, 19. 

> vl. s Beterfon, 31, 

* 8 Br Se 

ohn = t., Senora Feye 
! Vinrkte Siebert, 77, 2. 

Kummieder, Ella Leijeberg, 21,_ 18. 
fon, 26 


2%, 22. 

tanf Siptmortd, 

ouis 
Adolf 
Molford ‚wilfen, Marie Murphy, 

ojepp N. Birman, Edna Kronen, 3, 18. 

ames Kloud, Mary BDufold, 27, 22, 

ofeph Gejaudas, Subiwife Mafilunaiti, 29, 20 
Milobas Grigalug he Maryanna Tiemelaitl, 32, ». 


arıy Zohnjon, Barbara Rapp, 3, 8. 
ward Anderjon, Sylva = X, 18. 


Garm, Gertrude 


entry Serrmann, Unna in, 87, 
uftin Dodge, Gunice en 
rant U. Selle, s el 
ubert Schurmeier Eon 
rthur Snom, 
Bidet 
red. Dulaney, . 
illian Elms, Jennie Willbee, & 9 
u MManus, Elite ze 2, & 
nton Bentlowslt, Julyanna 
ulius Chepens, Yobanne Bon —8. 343 * 
omas; Grabomält, 


a 53* na x * 
an, Hanna ulſo 
her de e zu ke "u age 
dward 
—7— 


19, 
*, Relion Miande- M. — 9* 
iD, Prtemar, nnie Friedman, 
—* Bromwning, Katie Kintey, 
tin ae en #2 
Winantas Gudewieh, Ewa Karalvite 
* 2, 
— 
—— riln/ * 
Charlie — — Gi stell, 39, 
George Dometior, eeatonla, 2 Hour 
ohn enttid, Dalton, 26, 4” 
eorge Smith, Deiig, Daft, h 
aus Barttows ti ary 
Ei is, a. fire 9 P. Senne, 47. 
ron Au be — * gen 3 2 


eine —— — —5 * 


Br ne 
u 
u en Sonatolte, 
— > 
Rat 
ala. ade 


ate M 4» 


Bin: 


arben. Gr. 


ers 69€ 


und Braid 


Banferotterflärungen. 


Um. Entlaftung bon, feinen Verbindlichteiten 
fuht im Diltrittögericht na 


Lewis Bint, Heizer — — $396.40; 


u 8119.84. 
MWiliom ®. Tracy, 1146 W. 67. Blod, — Bers 


Bindlichkeiten, 4814. 50; Beitände, $131.25. 
— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Juli 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiſe.) 

Win gie: w * 4 a 9 81. OT 
£ 9, art, 
öl. (Nr. 3, hart, Sl. FAR IR 7 

Srühbjahrsmeizen, Nr. 3, $1.10-$1.1ö. 
Mais, Nr. 2, 60% le; Nr. 2, weiß, 65-65har; 
Nr. 2, gelb, 62 468; Nr. 60 604c; Nr 
Nr. 8, "gelb, 6lla—6% ; 

— 2, weiß, 4444 

—E ——— 3, weiß, 44 84; 

ne a Se Standard, BYuae. 
Roggen, Nr. 2, 75-766; Nr. 3, 6474; Nr. 4, 

86—67c. 

Gerfte. „Malting” 50-60; 
„Screenings*, 
Mehl. „Winter 


62-760; „Miging*, 
Sic. 


Patents", 4.95—$5.00 das Fuß; 

NRoggenmehl, $3.85 —$3.05; Ninnejota Hard Pas 
tent, „Straight Export Bags”, $5.00—$5.10; 
bejondere Marten, $6.55. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
Zimothy, $21.00—$21.50; — l, m. — 


beſtes En aitie, $15.50—$1 
J 0; Nr. 2, $ll. 00-818, 56; Badpen' 
„Caſh 84. 25 


„Saib Lots", $6.50—$10.00. 
Der, 


7.6 
Timotby:Samen. Lots“, 
$5.25. 


Kleefamen. 


Standard, weiß, 150 

Seablight, 175 

Socene 

Michigan Teft . 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Ri nbbieh. Gute bis ausgejuhte Rinder, 
87.75—$3.69 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.35—87.75; mittlere bis aus geſuchte 
Kühe, 44.00-85.25; gute bis ausgeſuchte Kaͤlbet, 
15; Aulen, gute bis ausgefuchte, 


— 
nn a dt u 
SOno 


—— Gute bis ausgeſuchte 
83.05—88.65 per 100 Piund; gute 

juchhte (zum Berfandt),  $8.85—$9.80; 
bis ausgeſuchte ——— 880 
gute bis —— Ferlel, ECK 
„Stags“, 8.2580 

ha L e. „Natibe Weiher 3“, per 100 Pid., $4.0— 
4.00; „Weeding Giwes“, $3,50-$5.00; a 
I 4.155.285; „Spring Sambs*, $6.50— 


Molterei-PBrodufte, 


„Greamery”, ertra, das Pfund, ., 
Nr. 1, das Rund — — 
Nr. 2, Pfund 

extra, 

— Pfun 
„Ladles“, das Mund 
Padiwaare, das Pfund 

Eier— 

Ftiſche Waare, ohne Ahzug von 
Verluſt, en Dugend (Kiften zus 
rüch efand N 
2. (8 gr —— 
„Firſts“, das Dutz 
„Extras“, das —— ——— does 


Räfje- 
abmfäfe, „Xiwins”, das Bunp.. 0.144—15 
oung America”, das Pfund... 0.1 
„Daifies“, das #r HE 
Cmei * Hr h 0.1.0. 9.10 
eizer, ba UNDsosasnuneee 
Limburger, das Pfund 014% 
Geflügel und Kardfieiie, 
Geflügel (lebend)— 
Kühner, das Pfund. ..eosossenens 0,14% 
„Springs“, das Bund. orerenee 0.138 0,0 
Kühne, das Pfund 0.10 
Truthühmer, das Pfund. en —.% 
Gänje, das Pfund 0 
Enten, das Bfund.. 
Geflügel (Gisipeier)— 
ühner, das PBfund.. 
euthühner, 


öfelwaare, 
is ausge⸗ 
ar 


Butter— 


eFfoo909 
25555 
BERETER 


0.10 —0.13 
“0. 2 = 14 
0.13 —0.17 

0.21% 


un... ........ V 


=. 
... 0. 18 


25* 
Enten, das —— „und —— 3 
Gänfe, das mE . 0.10 
—— eihlachtet 
Gemi 5% or N Be 28 we 


SS. Gewicht 
d. Gewicht, Das B En 338 —.10% 


Gemüje und friſches Obſt. 
Aepfel, neue, der Korb 0.59 ⸗. 
— Ralifornia, die Ri Kamen 5.50 —7.0 
tangen, ——— die Kiſte. 

Unanas, die 8 ee . 2.0 
Ririgen, 16 Duartß..eounorssorunns 1. 
Pflaumen, 4 Quartts..............· 
Prirfihe, die Kiſte. ..... 


7 


ES 


s3 


=ıc 
a 


— — wem. 
umenlo 
—— — ii Rift 

rbſen, € 
Grüne Zwiebeln, das —A 
Meerrettig, Du > & 
Kopffalat, die 
Blattjalat, die Kite 
Rothe Nüben, neue "die Rife.. 
——— neue, Die 
totebeln, 
üben, neue, vie Rift. 


Eouonnoene 


re 


3 BSEEES BE BuRassasgssner 


omaien, DIE BrlfiEro... ............. 
ei — der —8 ala — 
arber, das Bündchen .......... 
cierfille. Dutzend nan 
—* Himbeeren, 4 Ouar —— 
Schwarze Himbeeren, £ Duarti...... 
wer 


Brombeeren, 4 
— — 


—— 66 Bu 
55 Gems die Kine.......:: 8. 
ffermelonen, das Hundert. ...... 


———— 


—* 


re 


“.un........ 
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? 
& 
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WURDEN 


Er 


* 


95e 


85 Coats für Kinder u. 
Mädchen, 1.98 —Von Broad⸗ 
cloth, fanch ſeid. Kragen, od. 
Chebiot mit Sammetkragen 


ſpegiell für BE 1 + 98 


49€ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen ia 
ber Höhe bon 51000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Emerald — — 73. Str., Weſtfr., 

2 an 5 T. & IT. Go., Truftee, an Harıy & 

2 


410. 
in ie 14 $. mer von Root Str., —3 — 
sr bei 104, Fred G. Schul; an Yatob S Wits 


towsty, 0. 
Ei sh %. meitl. von Robey Str., Süpfr., 


10 bei 125, Benny Kotosta an Maty Z3boja, 
F. öſtl. von Halſted an „Reife, 


52. 
247 

„u * 
. Ett, 
4 Bel EB Don Duffy an Tho3 F. u d Mars 

et mjon, 8000. 

— be, 192 F. fübl. von 45. Str., Dftit., 

24 bei 194, Kajimar Gut an Leonard Rujawinsti, 


Sincoln Str., I . jübl. von 47. Str., Ditfe., 
25 bei 194, us Geitl an Anton Wiodansti, 
825 


Lincoln Str., NordoftsEde 48. Str, Weltfr., 24 bei 
scein Bi. Baranomsti an Joſef Gpranowäti, 
42: 
— Str., Nordoſt-Ecke 582. Str., Weſt front, 
81 bei 124, John J —— an Robert U. Geb: 


Iwein, h 

Loomis Str., Nordivelts&de 54. Str., Lftfront, 

24 bei 1%, Pred Kuhrmeyer an Joſ. Wentink, 

m id Ave. 190 üdl. von 60. Straße, W.⸗ 

ud bei “pi, * J. Campbell an Charles 
ell 


2 
Mozart Sir., NorbofteGde 44. Str., Weſtft., 128 
bei 125, Nadlak a 2. Robinjon an 
enty Wendelburg, 
— Str., 208 F. nördl. von 77. Str., Weit 
front, 32 bei 24%, Fred Nelion an Garoline 


abekoft, $1 
* once Parnell Une, Nordfront, 


79. Straße, 
44 bei 125, Hulda R. Johanſen > — n Joſeph 
J. Rago und John D’Reilly, un 
c2. Straße, 702 %. öftl. von Kalten Str. ., Rordfr., 
30 bei i23, Edward 8. Venning an Ino. %. Dugs 
gan, 2. 
6. Str., 8 5. öftl. von Green Str,, a 24% 
bei Bi Feremiah Erwin san Robt . Schoens 


feld, $ 14,000. 
Grand Ane., 26 F. weſtl. von Oatley Ape., Nord⸗ 
— u. A. 


front, 24 bei 109, Jennie D. 

an Herman und Yaul Hollatz, 81400 

Kumlin Une, 125 %. fjüdl. von ent Str., Dft- 

ont, 35 bei 125, Henry Schrift u. U. an John 
k Deppe, 450. 
Hamilton Upe., 174 5. nördl._von Kosciusfo Str., 
Oftfe., 24 kei 121, T. W. Dyniewiez an John 
Nadziewicz, $230. 

Krving Ave, Sioft:Cde Potomac Une. 
48 bei Kin Salod U. Epftein an Xo 
mons, $21,0%0 

Harvard Str., en 5 aM von Springfield Ape., 
Nordir., 4.9 bei 18, M. Beyton an Minnie 


ea 
Yadjon Str., 229 5. 
Nordfr., 30 bei 121, 


b F. fübl, bon Augufta Str. 
front, 100 bei 133, Ache 2. Gordon u. U. a 
Emanuel Hogenion, 
Monroe Str., 126 F. weftl. von ©. 41. Ube., R.: 
tont, 25 bei u Julius Heidede an George 3. 


mel zer, 
u Str., . nördl. von Thomas Str, 
Oftfr., 25 bei To Wilhelm Wegner an Unton 
J. Eichſtaedt, 2. 025. 

Paulina En. ., 46 5. fübl. von Yulian Str., Weits 
ront, 24 bei 100, Thomas 9. Hulbert an Salos 
mon DO. Lemisberg, 87500. 

Volt Str., 247 8, öftl. bon zes Ane., Sids 
front, 25 bei 122, Charles W. Branz an George 
9. Iennon, 86500. 

Sucramento Ape., 175 %. nörbl. von 24. Str., Dfts 
front, 25 bei 12%, Wofalie Rozporta an Joſef 
Cyraneto, 82800. 

Satmyer Une, 225 %. nördl. von 38. Str., Weit: 
Sn 25 bei 125, Beter Soufup an Emil Arues 


500. 
Te btrake, 96 8. dftl. von Sgincoln Str., Nord» 

front, 24 bei 125, Ionat Podlemsfi an Anton 

bfefinst i a 

16. Straße, F. vͤſtl. von S. 40. Ave., Pets 
48 bei 117, Frant Tyller an Jan Hrneirit, 35700 

zn ., 19 8. öftl. von Sholto Str., Nordfr., 
25 bei 125, Sfidore ei Rofenzweig an Anton und 


nr Dfts 
front, 4 bei ] uftab 
Meisner 


12. a bftse Harding  Wpe,, Ronnie, 
25 bei 110, Bernhord Hellman an rang of. 
Weber, $13,500. 

Mate Str., 107 F. ſudl. von 8. Str., Oftfe. 

bei 125, Ian Yastolsti an Wladyslam Oymins 


33 
—5 te 80 Ge el. von Mobey Str. 
Südfe., 3 bei 150, Senis G. Sauter an Front 


—5 Wr öſtl. Re Central Str., Nords 
bei lan %. Omen an James 


Mulfen 
ad ifen, en Süboft: a Wilton Une. Penis, 
6% bei 108, Salomon 8. Bord an Yoleph Salos 


7,500. 
ur mon. sich * F. uobrdl. von Raſcher Ave., Oſt⸗ 
ront, —— 119, Zatob W. Hanſen Ir. an V. 
tieft, 


u e Abe. 100 %. öſtl. von Evanſton Ave., 
Nordfr., 100 6 150, Kr Bedlenberg an Kathes 
rine : RodHold hy $19 


insel Str., 90 F 


Weſtfr. 
uis ku 


weſtl. von Hamlin Ave., 
Lambert Tree an Maurice 


> 


Raf heile Un ss 10,000. 
nördl. von Huron Str. * 


Temple Str., 
Augu, Undreien an 


te 


füdl. von &ood un * East: * 
5 bei 1%, RR Sauler an Unne R. Sanien, 


Lincoln Str., Sudoſt⸗Ece Thorne Me, Weltfr., 

15 bei 143, und anderes gunneigentbum um is 
ined an —— F. Weber, $4950. 

Mrföficlh a, 97 %. nördl. von Greenwood Ters 

— bei De Louis Widerspein an Francisco 


Reg 
atile ui. 3) A weftl,. von Berry GStr., 
bei 125, Bernhard %. Zoole an 15* 


— 2000. 
N be 'Str., Norbofts@de Berteau Une. 
bei 15: 9 George T. Realley on * 


M. Die, 
St. Anthony’s Court, 58 _%._nörbl.. von Winglte 
9 bei 1%, Edwin M. Elart an 
Innle © Üttfefey, ag 

Ward 218 4 füdl. ve Japans 


120, Gharle neh 


. ®. Reuenfelbt 


Sehler, 
gr, 10,0 m Saiomdale Ur, 
gibt. 2 bei ie ar kun Senn —* Bi! 


W. *. 
Lineoln Ar füdl. von Montrofe Upe., 
— er N: Einen Aal el 


Fu 8 sn talpa Abe. 


von Milw autee, Sud⸗ 
123; .- DO. Rraufe an Was 


— Etr., ze ton: A 3 
— — Aulie jr. an Sul —* u 


nes * 


hübſchen geblümten Muſtern, Yd., 


lobtarbig, fpeziell, Yard, 


Vongee, 
25 und 35c Wertbe, 


Yard Fabrik:Längen, Yard, 


Sommer: Anzüge, Yard 


Vint, Naspberry, Old Rofe und Tan 
beſchränkte Ouantität, Yard, 


Kupfer, 
Kirid,, per Yard, 


heurtjädhlich geftreift, Yard, 


Thatſache anerkennen müſſen, daß dieſe 
Werthe die beſten der Saiſon ſind. 


Standard Schürzen-Gingham, 8c⸗ 
Werthe, 10 Yards Grenze, 
Freitag, die Yard, Dar 
Sleider-Percale, 28 Zoll, punktirte und 


geftreifte Mufter, von dem Stüd ge- 6 
Ihnitten, Verfaufspreis, per Yh., c 


36zöll. ungebleichte Muslins, — ertra 


52e 
25c 


Schwarzes Smik, 27zÖllig, echte Far⸗ 


ac 


12000 Yards Lamn, Batifts, Dimity und 


bedrudte Neuheiten, morgen Ic 


Eure Auswahl, zu, — per 
Yerd, 
bi 10 Yarb ey 
c 


Amportirtes Srifh Dimity, in 


Canton Seide, 2 


25 Vrogent von dem regulären Preife, 
pe: 


Yard, 


Tufiab Seide, Kacauard Mufter, 


nur 38c 
Voplins, 


de 


10,000 VYards Waſchſtoffe, Voiles, 
Seiden Batiſt und Dimity, 
Yard, 


American Shirting und Dreß 
Prints, 2—10 Yard 


I 
Gabriflängen, Yard rt 


Shirting und Drek Bercale, 2 biß 6 


6l4e 
15€ 


86:3öl. franz. Galatea für Knabens 


Satin geftreifte Pongee, 


2 800, nur 
fhwarz, regul. 29e merth, un 19e 


6:3Öll, Dreß Leinen, in Helto, le 


c 


38 
ige 


46-zöl. Drek Leinen, Crafb Gewebe, in 
dunkelgrün, Old Rofe und in 


Yabrif:Längen Shirting Percale, — 


Kleine Anzeigen. ) 


Veriangt: Weanner unD Knaden, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.J 
Verlangt: Gabinet Mafers und vlt 


die au BarbersStühlen und Möbeln geichafft € 
gu erfragen 659 Wells Str., Theo. Kochs 2 — 


Verlangt: Knabe, ungefähr 17, Bander an de 
fhupen. : 454 N. Halſted Str. * 


vmienet Barber; Samſtag und Sonntag. Tũ 
Ganalgor! Xbe. 


— Erſte Hand an Brot * Rolls, 
W. Str., nahe St. Louis Ave 


— — —— —— 
Verlengt: Ein junger Mann in Buchbinderei zum 
Schneiden und allgemeine Pamphlet Urbeil. Be 


cagı Legal News, 14465 Indiana Abe. 
—— 0—— 
Verlangt: Guter Porter, ſtetiger Mann; einer d 
Beſcheid weiß mit Hallenarbeit; 
Count 1502 Sedowick Str., Gde Bladhamt. 
peretllhennndhuins —[ 
DVerlangt: Erfahrener Porter für Buffet; ſtetiger 
zum, $12 per Woche. John 9. Zyjon, 22 State 
— 
35 Oft Dan Buren & 
Gefuht: 2 gute Kommiffion Treiber; einer u 
Dotwn=tomn, einer für Nordjeite., Bäderei, X 
502 Ubenppoft. 


Verlangt: Blachſmith Helfer. 


Je 3 j 


äsuh Biss — 


r J 


guter Plof. Gnet. 
Borter; $7 die Woche, Koft und Logis, En 
Str. 


510 W. Bolt Gr. 4 
bofria 


Verlangt: Erfahrener Junge in des Bacerel. Bl. 


&. Campbell Ave, nahe Arher U 


Verlangt: Barber; ftetig. 2288 W. 35. Str. 


nisse 00—— 
Verlongt: Painter. Nahzufragen Katjerhof Sotel,,, 


270 Clark Str. 
——V 
Verlangt: Sofort, Porter. 1662 W. Taylor Str. 
erneuter 
Verlangt: Buchbinder für kıniearbeit; stündige 
Arbeitszeit. Cugene Diekgen Go., — Guides 
ton und Sheffield Une. 
Erfahrener zuperläffiger Gales 
Phone: 5568 Evaniton. 
Berlangt: Starter, — 754543 0 an wre 
und Biscuits; guter Lohn. 


Berlangt: Ein Yunge an Gates. 2151 Southporf 
Avenue. 


Verlangt: 
Brot⸗-Bäder. 


: Barbiere $14, Stellung frei, Hotels 
Abends $12; Sauloonporters . 
195 Sa Salle 


Verlangt 
furze Ar eitögeit; 
Männer Gejhäft zu erlernen, 


Verlangt: Erfter Klaffe ee 620 die 
bei W. Korous, 5037 . Place, 


Verlangt: Ein gut erzogener Yunge, 15 bis I 
Jahre alt, um die Wlattgolpichlägerei zu A. 
1417 Greenwood Xerrace. dofei 


Verlangt: Grundeigenthums-Verkäufer, 


en zu arbeiten. Unzufragen: 014 — oa 7 3 


Berlangt: Blattgoldfchläger, 
Greenwood XTerrace. 


Verlangt: Stallhilfe, S le 
Tiſchler, ae farm ilfe, M —* 
Yanitors, Haus hilfe. Metropolitan 3 

Salle Straße, Zimmer 11. 


Beading⸗Arbeit. * 


— 
* * 


Derlangt: Yunger Mann für einbringli 
bejhäftigung (WUbendftunden); das nothimen 
Ki wird gelehrt. Apr.: W. 827 Asenbpoft. 


Verlangt: 
kann und aud 
Gleveland Ave. 


Perlangt: Hutmacer; auh melde sum L 
doher, „cab und ftetige Arbeit gefidert. — 
W. Jackſon Blod., 5. Floor. 


an Wurftinachen helfen l 


— 


Ein Tediger Butcher, der ze teren 


Berlangt: Naht: Wahtmann mit . — — 


S Ober mayer Co., 18. und Rodiwel 


Berlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung In beg 
Bäderei. 2852 Southport Abe. 


5 
Verlangt: Porter in *— sture Geihä 
Emptehlungen verlangt. Ri Madiſon — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Calebäder. 
Buren Str., nahe Center Ave. 
Berlangt: 
diägene on Eismajhinen ie neuen 

100 monatlih, aud 218 g ftetigen Bi... 
Louis Bour, 6565 Ya 


Verlangt: Mann für Gartens und — — 
uter Platz für richtigen Dean. 756 WBitterfi 
Dlace. Evanfton Ude.:Car bi8 zum Ende, 


Berlangt: Williger Junge Fe 16 Jahren für ls 
emeine Wrbeit im Store, $4 
an & Glottu Eo., 77 Fe Ude. 


Verlangt: MWelterer Mann für 
Saloon. 4259 W. 12. Str., U. Malie. 


Berlengt: Grfter Kkaffe Buihelmann und 
Hunen ih dauernde Stellun * ſichern bei 
. Rothſchild, State und Jadſon Bludd. mibofz 


Verlangt: Erfahrener Saloon⸗Porter 
che und an der Bar helfen. 1105 m. Fe 
ren Str., Oſter. 


ante: Guter Trodenreiniger., 1593 NR, F 


Verlangt: Ianaee Mann 
Nahtmahl in jeiner freien 
Kaufe verrihten mil. 101 


er für 


* — Gere 


gezogen. 308 GE. 5 


reie Fahrt. 
Berlangt: 


Ai 


t, ’ Arbeit 
ng — ER Bu rag ma 


ooperage &o., Et. 


denen Be Fe: gute — gi : 


188 Ban. 3 


Sofort ein — 4 ws; 


zum ba Pe _ : 


orterarbeit im . 
m 9 


Verlangt; Junge, über 16, in Con fectigneen Ba 
tige, ftetige a Arbeiter. Feine 3 
um das Candy © 2 erlernen, F 

Verlangt: —— — 
germölie | für Anl, u a a 





Bergnügungd- Wegweiier, 


arrid — „A Man's World.” 
. . o st .— an, —— 
mpic. — „ ortune Qunter.” 
ney Dvera HDouje — „My Einderella 


feld. — „The Gisl in the Kimono.* 


a 
1; 


ie 

@jeRic — Baudeville. 
elic HSoufe — Konzert jeden Wbendb und 
Sonntag Rahınittag. 

. — Konzert jeden Ubend und Gonnteg 
mittag. 

Bismard Garten. — Ronjert jeden Abend 
und Eonntag Nahnıittog. ‘ 
Die Park, — Alerlei Attraftionen. 
ÄDderpichw Erpojition — Allerlei Us 
traftion 


en. 
e bite Eity. — Ullerlei Attraktionen. 
au8 Eouci-Barf. — Allerlei Attraktionen. 


(Sortfegung von der 7. eite.) 


» Berlangt: Männer und Snaben. 
fUngeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ie 


BVerlangt: Barbier. 3531 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Ein guter Yunge in Bäderei on Gates. 
2307 NR. California Une. 

Verfangt: Helfer für Yanitorarbeit, junger oder 
älterer Mann; guter Plag für richtigen Mann, $10 
den Monat, dot und Zimmer; auf Rebeuverdienft. 
Head Janitor, IM Of S. Str. 


nie 
Berlangt: Wagenihmiedgebilfe. 1740 Chicago Ave. 


Serlangt: Guter Vorter und LundcountersMann. 
51 ©. Kaliten Str. 


Berlangt: Ein guter deutfcher Porter. 542 Wels 
Etrake. 


Berlangt: Saloonporter, aud etwas bartenben. 
%59 Auftin Une, Ede Tallen. 


Berlangt: Ein deutiher Mann auf einer 
muß etwas Grfahrung buben. 2307 Nord MW. 
Ede Diverfev. 


Berlangt: Alter Mann um im Stall zu arbeiten. 
Rabzıfragen 1549 W. 12. EStr., hinten. 


Berlangt: Erfter Kiafie Bärber. Paris Dye aub 
Eleaning Eo., 312 W, 31. Etr. 


Perlangt: Guter Bladjmithhelfer. 1423 Larrabee 
Straße, nahe Elybourn Üvenue. 


Verlangt: Wagenſchmiedhelfer und Finiſhers. — 
Milwaulee und Elſton Avenue. 


ꝛ ä—ñ— 
Verlangt: Ein guter Saloon⸗ Porter. 208 Waobaſh 
Üpenue. doft 


Farm, 
Ape., 


Berlangt: Tühtiger Parbier, $14 und Kommiis 
fion. 5 Soutbport Une. nahe Lincoln. 


Berlangt: 2 erftflaffige Barber8 für Samftag und 
GSenntag; Tönnen aud frifh eingewandert fein. — 
3471 Elybourn We. a 


nennen 
Berlangt: Ein Rnabe um an Gafes zu helfen, 
8369 Sincoln Une. 


Berlangt: Männer und Zrasen. 
füngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


nn 

Verlangt: Aunges Ehepaar zur Beiorgung einer 
Dottor-Office: Miethe und Peleuhtung frei; miüjjen 
engliih inrechen. 1048 N. Aſhland Une. 


Berlangt: 2m Srabritarbeiter, Tanlöhner $2.50; 
Porters, Mafchiniften, Sarpenterd, Stalleute. Form⸗ 
arbeiter, Eheleute. &. Empl., ifi Waſhingion Str, 


Berlangt: Manitor, erhält bübiche 4eFimmers 
Wohnung mit Bad, Dampfheisung und heißes Wais 
er. Frau lann die ganze Ürbeit bejorgen. 1420 
elle Bleine Avenue. dids 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gecuht: Deutiher Schloffer und Mafhinift fucht 
fetigen Pla. 26 W. 21. Blace. doft 


Geſucht: Bäder, erſtet Klaſſe an Brot, Rolls und 
Gates, juht Stellung. 3451 R. Oakley Ave. bofr 


Gefuht: Guter ftetiger Bäder fuht Stellung an 
Brot und Cafes, nüchtern. 2908 Uace Str. 


Gefuht: Zwei Männer fuhen Stalbarbeit, fünnen 
mit Pferden umgeben. 2509 Elpbourn pe. 


Gefuht: Lediger Mann, 35 Aahre alt, kann gut 
mit wg umgehen, juht Stelle al$ Yanitors 
beifer oder irgend andere Beihäftigung. HYeugniß 
jur Berfügung. Adr.: W. 812 


Gefuht: Stelle von deutihem Bäder, 15jährige 
Errabrung; ertra guter Arbeiter. Schreibt ober 
fpreht vor: 1324 Eaft Ape., Dat Part. 


Geſucht: Stetiger Schloſſerhelfer ſucht beſtändige 
Arbeit. 2455 N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Deutjder Mann fucht Stelle ala Nacht: 


wäcdter und Fabrik in Ordnung zu halten. 950 
Willow Str. 


Geſncht: Böder-Junge mit etwas Erfahrung ſucht 
Stelle. 1866 Burling Str. 

Geſucht: Zuverläſſiger nüchterner junger Mann 
ſuchl Stelle als Bartender; verrichtet Porterarbeit. 
Adt. G. 829 Abendpoſt. 

Geſucht: Starker Junge wünſchte Stelle in Bäcke— 
rei an Brot. Eugene Broun, Hurtley, Ill. 


bendpoſt. 


Geſucht: Bartender, flinker junger Mang, ſucht 
Stelle; ſcheut keine Urbeit. Dan Nagel, 533 Wells 
Str. dfja 

Gefucht: Deutfher Buther fuht Stelle als „all: 
etound* Mann, Wurftmahen und Store tenden. 
Baul Fechner, 1705 Roscoe Str., Flat 1. 


Gejuht: 2 deutihe Männer, 20 und 25, fuchen 
irgend melde Beihäftigung; zu jeder Arbeit zu ge: 
hrauden, Stadt oder Land. H. Wilfinger, 5152 
Bilhop Etr. 


Gchuht: Porter mit Empfehlung fjuht ftetigen 
Blog. Kinkinger, 1523 Cleveland Une. 


— — — 
Gefubt: Junger vertrauens würdiger Mann wün ſcht 
Pe un im Milhgeihäft. Phone: 5563 Evanfton. 


Gefuht: Yunger deutiher Ehlofier, 4 Jahre alt, 
wünjht dauernde Arbeit; aub an Bohrmajchine 
oder Vosefsant, Karl Matull, 449 State Str. 


ne ee 
Geiuht: Antelligenter junger Mann fuht irgends 
welche Bir iftigung. Udr.: & 833 Übenppoft. 


Gefuht: Gute dritte nd Bäder on Brot und 
Biscuits fuht Urbeit, $1l, ohne Board, 1714 Brigs 
ham Stra he. 


Geſlucht: Gute zweite 
Blatz. Ur. W. 808 
Gefuht: — erfahrener Porter ſucht Stelle. 
Sqheut leine Arbeit. 1811 Hammond Str. mdofrt 


ucht: Deutſcher Bricllayer oder Cement⸗Arbei⸗ 

der, Nicht-Union, wünfdht ſtetige Arbeit in Fabrik 
oder ſonſtwo. 1616 Sheffield Ade., hinten — 
midoft 


Geiuht: Junger, netter Mann ſucht Anſtellung in 
Store oder irgendeine Beihäftigung mit Aus * 
um Gmporlommen, fpriht beuti$ und englifch. 
te u Sqhulbildung. Adr.: W. => 

mido 


Gefuhte Guter Bartender mit Empfehlung fuht 
Stelle. 8. Kehl, 1521 Mohamt Str. midofrja 


Geſucht: — er Cakebäder wünſcht gute Stel⸗ 
lung. 3. Gros, — Sergmwid Str. mido 


Geſucht: Yunger deutiher Mann, 2 Yahre alt, 
fucht irgendiwelhe Stelle, ſpricht deutſch, böhmiſch, 
engliih. Nadzufragen: 6. T., 1701 Ruble Str. 


Gefuht: Yunger Deutiher, 30, ledig, im Sotel 
und Saloon erfahren, führt 3. 3. Saloon jelbits 
ndig, wünjht Vertrauensftelung bis 15. Ault. 
tabt ober Sand. Empjehlungen zur nn — - 
übr.? ©. 808 Ubenbpoft. jllto 


Geſucht: Erſter Klaſſe Catesbäder, verbeirathet 
nd ſuberſoſſig, ſucht dauernde Stellung, geht auch 
n Reſtaurant. Adr.? D. 905 Ubenbpoft. diſiwxe 


and an 


Cakes ſucht ſtetigen 
endpoit. do fria 


Verlangt? Frauen und Mädchen. 
Anmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Erfchrene Mefhinen-Mädhen an Koe 
fen, 17 €t8. das Baar. 174 W. 19. Str. 


Berlangt: Mafhinen-Dperateure an Möden, Haute 
Bertern, Sacaues ujm.; ftetige Arbeit. &. Roth 
., 1242 Milwaufee Ave, Top Floor. 14l1m$ 


— — 


Tırlangt: Erfte Klaffe Büglerinnen für Hemd: 
3 Körper Büglerinnen und eine GStärlerin. Bight 
Star Zaundry, 1502 W. Chicago Une, 


Berlangt: Mädchen um Kleivermahen gu lernen. 
22.1 Elybourn Uoe. 


Berlangt: Dffice-Mädhen, 16 Aahre alt ober 
‚ En nis und Diuti fprebend. Dr. Lie 
mermen, 81 incolg ne. 


Berlangt: Mädden für Bäderladen. 519 North 
“üb:, Mohawl. 


Verlangt: Madchen um in Handſchuh⸗Fabrik zu 
erbeiten. Rachzufragen: Gifendraht Glove Eo., 
fon und Urmitage Üpe. dfrfa 


Berlangt: rauen, die Orders nehmen von Haus 
gi u $1 den Tag und Kommiffton; guter Wer: 
für firebfame Fruuen. 1569 Clybourn Ave., 

Flut 2. bofe 


Berlangt: Wufwärterinnen für Mittagszeit am 
Sun Counter; ftetige Stellungen. Sofort nadhyus 
fragen Eafe Manager, bter Flonr. 

Siegel, Cooper & &o. df 


net: Beftändige —— für Mittag 

nzen Hungen; _ Erfah» 

rune ir — drt un. Cafe, F 

Slorr, 2 dofe 
Siegel, Eooper & Co. 


Berlengt: € erfänferinnen, Retail 
ge arte Deiecien, SEO Omnia’ Man ne 


un mann mn 


| Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Babrilen. 
Preb-Mäphen für Damenkleider zu 
greifen in Cleaning und Dyeing Houſe. C 
rening, 308 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für einfaches Nähen. Kann 
Arbeit nach Hauſe nehnien. 112 R. Jefferſon Str. 


Verlangt: Frauen um an Skirts ju arbeiten; 
Gerügend Arbeit. Budinghbtm Bros, Eo., 17 
Adams Sir, dirfa 


Berlangt: 


Verlangt: Mädden über 16 2* für Fabrik, 
reine und leichte Arbeit. Guter Lohn, in geſund⸗ 
heits zuträglichert, beſter — moderner Fabrik, 
Kachzufragen: Sefton Mfg. &o., 1341 W. 35. Str. 

18jl,1m,% 


Berlangt Damen für Office Arbeit. Miüffen Ers 
fahrung haben. Sohle welche deutich Iejen können, 
bevorzugt. Nadhzufragen: 19-25 ©. Honne Une, 
nahe WMadifon Str. dimidofrfafon 


Verlangt: Gutes Mäpdden als Mafjhinen-Operas 
tor für Haus tleider, Sliris. Dreſſing S 
ſtetige Beſchäftigung. A. Roth & 
waukee Abe., oberer Floor. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Maädchen für Hausarbeit, 86.00. 
C. W. —6 6257 Wayhne Ave. 
—A rau zum Aufwarten, oder älteres 
Madchen. 1622 Cipbourn Ave. Siore. 


Verlangt: Gute deutſche ältere Frau für Hausar⸗ 
beit; qutes Heim. 2416 Clpbourn Ave. 


Berlangt; Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 2028 Mohawk Str. 


Verlangt: Gutes ee Mädchen für gewöhns 
he SKausarbeit. Meferenzen verlangt. Mrs. 
Vandl, 443 Deming Place. 


Verlangt: Frau zum Reinmahen für Freitag. — 
2128 Grohal u. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 86. 
Woõ ſche ausgegeben. Udr.: 5 82 Übendpoſt. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit in 
Samilie von 2; Zeine Wäfche. 7701 Union Upe. dfr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
m von 2; gutes Heim. 4552 Prairie Une. 3. 
at. 


Verlangt: Eine deutjhe Frau für Hausarbeit n 
verrichten und Koden für ein oder 2 Mann. 

ode: 40 Zahre alt; fann aud ein Kind mitbringen. 
Kana Stellung für das —J Jahr haben. Anmels 
dungen erbeten: Nilolas Maffion, Bontiac, il. 
Pontiac ift 92 Meilen von Chicgo. dfſaſon 


Verlangt: Frau, nicht unter 60 Jahr, für klei⸗ 
nen Fe feine Kinder. 6818 6. Chicago 
Ave. dfrja 


Berlangt: Eine gute Köchin; deut oder ungas 
riihd. SW. North Ave. : 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
fein wajdhen oder bügeln; muß genügend Englii 
fprechen fönnen um telephoniren gu können oder 
an der Thür Yustunft_zu geben; guter Lohn. — 
657 North Ave., nahe Orchard, flat 1. 


Verlangt: Frau in mittleren Iahren oder Mäbs 
Sen in Heiner Familie; guter Lohn, gutes Keim. 
“dr.* 1275 Linwin Str. 


Berlangt: Ein erfahrenes Kindermäpden um bet 
leichter zweiter Arbeit zu helfen; guter Lohn. Ems 
pfehlungen verlangt. 4534 Bincennes Ave. 


Veriangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1310 S. Sawvder Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
418 Deming Blace, 1. lat. 


langt: Zwei gute Mädchen für Küche, eines 
Das ech Kochen verftebt; « die Woche und 
alles frei, 1214 Nord Halfte Str, Gde Divifion 
Straße. 


Verlangt: Mädchen oder frau für Kausarbeit; 
Leine Yamilie. 1627 Ordhard Str. dofrie 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
gausarbeit; muß Toden. 8958 Grenipawm Ste., nahe 
12. Str. und ©. 40. Une. doft 


Haus arbeit. 


Gute Aufwärterin. Sheridan Reſtau⸗ 


Verlangt: Phone: Edgewater 866. 


rant, 1131 Wiljon ve. 


— — 
Verlangt: Eine gewiſſenhafte Frau mittleren Als 

tert, ald Kaushälterin bei älterer Frau; autes 

Heim und gute Bezahlung. ———— Vormit⸗ 

u bei Mr. S. Munde, 2048 Ye Moyne Straße, 
lat. 


Mädchen für 


Verlangt: 
bringt Empfehlungen. 2948 


ir Sohn; 

Iod., 1. lat 
Verlangt: Eine Frau von 10 bi 2 für Carbings 

Arbeit. WB N. Desplaines, Ede Waihington. 


Verlangt: Alleinitehende Frau von etwa 60 Joh⸗ 
ren, einem alten Seren den Haushalt zu führen; 
Nördvdeutfhe bevorzugt. Adr.: ©. 331 Abendpoft. 
allgemeine Hausarbeit. 
do—jon 


Mädchen Für 


erlangt: 
1244 N. Lincoln Str, 


Frau Kamm, 


Verlangt: Mädchen itt allgemeine Sausarbeit in 
Privatfamilie. 378 Pine Grove Upe. nahe Grace 
Straße. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Wilters 
für allgemeine Hausarbeit. 844 Waveland ve., nahe 
Halfted Str. Phone: Yale View 3318. 


Verlangt: Deiterreih-ungariige Köchin für Res 
ftaurant; guter Xohn. 2128 Wabajh Ave. dofria 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1612 Kenilworth Uve., Roger Bart. l4jllm 


Verlangt: Gine Frau bie das Meinmahen ver: 
fteht, für jeden Freitag. 1711 Wells Str. 


Ein junges Mädhen für Hilfe im 
amilie von 2 Berjonen; Zanttor im 
©. Beorria Str. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen © 
Hausarbeit; 2 Berjonen in der Yamilie; 
Heim 4549 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. 5233 Kenmore Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: - 
fein Koden; 5 in Familie. 1451 Gongreß Str., 
2. Flat. dfiajon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Roslyn Place. mido 


Verlangt: ge 
drei in Familie. t 
rie pe. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Boardinghaus, 
muß engliich fprehen. 4331 Calumet Ave. Phone 
Dafland 1777. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußars 
beit. 4737 Calumet Ave., 1. lat. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit in einer 
Meinen Familie, guter Zohn. Hı5l Indiana Ube., 
Flat 3. mido 


Verlangt: Wadchen oder Frau zur Aus hilfe in 
der Kliche in Delikateſſengeſchäft. 462 Clifton Un. 


Verlangt: 
aushalt; 
aufe. 635 


für allgemeine 
gutes 


Sausarbeit; 


fiir allgemeine Hausarbeit — 
er Sohn, 1. Flat, 


Berlangt: Märchen zum Serpiren — furzge Ur: 
beitgeit — eine —— Gelegenheit für 
Solche, welche in der Mitte des Tages freie Zeit 
haben, ftetige Arbeit. Nachzufragen im Theezim⸗ 
mer, 7. Floot, State Str. 

Maribali Fielpv& Company, 
Retail, 


mibofr 


Berlangt: Mädchen für eine Familie von Zwei. 
Reine Wäihe. Mub Empfehlungen haben. M. Frey« 
tag, Leffing Unneg, Slot 4, Ede Eurf Str. und 
Evanfton Ade. mido 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 17 Yahre alt, feifch 
Gingeivanberte, für Sausarbeit. Late, 1821 John—⸗ 
fon Str. mido 


Mädchen für kochen, waſchen, bügeln, 
(Sommerrejidenz), $6 bis 
2419 Qumboldt 

mido 


Berlangt: 
baden, tleine Familie. 
7 Sohn. Unzufragen Vormittags, 
ouebard, nabe fFullerton, 2. Fiat. 


BVerlangt: Deutihe Frau mittleren Ulters für 
leihte Arbeit in Familie von 2 Berjonen. Nachzu⸗ 
tagen Morgens von 9—12, Abends nah 6 Uhr.— 

73. &. Bennett, 4939 Michigan Ave. mdo 


Verlangt: Tuchtiges Madchen für allgemeine 
aus arbeit. 8B in Femilie. 86. 112 Morſe Ave. 
bone Mogerd Barf 279. mido 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit ie 
Heiner Fanilie. Phone Datland 4 4838 Forre 
ville Une. imide 


Berlangt: Frau für allgemeine Kausarbeit, 3 in 
—S—S —— 8. Welterfeld, 2028 Se Moyne 
tr. mibo 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlte Hausarbeit. — 
170 Augufta Str., Store. dimido 


Berfangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit; Fleine —— guter Lohn. Galu: 
ment Upe %. U, Kenny. dimids 


Perlongt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
5624 Eüb Ufhland Une. 11jl1o& 


Berlangt: Eine zweite Köhin umd eine PWaftrys 
R uter Sohn und ftetige Stelle. 329 Caft 55. 
m = Ealumet Upe,, vs Reftaurent, 


langt: MMä te Hausarbeit, 
—— an ut —S Irving ne 
nahe Potomac Upe, midse 


Berlangt: rau flir allgemeine Sausarbeit. 
Nord Lincoln Etrake. dimibe 


B t: ites Mäbd ellgemei 
ee Gran —— All 


Verlangt: 6 Dinner-Aufmwärterinnen. 
Straße. Koblfaats. 


1e’8 
— 
—— Gute —— Mã 


196 Glart 
1jtieX 
ige Du 
Be 


 Berlangt: Frauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
feine 


Wäide. 1113 47. EStr., 
RE 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mäd für alls 
emeine usarbeit, me 6. 3118 
vanſton Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen oder 
Er für allgemeine Sausarbeit. 1619 &. Millard 
venue. 
ba 
reinmahen am Samftag, zivei in der Yamilie. 85% 
Sarrifon Str., nahe St. Youis Abe, 2. lat. 


Verlangt: Ueltere um Saushalten bei Ars 
—— ** 6% ; Br euseekhloit 
gern en. ine mit Kind ni « en. 
502 & Salfted Sir., 1 Xreppe, hinten. 


Perlangt: Eine tüchtige Wafhfrau. Mrs. Goldy, 
104 3. Clert Orr Hl 


Berlangt: Mäd ür allgemeine &ausarbeit, — 
1242 Belmont we —F 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1962 Milwaus 
kee Avenue, Siore. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1633 We An ei 


Verlangt; Mäd Ur allgemeine Hausarheit; gu⸗ 
ter Vo u ee Sehe, 1231 & Oatley du. 
nahe Dibifion Str. 


Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen ni 
Sausarbeit, drei in der Yamilie © 
23 Urlington Blace. 


en für allgemeine Sausarbeit in 
21 Sullerton Une 


Berlangt: —— Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, eins das gutes Keim würdigt. Gartt⸗ 
ner, 5789 mdiona Une. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle 


üsarbeit. Bitte vorzuſprechen. 3044 Clhbourn 
venũue. 


ee ji Deutſches Mädchen, U Jahre alt, Er 


Verlangt: Waihfrau für Dienftag, au 


rau 


allgemeine 
Heimann, 


Stede für allgemeine Sausarbeit. Bitte borzujpres 
en, Rees Str. aber, 


Gejuht: Mädchen juht leichte Hausarbeit. Gelb 
borzuiprechen, 00 4 2. Ku e * 


Geſucht: Waſche ins Haus zum und büs 
geln, hinten, oben, 100 ah — — 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle als Köchin in Reſtaurant oder Vrivai. Zeb⸗ 
wio Salzinger, 1824 Home Str. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
— Bitte ſelbſt porzuſprechen. 1718 Lars 
rabec Str, 


Gefuht Epeben eingewanderte Frau fudt allger 
— — 515 Wels Str. Wil gu Haufe 
a 


Geſucht: Junge Wittwe mit 6lejährigem Knaben 
fucht ftetige Stelle ald KHaushälerin. 598 S. Hals 
fie Etr., 1 Treppe, hinten. 


Geſucht: Deutſches Batholiiches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Be ohne Pr 
622 Rees Str,, oben. 


ee 
&e Deutſches Mad telle s⸗ 
A Se Str, a 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit, Zimmer⸗, Küchen⸗, oder Re⸗ 
aurant⸗Arbeit. 1710 Tlyboutn Ave. 


Geſucht: Frau und Mädchen ae Arbeit in deuts 
Shen Haufe für Kichemarbeit. 1555 Elybourn Une. 


Gefuht: Deutihes Mäpd 
gemeine Hausarbeit. 1833 


Gejuht: Frifh_ eingewandertes junges Mäbchen 
fugt Stelle für Hausarbeit. 1718 Sedgiwid Str., 
Flai 2, hinten, 


Geſucht: Dam wünſcht Wäſche oder andere Arbeit 
im Haus. 1653 41. Et., Baſement. 


Gejuht: Aunge deutfhe Frau I t Stelle von 
8 Uhr Vormittags bi 4 Uhr Mahmittags im Res 
ftaurant oder Privatfamilie. Utnih, 2440 Eiys 
bourn Abe. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alls 
genteine Hausarbett. 1646 Mohamwt Str. 


_Geruht: Frau fucht Wafh-Pläge. 15% Auillo 
Str. hinten. 

Gefuht: Tüchtiges deutfches Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; bitte vorzufprehen. 627 
Bladhawt Str., Flat 2. 


 Gefucht: Deutihe Frau winfet wife 
evber dem Kaufe. M. Seiberger, 1 


Str. 


Geſucht: riſch eingewandertes Mädchen ſucht 
er für ——— Hausarbeit. 914 Willow Str. 


Geſucht: Deutſche rpm ucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 5340 Juſtine Str., Baſement. 


Am tz Friſch eingewandertes deutſches Raͤschen 
ſucht lie fir allgemeine Hausarbeit. 4734 Went: 
werth Ape., binten. 


Gefuht: Frifch eingewandertes deutfhes Mädchen 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4449 Went: 
warth Ave., oben, hinten. 


Geſnon Deutjches Mädchen tmünfcht irgendiwelche 
Tagarbeit, mill zubaufe schlafen. 2128 Rodivell 
Straße, 3. Floor. 

Gejucht: Erfahrene Dinner und Lunhlöhin fucht 
Arbeit; feine Sonntagarbeit. Mrs. Schumader, 767 
Poiton Avenue. 


Beiuct: Gute Köchin juht Etelle für YBufinek- 
Iunch oder Freilund im Saloon. Babette Hoffmann, 
195. Sangamon Eir. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäfhe ins 
Haus zu nehmen. 418 Weſt 3. Str. 


Geſucht: Deutſche Lunchköchin 


erfahrene | fucht 
Stelle oder al? Haushälterin. 3225 Greniham Etr., 
nabe Kedzie Ane. 


midofr 
Geſucht: Frau juht Maihpläge. Abends naczu> 
fragen. 2421] Welt 21. Place. mido 


Geſucht: Israelitiſches Fräulein ſu Stelle als 
Haushälterin. Apr.: 9. Mendels, 1785 Larrabee 
Str. mido 





Geſucht: PVerfette Wiener Damenfchnerderin mit 
langjähriger Erfahrung mwünfcht Arbeit in’s Haus 
sı nehmen. Beite Referenzen. R. © 1502 N. 
Campbell Ave. Tel. Humboldt 7804. didofa 


Stellungen juhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht Platz 
als Janitor; beide verſtehen die Arbeit, ſprechen 
engliſch und habe beſte Referenzen. Adr.: 3. W. 
35 Ubendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Schule des deutſchen — 
croöffnet jezt neue Zitlel im Engliſchen; 
Spezieller Spmmerfurfuß für alle eingewanderten 
Damen u. Serren, 3 Monate $5.—Stundenanzah! 
nah Munfh—gute Stellungen, EngineersSizens. — 
Näheres im Gebäude des Allinois College 
715 North Ave, nabe Halfted Str.— 
doſa 
Privat-Sprahunterriht filr Gingeiwanderte. 1523 
Sa Sale Ave. Tel.: North 4197. Reiie wegen fällt 
Unterricht für Auguft aus. DO. Kochnle. 
141ldofajonim 


Batentanwälte. + 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mihael }. Etart & Gons, 
Batent=- Anwälte In⸗ und ausländiſche 


Patente, Schutzmarken u ſ.w. Deutſch geſprochen. 
Freie Konjultation. Mehaniige Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
Hfbiondino* 


. 9— d —* * % 22 rg 
n Batentangelegenheiten. € 

t und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 
— Bindidofa* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


. Beder’s Abphaltum Ready Roofing Comp., 
1a Milwaulee —— Nimmt die — * 
Shindein zur ste des Vreiſes; billiger als 
Grapel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unjerer Ze auf Euer Dad. Bedingungen: 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um näbere Aus⸗ 
tunft und Poranfcläge, bie unentgeltlich geliefert 
werben. Zelepbon: Kumbolbt 1828. Aller 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Goodri ambfer—$1.50 nach Grand Haben 
und Fr see r ” 


00 nad Grand id8, 8:30 
Ubend3 täglid, _ausgen. Sonnia (Sonntag 
20 Abe nta 


) Nadhm, 1:30, Eon 
Üorm. 10:30. $i.7b nad übte 
Late, 7:45 Abds. Dienitag, Freitag und Sams 
tag und 8 Vorm. * 1. 29 Dilmaus 
tee, 9:30 Borm, und 9.0 dB. — Sonn⸗ 
10. mittagd-Boo u 


00 .Borm). Nahm 
ausgen. Sonntag. Nah Madinac Jslarıb 2 Uhr 
adm. Di —— 


tag8, Donn as u 

Eault &te. Marie 31— Nachm. vonners 
en ei 
fice Er, 6. Pr 


vb ber — Ave. 


re altem Kind; muß Kinder 


Möbel, Hausgeräte n.f.w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
Möb , , " 

tö Es zus a 5 ir er sr * 
und leibteften faufen be 
Bgifps 


dauerhaften und zuberläffigen 
var zu den allers 
eichte Abzahlungen, 


Da hier nur die 
Sorten verkauft werden und 
—— Preiſen und auf 
wie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisjähränte für $9.85. 


1 ba d $1 monatlid- 
Echte Royal gever-Gonden für re — 
Tabpeſtry Bruſſels Rugs 9x12 ‚818.85. — 
& $1.85 baar 3% monatlid. 
Meffinge Betten, 2szöllige _ 
baar und $1.25 monatlich. 
Drefjer, $12.85. 
agonis@eftell ParlorsSuits, mit jeides 
nem Belour ann en, $23.85. — 
Sufemmenlegbare GosCaris, — 
—⏑ 
$1.50 baar und $1.00° wmonatlid. 


$1.75 baar und $1’monatlid. 
Lig Pioften, $14.95. 
Eleganter, mafjin eichener en ns 
baar und 
Moffiv eigene Royal Uusziehtiice, $12.50 
„ Stamps. 


Mit jedem Gintau 
Mit jedem Einfa & 5 — 1W 


—— en 
Fiſb Furniture 


Chicago Saußftatter 
654-656 x 4 m BGE — Une. 
1906-1908 Wabafh ũbe. 1901-1911 State Str. 


3009-8011 State Straße. 
Ule Läden find Ubenns geöffnet. 


BEE fein 
I Je in u ng Du i 
el 


Sin*? 


gu verkaufen: Feine Partie Storage Urtitel — 
Die Br und Gifbeitfielen Drejiers, Ehiffoniers, 
BuffetS und Gideboards, — — 
Sawed Dat Stüple mit Jeder ſißz, VBücerjchränte 
aus Mahagoni und Eichenholz, feine Partie Bruis 
feld Rugs in allen Duftern, und allerlei gebraudte 
Sauspaltungsmöbel. Miüfjen räumen, um za & 

kommen für andere Vartien; wir ibnnen 

eozent fparen an neuen Ürtifeln direft, don ber 

bril; große Partie von allen MuftersOefen. 

ue Epraden deſprochen. 7 Wentmwortb 


Üvenue. l2infondido* 


Zu verkaufen: Plüſchmöbel von 8 Zimmern, 


Schaufelftupl und Garpeis, verlafje Stadt. 1531 W. 
17. Straße, hinten. 


Bılllg gu verkaufen: Grünes Plüfh Get, modern; 
Teppiche, Tifcpe, Stühle, Betr, gut Ipreender Dar 
pagei ufiw., wegen Übreife nah Deutihland. 1611 
Stoing Ude, doja 


Parlor Set, 
505 Wullerton 
mido 


Zu verkaufen: Prachtvolles ſchweres 
wie neu, ut E25 Abreife. 
Blvod,, nahe Clark br. Flat 25. 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer Flat, beinahe 
neu, $6; Wugs für $205 $I00 Parlor Set 433; 
Biano; überhaupt Ulles. 146 N. Robey ai 


’ 


Muß bis Freitag verkauft fein: Echtes Leder Bar: 
lor u ‚ae Gouß, Si A — * 
ten reſſer u. ſ. w ig. Verlaſſe adt. 
Site Gtr., Ba 2 ⸗ mido 


— Diningroom· Tiſch, 5 Stuhle, $10; eins 
— Eiſenbett, —8 — 5, Kiſſen 86. Por⸗ 
lorſtänder 88. 4412 Nord Robey Sir. 12jllm. 


Zu, verlaufen: Sehr gus erhaltener, grober Küs 
—— mit Wafferfront, ganz neue 2e Brenner 
splatte, mehrere Kleine Mugs, einichläfriges Gi» 
fenbett, fhönes Küchentabinet; alles fehr preismwerth. 
A454 Uinskie Gtr., nahe Sincoin Une 25 


Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zi 
NRugs, Varlor Euite, Upriabt 
Schaufelftühle, Buffet, Schlafzimmer Set, 
zum Schleuderpreije. 717 Belmont Ave., nahe Hal: 
fted Str, 10i11w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Graphphon, ein Xi Lounge, 2 
hi. ae a0 Peagapbon, * 


85 Laufen $300 right Piano 
1906 Fe A ae 


50,000 Bush & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piono mit einem UnionzLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin bollftändiges Sager von diefen hübſchen 
Infteumenten ftet3 auf unferem Waarenlagersfyloor, 

e uswahl von mohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen — bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $1I0 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bulh & Gert Piano Eo., Bufh Temple, Elart Str, 
und Chicago Abe., Chicags. Siejajondido* 


Br m Artift muß wegen Abreife nad Europa 
bocelegantes $500 Piano jpottbilig baar verlaufen. 
505 Yullerign Blpd., nahe Elart, Yaot 25. mido 


885 Laufen Bradford Upright Piano, guter Ton; 
81.00 die Woche; keine Zinjen. 783 Bitmautee an 
w 


mit Garantie. 
14iliw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: Schöner Terrier, billig. Mrs. 
immer, Elybourn We. 

Zu verfaufen: 3 Team Gefchirre, Batent Dumps: 
Wagen mit Wrbeit, ein —— ein Pacer, 
ein Bony, ein Gejpann Maulefel, zwei Top Bug: 
gies. 2453 Grand Abe, 


„gu verkaufen: Starkes Pferd ‚Wagen und Ge- 
ihirr. 2159 Berteau Avenue. 


Su verfaufen: 


Sofort, ein fchweres junges Ger 
fpann Pferde, f 


733 Gardner Str. doft 
billig. 3124 Sacra— 
df 


“a verfaufen: Topmwagen, 
mento Ave. 


a verfaufen: 2 leichte gute Pferde. 25235 North 
ve. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, nur J Jahre alt, 
ohne Tadel, auh Bugay. 1483 Clybourn Ave. 


verkaufen, $8.00. 875 


Nunge Wudelhunde zu 
do ſaſon 


Evanſton Avenue. 


Muß verfaufen: 50 Pferde und Mähren, von $5 
pro Stüd und aufwärt:, im Gewicht von 900 bis 
17009 Bhund. Zwei tragende Mähren. 953 Milmaufee 
Ave., nabe Augufta Str. 12j1,10 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Store Firtures. 
‚Store Firtureß,. 
—— Diefe Wohe Spezial:Verkauf. 
— Alle Firtures müjjen weg zu 50c am Dollar.— 
Grocery- und Market-Einrichtungen. 
Delilatefien- und Confectionery-Einrichtungen. 
‚Zigarren: und Gandy Store-Einzichtungen, 
Yäderei: und Lunchroom-Einrichtungen. 
Dpers’ 1. Gleaners’ u. Schneider:&inrichtungen. 
Putzwaaren- u gerenaushettungs Einrigtungen, 
Dry Goods u. Shuh-Store-Ginrihtungen u. f. iv. 
Tyatfählihb Alles, mas zu Stores und Office: 
Einrichtungen gnehört; ebenfo werden Einrichtungen 
auf Beitelung gemadt in furzer Zeit.. 

Spreht bei mir dor, che Ihr anderswo kauft. 
—— Paar oder auf Abzahlung. — 
Adolf Bender, 

RL Milwaukee XUve., Ede Halited; ebenfo 
514-516 N. Halftev Etr., Ede Milmautee Avenue. 

Tildofefomo* 


Kauft Eure Ladens&inrihtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfigtures erjparen. 
Neue 4 braudte 
PVreife die abjolut niebrigften in Ehicags. 
re — 
901 bis 911 We adifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712, 


Firturs! Store 
Store fyirtures für Groceries uns 
Ziggarren-Stores, Delikateſſenſtores, Megatmarkets 
Tailor- amd MillinerpeStores, ReftaurantS und 
Lunchrooms, kurz, re für jedes mögliche Ges 
jhäft mwünfcht, fpreht bei uns bor. Wir verfaufen 
billiger als irgend Jemand in Er Baar oder 
Theilzahlungen. %. Mantbah 0, 8 ©. 
Halftev Str. Phone Monroe 1269 


Zu verlaufen: Gänfefedern. 1318 Addifon Ave., 
1. fylat. 


Store igtureß | 


_ Wenn Ihr 


midoſa 


Zu verlaufen: Drei Stühle Barbier⸗Einrichtung, 
bilig. 2606 Weit Divifion Straße. poizha 


u verkaufen: Sehr billige, vollftändige Grocer 
PR tr 1541 Gerard Str. —* 


verfaufen: Rolle Garnitur erfter Kaffe Qt 
he 1040 R. Wood St. —3* 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


NotarsBeglaubt Bol x 
Dkcar Iofelti, 2411 Sineotn Bea si Er 
pbofrpi 
s, Brids, Bements und ins 
a ee 1 ee 
modofa 
eziren und Galfomining, gute Urs 


Unftzet 
ok ae Painter, 41 Sullivan Etr 
bibofafo 


Gefdäftsmann geht im Hugut nad Guropa und 
übernimmt irgend melde Auflrage. Schreibt an 8. 
Marmorftein, 2007 R. Halfte Etr. dido 


Ueberf: d senglti,. liſch⸗de 
e —* jr dr Bram 


d quberläjiig. E Übe., 
En ra I a BEE 
bofamo 


— ——— — — — — — —ñ —ñ — 
a ini s ⸗ 
u en ng 2 — — 


quliren Berifen man SR at. 0 2. 6 


2. Flat, nahe Lincoln Bart. 


\ N Be 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Genis das Wort.) 


vermietben: Laden, geeignet für Drygoods 
een —* Reftaurant. 1 Nord Kedzie Ave, 


nahe Humboldt Blyvd. 


Su vermiethen: Schöne helle 4:Bimmer Wohnung, 
Gas Xoilet, China Glofet; billig an ruhige Leute. 
1726 Glybourn Uve. 


Bu vermiethen: Schönes 6⸗Zimmer⸗Flat, zweiter 
Floor, an eine amılie, billig. 3749 Berry Etr., 
nahe Grace Straße, 


Au vermiethen: 2 Kin belle Zimmer an alleins 
ftebende Sin oder ftilleß Ehepaar. Nachzufragen 
1733 N Halfted Str, Ede Willow, Drug Store, 


gu vermieihen „Blooer Spacer 165x45, Paflagiers 

rahtsiyabrftuhl, elektrifcheß Licht, neu delorirt. 

on; Randolph 26002 oder Central 2174 Square 
&o., & Dearborn Str., Zimmer E 

\ 14il1m& 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Gas und Pord. 
$10. 1317 Sedgwid Str. indoft 


Zu vermiethen: Neuer Store mit 5 großen, hels 
Ien, — Wohnzimmern Hinten, geeignet fit 
Delikatejien, in bdeusiher Nahbarfhaft. Um Aus⸗ 
funft wende man jih an Qunpberg, 5917 TR 
Str. Telephon: Wentworth 154. 1jliw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


. 36.00 die Woche für gut Board und Zimmer 
in Chicago, alles im uje; herrliche Quft; gute 
Wahraelegenheit. Kommt und Werbet gefjund. Dies. 
Simmer, 3053 Clybourn Ave. doft 


Zu vermiethen; Zimmer an eine oder zwei Per⸗ 
ſonen, nahe Hochbahn. Gukes, 2188 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Schönes, kühles Zimmer, 
die Woche, Platz an North Abe. Rs Recs 
nahe Halſted. 


Zu vermiethen: Ein anſtändiger Mann Tann ein 
fhöne® Zimmer haben mit allen Bequemlicpkeiten. 
1410 N. Claremont Wpe., 8. Floor. dofr ſa 


Boarders finden gutes Heim 0 mit Mäfche. 
3535 Vincoln Bin. NE ve 


Verlangt: Roomers. 2221 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen; Helles Zimmer mit Bad, Gas; 
$1.50._ 1924 Viffell Str., nahe Center Str. KHode 
behn=Station, 


‚Gefuht: Roomers, 
field Ave. 


tt. 


926 North Upe,, nahe Shefs 


u bermietben: Zimmer; feparater Gingang; an 


tefpeftable Beute. 511 North UÜve., oberer Floor. 


Bu vermiethen: legantes möblirtes zum 
feine andern Roomers. 1844 Grace Etr., 3. Flat. 


Ber guter Wiener Linderlofer u find belle 
Bettzimmer zu haben für gute Leute. Adr.: W. 
801 Ybendpof. 


Ein deutfhe Frau müniht 8 Mann in Xoard. 
5657 Paulina Sir., an Alley, oben. 


Zu vermiethen: Kleines nettes Bimmer für ans 
ftändigen Herrn, preißmerth. 915 MW. Mabijon Str. 


Zu vermietbens: Möblirte Zimmer. 875 Evanfton 
Une. didofa 


Zu vermiethens Bimmer, _ 3943 
Bernard Str. 28jum,pido,4im 


Zu vermiethen: Beſſerer Arbeiter findet Zimmer 
und Voard bei Wittwe. Menominee Strabe, 
modoft 

Roomers 288* 185 &. Wafhington Str., 2. 
floor. $1.25 bis 89.50 Her Mo 1sjtlx 


Verlangt: Roomers bei deutfher Frau, Schöne 
reine Zintmer. 1045 W. Randolph Etr. mbo 


Zu dvermiethen: Möblirte Zimmer mit Koft. 1953 
Humboldt Straße nahe Armilage. ojliwxe 


Nettes, helles 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefucht: Unftändiges Fräulein wünfht Board bei 
eıner Privatfamilie; jüdifch — Nahe Hals 
fted und North Une. T. U. bendpoſt. 


Getucht: Aelteres kinderloſes Ehepaar ſucht 4 helle 
Zimmer mit Toilet, Gas; zwiſchen North U 
llerton, Dayton und Sarrabee Str, Keene, 


Str. 


Zu miethen gefucht: Welterer Herr fucht fehönes 
Zimmer mit ar wenn möglid mit Waſchen 
der Unterwäfde. Nähere Ungaben erbeten unter: 
Adr.: W. 8933 Abenbpoft. 


Zu mietden gefuhte MNorbfeite, ein Bäderfho 
für MW * rade, zu ebener Erde, guter em 
Adr.: X. U, 18, Abendpoſt. mibo 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


mittags, in einer an Clarf Strafe nörd- 
ih fahrenden Straßen-Car verloren 
wurde. Diefe Papiere Haben Feinen 
Werth für irgend Jemand, außer den Be- 
fiter. Telephon: Canal 9, PBurdafing 
Department, oder perfänlih abzuliefern 
526 ®. 18. Str., Burdafing Department. 


mibo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Seefalg- Bäder für _Nervenfhwade. Mik 6 d, 
a a 6 aufert, 


Dr. Weik und Frau, Defterreihslingern, behans 
deln alle Prauen-Krantheiten und nehmen Entbins 
——— an in und auber dem Hauſe. 1750 Weſt 
Divifion Str, Ede Wood. Zelepbon: — J 

— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

1i1,%,* 


Sreb. Blotte, beutfcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen 2 t beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe NR. Halfteb. 
7f·x 


John Wagnez, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Start, 

Hinim% 


Albert Ü._ Rraft, bentiher Ylppotat. 
Progeife in allen Gerichts höfen — Alle Rechta⸗ 
geſchäfi beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollektirungssDept., Unfprüche überall 
dur oe. Löhne fhnel Lollektirt. Upftratte eramis 
nirt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sir. 
11jl® 


—— — — —ñ— — —ñe —ñ — — — — — —— 
Deutſches Notariats- u. Rechts-⸗Büro. Rath frei. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſteb Sir. 
141120ſpooſondi 


Wenn Ahr mirsellog feid und tüchtigen Rechtbeis 
2. gebraucht, jeht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
ebäude, Südmeftede Clar? und Monroe. 1il&mt 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


s 28 su erisiten 
au! re e anos, Pferde, e 
A u nn uf. —* 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſi 
Wenn Ibhrt Geld braucht, kommt ju uns, 
Die * Raten in_Ebicago. 

Wenn ae nicht vorfprehen Tönnt, füllt Diefen 
Blant aus, ſchidt ihn = unferer are und db 
Ugent kb fofort borfprehen und «8 toftenfrd 
m — eſprechen. 


Rame PLLILTILEITIITIILTTELL IE RPN 

Adreſſe öô ô 

Ge nſchte Summe: —D— 

Auf Sicherheit DON.oosnruensnn0nnsnn0n 00000 

Vann vorzuſprechen 

u. $ & Company, 
Henry Epiger, ChefsElert, 
- 95 BDearborn Gtraße, Zimmer 45, 

Kelephon: Randolph 75, 


Beauben Sie Beldt 
Ste tönnen den Betrag börgen | 
hre Möbel, Bians ober anbereß perfüns 
t Eigentum au, ehr niedrigen Ras 
ten. ———— in — —— ae 
monatl! en. Die n bleiben vem 
en Belis. Alles durdaus 22*858 


ung tı 
EEE KE 
Dearborn A? Zimmer 706. 


Sartfor tlding. 
2 


88 Naten auf Mobel⸗ und Viano⸗Darlehen. 

3 de monatlich; W Any monatli; $75 

r 4100 e 42.25 monatlid. @elb 

— * 

. 6. Freberid eler, Diet, & 44. 

ſbex 
Möbel und Pianos ne 


no 
flirt. &tunden 12 bi 
Galle Etr.. Zimmer 34. 


er 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2’ Cents das Wort.) 

8395 Taufen beitzahlenden Delitateffens, leichte 
Grocery erei, Milde, Candy:Store, feite; 
Tages: Einnahme 325; “ Brobe gegeben; 


bezahlt die Mietbe; 3 Bimmer mit Store; 
Miethe. 2206 Eiybourn Uve., nahe Webiter. 


Bu verlaufen: Gin gutgehender. Lundroom, paſ⸗ 
m für zwei, nahe Rorthiweitern Depot, billig wenn 
ofort genommen. 506 Wells Str, 


Bu verlaufen: Gutgehende Grocery und Meat:Mars 
tet, Preis $HI10O. Adr.: W. Sl Abendpoft. do—jon 


— 
Zu verkaufen: 8-Stuhl Barb gr 
älteren Mann. X. U. 104 ee? gut für 


Hu verlaufen: Boarding Haus. 2271 Archer * 

oft 

900 Taufen einen guten Grocery⸗, Delilateſſen-, 

Gardp: und Tabal:Store, werth das u — 

zu. $20; 4 Zimmer. Kommt gleid. 133 Ahr 
aud Ave. 


Kalbe zu —5—— 27 Saloons mit oder ohre 

Lizens, von 500 bis 5500 Dollars; 11 Groceries, 12 

Deliratejjene, 2 Zigarren Stores, von 250 bis 1500 

Doliors; 4 Bädereien von 500 bi 2000 Dollars. — 

Wer überhaupt ein Gefhäft, tartn fein mas es till, 

— taufen oder verkaufen will gehen Morgens 9 
be nad 1572 Clybourn Ave. 


Deutſche Zeitungs-Route zu verlbaufen, billig. — 
A & Adendpoft. , 1 


Su verkaufen: Wegen Krankheit, erfter Klafie Bär 
derei mit meinem Gdhaus, alles modern eingerichs 
tet. Einnahme über 50 täglih, Norbweitjeite. Udr.: 
N. 489 Udenppoft. dido 


School Straße nahe Perry Strabe, zwei 6 
mer Flatgebäude mit Bad, 0. 
ug. Torpe, 820 North Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehende, einzige Bäderei in 
Heiner Stadt, 59 Meilen von’ Chicago. Nadzufras 
gen bei Chas. Mathen, 1455 Elpbourn XAnenue. 

Tildofjafon* 


Bu verkaufen: Zin Shop und Sardivare etc. 
7 €. 89. Str. mido 


Zim⸗ 
fajodo 


21 


u verlaufen: Roominghaus, 13 Zimmer, billig. 
De ti ee Ave. ö 8 ’  mide 


Gutgehende Bäderei. 3956 Cots 


Bu verlaufen: 
mido 


tage Grove Übe. 


Su verkaufen: Feines 10 Zimmer Rooming umd 
Boarbinghaus, WM Boarders, fit & 3 
möchentlih. Gute Preife. Gün it, 
Dreis 8550. Nachzufragen 704 


Zu verkaufen: Herren-Ausftattunge und Sleiders 
Laden auf ber Norbiveftjeite. Grobes_etablirtes Ges 
jnalt; muß verlaufen wegen anderem Geſchäfte; keine 

aller. ’Phure: Normal 6, oder Abr.: @. 3% 
Abendpoſt. 12iliwæx 


Achtung Bäcker! Zu vermiethen: Back⸗ 
ſtube und Store, paſſend für Kaffeehaus. 
Weſſel, Blue Island, JIll. ils Iwæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Kapitaliſt welcher geneigt iſt 81000 anzulegen 
in Huhnerfarm. Will eine ſolche einrichten auf mei— 
ner 40 Acres Farm in profitabelfter Gegend Michi⸗ 
ans; Futter bann genug angebaut werden. Bitte 

ferten zu richten ünter Adreſſe R. 819 Abdpoſt. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch. Welches yon deutfhe Mädchen 
oder MWittive, nit Über 27 Yahre, mit gefälligem 
Weubern, wide jungen Mann, Deutih:Ameritas 

80 Jahıe, Engineer, mwelterfahren, beften Cha: 
rafters, Mitinhaber eines Gejchäfts, Tennen Iernen 
e. Hetrath? Photographie erwünfdht. Adreſſe: 
U. 544 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Suhe auf biefem, Mege die Be: 
tanntihaft eines anftändigen Deutfchen Mädchens, 
nicht über 38 Iahre alt, zweds baldiger Heirath. 
Bin Süpddeutfher, 32 Zahre alt, Pproteſtantiſch 
(Benbissche) babe mein eigenes due Heim. 
Bee) e Offerten erbetm unter Übr.: &. 832 

bendpoft. 


—— Charakternole Frau, 40 Yahre 
alt, gute Erjheinung, mit eigenem Gefhäft, jucht 
die Bekanntihaft eines haralternollen, freidentenden 
Herrn in paffendem Alter, SKonfelfion Nebenfache, 
zweckls Heltath. Ude: W. 815 WUbendpoft. * 


Heirathsgefuh: Ein junger Mann fuht die Bes 
anntihaft eines jungen Mädchens oder Wittime mit 
einigen taufend Dollars, ziweds Heitath. Adr.: D. 
217 Ubenbpoft. dimido 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


> verlaufen: Stagtlich garantirte exſte Hypothetk, 
62200; bringt 5% Pros. Zinfen, auf Gigenthum, 
werth 85500. Adreffirt: M. 479 ÜUbenbpoft, oder te: 
lephontrt: Lincoln 6388. dffafon 


u verlaufen: Befte 6:progentige erfte 
8 und 82200, neue Gebäude, feine a Näheres 
ente, Schuhlneht & Co., Milwaukee Ave, 
de 41. Court. 12jle.0.dX15t 


Geld zu verleihen auf gute bebautes Grunds 
eigenthum gu 5 Prozent Zinſen. gil2we 
Aug. Xorpe, orth Ave. 


Gelb „u verleihen: 

Wir machen Erite hpothelen = Darlehen auf 
Grundeigentum, welche in monatlichen Raten zus 
ee werden lönnen in einer Periode bon gehn 

ahren. 

Raten auf Upplifation, 

Darlehen zu 5 und Raten. 

u ©. Maltman & Co., Wrightimsod Une. 

'Mhone: Lincoln 388. i19—16% 


Bu leihen aefuht: $1500 auf 2eftödiges Brid . 
Adr.: R. 460 Adenbpoft. m 


——— —— enden 
Zu verlaufen: Beſte erſte 6G⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str. 


Te ur 
Abends: 555 North Üve., Gde Kar Bu 


arrabee. 
16jn*2 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftjeite, 
Niedr. Zinfen. H. Fid, 343 Hayes WM AROIEE F 

p* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu nmiebrigften Sinfen. Offen Montag und 
Gamftag Ubend bis 9 rt. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Miltwautee Ave, nahe Paulina Str. 10ja*t 


Greenebeum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfup. 

Sichere Erfte Kppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtede Clark u. Randolph Str. zilex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ers auh Geld 
Bauen, zu bor haften Bedingungen. 
obhn B. voerfter & Go, 
151 Sa Salle Straße. 13j1*2 


um Bauen; feine Rommiffion; feine Adoss 
teine_ Verzögerung. nleiben auf 
Grundeigentgum in u und Borftäbten; vers 
beffert und angebaut, elephone. —“ 

. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. fbex 


Zweite R— auf Grundeigenthum prompt 
beiorat; balbe reguläre Haten, Leichte — en. 
Kenrp Mortgege Co., 112 Elark Str., immer 30, 

o 


8 va Salle Sir. Er 
Beth u verleihen = > 
ein 250. imıi®! 


Geld 
Tatengebühren; 


@ ®. Bauling, 
potheten zu verkaufen. 
drigften dinsfus, elepbon: 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


NRorbieite. 
Zu verfaufen: 2eftöd. Haus, zwei 6egimmer 
fats mit Bad, Neljon Str., nahe Seuthport Ave. 
Bargain zu 88250. Thies, 3017 Eoutbport pe. 


Größter Bargatn je offeriert: Gutes zmeiftödiges 
Geläude, in welhem & 15 Jahren ein Butcher⸗ 
Gefhätt mit großem Erfolg betrieben wird. Nord- 
fer. Ules yujammen nur Eigenthümer 
geht nah Colorado. 

— Dscar Hofetti, 2411 Sincoln Uve., nahe Kalten. 
dofrja 

ze verdaufen: Lots in Weſt Ravenswood — 850, 
810 Anzahlung und den Monat. — 5⸗und 6⸗ 
i Cottages, Bo —— — und 82 
nn. u Moran, Montrofe Ave. und ran 
Str. bofrfa 


Muß Geld haben, verfaufe 3_ Flat Brid u Frame, 
5 Zimmer Flats mit Bad. Nabe Hohbahnftation. 
Miethe 552. Preis 4800. Frey, 383 Lincoln an, 

mide 

2500 Baar und Reft monatlich kaufen ein 8 Fiat 
Brid, gute — Arving Ave. u. Moscoe 


Str. Preis nur 85100. Beltman, 2828 Sincola * 
mido 


utes zwein6 Zimmer Flat Brick, mo⸗ 
achbarſchaft, añn Seminery Ave., Preis 
(ie Beſtman, 823 Lincoln > 
mido 


immer den 


Verlaufe 
dern, gute 
44500 od. madt DO 


Maple Square Une, Steinfront, Isftödiges jats 
gebäude, echt modern: Preis $11,000. ons 
ug. XTorpe, 820 North Ave. 


Modernes Brid» und Pramegebäude, mit mei 5 
gen und das 6 Sinmer üognung nahe Ser 
inarp und ullerton un. un gilimx 
or e. 


Auõ. Torpe, 8 

ea —5226 a 6 Zimmer Gottage, M F 
leddamt € £ iv 
j Aug. Sorhe Rob North Avbe. 


Si verfaufen:s Modernes zimei 4e3immer Slatge ⸗ 
sche, ift — Moscoe Strake gelegen, Ku 
w 


Aug. Zorpe, 820 North Uvenue. 


a er SE ME 
Preis Kuh Torpe, 890 Rorth Ener 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter biefer-Rubrit 2 Gents das Mirt.} 


i Norbieite, 

Derlangt: Prifh eingewanderter, junger lebigen 
Mann für Stallarbeit und in Bäderei zu helfen, 
Ku Koft. 1440 Fullerton Uve., nahe Southpord 


Zu bverfaufen: Gin Bargain, Hoyne Ave. nahe 
Byron, va Brid, 5 Yuk Lot, 6500. Adr.⸗ 
R. 492 Ubendpoft. i 


sah lihtendetojwinee hinein ihnen 
Hu verkaufen: Ein fhönes Echaus und ertra Lot, 
> — oute 2 gute Nachbar ſchaft. 
c illig. Baar oder ablung. ie ehn 

2135 Belmont Ave, * 


— —— An an —9 3⸗Flat Frame und 
Aimmer Cottage; Miethe 541 den Monat; 80. 
Haynes, 3416 Lincoln Abe, Pr 


Bi 2 FR Ber ka u Ds EN NER 

gu verlaufen: Nur $1200; 2 hübiche Lotten an 
Rosco; Etr., 3toifhen N. Dafley und N. Arbing 
Ade., Süpdftont. Nur $100 Baar und $1O monate 
li. John Heim, 3148 N. Alhland Ave. dfia 


Zu verkaufen: Neues Bridgebäude, 8 fFlats zu je 
4_Yimmern, Bad, Gas, elektrifhes Licht, EdsLot 
42x12, Gebäude . SX15; . gute SFahrgelegenheit; 
PVreis_$13,500; nur $1500 Baar Reit nach Belieben 
be3 Käufers, oder nehme Mordjeite - Bauftele im 
Teilzahlung. John Heim, 3143 N. Aihlend Ave, 
nabe Belmont Ape, 


Nordweitfeite, 
—— $u verlaufen: 

Leidte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänfer. .32800—$3404 
Neue 2 Flat Gebäude. .$4400-—$4800 
Neue 6 Zim.Bungalows. .53400—$3600 


$200 bis $100 has. 
815 bis $25 moenatlid. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete-Fun« 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement-Seitenwege, Fuhböden und Trim 
durchwegs ans Hartholz, Eis - Schränte, 
Screens, Laundry Trays, Laundry-Defen, 
Gas: Heizdfen, Fenfter-Ronleauz und des 
forirt um den Käufer zu befrichigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eliton Ave.» uder Irving Park 
Blod.-Car Bis zur Zweig-Office, Ecke 
Kedzie und Addifon Ave. Offen Sonntags 
und an Wochentagen. 


8.3 & 63 Moore, 
Bank-Floor, 167 und 169 Jadjon Bob, 


17mzpdofja® 


4‘ 


\ 


Home, Sweet Home! 

Zu verkaufen: Elegante neue 4, 5 ımd 6 Zimmer 
Gottages, und 2:ftödige Gebäude an Drafe Avenue, 
nördlih bon Montroje Blod. Ulle modern, Bogens 
fenfter, Gichen-Bertäfelung, oe Niumbings, elels 
triſches Licht, Rouloaux, Conſoles, Grilles,. Zements 
böben im Bafement, Zemeni-Seitenwege, alle die 
neueſten —— nahe Schulen und Kirchen, 
I Blod von Montrofe Car, 3 Blod3 von Northe 
weftern Kohbahn; ebenfalls einige Gottages und ein 


2-ftödiges Flat:Yaus an N. California Ane., nahe 


2:1 

School Str., mit al’ den neueften Verbefferungen 
und breiten Lotten, 2el Säufer werden auf 
leihte Unzahlungen verlauft, Meft in leichten mos 
natlichen Abzahlungen wie Miethe. Kommt und 
feht Euch diefe Gebäude an, bevor Ahr andersins 
fouft._ Ach werde dafelbft anivejend fein Sonntag 
und ur Nachmittags. Friedrich Walter, Er: 
bauer und &igenthümer, 2722 Flether Fir. bofe 


ins 
Bargain! Logan Suuare, 5: und 6-Zimmer mo 
dere Brid Slats, Lot 28 Fuß breit; nur 85400. 
Haas, 1548 Chicago Abe, 


-— [0] 
—— Ude. Transfer Ede, Micthe $1550; Vreif 
Saas, 1548 Chicago Ave. 


Zu rg er frame, zwei Ge 
immer ats, Kedzie Ave. nahe Armitage. Henr 
gi Yohnfon, 81 Süd Clark Straße. BE RR 


Zu verfaufen: Ausnahmsweife billigt 


Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blod8 vom 
Milwantee Ave. Car , für nur $250 und 
aufwärts, auf monatlihe Abzahlungen. 
Spredt vor beim Eigenthümer, 2979 
Diilwaufee Ave., nahe Central ’B art Ave, 
30jn,dofrfe,* 

150 Unyahlung, s t und Sinfen Yaua 
a und Blnfen fans 
e. Eonfole, Plate Rail etc. Attic und Cons 


crete ement. Nehmt Armitage Ave. Gar bis 42, 
Unpe., gebt 3 Blod3 nörbiid. midofria 


Zu verkaufen: Wegen Nachlakregulicung in fehe 
utem Stadttheil, verkaufe zu einem Bargain, zinek 
gen enthaltend —* * lats mit Tot⸗ 
age angrenzend; vermiethet zu en Monat. — 
1095-37 Nord KHedzie Ave, dimibe 


— — — — — — 
Zu verkaufen: Billig, eine ſchöne 6-Zimmer Cot⸗ 
tage und großer Stall, wegen Stadtverlaffen. An⸗ 

zufragen: 1721 Zrivp Üve. nahe Wabanjia Une, 
12j11m% 


m Tr 
3300 Gnahlung, $5 den Monat einjhlieklich 
Zinfen. Bmeiftödiges Syrame Sagen: iest für 
#33 den Monat bermiethet. Gebäude fa 
Bargain, Preis KIT. 
—Scht es heute an. 
3048 Spaulding Wne., nahe Belmont Ave, 
119-162 


neu, 


Weſt ſeite. 
Ich verkaufe mein 3⸗ſtödiges Haus mit gutgehen⸗ 
der Bäderei. Eigenthiimer, 3354 Ooden Ave. — 
Agenten ausgefhlofjen. 


@üpfeite. 

Bargain! Ziweiftödiges Framehaus 
8 ge heds vente 
jebr fhöner Stall; on Lage in der Stadt file Väs 
derei. Unaufragen: 4. Witte, 6939 Stony Aland 
Une. Phone: 2388 Hyde Park, doftſon 
Zu verkaufen: Haus und Lot, Store mit 3 Zim⸗ 
mern, beſter Plaßz für Milchmann, muß dvieſen 
Monat verfauft werben, fehr billig. 5138 S. Juſtine 

Straße, zwifger 51. und 58. Etraße. 
lljlmodofoning 


Zu verkaufen: 
ge 


Sudweſtſeite. 

u berfaufen: Neues - Zftödiges und Bajemente 
Bridgebäude, 4025 28. 21. Str., nahe 40. Unenue, 
6:Zimmer Platt, mit allen modernen Berbeiferun: 
gen, beſte Verkehrsverbindung * der Meftfeite.— 
82500 oder mehr Baar, Wet auf leichte Uhzahlung. 
%0j. Hruda, Eigenthitmer, 218 S. 40. — 2 

ullm 


Zu verfaufen: 1908 Weit 35. Str, feines Ges 
fhäftsgebäube; auter Pla für Grocery und Market, 
Store und 6 Zimmer unten, 2 PlatS oben, Tann 
560 Miethe bringen. Preis * sitz 

%. 23. Willen, 422 Süd Wood Etr. 


Sarmländereien. 


—* am 19. Juli nach den 
migart Ländereien in Michigan. 
86.00 für die Rundfahrt. 


Ein ſpezieller Pullman Waggon nach den Sipie⸗ 
4 rt Ländereien; Heine Crtrafoften, fährt 
ienftag Nachmittag am obigen Datum ab; Durde 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zwei 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien; 
und Führer frei; wieder —5* um 7 Uhr Freitag 
Morgen; dieſer aggon ft gewöhnli ganz bejekt, 
deshalb fommt fofort. Viele Farmer, VBiehzlichter, 
Milceteibefiger, Gemüfe- und Obftzlichter laäſſen 
fih nieder in bdiefer größten und beften Auswahl 
arms, Klees und Obft:Ländereien; Maniftee 
und QYudington, gute Ubfakgebiete, haben diber 
30,000 — Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Chicago; gr i i 
niebrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 
Acre; ar 810 Anzahlung und $5 den 
Monat für creß, Spredht vor oder jchreibt for 
fort nah Tidets; Fahrgeld wird Käufern nadhgelafe 
fen; fragt nad Rate und beitem Büchlein, das jes 
mals äber Michigan erſchienen iſt. 
. Swigart, Eigenthümer, 
1250 Firft National Bank Bidg., Chicagn. 
14apdojonbi® 


‚Werbet Euer eigener Bob! K5 Baar faufen Eu 
eine 160 Arres_ Farm in Colorado, Geht mit mir 
nächfte Mode. Wegen Auskunft jchreibt oder jpreht 
vor bei Baul E. Young, 329 W. 24. Sir. 


gu verkaufen: ge Yagdliebhaber — Meine 40 
Yeres Farm in Marinette County, Wis., fcöner 
Eee, gute Jagd; Gsdimmer Haus, Stall, Eishaus, 
guter Brunnen; zweiſigiges Bugay; Kauseinrichs 
tung und fümmilihe Geräthfhaiten; guter Lehme 
—5 7 air = — ne en. m 
nzahlung, Wet na elieben. auftragen: 21 

Nord Maplemood Une, 1. Flat. ” 


Zu verlaufen: 000 Weres Land, in 20 und 40 
Ucred, HMO der Acre, 2 Meilen von Kammond, 
Sontitane; das Land der friihen Erdbeeren und @es 
müfe. Drei Ernten im Yahr. B. Sattler, er 
414, 175 Dearborn Str. Ali 


3 verlaufen: 400 Ader Farmland. Wlles erfis 
Hajfiger Boden; billig, frankheitshalber. 50 Meilen 
von Chicago. Neben drei Bahnftationen. Schöne 
Ausfiht nah dem See. Kommt und überzeugt 
Guh. Unzufragen: Mr. Gardner, 233 N. Fairfield 
Avenue, 2. Floor. 11 


gu terlaufen oder zu bertaufhen: Gute armen 
mit Biehbeftand, Ernte, Mafchinerie, für Chicago 
Property. Nebf, 121 BaSalle Str. 11-2341 


u berlaufen: Beftes Parmland im füdmweftlichen 
guläten in, nur 6 Stunden Fahrt bon k Bann 
12, $15 und 820 der Ucre; zu den Käufern belie» 
igen Bedingungen. Kommt und feht grobe made 
jnbe GEınten_ auf den angrenzenden Farmen, — 

ebf, 121 2a Salle Sir. Zinimd 


Berihiebenes. 

u. verfaufen: Reiner, moderner Vorrath allges 
meiner Kaufmannswaaren; tirflicher Werth etivw 

Storegebäude Mehl: und Hutter-Gtore, 
agerhaus, zwei Stallungen, merth über 85000, bers 
taufe für — 35000 Baar, Reft auf leichte Abe 
ablung. Weber 818,000 Geihäfts:llmfag im lehten 
Kahre: teine Konkurrenz. eibt mir um Aus⸗ 
tunft. %. Schlender, Columbia, Wis. dofe 


taufen s (Store), 2 Platt, Weiner 
itel. U ab . Miet > &i 
Ära che, RL, 66 Eier. A 


thet t i 
EI 
Seröuig, BE R. Merfhfieln Ue 





Frei 


9 
9 


AND 


Dur Zufall erwarben wir einen großen Posten munberfchöner afritanifcher 
einem enorm niedrigen Preife, und da mir durch die flaue Saifon mieder neue Kunden machen mollen, ent: 
ſchloſſen wir uns, wieder an alle Kunden, die bei uns für $20.00 oder darüber Möbel einkaufen und biefe J 
Annonce vorzeigen, eine von biefen prachtvollen, tieffchivarzen, 20 Zoll Iangen Straußenfedern, welche $10.00 | 
Und troß diefer liberalen Offerte erfparen wir Ihnen 


Ein Drittel bis zur Hälfte am Einfaufspreis, Da bei unjerem 


Juli-Räumungs-Verkauf 


eine große Partie von Muftermöbeln von der Chicagoer Möbel-Ausſtellung, welche wir ſelbſt unter den Fa—⸗ 


werth ſind, bedingungslos zu verſchenken. 


’ 510.0 


brifationspreifen gefauft haben, zum Verkauft gelangt. 


ee 


Mie Abbildung, mit Impe- 
rial und Bofton Keder über- 


KR 
7 8 a 


zogen, ftart und folide ges 
macht, regulärer Preis $28.00, 


für nur 


1817. sr 


Andere große Bargains: 


Rarler Suits: Mit Plüfch oder Leder 
überzogen. Reg. Preis $26.00; für nur 
Gdite Mahagoni Glas - 


Spiegel im Sintergrunde. 
Preis $50.00; für nur 


Küden - 
jedes 
für nur 


Echte Eichenholj⸗-Ausziehtiſche — Regu— 


lärer Preis 818; für nur 


Der eHifbrum de der Deutihland. 
(Aus ber . „Köln. Zeitung“ .) 


Etwa fünf Kilometer nördlid) von 
Iburg, eine Stunde entfernt von ber 
nädjten menfchlichen GSiedelung, der 
Heinen Ortfchaft Wellendorf, haben die 
Vahrten des erjten Vertehrsluftichif- 
fes in den jchlanten Fichten einer Höhe 
bes Teutoburger Waldes, auf dem jo- 
genannten Kleinen Freeden, ihr vor- 
zeitigeß8Ende gefunden. Das Luftichiff 
bat den jchönjten Namen geführt, den 
e3 führen konnte: Deutjchland. Wie 
bat diejes ftolzgeSchiff auf feiner erjten 
großen Fahrt von Friedrichshafen 
nad Düffeldorf dem Namen Ehre ge= 
maht—535 Kilometer in 9 Stunden, 
eine Leiltung, die mit Recht von aller 
Kulturwelt beitaunt worden ift. Man 
batte ingwijchen, gewiß nur mit 
Wiberftreben, dem Renner der Lüfte 
im überdedten Hafen einige Tage der 
Ruhe gegönnt: die Kataftrophen der 
legten Sabre hatten in einer deutlichen 
und eindringlichen Sprache gemahnt, 
in Wind und Wetter die Vorficht als 
die höchite aller Tugenden anzufehen. 
Das Luftfchiff ift der mohlzubehüten- 
de SKapitalmerth einer Gemeinſchaft 
geworden, mit dem nicht mehr experi—⸗ 
mentirt wird. Am Dienſtag aber hat 
es ſeine Fahrten wieder aufgenommen 
und einen ausgewählten Theil der 
Männer in fein ureigenes Reich getra- 
gen, bie in ihren Arbeitsräumen feit 
Jahr und Tag die Entwickelung des 
jüngſten großen Erfolges wiſſenſchaft⸗ 
licher Erkenntniß verfolgt und regi⸗ 
ſtrirt und in kleidſamer Form der 
übrigen Menſchheit vermittelt haben. 
Das ſchönſte ihrer Begeiſterung iſt in 
die Seelen der Leſer der Tageszeitun⸗ 
gen übergefloffen, alle Schwingungen 

er freude, des patriotifchen Stolges, 
der Bitterniß, des Opfermuthes find 
bon ihnen ftrahlenförmig ausgegan- 
gen, fie, die am Mebituhl der Zeit vom 
QIage für den Tag ihr Leben leben — 
fo mochten fie wohl ein eines mora= 
Tifches Anrecht darauf haben, mit als, 
erite im erften Verkehrsluftfchtff einen 
kulturgeſchichtlich intereſſanten Wende⸗ 
punft i in Berfon einzuleiten. Und nicht 
einer unter den 20 Verttetern großer 
deutfcher und ausländifcher Tageszei- 


| . tungen ift fich wohl diefer Bebeutuna 


richt unbewußt geivefen, 


Schränke mit Glas Chelve8 und 


Gabinets, mit Kupfer-Platte und nn für 
Gewürz. Regulärer Preis $30.00 


$16.50 


Eijenbetten, wert $9.50 — 
J 
92 12 Exminſter Rugs — 
a re 
912 Bruſſel Rugs 
Te U anne 


30 


‚S12. v0 


Wir waren alfo Gäjfte der „Delag“. 
Gäjte in einem gewaltigen Haufe von 
148 Meter Länge und’einem Raums 
inhalt von 19,000 Kubifmeter mit nur 
einigen, zum fleinjten Theile bemohn- 
baren Räumen. Bei der Leitung des 
Schiffes, die in den Händen zweier er— 
fahrener und erprobter Kräfte, des 
Dberingenieurd Dürr und des Haupt- 
manns Kahlenbad gelegen bat, — 
bon der Verwaltung der „Delag“ mas 
ren Direktor Dr. Coläman und Dr. 
Hugo Edner anmwefend — mögen bon 
vornherein wohl Bedenken obgemaltet 
haben, die Fahrt zu wagen, da ber 
Wind eine Gefchwindigteit von 8 
Sefundemetern hatte; aber die Wetter- 
vorausſagen widerſprachen ſich, auch 
die Rückſicht vielleicht wa da die 
Bertreter der Prejfe zum Theil aus 
dem Auslande von meither geflommen 
waren, um die Auffahrt mitzumachen, 
mag ber Grund gemwejen fein, weshalb 
fie nicht verfchoben morden iſt. Es 
war nicht gerade hell, eher ein wenig 
dunſtig, aber doch ein ſchöner Morgen. 
Auf der Golzheimer Heide vor den 
Thoren Düſſeldorfs jenſeits des Hof⸗ 
gartens hatten ſich nur wenige Befu- 
cher eingefunden, weil man wohl all⸗ 
gemein der Meinung ſein mochte, das 
Luftſchiff werde auch diesmal nicht 
aufſteigen. In ruhiger, ſchöner Fahrt 
ging es über Düſſeldorf hinaus in's 
Bergiſche Land, und wohl nur ſelten 
werden ſich —R die Reize und 
Schönheiten der Bergiſchen Landſchaft 
ſo eindringlich erſchloſſen haben, als 
von der Kabine des Luftſchiffes aus, 
in der wir auf weißen bequemen Roht⸗ 
ſeſſeln ſaßen, den Arm auf die Brü- 
ſtung der offenen Fenſter geſtlützt, und 
Dörfer und Städtie tief unter uns bor⸗ 
überfließen ſehen konnten, wie auf den 
Straßen kleinen Pünktchen gleich die 


Menſchen ſtehen blieben, wie von den 


Schulhöfen begeiſterte Hochrufe her⸗ 
auftönten, von großen Fabrikwerken 
die Dampfpfeifen und glei Binter 
Düffeldorf die Schiffe ded Rhein—⸗ 
ftrom3 da3 Schiff der Luft mit Böl- 
lerfhüffen begrüßten. Wie bide graue 
Raupen frocden die Straßenbahnen. 
dahin, Tharf hoben fich die Yelber ab 
in grellen Farben, und die Häufer er- 
ſchienen uns manchmal wie kleine 


bunte Baukaſtenhäuschen. Aber ſchon 


nachdem wir Solingen und Rem un. 


Ehte Mahagoni Buffets: 
Preis $48.00; für nur 
Schöne ftarfe Eifenbetten: — Preis 88; 


⸗—2———ö — ö ÿ 
— 


.._... .. ...........".. 


BOTSCHEW 


723-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str, 
Baar oder leihhte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 
Offen Abends bis I Ahr — Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahr. 


| — Donnernag, den 14. Jali iv10 


Straußenfedern zu 


BIRNEN 


un — KK 


hi A 


86.50 


vo 


überflogen hatten, begann im Thaltef- 
fel der Wupper ein fräftigeres Lüft- 
hen zu mehen. Und in der Nähe von 
Rittershaufen und Barmen gefchah ber 
erite Kleine Unfall, der aber von Be— 
deutung für. die ganze Reife werden 
follte: eö brach eine Tyeder der Kuppes 
lung des linfen hinteren Motor3, der 
dadurch außer Thätigfeit gefebt mwur- 
de, und das Quftfchiff fteuerte nun 
mit den borderen und dem rechten hin 
teren Motor gegen den ftarfen Gübd- 
weit, der den Ballon von der Geite 
SE und ihn almählih von der 

ahrrichtung abdrängte. Es war 
nämlich urſprünglich eine Rundfahrt 
etwa bis Barmen und Elberfeld ge— 
dacht geweſen, die aber durch dieſen 
Unfall erweitert und der Windrichtung 
wegen ausgedehnt werden mußte. All⸗ 
mählich kamen wir in das eigentliche 
Induſtriegebiet, nachHattingen, Steele, 
Gelſenkirchen, aber es blieb ſehr dun— 
ſtig. Die Fernen waren durch Wolken 
völlig verhangen, und die Orienti⸗ 
rg murbe jehr erfchtoert. 

nd al dann der Fehler‘ bejeitigt 
mar und alle drei Motoren mieder 
fräftig arbeiteten, da fteigerte fich noch 
das Gefühl ber Ruhe und der Gicher- 
beit, ein Vertrauen auf bie Kraft des 
Schiffe und feiner ührer, mehr noch 
als bisher ſchon. it einer Genuß⸗ 
fähigkeit ohne gleichen beobachteten 
wir, wie der Wind die Bäume bog und 
fehüttelte und die helle untere Seite der 
Blätter nach oben fehrte, wie fiber die 
Getreidefelder und ba3 meite fette 
Miefenland Weftfalend helle Wind- 


ftreifen Tiefen, gleich grünen ober gel-' 


ben Schlangen, und mir hatten Zeit, 
über fo mancderlei nachzudenken. Man 
fommt ganz unmillfürlih in’3 Gin- 
nen. Wie fol das merben? Merden 
nicht Zeiten fommen — und fie Tiegen 
vielleicht in nicht zu weiter Ferne — 
da man fi an lauen Sommertagen 
in’3 Quftichiff Teen wird mie auf 
einen Rheindampfer, bei einem Glafe 
Mein, mo man Berge und GStäbte, 
Dörfer und Wälder in ruhfamer Fahrt 
tberftreifen, fi ausruhen wirb vom 
drückenden, ſchweren Dunſt der Erd⸗ 
atmoſphäre und Höhenluft athmen? 
Ungehemmt im Spiel leichter Winde 
wird das Luftſchiff ſeine Bahn ziehen 
über der Erde erzwungene a 
Wege. 3 tennt nit Schlucht 


Ten ne a BE EEE EEE 


ER 


Krümmung, Hemmniß und Stoung. 
Die Erde mit ihren großen Dingen iſt 
tlein, und der kleine Menjch in jeinen 
Sieggefühlen it groß. — Da werden 
die Multimillionare und Milltardäre 
ih zu ihren foftbaren Landhäufern 
und Luftjachten in berjchtwenberifcher 
Ausſtattung auch ihre Luft: Luftſchiffe 
bauen laſſen und die Welt aus einer 
noch höheren Perſpektive betrachten 
Tönnen. Der Ozean der Luft ift ja fat 
ohne Ende, wie da8 Ma aller Mög- 
lichkeiten. WBielleicht auch merden fie 
Wettfahrten beranftalten, iwie eine 
Segelregatta, ein ſchlanker weißer 
Körper neben und hinter dem andern, 
und ihr Ziel nicht einige Seemeilen, 
ſondern die Weite des Kontinents ſein. 
Sehnige Männer werden am Steuer 
ſtehen, den Blick in graue oder blaue 
Ferne gerichtet, ſchöne Frauen den 
Landſchaften und Menſchen ihre Grü— 
ße winken. Unten wird dann irgendwo 
ein Dichtersmann ſitzen, vor ſich Dok— 
tor Fauſtens Oſterſpaziergang und 
leſen: „Den Himmel über mir und un— 
ter mir nur Wellen. Ein ſchöner 
Traum, indeſſen ſie entweicht. Ach! 
Zu des Geiſtes Flügeln wird ſo leicht 
kein körperlicher Flügel —8* geſellen.“ 
Wird er bei dieſen Verſen lächeln? 
Ich glaube nicht. Es liegt darin wie 
eine leife Klage und doch wie Vor— 
ahnung von dem, mas fommen wird 
und nun geflommen ift. Nur ein Jahr» 
hundert hat die Menfchheit gebraucht. 

So oder ähnlich haben wir gedadht. 
Das Luftihiff nahm inzwifchen feinen 
Weg den Emjcher: und denDortmund: 
Em3-fanal entlang und ftreifte 
Liüdinghaufen, aber die Führer in der 
borderen Gondel, Dürr am Steuer, 
mögen nicht fo träumerifch gefinnt ge- 
mejen fein, denn vor und lag das meite 
Weltfalenland, da und dort ein ein 
jamer Bauernhof und dann wieder 
Weide und Felder, Knidbufh und 
MWalditreifen und Moore und dazwi⸗ 
ſchen vielleicht die ſchmale Spur einer 
Eiſenbahnlinie. Und an einer Strecke, 
hauptſächlich zwiſchen den Stationen 
Kattenvenne und Brod-Dftbenern be= 
gann das Luftfchiff feinen erften gro- 
Ben Kampf mit den Elementen. E3 be= 
tand die Mbficht der Führer, da meit 
und breit feine Hilfe zur Landung zu 
erlangen mar, bi3 Münfter in Weit: 
falen borzubringen und bielleicht auf 
dem Münfterer Ererzierplat niederzu- 
gehen. E3 war wunderbar, mie das 
prachtpolle Schiff der Höhen und ber 
Seitenfteuerung gehorchte, mie Die 
Führer im Winde, der immer ftärfer 
anſchwoll, lavirien, um vorwärts zu 
kommen, wie ſie alle Qufthöhen aus: 
prüften, um eine vielleicht anzutreffen, 
in der e3 fich leichter fahren lafjen 
werde, Uber immer wieder wurde das 
Luftfhiff zurüdgemorfen, ein Zeichen, 
daß Ichon an diefer Stelle der Wind 
die Höchltgefhmindigteit des Luft— 
fchiffes von etwa 16 Sefundenmetern 
übertraf. Ein Vorftoß folgte dem an- 
bern, dad Schiff ftieg bald zu einer 
großen Höhe auf, bald jant e3 tief her- 
unter, immer wieder laq e8 an ber 
Bahnitrede Dsnabrüd-Münfter und 
vermochte faum um Raumeöbreite bor= 
zubringen. E3 war ein Kampf von fajt 
zwei Stunden Dauer, in das Spiel 
des Windes jauften die drei Motoren 
ihr energifches, unnachgibiges Lied. 
Man hoffte, daß der Wind gegen 
Abend abflauen werde — da3 Gegen 
theil trat ein — und nun mußte eine 
andere Richtung eingefchlagen werden. 
&3 follte verfucht werben, in anbere 
Garnifonzftädte zu gelangen, nad) 
Bielefeld oder nad) Dsnabrüd, oder 
auf den Zruppenübungsplag Senne 
beit Baderborn. 

Und e3 märe auch gelungen, wenn 
nicht ein anderes Naturereigniß da— 
zwifchengetreten wäre. Von allen Sei- 
ten thürmten fich gemaltige tief- 
Ihmarze Wettermolten auf, der Nebel 
wurde immer dichter urd der Wind 
allmählich zum Sturm. Aber noch ges 
borchte dag Schiff dem Steuer und 
noch war die Hoffnung nicht aufgege- 
ben, trog Wind und Wetter dag Schiff 
zur glüdlichen Landung zu bringen. 
Mas nun gefhah, mar das Merk viel- 
leicht einer Viertelftunde, Eine gemals- 
tige Wetterbö brach los. Ein Wolten- 
bruch ging nieder, und der Sturm 
faßte da3 Schiff von unten und trieb 
es — alle Gegenmaßnahmen waren 
erfolglog — in einer rafenden Schnel- 
Yigfeit in eine milchmeiße Nebelmolfe, 
in eine Höhe von 1250 Meter. E83 mar 
fo falt geworden, daß uns felbft in den 
Mänteln empfindlich fror. Nichts ala 
weiße Nebeljchmaden um und und 
nichts hörbar ala das kraftvolle Arbeis 
ten der Motoren in einem furchtbaren 
Sturmmetter, Und dann fam ein 
Augenblid, mo auch dem Starfnervig» 
ften einen NWugenblid der Wihem 
jtodie: der Sturm warf mit der Kraft 
bon mehr denn zwanzig Sekunden» 
metern Gefchmindigteit bad Quftjchiff 
in einem großen Bogen herum, und 
nun mußten die Führer und die Ans 
faffen abnten e8, daß das Schiff dem 
Steuer nicht mebr gehorchte, fonbern 
willenlo8 den Elementen überlaffen 
mar. Mit einem Male theilte fich die 
Molte — neuer Schreden — denn un 
mittelbar vor dem Luftfchiff thürmten 
fich die Höhen des Teutoburger MWals 
des. Mit allen Kräften wurde zur Ers 


Badikalkur 


— der — 


Jerven uache 


nungsioftatelt unb Talenten & 
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Stamm einer Fichte, 


die Gattin des —* des, 


— E — Schiffes, Das in folge 
des riefigen Gasverluftes in der Höhe 
und dutch. die Waffermengen zu fins 
ten begann, aller überflüffiger Ballaft 
über Bord geworfen, jelbit eine Anter- 
troffe und ein Sad Wertzeugmaterial, 
und eö gelang auch mit äußerfter An- 
ftrengung, über die erjte Höhe hinmeg- 
zufommen. Ein wunderbarer Unblid 
bot fich im unendlichen Tiefgrün hoch- 
ftämmiger Yichten.. Aber der Nenner 
hatte feine beften Kräfte verbraudt, 
ein nur kurzes Augjegen des vorderen 
Motors fam Hinzu, und unaufhaltfam 
glitt das Luftjchiff nieder, ein une 
heimliches Brechen, Knaden, Reiben 
und Praffeln, Bäume Inidten zufam= 
men, die Zweige der Fichten zerrifien 
die weißjchimmernde Haut des Schif⸗ 
fes. Vor mir durch den Kabinenboden 
bohrte ſich der abgebrochene ſpitze 
und zur Seite 
zerbrachen die Stäbe der Wandung. 
Eine nicht freundliche Situation, Und 
fo faßen wir, insgefammt etwA dreißig 
Perfonen, und hingen ziwijchen Him— 
mel und Erde. Die größte Schwierig 
feit machte zuerft das VBeichaffen von 
Verten und Sägen, die bon weit ber 
geholt werden mußten, um die Bäume 
rundum zu fällen. Auch fammelten 
ſich zunächſt ſehr langſam Menſchen 
an, die Botendienſte verrichten konn— 
ten. Anzmwifchen verblieben die Preſſe— 
bertreter laut Anmeifung ruhig auf 
ihren Pläßen, um ald Ballaft zu dies 
nen, mit Ausnahme einiger Berufsges 
noffen, die alß erfte an der ret= 
tenden Stridleiter herab den Weg 
in’s Meite über die verfchlammten 
Wege des Waldes fuchten, um nun fo 
bald als möglich die neuefte Senfation 
in die Welt zu fohidlen. Al3 dann die 
andern, die inzmwijchen fräftig dazu 
beigetragen hatten, da3 Schiff zu 
fihern, da3 ihnen auf viele Stunden 
eine gaftliche Stätte gemefen ift, eben- 
fall3 an dem einzigen börflichen Tele- 
phon und dem einzigen Zelegraphen 
auf der Kleinen Eifenbahnftation an 
langten, hatten jene die Apparate 
Thon auf mehrere Stunden belegt. E3 
blieb una nicht8 anderes übrig, als ein 
menig Buße zu thun dafür, bob mir 
das menschliche Intereffe und Mitge- 
fühl einen Augenblid vor daß journa= 
liftifche gefeht, daf mir nicht mie die 
Ratten fofort das finfende Schiff ver- 
laffen und nicht einige Berufsgenoff 
fen, al3 dag Quftfchiff mehrfach lang 
fam einigen Antrieb befam und auf- 
märt3 ftrebte, imStich gelaffen haben. 
AB e3 gefichert war, blieb und nicht3 
meiter übrig, als auf einem Bähnchen 
nach längerer Wanderfahrt durch ben 
naffen Wald in eine größere Stadt zu 
fommen, um in der Nacht noch zu ver> 
fuchen, an den Ausgangspunkt der 
glänzend verlaufenen, aber traurig be= 
endeten Fahrt oder in unfere Heimath 
ftädte zurüdzufehren. Wohl ohne Aus- 
nahme hatten mir, die wir dazu den 
ganzen Tag feit frühefter Morgenftuns 
de fajt ohne jede Nahrung und ohne 
Getränk im Luftfchiff zugebracht hat= 
ten — e8 war ja nur auf ienige 
Tahrtitunden gerechnet morden — ein 
Gefühl der tiefften Niedergefchlagen- 
beit, vor Allem auch, mas bejonders 
gefagt ei, bei den Vertretern der aus— 
landifchen Preffe. E3 wird num mieder 
allerorten heißen bei den, die dem al= 
ten Grafen nicht hold gefinnt find, das 
Spftem ei es fchuld. Wenn e8 aud 
eine Fahrt zum Untergang gewefen ilt 
alles das, mas vorhergegangen ilt 
fann moralifch den Ausgang aufivie= 
‘gen. Und auch der Führung muß man 
Danf und Anerkennung zollen. Die- 
fer troßige Kampf gegen die Elemente 
hatte etwas Gewaltiges, mahrhaft 
Imponirendes, Großes, das für alle 
Theilnehmer zu einem Erlebniß, das 
nicht vergeſſen werden kann, geworden 
iſt. Und wenn der Sturm dann letzten 
Endes doch der Sieger geblieben iſt, ſo 
lag es an äußeren Gründen, an der 
Schwere und Unſichtigkeit des Wet— 
ters, am Gasverluſt und am Motor. 
Mit einer Pflichttreue, die Bewunde— 
rung abnöthigt, haben die Ingenieure 
und Monteure des Schiffes ihres Am— 
tes gewaltet, und wie gut disziplinirt 
die Führung vor ſich gegangen iſt, be— 
weiſt wohl am beſten die Thatſache, 
daß im ſelben Augenblick, als der hin— 
tere Theil des Schiffes in die Stäm— 
me brach, wie auf einen Schlag die 
Motoren ſchwiegen. Verletzt iſt nur 
ein Monteur durch eine Bruſtquetſch⸗ 
ung und ein Fahrgaſt durch eine Fuß⸗ 
verſtauchung. Später er Militärab⸗ 
theilungen aus Osnabrück herangezo⸗ 
gen worden, die die Abſperrung und 
die Bewachung des Luftſchiffes, das 
mit ſeinem abgeknickten hinteren Theil 
einen ähnlichen Eindruck auf der Höhe 
eines Berges macht, wie ſeinerzeit der 
Kölner Zeppelin bei Weilburg, über⸗ 
nommen haben. 

Tro Allem, das fei das Schluß⸗ 
mort: Refpeft vor dem Menfchengetit, 
ber diefe Mege geführt und erreicht, 
Ehrfurcht por dem greifen Haupte, das 
in gäher Geduld da Ziel ſeines Wol⸗ 
lens erkämpft, Dankbarkeit dem deut- 
ſchen Opfermuth, deutſcher Energie, 
Entſchlußfähigkeit und Unterneh—⸗ 
mungskraft. Das letzte Wort iſt noch 
nicht geſprochen: Trotz Echterdingen, 
Weilburg und dem Gemeindewald von 
Die 


— —⸗—— 
Die widerfpenftige Manon. 


Aus Paris wird Jieb berichtet: Ein in- 
tereffanter Iheaterprogeß, den der Dis 
teftor bed Athenee Dr. Deval gegen 
die befannte Schaufpielerin Zantelme, 


tin“, Edwards, angeſtrengt Hatte, 
weil dieſe die Rolle er. Manon in 
dem von Bataille dem beiannten Ro» 
mane des Mbbe Prevoft entlehnten 
Stüde megen „unmoralifher Anfor- 
derungen“ nicht Tpielen mollte, ift jebt 
bon der dritten Kammer des Zinilges 
richts zu Gunften bed Klägers entfchies 
ben morben. Statt ber verlangten 
125,000 Francd Schadenerfag mur: 
ben Deval aber nur. 10,000 zugefpto» 
chen. Die Künftlerin Hatte die Rolle 
deshalb ausgefchlagen, meil fie im 
dritten Bilde in einem — 
neben Dieb. ans ſich aeigen 5 ſollle, 
— aus deſ⸗ 
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BRUCH 


kurirt 


für 
Kein Schneiden. 
Ba Kein Chloroform. 


Kein Zeitverluſt. 
Keine Gefahr. 


Dr. EN. Hlint, 
260 State Straße, 
23-jährige Erfahrung. 


Eure lebte Gelegenheit 


Euren Bruch Billig Fnrirt zu bekommen. 

510 Offerte für let sten. Mal ie Kibe 
endet am Offerte bis * für 30 
17. Juli. 


gebeilt au werden wün— 
fhen duch Dr, Flint’ 
Methode, obne Schneiden, 
obne Chloroform, ohne don der Arbeit abaule- 
fie bietet ſich dieſe lette Gelegerbeit . Bitte, 
e. fogleih dor, und Wartet nicht bis auf 
die lebte Minute, denm der Doltor wird in 
den lebten Tagen, wo bie „10: Offerte in Kraft 
tit, febr Defchäftigt fein. Der Doktor bat rei 
ih Vorkehrungen —— um Alle zu behan- 
deln, die voriprech 
Dies tft die * Gelegenheit, um für 8310 
gebeilt zu werben. 
deachtet, dies ift diefelbe Kur, die fo viele 

andere Bruchleidende geheilt bat. 


Werft Ener Bruchband forl, 


Verfchwendet fein Geld für Btuchbänder, 
Euch nur zeitweilig betlen. Weshalb lakt Ihr 
Euch nicht nachhaltig heilen?? Anmmt, und ‘bes 
Ipredt Euren Fall mit uns, fo lange die $10- 


die 


Offerte in Ara 
hr, mit Kleinen Brüden, 
bedenft! 


bie einen Tleinen oder mittelgroßen 
Bruch haben, follten bedenten, daß aroße Britche 
auch einmal Tlein waren. Wartet r richt. biS Euer 
Bruch groß wird. Lauft fein Nifito. Wenn Euer 
Bruch bereitö groß ilt, fprecht fofort dor. Kommt 
jest, wenn Ihr aus diefer $10-Offerte Nuben 
ziehen wollt und zu einem fol niedrigen 
Preiſe kurirt —5 wollt, wie er nie wieder 
offerirt werden 

etzt iſt die Isle "Gelegenheit. 


Dr. FLINT =; 


50 Deutſche von 
Bruch geheilt 


Vor turzer Zeit veröffentlichten wir bie N 
men bon 50 Gebeilten, und bier find nod 56 
Deutſche, die von Bruch geheilt ohne 
Ehneiden, ohne Chloroform und obne Beitvers 


t wurben, 


Iuit. Sie waren bon_ein bi zu -dreiundfechzi 
Dabre bruchleidend. Echt, ob fsreunde bon Eu 
darunter find. Wenn nicht, forecht in_ unfere 
Olfice dor, und wir zeigen Euch die Zeugniffe 
bon — und hunderten anderer: 

Flat F. 


2. Raab. 1733 Wabafh Abe., 
2. Alta Strud, NReedsburg, Wis 
3. Wm, Reig, 1071 N. Central Bart Übe, 
—— gange, 4T Bauwans Str 
. Heneh Dortos, 5748 "Sentre Abe. 
. 8. ©. Weiland, 2323 CEberlh «ide, 
I. 8: Katcber, 755 Haddon Une, 
. € 82. Wagner, 625 Ada Etr. 
9, 3. — 158 Pleaſant Place 
. €. 9. Goed acns, 1049 Zeutonia Une, 
Zriltmaniee Wi 
N E. Müller, Siehnolds, So. \ 
2. has. „Briplow, 1223 Armitage Ave, 2 
. SD. Bohup, Defiance Bor Co., Defiance, Ds 
. Dtto Dttefon, Nirvana, Wis. 
5. Jof. Meril, 1226 ©. Homan A 
3. Ko. Mofarta, 8533 Mackinaw 
South Chicago 
3. * 816 Diderfon Str. 
i V. Rs Miller, Gofhen, Ind, \ 
. & dr Sranfey, Spring Valley, IM. \ 
. Ben Schub, Beme \ 
Rod Self, Eanfield, D. 3 
8. Simmermann, Poungstoton, O. 
W. L. Decke, Desplaines, Ill. 
— — 125 &, Monroe Str., 18. 9 
Chas. Coot, 125 EHuron Sir 
U, €, Ooehbers, 1019_Sancod Ude, 
. Dtto Schilling, 
. Albert Miller, 3755 Mood Str 
B. Von Sheben, Eüd Holland, SU. 
SG. Dudint, 11551 Princeton Ude, 
Chas. 8. Cook. 126 Wels Etr. 
ü Seo. Guitfe, 1312 Mullard Etr.. Ebanftom, 
3. W. MH. Nder, 242 93. Etr., South Chicago, 
9 W. Hinkley, Ceadbille, Colo. 
. &b. Zucht, 133 Desplaines Abe, 
3. 8.9. Mobel, ne Weſtwood Abe., 
97. Lbag Oſt Fullert 


R. 


541 Sedaw ick Str. 
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Alron, A 


Primus, on Abe, 


dran cel, 105 Stand Are, Milmane 
Sterling, IU..R. 3. D & 


tee, Ri 
39. HSenth Sauen, R 
.Chas. Krüger, Janesvilie, Wis, 
. Henry VB. Schneider. 5145 Loomi3_ Ste, 
2. €. €. Smith, 518 Weft Garfield Blbd, 
. Geo. Echraud, Blue Island, SU. 
Sets Deere 917 Cleveland Abe. 
>. 8 $ . 23 ©. Half 
u X H einttihte n, 3351 | 


eitr. 
h ing Abe, 
. €. Gard, 8329 Conftance 


Ave., South, 
156 Dit Fullerton Abe, 


Chicago. 
3. Geo, Goch, 
9. €. H. lboern, 1049 Hancod be, 
. Ehas. Gafden, 622 Wellington Ade., ER 


Auswärts Wohnende 

folften foaleih fhreiben und fich zu der ntes 
deigen Gebühr bon $10 heilen lajfen. Büch- 
letıt frei berfchiet. 


260 State Strasse 


Bweiter Floor Fildern Jacfon Boulevard 


Gegenüber Kothfdild’s. 


Office Stunden—Täglid vı 8 VBorm. bis 6 Abends. Montag und Be bis Abends 9 Uber 
Sonntags don 9 VBorm. bis 12 Mit 


fen Munde najcte. 
nun da3 Erfenntniß: 
fann eine Künftlerin, wenn fie 
einer Rolle zu Bewegungen oder Wor= 
ten geziwvungen mwird, die die Regeln 
de3 öffentlichen Anftandes und der 
Moral verlegen, dieje ausjchlagen; 
aber das ift nicht zuläffig, jo lange 
das Stüd noch nit völlig zur Auf 
führung bereit ift und e3 der Künit- 
lerin jomit noch immer möglich ift, 
die Befeitigung der anſtößigen.Stelle 
zur Bebingung für ihre Mitwirkung 
zu maden. m vorliegenden alle 
fonnte Frl. Lantelme, die noch feine 
Probe der Rolle der Manon mitge- 
macht hatte, Doch vernünftigerweife 
nicht annehmen, daß in einem Genre- 
Theater der rein poetifche und Drama= 
tifche Stoff des befannten Romans 
Prevoft3 für einen Erfolg niet aus- 
reichte; überdies hatte fie jchon im 
„Sireuit” eine Phädrarolle gefpielt, 
die eine noch viel gemagtere Situation 
für fie enthielt.“ 


Zweifellos 
in 


Jirünner danernd neheitt B 


KRonfultiren te dHie State Medical 
Diepenjary. Wir haben langjädrtge Er 
abrung in der Heilung geheimer, nterböe 
er, Kronifher Aran Ben ir ans 
tedender Entzündungen. 
taufende bon jungen — bon eis 
nem friihzeitigen Grabe gerettet und 
diefelben zu Männern in jeder Meife J 
wieder hergeſtellt 


Verlorene Manneskraft 
Nerböfe Chmwäden, Mibbraud ded Sy» E 
ftems, erihöpfte Lebenätraft, berwirtte J 
Gedanten, heuhaet tiger Verfall, berino⸗ 
tete Venen Turirt. 


Blutvergiftung 
nz — Scan — oder dritten Sta⸗ 
* Bars ie find 


in der Sage Shnen eine dauernde Heis 
lung zu garantiren. 


Unterfuchung und Beipredhjung frei. 


Eiumben bon 10 5i3 4 Uhr und bon — 
Uhr. Sonntags nur von 10 


üre auf der Zunge oder 


en der Haare, 


State Medical Dispensary 5 


150 id Glart Strafe, ‚nahe Madifon | 


Straße, Chicago, IU. 
eod* 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 
für PBrivat- und Harnkrankheiten der 


Männer 


Etaslirt 1888. 


—— Tägli 
bis 5:9 U 


Rath 225 


von 10 Uhr 


benb8; enitag, Donnerftag n 


r ends. 
8. 


gimmer 211 (2. Floor), 112 S. Clart 
Straße, Ecke Waſhington Straße, 
Chicago Opera Houſe Bldg. 
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Abfeb didoſax gegenüber: — 


| 
ft ift. Hi8 
er 
= Leute, Sa 
” ger ©. s ted St 
Irvi 
ſ 
f ied 
wir f 
x 
5 f | 
* v 
b) 
tit 
r 
’ 
ü— — — —— — ine mn —— — ⸗- 
ton $1. 
ch 
f chwach 
82. 
ED, ü Bei 
2 
fi f 
IB b 
up 
5 
5 
u 
und 2 
18 $1. 
Tud lue Sp T 
get Prof. Bo 
32.50 
i 
biz 
dur. 
Bt, 
u g, $1.00. Alle A 
Nervöfitä 
“ 
* 
“ 
az 
hr Bor 
& ac 
ftag, 10 Borm. di 3 Uhr Mb 
S Ub 


Dazu bemerkt 4 


Wir fabristren über 70 Urten Brudh» 
bänder, ein aut ballendes Band für 
— bon 6be aufwärts, einſeltia; und 
von 831.25 aufwärts doppelt, Leibbinden 
und elaſtiſche * miſtrümpfe von Din 
aufwärts, Im Gefhäft feit 19. 
wir beute das arößte „Metall 3 are 
Erfadrene Bandagtiten für — und 
Damen bedienen u Ubr 
Abends; Eontand von 9 bi3 12 ur. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffe 
lihen Spezial: Bruhbant, 
welches ohne Schmergem 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden ftarnn. — 
Wir fahrigiren, aukerdem 1) gan Sors 
ten, von $1.00 "aufwärt!, — Claftiihe Strümpfe, 
60 aufwärts, Leibbinden 

Gebärmutterfentung, 


e 

Geradehalter, 
fünftliche Beine, Arme u.j.m., 
Krummer, 
Füße und alle 
anderen Vermahiungen werden 
mit unferen Apparaten es 
heilt. Wir baben das ältefte, 
oröhtes Bruhband» und orthos „ 
, paedifhes Bandagen = Geihäft 

ſowie eg eigene Fabrik ‚in 
fuchen und — en frei von dem 


Amerifa, Unters 
größten beuts 
fchen ‚Epssiati ſten. Inhaber höchſter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. Bez WOLFERTZ. ®Präfident 
co Fifth Ave., nahe Randolph Etr. 
St offen bis 6 Uhr Mbends: Sonntags bom 
r. — BrauensBandagift:Bevienung fig 
= Ki 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Wrzneien Euch nicht heilen, 
derjucht unfere ficheren, erprobten Heilmitiel, pe 
niemals ————— bei ey geheimen ſtrank⸗ 
Dar Formulare Nr. furiren jeden nod 

hartnädigen Fall von heine n — 
lein- «Leiden. g & $1.00 er 

uder’$ 
ne in allen Stadien, per 
De les 
igorateur heilen Männet ſchwäche, ſchlaf⸗ 
loje Nächte, Nervoftität, Sak im Urin, Melan 
Breis $1.00 
ie obigen Heilmittel 


ale, — Dot 
ifie Hurirt Biate 
Preis 22.00 


eis Pafil 
und nicht Aufriebenfiellenbes Eheleben. 


die Schadhtel, 3 für 
ind nur bei uns zu bab en, 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Straße, Chicago, I 
d,* 


2 u 


Sodfein‘ Duple Be: Euren Augen a 

Bi 2 garantirten voldgefüllten Seftenen, 
bollitänd 
ſtellt. unfere Gläfer befeitigen 


Gute Gläf Sl 


ugenfebler richtigges 
ee KRopfmeh 
und Ne t. 


Epesialiiten. 


Dr. BERGSON & 60,, Spesiarien 
PR aber Sai 602 Rn Ave., Erfe Larrades 
€. Sn *— 


2 6235 
o City Bant 
Abends. Eonntags 10 


8ims,bidg® 


Ban 
Sa 63, Str., Gäicag 

Etunden 9 Qorm. bis 3 
Vorm, bis 12:30 Nam. 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Care. 

Viele Jabre im Marlkte. Taufende von 
ſlungen. Keine Fehlſchläge. In ber ganzen 
—IX fchlimmiten Fälle geheilt, von 
gendmwelder Uriade und ganz aleih wie 
fon beftehend, Freied Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Beuaniffe. 


SCHRAGE’S ‚$1,000,000 CURE | 





Unterfußung duch unfere 


7 * — — — — 
Blauderei aus Europa, 
Bon Anguft Boedlin. 


Auto und Wagen. — Verminderte Zurehnungd- 
fähigfeit. — - Die Sacdveritändigen und die 
Verbredher. — Soeft, das „größte Dorf Weit- 
falens“. — Wllerlei Sehenswiürdigfeiten. — 
Ein alter Kriegälamerad. 


Noch immer im Lande der rothen 
Erde, wie MWeftfalen genannt mird. 
Richtiger wäre es, von ſchwarzer Erde 
zu reden; denn fchwarz find die Koh- 
len, die bier jo maffenhaft gemonnen 
merben und auch das Wafler der Wup- 
per und befonber3 der Ruhr, in denen 
die Filche nad) Benzin und Schmefel 
fehmeden, fomeit fie überhaupt da= 
rin noch nicht zu Grunde gegangen 
find. Wir haben es wirklich qut bier, 
zu qut, das reine Schlaraffenleben. 
Automobil und Euipage ftehen jeder- 
zeit zur Verfügung; mir ziehen aber 
aus verfchiedenen Gründen die lehtere 


i ⸗ Gel Rot 
—— de wit Te 8 
12 1 &...9e 


20 Mule Team Dliven:Dedl, — 


Pint = Flafhe 
Me... #te 


Kurzwaaren 


(Main Floor.) 


Broofs befter baum. 
Maſchinenfaden, ſchwatz 


Comp. Dicorice 
- 1% 


— 9 Gierter Floor 


Zuſammenlegbare Baby 
Cart, Pullman Facon, 
nit Holz Seiten, Rück⸗ 
ſeite und Daſh, über⸗ 
zogen mit endliſchem 
Ledertuch, Metall be⸗ 
ſchlagene Kanten, große 
Hood, ſchwere 553öll. 
Gun.miräder, außeror⸗ 
> dentlih ftark, alle Far: 


} e | = | ge ben, regulär 9 fpeziell 
“STATEiIMADISON aw.DEARBORN:STS| : 


Pa We 


Meibe maihbare Dreck —* * 
a Er 4 TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Freitag 


Sperni' Mafhinen:Del, 
b+ Größe frla: 


OTATE. ADAMS AND DEARBORN STE, 


Näumung: Stickereien, Spisen, Halstrachten 


Plaited Dutch Kragen, 
mit oder ohne Tabs, in 
Verbindung mit Val. Spi- 
ten und Medallions, das, 
Bild repräfentirt einen der 
vielen hübfchen Entwürfe; 


Weiße Verimutterfnöpfe 
feine Duali- 
tät 


65.48 
Wo ſonſt ſind Wafchitoffe fo niedrig marfirt 


(Zweiter Sloor, Dearborn Str.) 
Fabrifreiter von Andigo Seerjuder, bübihe Streifen, brauchbare Längen, 6%c 
sabrifreiter von 27300. feinem Berjian Laton und India Linon, Yard 7%c. 
abrifreiter von Amberit Schürzen » Gingham3, lange Stüde, die Yard für Ligc. 
Repperell „Run: | Fabrifreiter von Palmer Zephyrs, in hübjchen Ched3, Plaids u. Streifen, d. 8%4c. 
gebleichteBetttuch- | Fabrifreiter fancy Roplin und ESoijette, in beliebten Schattirungen, Yard 1236. 
| Fabrifreiter von 36301. Cambric und Zongeloth, für Unterzeug, die Yard für 634c, 


zeug (feine Roit- | 

eitelfu 197 | er . J 244 3 3 m: fr mw uyr® — 

beſtellungen aus-⸗ Fabrikreſter von 363öll. Kleider-Percale, heller Grund, Punkte, Figuren, für 738c. zölliger Saum, vor, da iſt man doch ſeines Lebens 
Fabrikreſter 278öll. weiße Waiſtings, in Streifen, Karrirungen, die Yard 8356c. 


—— rt "7320 || Sicher. Vetter Paul lächelt über unfere 
Furcht, aber wenn ich den Lejern fage, 


2 daß er die Fahrt nach Unna, wozu di 
39 Unterzeug, I%c Hauskleider, u. . w. aß er die ct na nna, wozu die 


Eifenbahn eine halbeStunde gebraudt, 
(Dritter Floor, Dearborn Etrafe.) (Dritter Floor, Center.) 


in 12 Minuten zurüdlegt, dann werden 
Sieben jehr jpez. Partien von prächtigen Ein Stück ⸗ Hauskleider, Dutch⸗ oder hoher Hals, an der ſie unſer Bedenken verſtehen. Vetter 
Sommer-Unterzeug, für Freitag bedeu- J Front oder am Rücken zuzuknöpfen, Waiſt tucked oder mit Paul iſt ein Herrenmenſch, wenn er in 
tend reduzirt, umfaſſend: Braid beſetzt, eingelne Partien und angebrochene ſeinem Pennauto dahinſauſt und bom⸗ 
Größen, bis 81.69 werth, extra ſpegiell, für benfeſt davon überzeugt, daß die Leu— 
Dunkelfarbige Moreen 


te, die überfahren werden, ſelbſt an 


Doppel Tab Jabots, 14 Zoll lang, mit Em 

ihwweren Venife Spiken-Enden, (wie Ab: \ 

bild.), pofitive 50c- Werthe 

Yreitag, zu 39 
Madeira Stiderei Yabot3, ein großes 

Sortiment von hübfchen Entwürfen, — 


für Freitag: regulärer Berlaufspreis 1 
Verkauf, 17€ 250; zu 124€ 
Venife Spiten Dutch Kragen, | Weihe und farbige Alfovers, be: 
ftidt in Gold und Silber, jo be= 


ganz wei, hHübfche Mufter, reg. 50c 
fiebt für Mofes, —reg. 
1.49 


81 bei 90Ozöll. 
ichmere gebleichte 
Betttücher, naht 
Io8, 4Te. 45X 
36301. gebleichte 
Kiffenbezüge,, 3= 


zeug,ertra jchwere 
Dual., Yd. 15c. 
Das berühmte 


Deftidte leinene Damen Kragen, 
alle Größen, neue frifche Waaren, 
reguläre 25c-Merthe, für den 
Freitag-Verkauf, ge 
_Lenife Spigen und feidebeftidte 
Stods, großes Sortiment von Mu: 


ftern; es jind 25 bis 50c 10€ 


MWerthe, zu 
Stiß beftidte Top Kragen, wur- 
den gemacht, um für 10c verkauft 
zu iverden, neue reine Waaren, 3 
Importeurs ganzes Lager ® c 
Stwiß beftidte Stods, mit Venije 
Effekt, in vielen hübfchen Muftern, 


die bis zu 50c verkauft 19€ 
® 


9%X4 gebl. Petttud: | 
| 
| 


Odds und Ends 
Stiderei Flouncings 
— 27 und 45 Boll 
breit; jfolange ſie 
vorhalten, — zum 


und Deutihen Bal. Spigen 
c jierlide Mufter, reguläre 81 

Kanten und Ginfäbe, reguläre ic 
35: Werthe, Yard, 

the bi? zu 25c die Vpd., jo lange 
morgen, die Yard, 

Seidene farbige Holz Fiber Spiken: 
in mweih «und farbig, regul.— 9e 
halben Preis. 


Merthe,— morgen, das 5 c 
Stüd, zu &DE | 32.50 wiH., zu 
Odds und Ends von franz., enalifch. re Re ame weiß 
team u. Geru, verfchiedene 
und —— * Wer⸗ 19€ 
th’, Freitag, Ded. PDS. ertbe, per Yard, 
Farb. Seiden Venife Spigen 5e — 383. au Sr 
urers, 3o reit, regul. 
25: MWertbe, Yard, 
a. A Torchon, See ——6 einfach u. be— 
al u. Mechlin igen, Wer: € upft. jchwarz u. farbig, wur— 
3e den für 30e und 40c Dertauft, Ic 
fie vorhalten, per Yard, e 
arbige & i Teftidte Shirt Waift Mufter, beftict 
Beh en ak % 81.50 Werthe — für reit 
Be * al, ! t b15 296 ders 81. * he — für Freitags 
wurden, Freitag, tauft, für Freitag, Yard, Verkauf. per Yard — 
THE FAIR 
Fildhe und 


Tamenleibpen, niedr. Hals und 


Baumwoll 1 
ohn reguläre und extra Größen. 


Aermel, 


Leibchen mit 


elter Vole, alle 


dute AMolikt ha 
Sute Sodalıtät baı 


nen An 


1 ' 1 eutis 
el, Knie-Längen. 
und furzärmelige Balbriggan Hemden 
Knie und dazu paliende fnücellange 
Knaben. 


nie 
für 


Seidelitze verſehen, handgehä⸗ 


amwoll. Cuff Style Da—⸗ 
ider, extra Größen. 


Lange Kimonos, in 


Muſtern, mit fanch 
Border, loſe Aer— 
mel⸗Facons, Wer⸗ 
the, bis 89c, ſo 


lange ſie — 
37e 


vorhalten, 


.Hals u. ohne 
tzt, alle Größen. 
r Knaben, furze 


Lisiefaden Miiiesleibehen, niedriger 


ohne 
Unterzeug, da3 font 
verfauft wird, mor 


porbält, Auswahl zı 


orgen, 


u 


Aermel, 


dazu patf. Peinkleider 


Fonlard Seide | Sandtücher zu 1% 


(Main Floor und Pafement) 
Eine ganz auferordentliche Oferte bon 
ettwva 18,500 Nard3 bon reinjeidenen 
Satin Houlards — in 
Schwarz, marinchlau, Kopen- 
bagen blau, braun, Selio, 
Amethuft, Iohfarbig, Role uſw. 
mit meihen Punkten in verjchiedenen 
Größen und in hübfchen fleinen Fiqu= 
ren, wenn hr diefe Foulard Seiden- 
ttorfe tcht, werdet Nhr eritaunen, wie 


e3 möglich tit, dat irgend ein 25 


Laden fie jo niedrig verfaus 
fen fanıı, wie die Yard zu 
4 2 » 
Scide:Reiter 
e Tausende von NMard3 zur Auswahl, in 
allen Farben und Mujtern, einjchlieg- 
lich Koulards, Rongees, Novelties, Taf- 
fetas, Tujjab3 ufjm. Werthe bis zu 39c, 


106, 1dc, 19e 


für 


Sommer:KHleider, Coats, Wailts: Spart unge 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
10;ö1. gefäumtellnion LeinenHud- 
Handtücher, garantirt 65 PWrozent rei- 
nes Leinen, jehr Ichwere Qualität, mit 
Hotel-Namen in den Border eingemwo- 
ben, in ſchlichtweiß, jehr beliebt, jollten 
au $2.75 das Duß. verfauft werden, — 
Ipeziell, fo Iange 800 Dub. vorbalten, 
(feine Telephon= oderPojt:Beitellungen 
ausaeführt), das halbe 

Dutzend für 


— . , . 

Stiderei 

(Main Floor, Center.) 
18350. Korjet Schüber Stidereien und 
Alouncing, auf feiner Qualität Smik 
und Cambric, in Dubßenden von hüb= 
chen Eyelet und Blumen-Entwürfen, 
diejelben Qualitäten, mofür andere 
State Str.-Läden verlangen, 
Yusmwahl nur am freitag, 
die Nard 


AN 


20r 
3% 


Smeiter Floor, Mitte, 


Hübiche ein Stück Waichkleider für Damen, elegant gemadjt; 


mit Spiten und Tiamant geformten 
Spitzen beiest, in blau, roia und weih, 


der, für die Ihr überall $3.00 bezahlen würdet, 


für nur 


Ein-Stüd weiße Lamn Kleider für 


men, niedriger Hals, Ellbogen = Xermel, 
Kragen und Manfchetten aud Bolfa Dot 
Zaion, in harmonirenden Schattirungen, 


ein großer dazu paflender Bolfa 


Sonnenfhirm mit jedem Mleid, eine fehr | 


53.981 


Ihöne Kombination, merth 
$5.50, morgen 


mit 
Klei- 
morgen 


Medallions; Skirt 
Größen 36 bis 44; 
hier 


ie 

& 
Das: | 
femisfitted Facon, Kragen 
Dot 


für morgen zum Breife von 
nur 


großen Blumen-- 


Gute Lawn Band— 
Schürzen, mit brei— 
tem hohlgeſäumtem 
Saum, voll und 
breit, lange Strea—⸗ 
mers 69c gewöhn— 


- lich, — iv 
ain 59e —3ã 4dc 


oder Cateen Unter- 
röde, mit tiefer theil« 
weiſer Flounce, mit 
Bias Bändern und 
fich Steppftich beiest, 
prächtige 89c Werthe, 
ein Ba 
—— 


Dunkle Percale Dreſſing Sacques, eckiger Hals oder runder 
Kragen, einige Peplum Facon, andere mitRuffles am 
Bottom, Gürtel an Waiſt, gew. 69c, morgen für... 


45€ 
Kleiderſtoffe 


(main Floor und Baſement) 
Fabrikreſter von reinwollenen ſchlichten 
und fancy Kleiderſtoffen und Suitings, E 
in ſchwarz und allen Farben, Längen J 
bis zu 1 Yard, imRetail bis zu 65c ver— 
kauft, Freitag, (im Baſement) 48 
die Nard für 150 

Fabrifrefter von 36301. feinen 
Gaihmeres, gute, belichte Lüän- 
gen, fhwarz, marineblau und eine 
große Auswahl von Farben, 2dc 
die Yard werth, wenn vom Stiütd 
geichnitten, Freitag, (im 12: 
Baientent), Yard, ac 
Tauſende von Yds. von Fabrifreitern 
von Kleiderſtoffen u. Suitings, ſchwarz R 
und alle Farben, reinwoll. und Kamm— 
garn-Stoffe, und Mohair, Brilliantines 
und Sicilians, in beliebten Längen für 
Suits, Waiſts, Coats, Skirts undBade— 
Anzüge, von 75c bis $2 vom Stück 
werth, Freitag (auf dem Main Floor), 


zu ungefähr der Hälfte des Preijes 


a 


Waiſt ſehr hübſch garnirt 


Sommer Coats für Damen, aus feinem 
fanch geſtreiften Linene Cloth gemacht, in 
und, Man— 
ſchetten in kontraſtirenden Schattirun— 
gen, blau, braun, grün und weiß, regu— 
lär verkauft für $4.50, ſpeziell markirt 


82.98 


Prachtvolle Lingerie Kleider, ganz von feinem Tucking gemacht; mit Reihen von feinem Einſatz, große 


Spitzen Medallionz, voller Slounce, belichte 
ein wirfl. Bargain, und zwar einer, Der fo 


wieder geboten wird, reguläre $5 Kleider für 


53 weiße Lingerie Waills, 51.88 


Lingerie Watjts mit fchönem Note aus hübfchen Spiken und Me- 
daillons, Auswahl von fünf Blumen-Effeften, munderfchön ge= 
ſtickt, hübſche tucked Front, Rüden und dreiviertel Aermel, ſowie 
elegantes Modell, vorne offen, mit ſchönem Center Panel aus 
Stickerei, hübſchen Tucks, abnehmbarer Ruffle, an der Seite bis 


Größen, 
bald nicht 


92.48 


—— 


—— 
5— 
—— 


—— 
a 


TI 
Baaa 
EHE 

n 


zur Schulter gefältelt, fagotted Schulter, außergewöhnlich ele- 


gante und fleidfame Waift3, gemadht, um für $3 
perfauft zu werden, und find es auch werth. Ein 
borzüglicher Bargain, morgen zu nur........... ei 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nat Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
pen, Berlin, Oderbura, Wien, Budapeit, Teme3» 
bar und alle lügen In Europa. 

Bon New VNort Rotterdain $45.00 in 1. 
Rnijüte. $37.50 in 2. Kajüte. 

Abfahrt von GHicago 5. und 19. Zult. 
2 


2. und 16. Anguit. ie 
Schnellzug nach New Norl ohne Umiteigen. 


> z Ueberzahlung. * 
PINET pl Unannebmlicfeiten ntit Gepäd 
Veripätung im Hafen. 


Unnüre Auslagen. 


nad 


J.V.ZINNER&CO.| 


Einzige Dentidh-Ungariihe Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
26feb,dtdoia* 


Grfurfions:-Raten 
Buffalo und zurüd 
New York und zurüd 
Bofton und zurüd 
und nad) vielen anderen Städten imOſten 
und Weiten zu ebenjo billigen Raten. — 
Bum Berfauf nad) dem 1. Ruut. 


Sıhiffskarten 


von und nadı Europa zu Den 
niedrigiten Rater. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
193 S. Clark Str. Chicago. 


Bgenten bon allen Dzean- und Gee-Dampf 
ſchiff⸗Gefellſchaften. 

Offen v, 8 Vm. bis 8 Abos. Eonntaga 9 bis. 

P>maifondidodm 


Wein für medizinische Iwecke 


Bir fenden etne oder zwei Broben bon unferen 
ten Meinen an Sebermann, ber und 
Namen un Adreſſe einfendet, oder bei 
gung biefe8 Roupona In unferem Gelhäft. 
haben ein Reftanrant und Weinſtube aus⸗ 

he Damen und Kinber. 


Bert, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Set Sorten bon jeben. 


DS Be ze 

“ bie Breiglifte, 

72 Ost Adams Str. 
(afement, 


Gegerülber"ber Fair.) 


:  MARREPLOHR, Weinhänbter. 
F tat 


Finanzielles. 


7 
— 


—— 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Spar : Einlagen entge: 
gengenommen, anf wel: 
ide 3% Zinien bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeichrieben. 
Eriter Floor. 


0 ® * 
0 First National Bank Build’g, | 


| Nordweitele Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Beiis der Aftien-Inhaber der 
„Birit National Bank of Chicago“.) a 


ibo* 


ı Wm. G. HEINEMARN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen 


Berleihen Gelb anf Grundeigentgum zum 


iedri itgemäßen Binifu 
niedrigiten zeitgemäßen 3 Bap,bidofa® 


— — — — — — — 1. 


— 52 Bekanntefter 
Ar, 


Optiker 


A ber Morbfeite, 


Strassburger, 


2630 Lincoln A 
Kuh Gonntagd 9-42. 


1.58 


| Einen Aft braudt das Vöglein.... 


„Einen Aft braucht das Vöglein, um 
fein Net drauf zu bau’n“, heit «3 
im Liebe. Don diefer „Bauporjchrift“ 
haben fich zwei Vogelpärchen nun Ab— 
meichungen gejtattet, über die aus Kaf- 
jel folgendes gefchrieben wird: An ei- 
nem Bahnübergang auf der Landitraße 
Sielen-Hümme ift an dem Ende eine3 
Armes der hohlen eifernen Wegfchrante 

| irgendivie ein Loch entftanden, und ein 
Bachitelzenpärchen hat nun diefe Deff- 
nung dazu benußt, um in den Hohl- 
| raum der Stange zu gelangen und bort 
fein Neftchen zu bauen, Eier hinein zu 
legen und fie zu bebrüten. Gegenmär: 
tig befinden ji fünf Bachftelgchen in 
dem Nejte. E3 jtört die fonft fo fcheuen 
Bachitelzeneltern nicht im geringften, 
daß die Schranfe mit ihrem lebenden 
Inhalt täglich 150 bis 200 mal auf- 
und niebergeht und daß der Schran- 
fenmärter von Zeit zu Zeit feine fleinen 
Schütlinge dur das Loch. beobadhtet. 
— Ein ähnliches Ydyll inmitten der 
lärmenden UImmelt ift gegenwärtig an 
einem Perfonenwagen der Kleinbahn 
Kafjel-Naumburg zu beobachten. Unter 
der Platform diefe8 Wagens, der nie 
längeregeit Kand, hat einKothſchwänz⸗ 
henpaar fein Neft gebaut. Das Brut- 
geichäft ift während der Fahrt beforgt 
morden, und jett begleiten die beiden 
Alten den Zug, um ihren Kleinen auf 
jeder Station Futter zu bringen. Das 
Zugperfonal nimmt fi) der fHleinen 
Yahrgäfte mit großerliebe an und fieht 
darauf, daß dem Neftchen umb feinen 
Snjaffen nichts paffirt. 


— — ñe 

„— Ein nobler Hausfnedt. — Tou⸗ 
tiltenfamilie (bie eben dem Gafthefper- 
fonal mit dem Trinkgeld durchge⸗ 
brannt tft): „Da fommt ber Haus- 
fnecht hinter uns ber und bringt Pa- 
pa& Regenidirm... ‚laufe ihm ent- 
gegen, Frigchen! (Als Fritzchen zurück⸗ 
fehrt): Nun, mas bat er gefagt, er 
mar wohl recht grob?" — „D, nein, 
im GegentHeil, er Kos jogar no 


. ’n Gtofchen ge 


ihrem Unglüd jhuld find. Warum 
laufen fie den Mafchinen in den Weg? 
Ein befannter Nervenarzt erklärte neu= 
lich, in gewifjem Sinne feien die Auto- 
futfcher, Chauffeure genannt, für das 
viele von ihnen angerichtete Unheil nicht 
verantwortlich. Ihr Nervenſyſtem 
twerbe mit der Zeit zerrüttet und fie be- 
fanden fich im fritifchen Augenblid im 
Zuftand verminderter Zurechnungsfä= 
bigfeit. Nur noch eine Weile und Sad- 
berftändige werden dies in Gerichtsver— 
bandlungen eidlich betätigen und Die 
Treifprehung der angeflagten Renn= 
fahrer herbeiführen. Frau Weber, ver- 
mittmete v. Schoenebed, geborene Lü- 
ders, war ja auch „mejchugge”, als fie 
mit dem Hauptmann v. Goeben unfeli- 
gen Angedentens, anbändelte, und die- 
fen, ihren fo und fo vielten Liebhaber, 
veranlaßte, ihren : Gatten meuchlings 
zu morbden. 

Marimilian Harten bat den Fall 
Goeben-Schoenebed im legten Heft der 
„Zutunft“ etwas näher beleuchtet und 
in feiner befannten fatirifchen Weife 
fomwohl die Angeklagte, wie die fachver> 
jtändigen Profefforen und gemiffe Of- 
fiziergehen unter die Qupe genommen. 
Dafür murde die „Zukunft“ prompt 
bon der Polizei mit Befchlag belegt, 
und man muß fie fih nun aus dem 
Ausland fommen laffen, um zu er- 
fahren, was Harden eigentlich gefchrie- 
ben bat. Eine vorzüglide Reklame, 
tie damal3 im Falle Eulenburg-Molt- 
fe, der jebt auch mwieder einmal zur 
Verhandlung aufgerufen werden fol, 
fo mweit Fürft Eulenburg in Betracht 
fommt. Er ift wieder wohlauf und 
verhandlungsfähig, wird aber, ich will 
darauf metten, wie ein Tafchenmelfer 
zufammenflappen, wenn e3 ihm an den 
Kragen geht. Böfe Menfchen jagen 
aanz offen, ohne Scheu vor dem 
Staatsanwalt, dem Fürften Gulen- 
burg, trog allem noch immer Mitglied 
de3 preußifchen Herrenhaufes und Rit- 
ter des hohen Ordens vom [ehwarzen 
Adler, merde fein Haar gefrümmt 
werden. Die Staatäraifon verbiete es; 
denn der Herr Fürft befite allerlei in= 
tereffante Briefe, die in der englifchen 
Bank aufbewahrt und veröffentlicht 
würden, wenn e8 zum Aeußerften tüme, 
Mir werden ja jehen, mie der Haſe 
läuft. 

Dog zurüd zum Lande der fehmar- 
zen Diamanten. Geftern war ich in 
Speft, einft eines der herporragend= 
ften Mitglieder der Hanja, mit eige- 
ner Oerichtäberfeit, Münze und 40,- 
000 Einwohner, heute eine friedliche 
Kreisftadt, die indejfen in den letten 
Sahren aus dem mehrhundertjährigen 
Dornröschenfchlaf erwacht ift und mies 
der gegen 18,000 Bewohner zählt. 
Man nannte Soeft lange Zeit pott- 
meife da3 größte Dorf Weit- 
falens und dies mit Recht; denn 
nad) dem 30jährigen Kriege gerieth die 
einst fo blühende Handelsitadt in Ver— 
fall, Gras wuchs auf den Straßen und 
die Einwohnerzahl jant, wie die Kro- 
nit treulich berichtet, auf 3800 Seelen. 
Wenn man vom Bahnhof durch Die 
Brüderftraße nah dem Markt und 
dem hallenreicgen alten Rathhaus wan- 
dert, wundert man fich über den Reich- 
thum alter Bauten, Kirchen und Patri—⸗ 
zierhäufer, die beredtes Zeugnif ab 
legen von dem einftigen hoben Kunft- 
finn und der Bedeutung bdiejer alten 
Stadt. Xch zählte nicht weniger als 
ſechs große, architektoniſch bemer— 
kenswerthe Kirchen, und eine Kapelle, 
die zum Theil ſehenswerthe Kunſtſchätze 
aus dem Mittelalter enthalten. Was 
müſſen die Leute damals Geld in 
Hülle und Fülle und auch großen 
Opferſinn, gepaart mit Frömmigkeit 
beſeſſen haben, um ſolche Kirchen zu 
baven! Wenn heutzutage in Deutſch— 
land eine Kirche gebaut werden ſoll, 
geht der Klingelbeutel durch Stadt und 
Land und oft nimmt es Jahre, bis die 
nöthige Bauſumme aufgebracht iſt, 
oder auch nur ein Theil davon. 


geſchwüchle Rervenkraſl 
iſt ein Dieh in der Nachl. 


t Eure Lebenskraft, Eure gei⸗ 
fie, 3 3 Säpigteiten, erfchöpft 


igen 

u nnesfcaft, untergr ure Geſund⸗ 
Gi dab ich "he Euß jeder Rebensfreude 
ben, Ihr mdgt abwarten, aber Eure Net» 
teädhe wartet micht ab, fondeen wird ft 
tiefer einmurzeln. Dedhalb Handelt fo» 

ort: Weshalb zögern und Euren tanb d 
Kae | un 7 ee i — 
a e € 3 ⸗ 
* wäceauftände erfot reich 
ännern bie er- 


te no für mein lehrreidhes beut- 


b elt), mweldes ben 
(hen Des > — a Hellung meift. 
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Dr. @. H. BOBERTZ, 
WoodwardAve., Detroit, Mion. 


». 


Groceries: 


Käſe-- fanch Wiskon— 
I fir Cream, — morgen, 
| per Pfund 
zu 


Vecon— Fancy Sugar 
curet — per © 
fund 25 
 Roquefort Käje, — | 
funy impor: «pP | 
tirter, Bid. 37e 
er Siegel: 
mach, D.s 
Stüde, dc 
Halibut Steak, friih 
—2 nachWunſch 
geſchnitten, zu 
ber Pfd. 10€ 
Chinoot Salmon,— 
friſch gefan—⸗ 
gen, Md. 
Late Superior Weiß: 
fiſch Mir gefangen, 
das un 
. 11e 
Magere Forellen — 


wohn iüe 


Ganze 
würze, — für Cinmad- 
Zwecke, per 
Pfund 

Häringe, frifch gefan= 
| get, ertra groß, Te 
per Pfund, 

Gelber Heht,— Frifch 


efengen, zu, 
ib te. Ade 
nl le 
Pfund 240 
Clams ertra 1 Ic 


sol r 
Native Pot Roaft, — 


ausgefudter 12c 


Schmitt, Pd. 





‘eder hält die Tafchen zu, auch bie 
ganz frommen Leute rüden nicht gern 
mit dem jchnöden Mammon heraus, 


und minder fromme höre ich oft jas ı 


gen: „Warum verwendet man nicht 
die reichen Kirchenfhäge zu folchen 
Bauten, die in den Schagfammern 
verwahrt iverden und niemand 
nüten?“ Sa, damals, im Mittelalter, 


war das anders! Da baute man frifc) ' 
darauf los, Kirchen und Klöfter, und 


überreich waren die Stiftungen an 
Kleinodten, 
fonft der kirchliche Sinn gebeute. 
jo jchlechter war e8 mit den Galthäu- 
fern heftellt, die im Bezug auf Be- 


auemlichkeit, Sicherheit und naments | 
lih Reinlichteit jelbft der bejcheiden= | 


ften Ansprüche fpotteten. Die dama= 


ligen Herbergen maren die reinjten |, 


den chinefiichen Wirths- 
bon denen Weltrei= 
berichten. 


Spelunten, 
bäufern ähnlich, 
ende mit Schauder 


alten guten Gafthaus zu berichten, nur 
von Herbergen, die fich zu dem beuti- 
gen guten „Hotel Dbertweg“ dafelbjt 
etwa fo verhalten, wie ein 10 Cents 
Lodgina Houfe an der Süd Clark Str. 
in Chicago zum Wubitorium ober 
einem anderen modernen Galthof er: 
iten Ranges. 
u. a. Merkwürdigkeiten die alte 
Schrae — (Schrift), — der Sad 
fenfpiegel, aufbewahrt, dejjen 
Hauptitrafen wie die der Kriegsartifel 
anmuthen. Zodesftrafe auf die ge= 


tingfte Uebertretung nad) der Ord— | 


nung des hochnothpeinlichen Halages 
richts, mit Folterung, Rädern, Vier- 
theilen, Galgen und was ſonſt in der 
ſogenannten guten alten Zeit im Ju— 
ſtizweſen bei der Beſtrafung von 
Uebelthätern gang und gäbe war. Auch 
allerlei Werkzeuge der hochnothpeinli— 
chen Gerichtsbarkeit ſind im Soeſter 
Rathhaus zu ſehen, nebſt einem 


Schreibbuch Friedrichs des Großen, 
Briefen von Dr. Martin Luther, Mes | 
lanchthon und anderen Berühmtheiten. | 


Die den Rathhaus gegenüberliegende 


fatholifche Patroflifirche — der Dom | 


— murde urfprüngli um 950 bon 
einem Bruder des Kaiſers Otto des 
Großen erbaut, aber erſt im 11. und 
12. Jahrhundert in ihrer heutigen Ge— 
ſtalt aufgeführt. Es iſt ein mächtiger 
Bau mit einem über 300 Fuß langen 
Schiff, mit uralten Wandgemälden, 


gemalten enftern und merthoollen | 
die in der Gaftiftei | 


Kirchengeräthen, 
gezeigt werden. Auch die in der Nähe 
befindliche evangelifche Petrikirche iſt 
fehensmwerth, noch mehr aber die jet 
ebenfall3 evangelifche uralte St. Ma= 
rien= oder MWiefenkirche, deren zwei 
gothifche Thürme Kaifer Wilhelm I. 
aufführen ließ. Den Befuch der drei 
anderen Kirchen jchentte ich mit, 
T&lenderte aber eine Stunde lang 
durch die alten, ziemlich ftillen Stra= 
Ben, die-zumeift den Eindrud machen, 
als babe fich fein Menfh um ihre 
Anlage gefümmert. Sie find regellos 
und vielfach gekrümmt, und ein jeder 
fcheint gebaut zu Haben, mie und mo 
e3 ihm paßte. dem unabhängigen Sinn 
der Niederfachfen entfprechend, die mit 
ihren Schußherren, den Kurfürjten 
pon Köln und Seinen Verbündeten, 
gar manchen Streit ausfochten und in 
der Soeſter Trehde über ‚ihre Feinde 
und Bedrücder fiegten. Ninos um bie 
Stadt zieht fich der fehattige Wall, 
auf dem die Soefter Herrjchaften in 
den Nachmittagsftunden zu luftmans 
deln pflegen. Ernite, felbitbemußte 
Männer und fräftig ausfchreitende 
Damen, die an die angeljächlifchen 
Verwandten jenfeit3 des Kanals er» 
innern. Nun noch einen Blid auf den 
Kapenthurm, den legten der einft 36 
Ihürme der Stabtummallung, und 
dann zurüd zum Bahnhof, wobei man 
nit meniger al3 5 alte Stadtthore 
berührt. Auf dem Bahnfteig bemerte 
ich einen graubärtigen Alten in länd- 
licher Kleidung, der einige Male an 
mir vorübergeht und. mich dabei Scharf 
anfieht. ch erinnere mich des Man- 


nes nicht, da jchreitet er aber [on auf 


prima Fleiich 


> 

17c 
gemifhte Ge: | Curcen, zu, 
| Quart, 


19 


Geelenmeffen und mas 
Um 


Auch 
in Soeſt weiß man nichts von einem 


Im Rathhaus wird 


Swiß Milch Croquet— 
tes, reguläre 150 4 
Se “4 


fancy große 
ꝛer Z9e 


Dfiven=Del, 
Bitırtes, ⸗ w 
BYal. Kanne 1.85 
— Pork 
Loins, ſü ⁊* — 
gepötelt, Pf. Ae 20 
Faneyh kleine Wort 
Schultern, ſüß gepökelt, 


per Pfund 21 
* 1214c 
Port Saufage, Home 


an 12lZe 


k — Steak — 
riſch gehackt, 
pee Pfund, 10c 


f'ey im— 


WMe faney 


lins. 


Crepe Cloth. 


Dry⸗-Goods 


Creme Serge mit ſchwarzen Streifen — eines Fabrikanten 
Lager zu weniger als halb, volle 54 Zoll 
hafte Serges mit ſchwarzen f'ey gewebten 
jetzt ſo populär für Suits und Skirts. 
jollte zu $1.25 die Yard verfauft werden. — Volle 
54 Zoll breit; morgen offerirt, per Yard, 


Räumungs-Verkauf von feinen Waſchſtoffen 


gewebte 
farbige Suiting Pop— 


18e Novelty feines ja— 
pan. waſchbares Kimono 


zu Juli Räu— 
mungs-Preiſen 


breit, ſchwere dauer⸗ 


Streifen, 59 


Qualität 


25e mercerized Natur— 
Farbe fancy gewebte 
Pongees. 

25e ſatingeſtreifte und 
Barred fancy Waſch— 
Suitings. 


Auswahl, 


10c 


Yarb 


IE EB'rTeie "= 


ER URSION 


Sonntag, 17. Juli 1910, 9:30 Uhr Vorm. 


n 


ad 


LENA PARK, Indiana, 


„Die nenne Fabrikſtadt“ 
Mit der &.C.EENR NR. Bahnhof: 12. Str. Station, Lafe Front. 


”ptten werden für H15 umd aufwärts verkauft. 


Abitraft und Titel durhans Foitenfrei geliefert. 


Die United State Ball-Bearing Manufacturing Co., 1015 Grand Ave,, Chicago verlegen 
ihre ganzen Anlagen nad Zena Bart und werben mit hundert Angeitellten während Die. 


Holzhof befindet jih im B 
Cpezieller Zug Hält an der 31., Str., 43. 


au. 


fes Monats in voller Ihätigleit jein; es gibt 10 Wohnhänfer, 4 Ladengebäude und ein 


diana Harbor und Caft Chicago weiter befördert werden. 


12. Str. -» Bahnhof und Lake Front 9:30 Bormittags, 


The Square Realty Co. Not Inc. 


85 Dearborn Strasse. 


Bimmer 604, 605, 606, 607, 608 


mich zu, zieht feinen Hut und redet 
mich mit meinem Namen an. %ch nice 
eritaunt mit dem Kopfe und freude- 
ftrahlend ruft der Alte nun: „Id 
bep’ Sei glet weder erfannt. Cei hen 
fit faum en bitchen verännert!” Er 
| Hatte 70—71 in meinem Zuge geltan= 
den, war mit dabei, al3 ich nach der 
| Schlacht bei Sedan einen Trupp Ges 
- fangene führte, und aud) in Paris tft 
er am 1. März 71 mit eingezogen. 
Heimgefehrt, Hemwirthichaftete er Tpäter 
den väterlichen Bauernhof, und foeben 
‚ fehrte er von Urma zurüd, wo er bei 
; der Taufe eines Enfelö zugegen geie= 
| fen. Nach und nad) erinnerte ich mich 
| des Mannes, — mein außerordentlich 
| gutes Gebädhtniß ließ mich nicht im 
° Stih — und um unfer zufällige Wi- 
' derfehen nad) fo vielen Jahren zu 
feiern, lub ic) meinen alten Füfilter zu 
einem Glafe ein. 
wollte er nicht, fondern er ließ fi 
einen „ollen Kloren“ geben, — 
einen Kornfchnaps; an den fei er ge- 
mwöhnt von Jugend an. Wir plauder> 
ten dann noch eine Weile von den al= 
ten Zeiten, two mir jung maren und 
nad Frankreich zogen, und als mir 
fhieden, nahm mir der alte Kriegd- 
famerad, der immer mwieber verficherte, 
ich hatte mich „nich en bitchen verän- 
nert”, da8 Verfprechen ab, ihn mal 
auf feinem Hof in der Nahbarfchaft 
zu befuchen. Das fol denn au näd)- 
ſtens geſchehen, wenn nichts dazwiſchen 
| fommt. 
I 


— ,. 
Die Entftehung der Eiſenbahn⸗ 
| fahrfarten. 
Sn der erften Zeit der Eifenbahnen 
: kehalf man fich mit Fahrtausmeifen 
| nach Art der Paffagierzettel der PBo- 
| Iten, die nach Eintragung des Reife- 
ziels, der Platznummer und des Fahr— 
geldes unterſchriftlich vollzogen und 
mit Schwarzſtempel verſehen wurden, 
Als die abfertigenden Beamten bei 
dem Andrang zum Schalter da— 
| mit nidt mehr fertig murben, 
| griff man zu vollftändig porgedrudten 
ı Hormularen auf dünnem Papier, die 
nur noch mit der Plabnummer ver- 
fehen waren. Erft im ahre 1841 
magte der Engländer Ebmonfon den 
Vorfchlag zu machen, den Tert der 
Fahrkarten in HeinerSchrift auf hand— 


WORLD’S [EUICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüher ber Bair, Dexter Building. 
erste diefer Unftalt find erfahrene deut 
——— i Er und betradten eö ald eine 
£ te, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
glich von idren Gebrechen zu heilen. Sie hel⸗ 
len grundiich unter Garantie alle geheimen 
Rrankheiten der Männer, — * 
ation, Hau 
frantheiten, verlosene Mannedkraft etc. Oberg» 
tionen bon erfter Klaffe Operateuren, für rad 
faıe Setlung von Brilen, Krebs, Tumoren, Bas 
ticocele etc. Konjultiet und bebor bh: heiratbet. 
Wenn nättie plaziren wir Patienten in unfer 
riba ofp tal, Srauen werben bom Srauenarat 
Dame) beyandelt. Behandlung inkl. Medisinen 
Nur drei Dollars 


— Schneibdet dies 
Ehe Doigens bi8 5 Ubr 
10 12 Ubr 
ie \ 


' 


— Stunden; 
; Sonniagk 


Mein und Bier |, 


1 Ctr., 53. Str. (Hude Part), 63. Str. (Wood- 
lfawn), Grand Grofiing, Kenjington und — wo Paſſagiere von Gary, In—⸗ 
ildi 
Chemical Building, — CHICAGO, Ill. 


e Gpezialiften der meltberühmten 
ago — edical Elinie Zuriten alle 


Männerfrantheiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Sie zw beutihen Xerzten, mit 
denen Ste fich genau ausſprechen können. 
ie Merzte biefer Anitalt Heilen mit 
abfolus jiasem Erfolg ale Männer 
leiden, ald da find: Hauts, Blut- u. Chros 
nifge Leiden, Entzündungen, gefchlecht» 
lide Shmwäde, Ihmerzdaften Harn, Bere 
—— —— Em en 
autfranfheiten, E h 
zen Get — Koh Le is 
tät, berfnotete murmartige ‚ Er 
fchoöpfung, ſchwaches Gebädtnik, Abnei⸗ 
ung gegen Gefellfdaft, unangebradtes 
&rr ER Niedergefchlagenbeit, Zittern 
der lieber,  Kräfteverluft, Scheubeit, 
Verluft der — e, Schwindelanfälle, 
be ezogene Krankheiten unb alle Aranl- 


era 


eiten melde auf Uebertretung ber &es 
ebe der Natur aurüdzsuführen find, 
Siuasen bon 10 bi 4 Uber unb 
bon 67 Uhr Abend3. Sonntag3 nur 
von 10 bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinie, 


344 Süd State Strafe, * Harriſon 
Straße, Chicago, IH. 


liche vieredige Papierfarten zu bruden, 
die der zufälligen Vernichtung befler 
ftand hielten, und in der MWeftentafche 
oder im Portemonnaie bequem unters 
zubringen waren; fie gelangten zuerft 
auf der Strede von Manchefter nad 
Leeds zur Einführung. In Deutfche 
land und Defterreich hatte, wie in jo 
vielen anderen Fällen, Santt Büros 
fratius die fchwerften Bedenken, dem in 
England eingefchlagenen Wege nachzus 
'folgn. Den Eijenbahngemaltigen 
ichien namentlich die Vertvendung de& } 
theuren Kartons und die Möglichkeit 
des Nachdrudes zum Zmed von Yäls 
Thungen im höchjiten Grade anftößig 
und noch in 1849 fonnte ich die in 
Wien tagende VBerfammlung des Vers 
eins beutjcher Eifenbahnen nicht zur 
Einführung entjhließen. E3 mußten 
noch 17 Yahre bis zum Jahre 1869 
ergehen, ehe die legten Zettel aus dem 
deutſchen Eiſenbahnverkehr verſchwan⸗ 
den. Eine theilmeife Auferftehung has 
ben fie allerdings in den einzelnen 
Blättern der zufammenftellbaren‘yahrs 
Icheinhefte gefunden, meil fie hier eben 
fehr zmwedfmäßig find, ferner in den im 
Zuge jelbft zu bezahlenden Fahrfcheis 
nen und in den Ausweifen jener Glüds 
lichen, denen die Direktionen der Eifens 
bahnen in Zoutiftenfändern freie Fahrt 
gemähren. 


— Gonderbarer Wunſch. — A.: 
SH möchte Nahtwächter fein. — B.: 
Aber warum denn? — U.: Weil ich 
dann am Tage frei.hätter s 





